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Inhaltsüberſicht des 62. Jahrganges der Juriſtiſchen Wochenſchrift 


A. Abhandlungen, kleinere Aufſätze und 
Entgegnungen. 


Das Verfaſſungsrecht des nationalen Volks⸗ 

0 Von Dr. Kurt v. Bohlen, Berlin 
1 

Die Ausbürgerung. Geſ. über den Widerruf 
von Einbürgerungen und die Aberkennung 
der deutſchen Staatsangehörigkeit vom 
14. Juli 1933. Von RA. Dr. Heinz Mei⸗ 
licke, Berlin⸗Charlottenburg 1916 

Das neue preuß. Strafvollſtreckungs⸗ und 
Gnadenrecht v. 1. Aug. 1933 (PrGGS. 293). 
Von AGR. Dr. K. Schäfer, Berlin 1919 

Der Vollſtreckungstitel im Verwaltungs⸗ 
zwangsverfahren der außerpreuß. Länder. 
Von Min R. Dr. Riewald, Berlin 1924 

Die Verpflichtungsgeſchäfte von Kommunal⸗ 
verbänden. Von Fakultätsaſſiſtent Gerd 
Voß, Berlin 1929 ۱ 

Das Reichskonkordat und die deutſchen Min- 
derheiten. Von GerAfi. Dr. Frhr. v. 
Türcke, Berlin 1930 

Stillſchweigender Verwaltungsakt u. Schwei⸗ 
gen als Verwaltungsakt. Von RA. Dr. 
Wilhelm Weimar, Köln 1931 

Zur Frage der Zuläſſigkeit des ordentlichen 
Rechtswegs gegenüber Beſoldungsregelun⸗ 
gen auf Grund der PrSparNot BO. v. 
12. Sept. 1931. Von Stadtrat Dr. Geyer, 
Königsberg 1932 

Gilt der Grundſatz „Volenti non fiat in- 
juria“ auch im Verwaltungsrecht? Von 
RA. Dr. Wilhelm Weimar, Köln 1932 

Das Statut der im Saargebiet angeſtellten 
Richter, StA., Notare und GerAſſ. Von 
515 Dr. Helmut Mathieu, Saarbrücken 

Reichsgeſetz zur Anderung von Vorſchriften 
auf dem Gebiete des allgemeinen Beam⸗ 
ten⸗, des Beſoldungs⸗ und des Verſor⸗ 
gungsrechts v. 30. Juni 1933. Von RA. 
Prof. Dr. Carl Heyland, Frankfurt a. M.⸗ 
Gießen 1977 

Die Rechtsgrundlagen für landwirtſchaftliche 
Handelsklaſſen und ihre Entwicklung. Von 
OPräſ. i. e. R. Dr. Wilhelm Kutſcher, 1981 

Das Widerſpruchs⸗ und Prozeßverfahren bei 
der außerordentlichen Mietkündigung nach 
den Gej. v. 7. April 1933. Von AGR. i. R. 
Wunderlich, Berlin 1983 

Anderungen im deutſchen Scheckrecht. Von 
GerAſſ. Dr. Souchon, Berlin 1985 

Muß Löſchung im Schuldnerverzeichnis er⸗ 
folgen, wenn der Titel aufgehoben wird? 
Von GerAſſ. Jacob Gaerner, Konz⸗Kart⸗ 


haus 1986 
Fragen zur Neugeſtaltung des Offenba⸗ 
rungseidsverfahrens. Von GerAſſ. Dr. 


Wilh. Scharrenbroich, Frankfurt a. M. 
1986 


III. Sand 


Genießt die Aufbringungsumlage in der 
Zwangsverſteigerung das Vorrecht als öf- 
ſentliche Grundſtückslaſt nach 810 Nr. 3 
ZwBerft®.? Von OgtegR. Günther Bie- 
dermann, Berlin 1987 


Zur Auslegung des 8 29 DGK. Von Ger- 
Aſſ. Dr. Bull, Lübben 1988 


Pfändung einer auf einer Briefhypothek be⸗ 
ruhenden Eigentümergrundſchuld. Von 
AGR. Dr. Bertin, Mülheim⸗Ruhr 1988 


Schuldbefreiungsvermächtnis. Von GerXfl. 
Herbert Bürger, Pforzheim 1989 


Die Kirche und diſſidentiſche Pächter. Von 
RA. Dr. Otto Schütt II, Kiel 1990 


Zum Geſetz zur Verhütung erbkranken Nach⸗ 
wuchſes. Von ORegMedR. Dr. Schütz, 
Leipzig 2034 

Die Unfruchtbarmachung Erbkranker. Von 
RA. Dr. Hans Lang, Würzburg 2035 

Die Rechtswidrigkeit der Indikation zum 
Zwecke der Abtreibung und der Unfrucht⸗ 
barmachung unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Entſch. des NG. v. 12. Mai 
1933. Von RA. Dr. Otto Rilk, Berlin 
2037 

Höchſtrichterliche Rechtſprechung zur Für⸗ 
ſorgeerziehungsnovelle v. 28. Nov. 1932 
(RG Bl. I, 522 und 531). Von Dr. ein- 
rich Webler, Frankfurt a. M. 2040 

Die Auflöſung der Ehe zwiſchen Juden und 
Ariern. Von GerAſſ. Wöhrmann, Münder 
a. Deiſter 2041 


Bundesobergericht Waſhington über Un⸗ 
fruchtbarmachung Erbminderwertiger. Von 
AGR. Dr. Schubart, Berlin 2041 

Darf ein Wiederverkäufer nach dem 1. Sept. 
Waren ausgeben, denen vor dem 1. Sept. 
Gutſcheine beigepackt worden ſind? Von 
GerAſſ. Dr. Felix Steinriede, Berlin 2041 

Zum erſten Juriſtentag im Dritten Reich. 
Von Präſ. des DAV. RA. Dr. Voß, Ber⸗ 
lin 2089 

Die Akademie für Deutſches Recht. Von 
ORegR. Schraut, Reichsgeſchäftsführer 
des 9391628. Amtsleiter der Rechtsabt. 
der Reichsleitung der NSDAP., Berlin 
2092 

Jugend und Recht. Von Gerd Rühle, MDL., 
Reichsfachleiter der Referendare im 
BNS DJ., Propaganda- und Preſſeleiter 
des BRS DJ. 2093 

Vom Werden des neuen Vereinsrechts. Von 
RA. Dr. Otto Stritzke, Nürnberg 2094 

Fehlende Strafbeſtimmungen. Von Prof. Dr. 
Erik Wolf, Freiburg i. Br. 2096 6 

Rechtsfragen aus der Zugehörigkeit zur jü⸗ 
diſchen Kaffe im Arbeitsrecht. Von A.⸗ 
und LER. Dr. Rohlfing, Berlin 2098 


Die Firmenzuſätze „deutſch“ und „national“. 
Von AGR. Dr. Criſolli, Berlin 2102 

Die Aufgaben einer neuen Rechtsphiloſophie. 
Von Prof. Dr. jur. et phil. C. A. Emge, 
Jena 2104 

Gebührenfrage bei Abgabe des Mandats an 
ariſchen Anwalt. Von Ref. Dr. Carl Hil- 
ler, Jauer, Bez. Liegnitz 2105 

Die Bedeutung der Einziehung volks⸗ und 
ſtaatsfeindlichen Vermögens für das 
Grundbuchverfahren. Von A.⸗ und LOR. 
Dr. v. Rozycki⸗v. Hoewel, Magdeburg 2106 

Pfändung von Steuergutſcheinen. Von RA. 
Loer, Hamborn 2107 

Die fahrläſſig begangene Vortat. Von AGR. 
Gelbert, München 2107 

Die Stundung von Geſchäftsanteilszahlun⸗ 
gen bei Genoſſenſchaften. Von FakAſſiſt. 
Gerd Voß, Berlin 2109 

Die Stellung des Anwalts ſowie der freien 
Berufe im Staat. Von RA. Dr. Ervin 
Noack, Halle a. S., II. Präſ. der Reichs⸗ 
rechtsanwaltskammer, ordentl. Mitglied 
der Akademie für Deutſches Recht 2185 

Geſetz zur Anderung einiger Vorſchriften der 
RAO., der ZPO. und des ArbG. v. 
20. Juli 1933. Nachtrag. Von RA. Georg 
Krauß II, München 2192 

Die Stellung der Kommiſſare über juriſtiſche 
Perſonen. Von Ref. Ritter, Breslau 2193 

Die Aufhebung der Nachlaßpflegſchaft. Von 
GerAſſ. Dr. Greifer, Berlin⸗Karlshorſt 
2194 

Die Neubelaſtung von Entſchuldungsbetrie⸗ 
ben. Von M- und LER. Dr. v. Rozycki⸗ 
v. Hoewel, Magdeburg 2195 : h 

Strafbarer Stimmkauf in Konſortialverträ⸗ 
gen. Von GerAſſ. Dr. Eugen Langen, z. Z. 
Berlin 2195 > 

Kein Vollſtreckungsſchutz bei Forderungen 
aus unerlaubten Handlungen. Von Ger⸗ 
Aſſ. Dr. F. Steinriede, Berlin 2196 

Auch gegenüber Mietsforderungen ift 8 18 
der VollſtrSchutzV O. v. 26. Mai 1933 
anwendbar. Von GerAſſ. Dr. Heinrichs, 
Berlin 2195 

Auch für den Zivilrichter kann es von Be⸗ 
deutung ſein, ob ein Rechtſuchender Mar⸗ 
zift oder Nationalſozialiſt iſt. Von Ref. 
Egon Wendt, Stollberg i. E. 2197 

Fragen zur Neugeſtaltung des Offenba⸗ 
rungseidsverfahrens. Von GerAſſ. Dr. 
Scharrenbroich, Koblenz 2198 

Iſt ein Schuldner nach § 19 d III S. 1 VO. 
v. 26. Mai 1933 zur Leiſtung des Offen⸗ 
barungseids verpflichtet, wenn er vor dem 
Inkrafttreten der VO. Widerſpruch er⸗ 
hoben hatte? Von Ref. W. Müller, Dres⸗ 
den 2198 


Koſtenentſcheidung bei Anerkenntnis und 
insbeſ. bei Erledigung der Hauptſache. 
1. Von A.⸗ und LGR. Dr. Vins, Köln 

2198 

2. Von KGR. Dr. Scholtz, Berlin 2199 

Das Widerſpruchs⸗ und Prozeßverfahren bei 
der außerordentlichen Kündigung nach den 
Geſetzen v. 7. April 1933. Von Aſſ. Dr. 
Lutz, Dresden 2199 

Nochmals Einzelrichter, Armenrecht und Ent⸗ 
wurf einer ZPO. Von AGR. Dr. Rumpf, 
Danzig 2200 

Die Schutzhaft gem. der VO. v. 28. Febr. 
1933. Von RA. Dr. Lüdtke, Kolberg⸗Oſt⸗ 
ſeebad 2241 

Der strafrechtliche Schutz des Treuhandver⸗ 
hältniſſes durch den neuen 8 266 StGB. 
Von Priv Doz. und GerAſſ. Dr. W. Sie- 
bert, Halle a. S. 2242 

Die Verwerfung der Berufung gem. § 329 
StPO. und des Einſpruchs gem. § 412 
StPO. nach der Rechtſprechung. Von 
ſtellv. LSDir. B. Vogels, Memmingen 
(Bayern) 2244 ۱ 

Der Strafvollzug in Bayern, Bon Mindir. 
Dr. Dürr, ſtellv. Bevollmächtigter Bayerns 
zum Reichsrat, Berlin 2248 

Der Aufopferungsanſpruch. Entwicklungs⸗ 
gang und Geltungsbereich des § 75 Einl. 
ALR. und des Art. 153 RVerf. Von Dr. 
Kurt v. Bohlen, Berlin 2251 

Der Rückgriff der geſchädigten Verbandsper⸗ 
ſon an den ſchuldhaft handelnden Beam⸗ 
ten. Von RA. Dr. Wilhelm Weimar, 
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t der Anſpruch auf Erſatz von Tumult⸗ 
ſchäden pfändbar? Von OSR. Dr. Haf- 
kesbring, Düſſeldorf 2255 

Die VO. zur Abwendung heimtückiſcher An- 
griffe gegen die Regierung der nationalen 
Erhebung v. 21. März 1933. 
1. Von Ref. Hans Schäfer, Rhodt (Pfalz) 


2256 سو‎ 
2. Von Ref. Horft Patſchke, Königsberg 
i. Pr. 2256 s 
3. Von RA. Dr. Hamann, Hilchenbach 
i. W. 2256 


Wann kann die Verwaltungsbehörde gegen 
die Eintragung von Vereinen Einſpruch 
erheben? (§ 61 Abſ. 2 BGB.). Von Reg⸗ 
Aſſ. Dr. Cremer, Altona 2257 

Die Säuberung des Mehr®. von 1921. Von 
Min R. i. R. Geh. Dr. M. Wagner, Ber- 
lin 2257 f 

Die Sicherung der Schiffspfandbriefe durch 
das Schiffsbankgeſetz v. 14. Aug. 1933 
(RELL. I, 583). Von Min. Dr. W. Vo- 
gels, Berlin 2259 ۱ 

Die Unterwerfung vor dem Fin A. während 
des Berufungsverfahrens. Von GerAff. 
Dr. Meiſter, Münſter i. W. 2259 

Neueſtes Geſetzeswerk der nationalen Regie⸗ 
A Von RA. Dr. Dittenberger, Berlin 
266 

Die Grundzüge des Reichserbhofrechts. Von 
MinR. Dr. W. Vogels, Berlin 2306 

Die deutſchrechtliche Rechtſprechung des RG. 
2305 RA. Dr. Rudolf Bechert, München 

Die Neuordnung der deutſchen Milchwirt⸗ 
ſchaft und ihre Bedeutung für das Recht. 
9213 NA. Dr. Hans Merkel II, Augsburg 

Rückwirkende Kraft von Strafgeſetzen. Von 
Reichsfachgruppenleiter der Berufsgruppe 
Verwaltungsbeamte in BNS DJ. Reg- 
Präſ. Dr. Nicolai, Magdeburg 2315 

Das Grundbuchverfahren auf Grund der Oſt⸗ 
hilfeentſchuldungspläne. Von A.⸗ u. LGR. 
Dr. v. Rozycki⸗v. Hoewel, Magdeburg 2316 

Das Pfandrecht an Früchten auf dem Halm 
nach der VO. v. 19. Jan. 1933. Von Aſſ. 
Schmidt, Schwerin i. M. 2316 


Inhaltsüberſicht 


Zur Frage der freiwilligen Beteiligung am 
Vergleichsverfahren. Von Ref. Dr. Sche⸗ 
rer, Berlin 2317 

Fortſetzung der unter Auflagen eingeſtellten 
Zwangsverſteigerung. Von GerAſſ. Dr. 
Seibert, Berlin 2318 

Gilt § 79 ZwvVerſtG. auch für die Entſchei⸗ 
dung über die einſtweilige Einſtellung nach 
86 der VO. v. 26. Mai 1933? Von AR. 
um LR. Dr. Wilhelmi, Frankfurt a. M. 
2318 

Zur Neuregelung des Offenbarungseidsver⸗ 
fahrens. Von GerAſſ. Dr. Höher, Köln 
2319 

Schriftleitergeſetz v. 4. Okt. 1933. Von RA. 
Dr. Hillig, Leipzig 2362 

Sozialpolitiſche Fragen des Schriftleiterge⸗ 
ſetzes. Von RA. Dr. Otto Strigfe, Nürn⸗ 
berg 2364 

Rücktritt von Verlagsverträgen mit nicht⸗ 
ariſchen Verfaſſern. Von Dr. Fromherz, 
Mannheim 2366 

Die Auflöſung der Ehe zwiſchen Ariern und 
2 ہو‎ Von LGR. Dr. Jung, Berlin 
2367 

Die Ausf VO. zum Bäuerlichen Erbhofrecht 
v. 24. Aug. 1933. Von AGR. Dr. Hopp 
im PrJuſtMin. 2369 

Willensſtrafrecht oder Gefährdungsſtrafrecht? 
Von Priv Doz. Dr. H. D. Frhr. v. Gem- 
mingen, Greifswald 2371 

$9 Kraftf © und Straßenbahn. Von RA. 
Dr. Karl Fritz Jonas, Berlin 2376 

Die Veräußerlichkeit der Realgemeindebe⸗ 
rechtigungen nach dem RErbhofc . Von 
LG R. Dr. Lange, Hannover 2377 

8 825 ZPO. und 8 18 Abſ. 4 BO. v. 
26. Mai 1933 (RGBl. I, 302). Von 
AGR. Heinrich Schmidt, Hamborn 2378 

Genießt die Aufbringungsumlage in der 
Zwangsverſteigerung das Vorrecht als 
öffentliche Grundſtückslaſt nach § 10 Nr. 3 
Zwverſt. Von ORegR. Günther Bie- 
dermann, Berlin 2379 

Mit Adolf Hitler zu Gleichberechtigung und 
Frieden! Von ORegR. Rudolf Schraut, 
Berlin 2417 

Das zwiſchenſtaatliche Weltbild des Natio⸗ 
nalſozialismus. Von Prof. Herbert Kraus, 
Göttingen 2418 

Die Schranken richterlichen Prüfungsrechts 
bei ſtaatspolitiſchen Handlungen der Ver⸗ 
waltung. Von RA. Dr. Reinhard Neu⸗ 
bert, Berlin 2426 

Das neue Zivilprozeßrecht v. 27. Okt. 1933. 
Von Min dir. Dr. Volkmar, Berlin 2427 

Iſt bei aufſchiebend bedingter Übereignung 
die Fortdauer der Einigung bis zum Ein⸗ 
tritt der Bedingung erforderlich? Von 
Priv Doz. Dr. Wolfgang Siebert, Halle a. S. 
2440 

Preuß. Bäuerliches Erbhofrecht und Art. 64 
EGBGB. Von GerAfi. Dr. Friedrich 
Gercke, Göttingen 2441 l 

Der Zugang polizeilicher Verfügungen nach 
preuß. Polizeirecht. von RA. Dr. Wil⸗ 
helm Weimar, Köln 2444 

Das neue Zugaberecht. Von Dr. Kurt 
Junckerſtorff, Berlin 2445 

Der Bauer als Schuldner nach dem RErb⸗ 
hof. Von RA. Dr. H. Lenz, Köln 2446 

Zur Frage der Anwendbarkeit des 8 
VollſtrSchV O. v. 26. Mai 1933 gegen⸗ 
über Mietsforderungen. 

1. Von RA. Dr. Kurt Mittelſtein, Ham⸗ 
burg 2446 
2. Von GerAſſ. Dr. P. Hinte, Berlin 2447 

Deutſchlands Gleichberechtigung als Rechts⸗ 
problem. Vortrag gehalten von UnivProf. 
Dr. Victor Bruns, Berlin, in der 1. Voll⸗ 
ſitzung der Akademie für deutſches Recht 
am 5. Nov. 1933 in Berlin 2481 
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Die Rechtsgrundlagen des deutſchen An⸗ 
ſpruchs auf Gleichberechtigung. Von RA. 
Prof. Dr. Grimm, Eſſen 2486 

Reichskonkordat und katholiſche Schule. Von 
Dr. jur. Edgar Werner Dackweiler, Köln 
2487 


Raſſenhygieniſche Betrachtungen im Recht. 

En LGR. Dr. Fritz Flitner, Halle a. S. 
90 

Erfahrungen und Anregungen eines Refe⸗ 
rendarübungsleiters. Von RA. und Notar 
Dr Walter Roth, Hirschberg i. Rieſengeb. 
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Gemeinſchaftslager für Referendare. Von 
AGR. Dr. Heuk, Durlach 2495 

Mängel der juriſtiſchen Ausbildung und der 
A ud in der zurückliegenden 
Seit, Von RA. Dr. jur. Otto Rilk, Berlin 
24 

Nochmals die Schutzhaft gem. der VO. v. 
28. Febr. 1933. Von AGR. Boehr, Soeſt 
(Weſtf.) 2499 

Zur Frage der Fuſion bei ausſtehender Voll⸗ 
zahlung. Von RA. und Notar Reinhard 
Frhr. v. Godin, Berlin 2500 

Kaſſenärztliche Vereinigung Deutſchlands 
und Kaſſenzahnärztliche Vereinigung 
Deutſchlands. Von Prof. Dr. Lutz Richter, 
Leipzig 2501 

Richtet ſich die Zwangsvollſtreckung gegen 
Bankkunden zweckmäßig in die nicht balu- 
tierten Kreditſicherheiten oder in den Kre⸗ 
ditanſpruch. Von GerAſſ. Dr. Wolfgang 
Dieſel, Köln 2503 

Die wirtſchaftliche und ſoziale Bedeutun 
einer prozeſſualiſchen Sicherheit Re 
Bürgſchaft (§ 108 ZPO.) bei der Voll⸗ 
ſtreckung von Urteilen. Von RA. Dr. 
Wolfgang Bellermann, Berlin 2505 

Kein Vollſtreckungsſchutz bei Anfechtungsan⸗ 
ſprüchen. Von A.⸗ und LR. Dr. Benken⸗ 
dorff, Stettin 2505 

Das Konkurrenzverhältnis zwiſchen den 
88 823 Abſ. 2 und 824 BGB. Von Ref. 
Dr. Günther Beitzke, Altona (Elbe) 2505 

Das Recht der gemeinſchaftlichen Brand⸗ 
mauer. Von GerAſſ. Werner Wulle, Ber⸗ 
lin 2506 

Zu 8 14 GrErwStc d. Von RegR. Jahn, 
Kaſſel 2507 

Zur Einwirkung des RErdhof®. v. 29. Sept. 
1933 auf das Grundbuchverfahren. Von 
X- und LER. Dr. v. Rozycki⸗v. Hoewel, 
Magdeburg 2508 

Der Verfall des Völkerbundsſyſtems. Von 
Dr. Norbert Gürke, Wien⸗München 2545 

Ref. zur Anderung von Vorſchriften auf 
dem Gebiete des allgemeinen Beamten⸗, 
des Beſoldungs⸗ und des Verſorgungs⸗ 
rechts v. 30. Juni 1933. Von RA. Prof. 
Dr. Carl Heyland, Frankfurt a. M.⸗Gie⸗ 
ßen 2547 

Der Gemeinſchaftsgedanke im geltenden 
Recht. Von RA. Dr. Rudolf Bilfinger, 
Tübingen 2550 

Die Neugeſtaltung des evangeliſchen Kir⸗ 
chenweſens in Deutſchland. Von RA. Dr. 
Eduard Gebhard, Karlsruhe 2551 

Das Reichskulturkammergeſetz und ſeine 
grundſätzliche Bedeutung. Von Prof. Dr. 
Tartarin⸗Tarnheyden, Roſtock 2554 

Aufwertung inländiſcher Forderungen in 
ausländiſcher Währung? Von RA. Dr. 
Wilhelm Kraemer, Leipzig 2558 

Die Rechtslage hinſichtlich der Schweizer 
Goldhypotheken nach deutſchem und inter⸗ 
nationalem Recht. Von GerAſſ. Dr. Peter 
A. Steinbach, z. Z. Hilfsrichter beim LG. 
Bonn 2563 

Die polizeiliche Haftung des früheren Eigen⸗ 
tümers. Von RA. Reuß, Berlin 2565 

Iſt für den Anſpruch auf Rückzahlung von 
Gehalt oder Ruhegehalt, insbeſ. nach 
88 10, 12 des Gef. zur Wiederherſtellung 
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des Berufsbeamtentums, der Rechtsweg 
gegeben? Von RA. Carl, Düſſeldorf 2567 

Der Art. 164 des Verſailler Vertrags. Von 
Priv Doz. Dr. Viktor Böhmert, Kiel 2569 

Gedanken zum Notwehrbegriff. Von RA. 
Dr. Groſchupp, Dresden 2570 

Amneſtie und tätige Reue in Steuerſachen. 
Von RegR. Dr. Kuno Frieſecke, Rudol⸗ 
ſtadt 2571 

Die Anſprüche der AktG. bei Verletzung des 
8213 HGB. Von RA. Dr. Bergmann, 
Frankfurt a. M. 2572 

Vollſtreckung in Wertpapieren ausländiſcher 
Schuldner. Von GerAſſ. Dr. Neiſeke, Düf- 
ſeldorf 2572 

Erſtreckt ſich die Hypothek auch auf Zubehör⸗ 
ſtücke des Grundſtücks, die noch nicht in das 
Eigentum des Grundſtückseigentümers ge⸗ 
langt ſind? 
1. Von Ref. Dr. Walter Holtz, Berlin 2572 
2. Von RA. Dr. Bartels, Bonn 2573 
3. Von Präſ. des Jur. LPrüfA. Schwi⸗ 

ſter, Berlin 2574 

Schuldbefreiungsvermächtnis. Von GerAfl. 
7 Heinrich Macherey, Düren (Rhld.) 

Einzelheiten zur Anerbenordnung des NErb- 
9905 Von RA. Dr. Schenck, Düſſeldorf 

Landwirtſchaftlicher Kleinbeſitz und Erbhöfe⸗ 
rolle. Von AGR. Bode, Eisleben 2611 

Der Schutz des Jagdrechts im geltenden 
Strafgeſetz. Von RA. Dr. M. Stier, Bad 
Mergentheim 2616 

Die Kommiſſionsuntreue. Von RA. Dr. Cu- 
lemann, Düſſeldorf 2619 

Schutz der Bürgen (Garanten) der Staats⸗ 
grundordnung im Strafrechte der totalen 
Staaten. Von Ref. Johannes Martin Rit⸗ 
ter, Breslau 2622 

Vorausſetzungen für die Rechtswirkſamkeit 
der auf Grund der 4. NotVO. des RPräſ. 
v. 8. Dez. 1931 in Preußen erlaſſenen po⸗ 
lizeilichen Maßnahmen. Von RA. und No⸗ 
tar Dr. Lüdtke, Kolberg (Oſtſeebad) 2626 

Zum Belaſtungsverbot des RErbhofch. Von 
ملا‎ und LER. Dr. v. Rozuycki⸗v. Hoewel, 
Magdeburg 2628 

Hat die ausſchließliche Zuſtändigkeit der An⸗ 
erbengerichte zur Folge, daß andere Ge⸗ 
richte auch nicht als Vorfrage über die 
Erbhofeigenſchaft entſcheiden dürfen? Von 
Ref. Egon Wendt, Stollberg i. E. 2628 

Einige Fragen des landwirtſchaftlichen Ent⸗ 
ſchuldungsrechts. Von AGR. Pyrkoſch, 
Genthin 2628 

Wie kann der Bauer ſich von ſeinen Schul⸗ 
den befreien? Von RA. Dr. Weber, Dil⸗ 
lenburg 2629 

Tragweite der Verſchnittverbote des 82 
VWeind. Von Od GPräſ. i. R. Dr. Holt- 
höfer, Berlin 2630 

Sicherungsübereignung von Abzahlungs⸗ 
007ر‎ Bon Dr. Grund, Berlin 


Das Ref. über die Zulaſſung öffentlicher 
Spielbanken v. 14. Juli 1933. Von Dr. 
jur. Schack, Berlin 2631 

Zur Auslegung des Spezialitätsbegriffs in 
86 des deutſchen Auslief®. Von Os GR. 
Dr. A. Lederle, Karlsruhe 2633 

Der Stromlieferungsvertrag als Wiederkehr⸗ 
ſchuldverhältnis im Konkurſe des Abneh⸗ 
mers. Von GerRef. Dr. Helmut Ullmann, 
Dresden 2634 

Rückwirkende Kraft von Strafgeſetzen. Von 
OLGR. i. R. Dr. W. Mannhardt, Ham- 
burg 2636 

Wahrhbeitspflicht der Partei im Zivilprozeß. 
Von Prof. Dr. Lent, Mitglied der Akade⸗ 
mie für deutſches Recht, Erlangen 2674 

Rechtsanwalt und umſtrittenes Gebiet. Von 
RA. Dr. Terhardt, Eſſen 2676 


Inhaltsüberſicht 


Abänderung von Beſtimmungen über das 
Armenrecht. Von GerAſſ. Ernſt Roskothen, 
Eſſen 2680 

5 Jahre ArbG. Die Prozeßbeſchleunigung 
und die Zulaſſung der RA. Von CAR. 
Dr. Karl Herold, Vorſ. des ArbG. Nürn⸗ 
berg 2681 

Pat Anw. v. 28. Sept. 1933. Von NA. Dr. 
Hillig, Leipzig 2685 

Geſetz über Zahlungsverbindlichkeiten gegen- 
über dem Ausland v. 9. Juni 1933. Von 
GerAſſ. Hugo Schöllhammer, Darmſtadt 
2689 

Gebührenfrage bei Abgabe des Mandats an 
ariſche Anwälte. Von RA. Dr. Paul Zer⸗ 
weck, Stuttgart 2692 

Beſtimmung des zuſtändigen Gerichts nach 
836 Ziff. 4 ZPO. Von LGPräſ. Winkler, 
Waldshut 2693 

Kann der Schuldner die Eidesleiſtung durch 
Abgabe der Verſicherung gem. § 19 4 PO. 
v. 26. Mai 1933 auch dann noch abwenden, 
wenn vor dem Inkrafttreten der VO. ein 
Widerſpruch als unbegründet zurückgewie⸗ 
fen worden ift. Von AGR. Schoeneich, 
Berlin 2693 

Zur Neuregelung des Offenbarungseidsver⸗ 
5 Von AGR. Schoeneich, Berlin 

Streitwertgrenze im Steuerrechtsmittelver⸗ 
fahren. Von RegR. Dr. Kuno Frieſecke, 
Rudolſtadt 2694 

Rechtsſtudium. Von Geh. JR. Prof. Dr. 
Krückmann, Münſter i. Weſtf. 2729 

Kirchliche Verfaſſungsfragen unter beſonde⸗ 
rer Berückſichtigung der evangeliſchen 
Kirche der Altpreuß. Union. Von RA. Dr. 
Erwin Noack, Mitglied der Nationalſynode 
und der Generalſynode 2733 

8419 BGB. und unpfändbare Gegenftände. 
Von OL GR. Dr. Schmidt, Köln 2734 

Die 88 1123, 1124 BGB. gelten nicht für 
die öffentlichen Grundſtückslaſten. Von 
GerAſſ. Wilhelm Buhlmann, jur. Hilfs- 
arbeiter beim Brandenburger Sparkaſſen⸗ 
u. Giroverband, Berlin 2735 

Treuhandvertrag im außergerichtlichen Ver⸗ 
gleichsverfahren. 

Í. Von OLGR. Dr. K. Münzel, Kaſſel 
2739 
2. Von RA. Paul Jeſſen, Kiel 2739 

Erwerb eigener Aktien. Von SenPräſ. Dr. 
Ritter, Hamburg 2740 

Das Vorrecht im Konkurſe des Verſiche⸗ 
rungsunternehmers ($ 80 BerjAufib.). 
Von RA. Dr. Pohle, Düſſeldorf 2750 

Die Anwendungsgrenze der Vollſtreckungs⸗ 
ſchutzgeſetze. Von AGR. Heinrich Schmidt, 
Hamborn 2752 

Iſt zur Aufhebung einer Pfändung die Mit⸗ 
wirkung des Gerichtsvollziehers erforder⸗ 
lich? Von RA. Herriger, Düſſeldorf 2753 

Die Anwendbarkeit des 8825 ZPO. bei Ab- 
zahlungsgeſchäften. Von A.⸗ und LR. Dr. 
Benkendorff, Stettin 2754 

Abwege im Offenbarungseidsverfahren. Von 
AGR. Dr. Adolf Tilmann, Werder (Ha⸗ 
vel) 2755 

Haftung des Arbeitgebers wegen unterlaſſe⸗ 
ner oder falſcher Anmeldung des Arbeit⸗ 
nehmers zu einer Sozialverſicherung? Von 
Ref. Dr. Eckhard Karſten, Magdeburg 
2756 

Eine grundbuchrechtliche Frage zum Erbhof⸗ 
recht. Von GerAſſ. Dr. Seibert, Berlin 
21 

Zur Einwirkung des NErbhof®. v. 29. Sept. 
1933 auf das Grundbuchverfahren. Von 
RA. Dr. Fritz Bretſchneider, Altenburg i. 
Thür. 2757 

Pfändbarkeit des Kreditanſpruchs. Von Dr. 
Arwed Koch, Jena 2757 


Das Geſetz gegen gefährliche Gewohnheits⸗ 
verbrecher und über Maßregeln der Si⸗ 
cherung und Beſſerung. Von Reg.⸗Hilfs⸗ 
referent im RJuſtMin. Dr. Schafheutle, 
Berlin 2794 

Zur Wiedereinführung der Heeres⸗ und Ma⸗ 
rinegerichtsbarkeit. Bon ORegR. Dr. jur. 
h. C. Heinrich Dietz, Berlin 2800 

Begnadigung bei Steuerzuwiderhandlungen. 
Von Reg. Karl⸗Ernſt Becker, Bremen 
2804 

Fehlerhafte Abtretung und zuläſſige Zuſam⸗ 
menlegung von Gmbh .⸗Anteilen. Von 
SenPräſ. des PrOVG. Dr. Franz Scholz, 
Berlin 2805 

Mißſtände im geltenden Anzeigenrecht. Von 
Dr. Joachim Haack, Bad Salzungen 2807 

Anwaltszwang und Anwaltsgebühren vor 
den Verwaltungsgerichten. Von Regji. 
Dr. v. Steinmeiſter, Düſſeldorf 2809 

Das politiſche Aſyl. Von StA. Dr. Stef⸗ 
fan, Dresden 2811 

Die Anrechnung der Unterſuchungshaft für 
die Rechtsmittelinſtanz. Von RA. Dr. A. 
Weimann, Berlin 2812 

Die Pflichtteilsanſprüche nach dem RErb⸗ 
hofc d. Von AGR. Dr. Wöhrmann, Celle 
2813 

Das Veräußerungs⸗ und Belaſtungsverbot 
des RErbhofß. Von Notar Dr. Ries, 
Babenhauſen (Schw.) 2814 

Sit die Pfändung der bei einer Höchſtbe⸗ 
tragshypothek beſtehenden Eigentümer⸗ 
grundſchuld in das Grundbuch eintragbar? 
Von Ref. Dr. Ehrhart Körting, Berlin 
2815 

Die Gebührenerhebung bei Umſchreibung un⸗ 
überſichtlicher Grundbücher. Von GerXfi. 
Dr. Hohmann, Dorſten i. W. 2816 

Die Verjährung der Erſtattungsanſprüche 
der Fürſorgeverbände gegen den Unter⸗ 
ſtützten und deſſen Erben. Von RA. Dr. 
Friedr. Wolfgang Hagedorn, Weſermünde⸗ 
Lehe 2817 

Prozeßbetrug nach der Zivilprozeßnovelle? 
Von و‎ und LR. Dr. Benkendorff, Stet- 
tin 2818 

Anwendung der VollſtrMaßn VO. auf fer- 
tige Waren. Von LGPräſ. Probſt, Ellwan⸗ 
gen 2819 

Kaſſenärztliche Vereinigung Deutſchlands. 
Von RA. Dr. H. Dallwig, Frankfurt 
a. M. 2819. Schlußwort von Prof. Dr. 
Lutz Richter, Leipzig 2820 ۵ 

Die Unterwerfung von dem Fin A. während 
des Berufungsverfahrens. 

1. Von NegAff. Dr. Cremer, Altona 2820 
2. Von RegR. Dr. Criſolli, LFin A. Bran- 
denburg in Berlin 2820 

Das Recht der gemeinſchaftlichen Brand⸗ 
mauer. Von GerAſſ. Dr. Bull, Lübben 
2821 

Generalklauſeln und neueres Recht. Von 
ORegR. und Priv Doz. Mitglied der Aka⸗ 
demie für Deutſches Recht Dr. jur. Hein⸗ 
rich Lange, Dresden 2858 

Das Geſetz gegen Mißbraäuche bei der Ehe- 
schließung und der Annahme an Kindes 

Statt v. 23. Nov. 1933 (RGS Bl. I, 979 ff.). 
Von o. Prof. der Rechte a. d. Univ. Bonn 
Dr. Hans Dölle 2859 

Zum Geſetz gegen Mißbräuche bei der Ehe 

und der Annahme an Kindes Statt. Von 
Min. im RJuſt Min. Dr. Brandis, Ber- 
lin 2862 

Bagatellverfahren und Rechtspfleger. Von 
Geh. IR. Prof. Dr. Kiſch. München 2866 

Die Verantwortlichkeit der Schriftleiter nach 
dem neuen Schriftleitergeſetz. Von Ming. 
im RW. Dr. Hode, Berlin 2868 

Treu und Glauben im Zivilprozeßrecht. Von 
2570 LR. Dr. Benkendorff, Stettin 


Die Verletzung ererbter Unterlaſſungspflich⸗ 
ten. Von GerAſſ. Dr. Kuhnke, Berlin 2872 

Wann wirkt bei der Vertretungsmacht die 
bloße Überſchreitung des zwiſchen Vertre⸗ 
ter und Vertretenem beſtehenden Innen⸗ 
verhältniſſes auf das Außenverhältnis 
zwiſchen Vertretenem und Drittem ein? 
Von Ref. Ernſt Hammel, Solingen 2875 

Wie wirkt eine nach dem Geſetz über die 
Einziehung kommuniſtiſchen Vermögens v. 
26. Mai 1933 erfolgte Einziehung eines 
Grundſtücks auf eine bereits angeordnete 
Zwangsverwaltung dieſes Grundſtücks. 
Bon RA. Dr. Anne Gudrun Meier⸗Scher⸗ 
ling, Naumburg a. S. 2880 

Das landwirtſchaftliche Schuldenregelungs⸗ 
geſetz in der Praxis. Von LG Dir. Dr. 
Albert Hellwig, Potsdam 2881 

Der Vollſtreckungsſchutz nach dem RErbhofc. 
in ſeinem Verhältnis zum allgemeinen 
und landwirtſchaftl. Vollſtreckungsſchutz. 
1. Von RA. Dr. E. R. Prölß, Hamburg 

2882 

2. Von Min R. Harmening, Berlin 2882 

Einige Fragen des landwirtſchaftlichen Ent⸗ 
ſchuldungsrechts. Von GerAſſ. Dr. v. Arns⸗ 
waldt, Berlin 2883 > 

Prozeßbürgſchaft der Sparkaſſen. Von SR. 
Dr. Preſſer, Düſſeldorf 2883 

RT E nach der 


BRD. 
J. Bon Aſſ. Schmidt, Schwerin i. Med- 
lenburg 2884 
2. Von Min Dir. Dr. Volkmar, 
2885 

Iſt die Deutſche Arbeitsfront Rechtsnachfol⸗ 
gerin der früheren Gewerkſchaften? Von 
Dr. jur. Weigelt, Freiberg 2885 

Schuldnerſchutz? Gläubigerihug? Von RA. 
Hans Jäckel, Berlin 2886 

Die Zwangsvollſtreckung in nicht voll valu⸗ 
tierte Kreditſicherheiten. Von Ref. Dr. 
Ehrhart Körting, Berlin 2887 

Pfändung von Verſicherungsanſprüchen mit 
Wiederherſtellungsklauſel. Von RA. Dr. 
E. R. Prölß, Hamburg 2888 

Gewerbeſteuer für deutſche Lieferungen nach 
Frankreich. Von GerAſſ. K. Berthmann, 
Nürnberg 2889 * 

Vorausſetzungen für die Rechtswirtſamteit 
der auf Grund der 4 NotVO. des RPräſ. 
v. 8 Dez. 1931 in Preußen erlaſſenen 
polizeilichen Maßnahmen. Von RegAſſ. Dr. 
Cremer, Altona 2889 

Das negative Intereſſe. Von OLGR. Karl 
Wilhelm, Zweibrücken 2938 

Die Rechtskraft der Entſcheidungen der An⸗ 
erbenbehörden. Von AGR. Bode, Eisleben 
2942 


neuen 


Berlin 


B. Überſichten, Zuſammenſtellungen und 
Tabellen. 


Neuere Rechtſprechung zum Kraftf®. und zu 
den einſchlägigen Geſetzen. Stand v. 1 Okt. 
1933. Von SenPräſ. Dittmann, Mün- 
chen 2373 

Einſtweilige Einſtellungen von Immobiliar⸗ 
zwangsberſteigerungen. Von Notar Dr. W. 
Beyer, Bad Dürkheim 2438 

Tabellariſche Überſicht der Rechtsverhältniſſe 
des Reichserbhofs, der Wirtſchaftsheim⸗ 
ſtätte, des Entſchuldungsbetriebs, des 
preuß. Erbhofs und des preuß. Renten⸗ 
und Anerbengutes nach Reichsrecht und 
preuß. Recht. Von GerAſſ. Hermann Kies⸗ 
bye, Flensburg 2613. Ergänzung von Ger- 
Aſſ. Dr. v. Arnswaldt, Berlin 2814 


Inhaltsüberſicht 


Die Rechtſprechung des RFH. zur Wertzu⸗ 
wachsſteuer. Von RFinR. Dr. Boethke, 
München 2879 


C. Nechtſprechung. 
1. Ordentliche Gerichte. 
Reichsgericht: 

a) Zivilſachen: 1940 1996 2043 2116 2203 
2267 2324 2382 2449 2513 2579 2641 
2697 2761 2825 2897 2949 

b) Strafſachen: 1955 2007 2058 2140 
2216 2281 2336 2394 2457 2519 2589 
2650 2703 2771 2837 2910 2952 

Reichsdiſziplinarhof: 1970 
Bayr. Oberſtes Landesgericht: 
Strafſachen: 2843 2917 2958 
Oberlandesgerichte (KGEntſcheidungen fett 
gedruckt): 

a) Freiwillige Gerichtsbarkeit: 1957 2010 
2065 2152 2291 2342 2398 2461 2526 
2597 2658 2707 2776 2843 2915 

b) Rechtsentſcheide in Miet⸗ und Pacht⸗ 
ſchutzfachen: 2012 2069 2156 2398 2465 
2710 2777 

c) Zivilſachen: 1959 2014 2070 2156 2220 
2293 2342 2399 2466 2527 2599 2659 
2710 2777 2843 2918 2959 

d) Strafſachen: 1962 2022 2075 2164 2230 
2296 2352 2406 2472 2530 2662 2718 
2780 2847 

Obergericht Danzig: 1962 2165 2926 
Landgerichte: 

a) Zivilſachen: 1963 2023 2077 2166 
2230 2297 2355 2406 2474 2531 2601 
2663 2719 2781 2847 2926 2963 

b) Strafſachen: 2407 2476 

Amtsgerichte: 2080 2930 


2. Sondergerichte: 
2170 2786 


3. Arbeitsgerichte: 
Reichsarbeitsgericht: 1967 2025 2080 2170 
2234 2297 2408 2476 2533 2603 2665 
2721 2787 2852 2930 
Landesarbeitsgerichte: 2027 2174 2235 2409 
2721 2788 2931 
Arbeitsgerichte: 2175 


4. Verwaltungsgerichte und 
Verwaltungsbehörden. 


a) Reichsbehörden. 
Reichsfinanzhof: 
Gutachten: 2175 2933 
Entſcheidungen: 1971 2027 2083 2176 
2237 2298 2355 2410 2476 2536 2604 
2667 2722 2788 2853 2934 2965 
Reichsverſicherungsamt: 1972 2030 2084 
2181 2240 2300 2356 2413 2479 2607 
2669 2727 2935 2968 
Reichsverſorgungsgericht: 2088 2301 2607 
Reichspatentamt: 1972 2084 2478 2540 
2606 2669 2726 2791 2854 2935 2968 


b) Landesbehörden. 


a) Oberverwaltungsgerichte. 

Preuß.: 1973 2030 2088 2182 2240 2301 
2359 2415 2540 2607 2669 2728 2792 
2855 2936 

Bad.: 2544 

Heſſ.: 1976 2088 

Landesverwaltungsgericht Mecklenburg⸗ 
Schwerin: 2183 


= 


6) Sonſtige Landesbehörden. 
Preußiſcher Dienſtſtrafhof: 1976 2304 2480 
2728 


Bezirksausſchuß Kaſſel: 2671 

ae Landesverſorgungsgericht: 
241 

Thüringiſches Miniſterium des Innern: 2184 


2360 


5. Handelskammern. 
Handelskammer Hamburg: 2672 


6. Ausländiſche Gerichte. 
Oberſter Gerichtshof Wien: 2184 
Obertribunal Kaunas: 2856 


D. Behörden. 


Auszug aus der Rundverfügung des Herrn 
PrJuſt Min. v. 24. Juli 1933, I 10 284, 
betr. Terminskalender für preuß. Juſtiz⸗ 
beamte für das Jahr 1934 1990 

Bearbeitung der Mahnſachen. Auszug aus 
der Rundverfügung des AGPräſ. Berlin 
v. 4. Mai 1933 2190 

Aufruf des RMin. für Volksaufklärung und 
Propaganda an alle Organiſationen, Ver⸗ 
Dre und Vereine im Deutſchen Reich 

Aufruf der Reichsregierung an das deutſche 
Volk 2305 

Beſchluß des Führerrats der Akademie für 
Deutſches Recht: Reichsjuriſtenführer Dr. 
Frank ſetzt die Reichsausſchüſſe der „Aka⸗ 
demie für Deutſches Recht“ ein 2673 

Anordnung des PrMin. für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung v. 28. Juli 1933 
betr. Pfändungs⸗ und UÜberweiſungsbe⸗ 
ſchlüſſe gegen die Landesſchulkaſſe. Eingeſ. 
von ORegR. Armbruſter, Magdeburg 2755 

Zur Frage, ob ein Wiederverkäufer nach dem 
1. Sept. 1933 Waren ausgeben darf, denen 
vor dem 1. Sept. Gutſcheine beigepackt 
worden ſind: Stellungnahme des Herrn 
z 9 Nr. 11 899 v. 10. Aug. 1933 

19 

Die Deutſche Rechtsfront proklamiert den 

Deutſchen Rechtsſtand 2857 


E. Vereine, Geſellſchaften und Tagungen. 


Anſprache des Herrn RJuſt Komm. Staats- 
Min. Dr. Frank an die Fachgruppen⸗ und 
Gauleiter des BN SD. auf dem Reichs⸗ 
parteitag der NSDAP. 1933 2090 

Zur Begrüßung des erſten Juriſtentags im 
Dritten Reich. Von Präſ. des DAV. RA. 
Dr. Voß, Berlin 2089 

Comité Maritime International. 18. Ta⸗ 
gung in Oslo 22.—24. Aug. 1933. Berich⸗ 
tet von RA. Dr. A. Schulze⸗Smidt, Bre⸗ 
men 2319 

Anſprache des Reichsfachgruppenleiters RA. 
Dr. Walter Raeke, Hamburg, auf dem 
Deutſchen Anwaltstag in Leipzig am 
30. Sept. 1933 2433 

Mitteilung des Reichsfachgruppenleiters Dr. 
Raeke v. 23. Okt. 1933 2361 

Rubenow⸗Stiftung der Ernſt⸗Moritz⸗Arndt⸗ 
Univerſttät Greifswald 2821 


F. Verſchiedenes. 


Berichtigungen: 1976 2032 2416 2608 2728 
2856 2936 2968 

Neue Leitſätze für die Rechtspraxis. Von 
Staatsrat Prof. Dr. Carl Schmitt, Leiter 
der Reichsfachgruppe Hochſchullehrer des 
Bundes National⸗Sozialiſtiſcher Deutſcher 
Juriſten e. V. 2793 


gr 


Sachregiſter 


Il. 
Sachregiſter 


Diefes Kegifter umfaßt nur den III. Band (heft 35 bis 53) (5. 1913—2968) 


Für die Benutzung des Sachregiſters wird auf Regiſter IV, 


Vorbemerkung: 


Bei Zitaten, die nicht ohne weiteres erkennen laſſen, 


Abfindung 

Auch bei einem Vergleich auf Tilgung von 
Unterhalts⸗ und ſonſtigen Anſprüchen 
durch Hingabe eines Grundſtücks an Er⸗ 
füllungs Statt kann die ſpätere perſön⸗ 
liche Aufwertung einer Hypothekenſchuld 
zu Ausgleichsanſprüchen führen. Grund- 
ſätzlich konnen gegenjettige Verträge nicht 
von der Anwendung der Ausgleichs⸗ 
grundſätze, die fih auf § 242 BGB. ſtut⸗ 
zen, ausgeſchloſſen werden 22715 

Auf A. für Aufgabe des Dienftperhältnif- 
fes finden die Vorſchriften über die Er- 
mäßigung von Dienſtvergütungen in der 
NotV O. v. 6. Okt. 1931 keine entſpre⸗ 
chende Anwendung 2324 

Ablehnung und Ausſchließung des Richters 

§ 42 II BPO. Die Beſorgnis der Bejan- 
genheit iſt begründet, wenn ein Richter 
die Schriftſätze einer Partei mit 3. T. 
unſachlichen Randbemerkungen verſieht 
2020 16 

Entſcheidung gem. $ 30 StPO. darf das 
Gericht auch nach Verleſung des Eröfj- 
nungsbeſchluſſes noch treffen 259529 

Ablöſungsbefugnis (8 268 BGB.) 

Die Ablöſung von nach § 10 Ziff. 3 Zw⸗ 

Berft®. bevorrechtigten Steuerforderun⸗ 

en berechtigt nicht zur Stellung des 

Fortſetzungsantrags 2023 1 
Abrechnungsbeſcheid (3125 RAbgO.) 

Iſt Kapitalgeſellſchaft wegen einer Reihe 
von Leiſtungen verſchiedener Geſellſchaf⸗ 
ter zur Geſellſchaftsſteuer herangezogen 
und kann ſie von der Geſamtſchuld nur 
einen Teil entrichten, ſo iſt der Fall des 
§ 125 NUbgO. gegeben, wenn die Ge- 
ſellſchafter zur Zahlung herangezogen 
werden und wenn einer von ihnen be⸗ 
hauptet, ſeine Steuerſchuld ſei durch die 


Zahlungen der Geſellſchaft erloſchen 
2476 1 

Abrüſtung > 

Deutſchlands militaäriſche Gleichberechti⸗ 


gung. Schrifttum 2264 

Aufruf der Reichsregierung an das deut⸗ 
ſche Volk bzgl. Volksabſtimmung über 
die A. politik 2305 

Deutſchlands Gleichberechtigung als Rechts⸗ 
problem 2481 

Die Rechtsgrundlagen des deutſchen An⸗ 
ſpruchs auf Gleichberechtigung 2486 

Der Art. 164 des Verſailler Vertrages 
2569 

Abtreibung 

Die Rechtswidrigkeit der Indikation zum 
Zwecke der A. und der Unfruchtbar⸗ 
machung unter bejonderer Berückſichti⸗ 
gung der Entſcheidung des RG. v. 
12. Mai 1933 2037 2060 2˙ 

Vollendete A. immer erſt dann gegeben, 
wenn der Erfolg, die Tötung der Frucht, 
eingetreten iſt. Der Tatbeſtand der A. 
nach 8 218 StGB. ſetzt nicht voraus, 
daß die Schwangere die Tötung ihrer 
Frucht überlebt hat. Der bei der A. be⸗ 
teiligte Dritte iſt trotz gleichzeitigen To⸗ 
des der Schwangeren und der Frucht 
wegen Teilnahme an vollendeter A. zu 
beſtrafen 2062 22 


Verordnungen, verwieſen. 


8218 StGB. Wer ſich von einer anderen 
Perſon die Leibesfrucht abtreiben läßt, 
darf in deren Strafverfahren als Zeu⸗ 
gin nicht beeidigt werden. Wird die — 
irrigerweiſe beeidigte — Ausſage einer 
ſolchen Zeugin vom Gericht als eine une 
beeidigte gewürdigt, jo kann der Verſtoß 
gegen 857 Ziff. 3 StPO. nicht die Re- 
vifion begründen 2888 u 

Abtretung 

vgl. auch unter Sicherungs A. 

8399, 400 BGB. Der Beamte, der für 
den Fall körperlichen Schadens ſeinen 
Anſpruch auf Gehalt während der Dienſt⸗ 
behinderung behält, aber die Koſten ſei⸗ 
ner Vertretung mit der Maßgabe zu 
erſtatten hat, daß er ſich durch A. feiner 
Anſprüche gegen den Schädiger von die⸗ 
ſer Erſtattungspflicht befreit, überträgt 
ſeine Anſprüche wirkſam auf den Staat 
E 

8 399 BGB. Liegen Wohnſitz des Schuldners 
und Erfüllungsort im Ausland, ſo ſind 
die Erforderniſſe der Übertragung der 
Forderung nach ausländiſchem Recht zu 
beurteilen. Art. 11 I S. 2 EGBGB. 
kann nicht auf die durch das ausländiſche 
Recht geregelte Feſtlegung der Voraus⸗ 
ſetzungen der Rechtsübertragung über⸗ 
haupt bezogen werden, ſondern nur auf 
die Form eines einzelnen zu dieſen ge- 
hörigen Rechtsgeſchäfts. Sachlich⸗recht⸗ 
liche Bedingungen der Ausgabe auslän⸗ 
diſcher Wertpapiere ſind gem. 8 399 
BGB. mit der Wirkung zu beachten, daß 
nur in der vereinbarten Weiſe eine 
rechtsgültige Übertragung möglich iſt 
2582 4 

8428 BGB. Bei der A. einer Hypothek 
oder Grundſchuld an mehrere Perſonen 
als Treuhänder iſt der Hinweis auf die 
Treuhändereigenſchaft in das Grundbuch 
nicht einzutragen 2464 ® 

81154 BGB. Solange die Grundſchuld be- 
ſteht, iſt ein künftiger oder bedingter An⸗ 
ſpruch auf den etwaigen Verſteigerungs⸗ 
erlös aus ihr nicht denkbar, kann daher 
auch nicht abgetreten werden; die A 
wird auch nicht durch Erlöſchen der 
0ئ‎ durch Zuſchlag wirkſam 

4 0 

Die Abrede, daß bei Weiterverkauf einer 
unter Eigentumsvorbehalt gelieferten 
Sache die Kaufpreisforderung als an den 
erſten Verkäufer abgetreten gilt, erzeugt 
keine Wirkung, wenn die Sache in eine 
andere verarbeitet und dieſe zum Ge⸗ 
ſamtpreis verkauft worden ift 2825 

Die in Kenntnis der Unabtretbarkeit vom 
Treuhänder gleichwohl vorgenommene 
A. iſt nicht ohne weiteres, ſondern nur 
bei fraudulöſem Zuſammenwirken mit 
dem A. empfänger i. S. des 8 826 BGB. 
ſittenwidrig 2157 ° 

815 GmbHG. Fehlerhafte A. und zuläſſige 
Juſammenlegung von Gmbh. ⸗Anteilen 


2800 

8817 II, 15 GmbHG. Neben der Geneh⸗ 
migungserklärung des alleinigen Geſell⸗ 
ſchafters iſt nicht noch eine ſolche des 


das alphabetiſche Verzeichnis der im Geſetzesregiſter (III) angezogenen Geſetze und 


Die Abkürzungen find die des Abkürzungsverzeichniſſes der Rechtſprechung (Berlin 1929. Walter de Gruyter & Co.). 
ob es ſich um Zivil⸗ oder Strafrecht handelt, iſt in Klammern „ZR.“ bzw. „Stg.“ angefügt. 


Geſchäftsführers erforderlich. Der Grund⸗ 
ſatz der Auslegung der Geſetze nach Sinn 
und Zweck führt dazu, die Vorſchriften 
des § 15 II GmbHG. dann nicht als 
zwingendes Recht anzuſehen, wenn die 
Stammeinlagen voll eingezahlt ſind und 
Nachſchußpflicht nicht beſteht 2833 ° 
Die Schein A. einer Forderung kann auch 
dann als Beiſeiteſchaffung der Forde⸗ 
rung i. S. des § 239 Ziff. 1 KO. zu be- 
urteilen ſein, wenn der Abtretende bei 
der Leiſtung des Offenbarungseids die 
Forderung angibt. Die Aufforderung an 
einen Schuldner, eine ihm zuſtehende 
Forderung zum Zwecke der Vermeidung 
ihrer Pfändung an andere Perſon abzu⸗ 
treten, kann auch daun Anſtiftung zur 
Beiſeiteſchaffung der Forderung i. S. des 
§ 239 Nr. 1 KO., § 48 StGB. enthalten, 
wenn der Auffordernde die Auswahl der 
Perſon dem Schuldner überläßt und 
nur bedingt eine A. will, die den Tat⸗ 
beſtand des 8 239 Nr. 1, nicht nur den 
des § 241 KO. erfüllt 80 
88 35, 43 KapVerkStGG. Bedarf nach dem 
Geſellſchaftsvertrag einer Gmbh. die A. 
von Geſchäftsanteilen der Genehmigung 
der Geſellſchaft, ſo iſt, wenn die Geneh⸗ 
migung verſagt wird, das ſchuldrechtliche 
Veräußerungsgeſchäft nicht börſenumſatz⸗ 
ſteuerpflichtig 2668 
Hat der Unfallverletzte feine Anſprüche auf 
Unfallrente gem. 8119 11 RBO. über- 
tragen oder verpfändet, ſo iſt er gleich⸗ 
wohl an jedem weiteren Verfahren, das 
die anderweitige Feſtſtellung der Rente 
betrifft, zu beteiligen. Durch die A. oder 
Verpfändung iſt der Verletzte ſeines ma⸗ 
teriellen Anſpruchs auf den Rentenbezug 
als ſolchen weder dauernd noch zeitlich 
verluſtig gegangen 2607 
Der Forderungsübergang aus § 1542 
RVO. tritt auch bei freiwilliger Selbſt⸗ 
verſicherung ein. Die Beſchränkungsvor⸗ 
ſchriften der 88 400, 412 BOB. finden 
Sun ibn keine Anwendung 211618 
Die Landesverſicherungsanſtalt kann nicht 
gegen Rentenbeträge aus der Invaltden⸗ 
versicherung mit Rentenbetragen aus der 
knappſchaftlichen Penſionsverſicherung, 
die zu Unrecht gezahlt und ihr von der 
Reichsknappſchaft abgetreten worden ſind, 
aufrechnen 2357 4 
Abwehr heimtückiſcher Angriffe gegen die Re- 
gierun 
Die BD. zur A. 2256 
Abzahlungsgeſchäft 
In der Pfändung einer unter Eigentums⸗ 
vorbehalt ſtehenden Sache durch den Abz.⸗ 
verkäufer liegt eine „Wiederanſichnahme“ 
i. S. von 85 AbzG. Bei Berechnung der 
Wertminderung nach § 2 AbzG. ift nicht 
vom Kaufpreis, ſondern vom gemeinen 
Wert der Sache auszugehen, wobei Kon⸗ 
junkturſchwankungen ſowie Preisver⸗ 
ſchlechterungen infolge von Erſcheinen 
von Neuheiten ſowie Vermittlerproviſio⸗ 
nen nicht zu berückſichtigen find 2168 5 
Die Anwendbarkeit des § 825 ZPO, bei 
A. 2754 


§771 BPO. Die Anwartſchaft aus Ab- 
zahlungskauf hat ſich aus einer bloßen 
Rechtskage immer mehr und heute nahe⸗ 
zu zu einem abſoluten Recht entwickelt 
27114 

Sicherungsübereignung von Abzahlungs⸗ 
gegenſtänden 2631 

Adler, preußiſcher 
vgl. unter Hoheitszeichen 
Adoption 
val. unter Annahme an Kindes Statt 
Agent 
58 84, 89 HGB. Unter den proviſionsbe⸗ 
rechtigenden Agenturvertrag fallen nur 
ſolche Geſchäfte, die dem kaufmänniſchen 
Glenn cla und Warenvertrieb oder 
der Weiterermöglichung des Betriebs 
(Austauſch gegen Halbfabrikate oder Roh⸗ 
ſtoffe), nicht aber ſolche, die nur der Ab⸗ 
wicklung dienen (Hingabe von Waren zur 
Befriedigung der Gläubiger) 2207 

Von der Pfändung einer auf mehrjährigem 
Vertrage beruhenden Proviſionsforde⸗ 
rung werden auch die nach der Pfändung 
fälligen Beträge ergriffen 20047 

Bei Berechnung der Freigrenze von 
18 000 , innerhalb deren nach § 3 
Nr. 6 سلا‎ 6:8. die Handlungs A. und 
Makler von der Umſatzſteuer befreit ſind, 
ſind nicht nur die aus der . und Mak⸗ 
lertätigkeit fließenden Umſätze, ſondern 
auch alle andern ſteuerpflichtigen Um⸗ 
ſätze heranzuziehen. Unter „ſteuerpflichti⸗ 
gen Umſätzen“ i. S. von § 3 Nr. 6 Umf- 
StG. find alle grundſätzlich unter das 
UmiSt®, fallenden Umſätze zu verſtehen, 
ohne Rückſicht darauf, ob fie nach einer 
Befreiungsvorſchrift des UmjStG. von 
der Steuer befreit find oder nicht 7 

Bufchüffe, die ein Zeitſchriftenhändler zu 
ſeinen Koſten der Werbung neuer Be⸗ 
zieher durch ſeine Reiſenden und A. vom 
Zeitſchriftenverlag erhält, ſind beim 
Händler nicht umſatzſteuerpflichtig 2239 $ 

Akademie für Deutſches Recht 

Die Aufgaben der A. 2092 

Die Reichsausſchüſſe der A. 2673 
Akten 7 

vgl. auch Hand A. des Gerichtsvollziehers 
unter G., Entſcheidung nach Lage der 
A. unter L. 

Beweisgebühr bei Verwertung von nach 
§ 272 b BPO. angeforderten A. im Ur- 
teil 26617 اج‎ 

Zur Frage der Einſicht in die Nichtigkeits A. 
eines teilvernichteten Patents durch 
Dritte 2854 1 

Schlüſſigkeit eines im Patenterteilungsver⸗ 
fahren erhobenen Einspruchs trotz bloßer 
Benennung einer Patentſchrift ohne 
nähere Erörterungen. Vorausſetzungen 
für die Zulaſſung der Richtigſtellung 
einer Unrichtigkeit bei der Benennung 
einer vom Einſprechenden entgegengehal⸗ 
tenen Patentſchrift. Zurückweiſung der 
auf Unzuläſſigkeit des erhobenen Ein⸗ 
ſpruchs geſtützten Beſchwerde des Pateni- 
anmelders gegen die Gewährung der 
A einſicht durch die Prüfungsſtelle 2935 

Aktenbote 

A. eines Gerichts, der auf dem Akten⸗ 
wagen mitfährt und die beförderten Ge⸗ 
richtsakten in die Wohnungen der Rich⸗ 
ter bringt, ift nicht in der nach § 537 I 
Nr. 7 RVO. verſicherten Fahrzeughal⸗ 
tung beſchäftigt 2181 * 

Aktienausgabe 
dgl. unter Körperſchaftſteuer 
Aktiengeſellſchaft 

bzgl. Kapitalherabſetzung in erleichterter 
Form vgl. im Sonderregiſter „Recht der 
NotVO.“ unter NotVO. vom 6. Okt. 
1931 

dgl. auch Auffichtsratsvergütung 


Sachregiſter 


Die Bekanntmachungen der A. und Kom⸗ 
manditgeſellſchaften auf Aktien im Deut⸗ 
ſchen Reichsanzeiger. Schrifttum 2042 

Reform des Aktienrechts. Schrifttum 2265 

Die Anſprüche der A. bei Verletzung des 
8213 HGB. 2572 

8226 HGB. n. F. Erwerb eigener Aktien 
2740 

Der Ausſchluß des Stimmrechts nach 8 252 
III HGB. geht nicht über die dort ge⸗ 
regelken Fälle hinaus auf ſolche, die mit- 
telbar mit ihnen in Zuſammenhang 
ſtehen. Der Ausſchluß des Stimmrechts 
gem. § 266 I AktRV O. v. 19. Sept. 1931 
für Aktionäre, die bei der Beſchlußfaſ⸗ 
fung zugleich Mitglieder des Vorſtandes 
oder Aufſichtsrates „ſind“, betrifft dieje 
Perſonen auch dann, wenn fie Mitglie- 
der zwar nicht mehr ſind, aber es zur 
Zeit der zu prüfenden Vorgänge waren. 
Zum zeitlichen Inkrafttreten der Akt⸗ 
RVO., insbeſ. des 8 266 I 2. Findet die 
Beſtimmung des § 266 I 2 auch Anwen⸗ 
dung auf die Beſchlußfaſſung über die 
freiwillige Beſtellung von Prüfern auf 
Grund des 8266 I 1 alte Faſſung? 
2900 5 

8259 II HGB. Beurkundung der Art und 
des Ergebniſſes der Beſchlußfaſſung in 
dem Protokoll über die Generalverſamm⸗ 
lung einer A. 5 2 

8312 HGB. liegt auf feiten eines Auf- 
ſichtsratsmitglieds auch dann vor, wenn 
er die ſchädigende Handlung nicht in 
ſolcher Mitgliedseigenſchaft vorgenom⸗ 
men hat. Ein übergeſetzlicher Entſchul⸗ 
digungsgrund iſt für vorſätzliche Straf⸗ 
taten nicht anzuerkennen 2290 22 

8 317 SGB. Strafbarer Stimmkauf in 
Konſortialverträgen 2195 

Iſt einer nach § 1189 BGB. als Grund- 
buchvertreterin beſtellten A. die Ernen⸗ 
nung eines Rechtsnachfolgers vorbehal⸗ 
ten, ſo geht bei ihrer liquidationsloſen 
Fuſion mit einer andern A. die Stel⸗ 
lung als Grundbuchvertreterin auf dieſe 
über 2220 ! 

Zur Frage der Fuſion bei ausftehender 
Vollzahlung 2500 

Eine A., die bei ihrer Errichtung das ganze 
Vermögen einer OHG. oder Kommandit⸗ 
geſellſchaft übernommen hat, kann wegen 
der zu dem übernommenen Vermögen 
gehörenden Steuerſchulden nicht durch 
Steuerbeſcheid, ſondern nur nach § 1201 
S. 2 RAbgO. in Anſpruch genommen 
werden 22371 

8 13 b KapVerkStcg., $ 1 BO. über die 
Geſellſchaftsſteuer bei der 8 
von Goldbilanzen vom 1. Dez. 1924. Hat 
A. bei der Goldmarkumſtellung ihr 
Grundkapital herabgeſetzt und zur Dek⸗ 
kung des Verluſtes an ihrem in Gold⸗ 
mark umgerechneten Eigenkapital durch 
Ausgabe junger Aktien mit Aufgeld er⸗ 
höht, ſo iſt auch das Aufgeld, ſoweit es 
zur Deckung des Verluſtes erforderlich 
war, nur nach dem ermäßigten Steuer⸗ 
fag des 8 13 b i. Verb. m. § 1 obiger VO. 
ſteuerpflichtig 2726 

Alkohol 
vol. auch unter Trunkenheit 
A.beſtimmung im Blut. Schrifttum 2824 
Allgemeines Preußiſches Landrecht 

Erbbegräbnisſtätten nach ALR. ſind bing⸗ 
liche Nutzungsrechte. Rechtsweg zuläſſig 
2014 

Berechtigung der Gemeinde als Baupolizei⸗ 
behörde zur vorſorglichen Ablehnung 
eines Baugeſuchs im Hinblick auf eine 
in Ausſicht genommene Fluchtlinie. Haf- 
tung der Gemeinde hierfür nach § 75 
EinlA LR. Dieſer Aufopferungsanſpruch 


wird nicht berührt durch die NotB O. 
v. 5. Juni 1931 Kap. III Teil 6. Zuläſ⸗ 
ſigkeit des Rechtswegs für dieſen An⸗ 
ſpruch 2001 2132 17 000 
Entwicklungsgang und Geltungsbereich des 
Aufopferungsanſpruchs nach $ 75 Einl⸗ 
ALR. und des Art. 153 MVerf. 2251 


Altersgrenze A 

Herabſetzung der A. vgl. im Sonderregiſter 
„Recht der NotVO.“ unter PrSpar⸗ 
NotV O. v. 23. Dez. 1931 

Altpreußiſche Union 
vgl. unter Kirche 
Amerika 

Präjudizienrecht und Rechtſprechung in A. 
Schrifttum 2577 

La Responsabilité pénale des personnes 
morales dans les droits frangais et 
anglo-americains. Schrifttum 2577 

Bundesobergericht Waſhington über Un⸗ 
Dann Erbminderwertiger 

04 

Die deutſchen Gerichte find zur Beſtätigun 
von Adoptionsverträgen zuſtändig, au 
wenn der Annehmende Ausländer iſt. 
Abweichendes könnte nur gelten, wenn 
der Heimatſtaat — was für die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika nicht zu⸗ 
trifft — die ausſchließliche Zuſtändigkeit 
der Heimatbehörden beanſprucht. Ber- 
langt das anzuwendende ausländiſche 
Recht — wie das des Staates Neuvork 
— die Prüfung der Zweckmäßigkeit der 
Adoption, ſo iſt die Beſtätigung abzu⸗ 
lehnen, da dieſe Prüfung von einem deut⸗ 
ſchen Beſtätigungsgericht nicht vorge⸗ 
nommen werden kann. Nicht nur das 
materielle Heimatrecht, ſondern auch dej- 
ſen Kolliſionsrecht einſchließlich der in 
ihm beſtimmten Rückverweiſung iſt zu 
berückſichtigen. Das nordamerikaniſche 
Kolliſionsrecht verweiſt für Adoptions⸗ 
verträge auf das Recht des Domizils. 
Der Domizilbegriff, der als Beſtandteil 
der Rückverweiſungsnorm nach dem an⸗ 
zuwendenden Heimatrecht zu beſtimmen 
iſt, iſt nach engliſchem und amerikani⸗ 
ſchem Recht verſchieden. Die amerikaniſche 
Rechtſprechung hat ſich dem deutſchen 
Wohnſitzbegriff angenähert. Sie ſtellt es 
neben der körperlichen Anweſenheit nur 
auf Begründung eines „home“ ab 2066 

Amneſtie 
vgl. unter Straffreiheit, Steueramneſtie 
Amtsanmaßung ($ 132 StGB.) 

Die Vornahme einer Handlung i. S. der 
zweiten Alternative des § 132 durch einen 
Beamten ſetzt voraus, daß ſie den Cha- 
rakter einer in den Kreis eines andern 
Amtes einſchlagenden Amtshandlung an⸗ 
nimmt. Durch die Beurlaubung eines 
Beamten entfallen deſſen amtliche Be⸗ 
fugniſſe nicht ohne weiteres 2140 28 

Amtsdelikte 

8331 StGB. Die objektive Pflichtwidrig⸗ 
keit einer Handlung ſteht der Annahme, 
daß ſie in das Amt des Handelnden ein⸗ 
ſchlage, nicht entgegen 2288 17 

8331 StGB. „In das Amt einſchlagend“ 

iſt die Handlung eines Beamten nur 
dann, wenn ſie innerhalb des Kreiſes 
der ihm durch die maßgebenden Geſetze 
oder Dienſtvorſchriften übertragenen Tä⸗ 
tigkeit liegt, oder nur vermöge ſeiner 
amtlichen Stellung vorgenommen wer⸗ 
den kann. Das Verbrechen nach 8 332 
StGB. fegt eine Handlung des Beam- 
ten voraus, die in gleichem Sinne wie 
nach § 331 StGB. „in das Amt ein- 
ſchlägt“; gegenüber dem 8331 Stcd B. 
hat das Verbrechen nach § 332 nur die 
Beſonderheit, daß die Handlung eine 
Verletzung der Amtspflicht enthält 74 

9 


2 


za) 


88 263, 331, 352 StGB, Unredliches Ber- 
halten des Gerichtsvollziehers durch Ver⸗ 
wendung der von Zeitungsverlegern auf 
Inſertionskoſten gewährten Rabatte ſo⸗ 
wie durch unbefugte Erhebung von 
Botenlohn. — Die Berechnung von Ge⸗ 
bühren und Reiſekoſten für einen tat⸗ 
ſächlich nicht abgehaltenen Termin ſtellt 
keinen Betrug, ſondern nur Vergehen 
nach § 352 SGB. dar. Dagegen iſt dieſer 
Tatbeſtand nicht erfüllt, wenn der Ge⸗ 
richtsvollzieher durch pflichtwidrige Er⸗ 
ledigung zweier Aufträge gegen denſel⸗ 
ben Schuldner an zwei verſchiedenen Ta⸗ 
gen Mehrgebühren veranlaßt. Gegebe⸗ 
ات‎ tann hier aber Betrug vorliegen 

5 


Eine widerrechtliche Nötigung i. S. des 
§ 339 StGB. liegt vor, wenn ein Ber- 
halten durch ein Mittel erzwungen wird, 
das zu dieſem Zwecke unerlaubt iſt. Ob 
das, was erzwungen werden ſoll, wider⸗ 
rechtlich iſt, kommt nicht in Betracht. 
Die Rechtswidrigkeit des Mittels iſt, wie 
auch bei Nötigung nach 8 240 StGB., 
das Entſcheidende. Für den innern Tat⸗ 
beſtand wird inſoweit lediglich das Be⸗ 
wußtſein des Beamten erfordert, ſeine 
Handlung enthalte einen Mißbrauch ſei⸗ 
ner Amtsgewalt 2008 1 

§ 347 II StGB. Fahrläſſige Gefangenen- 
befreiung liegt nicht vor, wenn Polizei⸗ 
beamter von der — wenn auch nach Lage 
der Sache gebotenen — Feſthaltung eines 
von einer Privatperſon Feſtgenommenen. 
kraft der durch §S 128 I StPO. verliehe⸗ 
nen Befugnis abſieht 2461 17 

88 267, 348 StGB. Auf dem den poſtali⸗ 
ſchen Aufgabeſtempel tragenden Zahlkar⸗ 
tenabſchnitt eines Poſtſchecks wird zu 
öffentlichem Glauben bekundet, daß die 
Poſt zur genannten Zeit die auf dem Ab⸗ 
ſchnitt bezeichnete Summe zur Gutſchrift 
auf dem Konto des Scheckkunden empfan⸗ 
gen habe. Weitere Vermerke auf dem 
Zahlkartenabſchnitt, insbeſ. auch ſolche 
des Einzahlers, werden von der Rechts⸗ 
wirkung des öffentlichen Glaubens nicht 
umfaßt. Sie können jedoch Gegenſtand 
einer mit der Falſchbeurkundung i. S. 
von § 348 I StGB. tateinheitlich zuſam⸗ 
mentreffenden Privaturkundenfälſchung 
fein 1956 35 


88 267, 348 I StGB. Die in der Pr. Red- 
nungsd. f. die Allg. Verw., die Verw. 
des Innern und die Allg. Fin Verw. 84 
vorgeſchriebenen Richtigkeitsbeſcheinigun⸗ 
gen ſind keine öffentlichen Urkunden 
2705 16 

Die amtliche Zulaſſungsbeſcheinigung für 
einen Kraftwagen und die amtliche Be- 
ſtätigung der Aushändigung der Zulaſ⸗ 
ſungsbeſcheinigung ſind öffentliche Ur⸗ 
kunden i. S. des § 348 I StGB. Das 
Fehlen einer weſentlichen Form der Ur⸗ 
kunden ſchließt eine vollendete Falſchbe⸗ 
urkundung aus 29581 

88 267, 348 ff. StGB. Amtsunterſchlagung. 
Falſchbeurkundung. Eine ſtrafloſe Nach⸗ 
tat kommt nur in Betracht, wenn der 
Täter eines Eigentumsvergehens ſich auf 
die Verwertung oder weitere Ausbeutung 
des durch die Straftat bereits Erlangten 
beſchränkt 2287 16 

Auch Nichtbeamter kann zu dem in § 348 I 
SGB. unter Strafe geſtellten Vergehen 
Beihilfe leiſten. Letztere kann nach der 
äußeren Tatſeite auch in der Mitwirkung 
an der Herſtellung des Urkundentextes 
gefunden werden 2461 18 

Das gem. §7 Ziff. IV und VI der „All⸗ 
gemeinen Dienſtanweiſung für Poſt und 


Sachregiſter 


Telegraphie Abſchn. V, 2 Poſtbetriebs⸗ 
dienſt (1931)“ zu führende „Annahme⸗ 
buch (Land)“ iſt ein öffentliches Regiſter 
i. S. von 8 348 I StGB. 2148 55 

8 348 II StGB. Zum Begriff des Beiſeite⸗ 
ſchaffens 2460 1 

Die Einträge in den Notariatsgebühren- 
regiſtern und die Koſtenvermerke auf No- 
tariatsurkunden ſind keine öffentlichen 
Urkunden i. S. von S 267 StGB. Sie 
find aber Urkunden i. S. von 8 348 II 
StGB. 29172 

Die Poſtanweiſungen und Zahlkarten, die 
zur Übermittlung der von den Nach⸗ 
nahmeempfängern gezahlten Nachnahme⸗ 
betrage an den Abſender der Nachnahme⸗ 
ſendung oder an den von ihm bezeich⸗ 
neten Dritten dienen und nach den Vor⸗ 
ſchriften vom Abſender der Nachnahme⸗ 
ſendung ausgefüllt werden, ſind nach die⸗ 
ſer Ausfüllung als Urkunden i. S. des 
8 348 II StGB., ja fogar als zum Be- 
weis von Rechten und Rechtsverhältniſ⸗ 
ſen erhebliche Urkunden i. S. des § 267 
SGB. zu beurteilen 2655 28 

8348 II StGB. hat auch nichtöffentliche 
Urkunden im Auge und faßt den Begriff 
der Urkunde gerade beſonders weit 2656285 

Grenzlegung zwiſchen 88348, 349 und 
8243 Nr. 4 StGB. Der aus Bindfaden 
und Plombe beſtehende Poſtbeutelver⸗ 
ſchluß iſt als öffentliche Urkunde, die un⸗ 
befugte Durchſchneidung und Entfernung 
des Bindfadens nebſt Plombe als Ur⸗ 
kundenvernichtung zu beurteilen 2288 18 

88 266 Ziff. 2, 350 StGB. Veruntreuung 
fremder, auf eigenem Konto angelegter 
Gelder 2654 22 

8350 StGB. Zuſammenhang dienſtlicher 
Obliegenheiten mit karitativer Tätigkeit 
2840 15 

8350 SIEB. Zum Begriff der „Zueig⸗ 
nung“. Das Weſen der Zueignung be⸗ 
ſteht darin, daß die Sache ſelbſt oder doch 
der in ihr verkörperte Sachwert vom 
Täter dem eigenen Vermögen einverleibt 
wird. Zuwendung der Sache an einen 
Dritten 2912 13 

StB. Schwere Pri-‏ 351 ,350 ,268 ,267 ؤ8 
vaturkundenfälſchung in Tateinheit mit‏ 
ſchwerer Amtsunterſchlagung 1956 4‏ 


88 350, 351 StGB. Amtsunterſchlagung. 
Begriff des Beamten im ſtrafrechtlichen 
Sinne 1957 16 

88 350, 351, 354 StGB. Mittäterſchaft bei 
der Amtsunterſchlagung. Der Tatbeſtand 
des § 351 StGB. kann nur von dem 
Beamten verwirklicht werden, der amt⸗ 
lich mit der Führung der Bücher befaßt 
iſt 2289 19 

88 350, 351 StB. Zum Begriff der 
Amtsunterſchlagung unter unrichtiger 
Regiſterführung bei Gerichtsvollzieher. 
Handakten des Gerichtsvollziehers keine 
Regiſter 2926 1 

88 350, 354 StGB. Zum Begriff der Brief- 
unterdrückung. Grenze zwiſchen Vorbe⸗ 
reitung und Verſuch der Amtsunter⸗ 
ſchlagung 2706 16 

„Beleg“ i. S. des 8351 StGB. ift auch 
dann „unrichtig“, wenn er einen den 
Tatſachen nicht entſprechenden Inhalt 
hat. „Vorgelegt“ iſt ſolcher Beleg auch 
dann, wenn er zu Rechnungen uſw. ein⸗ 
gereicht wird, die nicht der angeklagte 
Beamte ſelbſt, ſondern ein anderer Be⸗ 
amter zu führen hat 2593 18 

Bücher i. S. des § 351 StGB find nur 
ſolche, deren Führung von zuſtändiger 
amtlicher Seite — ſei es auch nur ſtill⸗ 
ſchweigend — angeordnet worden ift 
ي2‎ 


8 352 StGB. Art. 48 BayNotarG. Die da- 
nach dem Notar zufließenden Geſchäfts⸗ 
gebühren ſtehen ihm persönlich zu, ob⸗ 
wohl ein Teil an eine öffentliche Kaſſe 
abzuführen iſt 2593 20 

8 359 StGB. Auch eine lediglich auf den 
Abſchluß privatrechtlicher Rechtsgeſchäfte 
gerichtete und nur Erwerbszwecken die⸗ 
nende Tätigkeit kann den Inhalt eines 
Amtes bilden 2593 21 


Amtsgericht 


Zuſtändigkeit des A. vgl. unter LG. 

§ 6 Gef. zur Regelung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Entſchuldung. Eine Verpflichtung 
zur Übernahme des Amts als Entſchul⸗ 
dungsſtelle beſteht nicht. Trotzdem iſt aber 
gegen einen dagegen verſtoßenden Be⸗ 
ا‎ des A. keine Beſchwerde gegeben 
27 


Amtspflichtverletzung 


Die A. in der neueren Rechtſprechung. 
Schrifttum 1935 

Die Möglichkeit, durch Gehaltspfändung in⸗ 
nerhalb 4¼ Jahren fih anderweitig Er- 
ſatz zu verſchaffen, ſchließt die Klage⸗ 
vorausſetzung des 8 839 I S. 2 BGB. 
nicht aus. Verpflichtung zur Abwendung 
eines aus bereits begangener unerlaubter 
Handlung drohenden Schadens ſeitens 
des Bedrohten. Zur Anwendung der 
88 254, 278 BGB. gegenüber dem Schä⸗ 
diger, namentlich im Gebiete des § 839 
BGB. 2643 5 

Eine Verwaltungsbehörde, die einem Ge⸗ 
ſuchſteller in Vorverhandlungen eine in⸗ 
formelle Auskunft gibt, in welcher Weiſe 
ſie ihr Ermeſſen handhaben werde, iſt be⸗ 
rechtigt, in der Folge von dieſer Aus- 
kunft abzuweichen. In der Abweichung 
liegt keine A. i. S. von § 839 BGB., 
Art. 131 RVerf. 1960 2 

Wettbewerbshandlungen der Stadt auf dem 
Gebiete des Beſtattungsweſens. Für 
Klage mit der Begründung, daß Hoheits⸗ 
handlungen zu Wettbewerbszwecken vor⸗ 
genommen würden, iſt der Rechtsweg 
nur dann zuläſſig, wenn Schadenserſatz⸗ 
anſprüche wegen Mißbrauch der Amts⸗ 
gewalt erhoben werden. Handlungen da⸗ 
gegen, die ſich auf dem Gebiete der pri⸗ 
vaten Betätigung der Stadt bewegen, 
können als unlauterer Wettbewerb im 
ordentlichen Rechtsweg verfolgt werden 
2134 18 

Haftpflicht des Fiskus für Verſchulden der 
örtlichen Luftpolizeibeamten durch Ge- 
nehmigung von Flügen mit Sachabwurf 
2015 

8313 Not VO. v. 28. März 1931. Wann ift 
die dort vorgeſchriebene Weiterleitung 
der gegen ein Zeitungsverbot eingereich⸗ 
ten Beſchwerde an den RMd nn. i. S. 
dieſer Verordnung „unverzüglich“? Zum 
ſchuldhaften Irrtum eines Beamten bei 
zweifelhaften Rechtsfragen 2697 2 

Die Bekl. hat dem Kl., ihrem Beamten, 
gegenüber nach 8 839 BOB. i. Verb. m. 
Art. 131 RVerf. für den Schaden ein- 
zutreten, den ſie ihm durch eine in Aus⸗ 
übung der öffentlichen Gewalt begangene 
A. ſchuldhaft zugefügt hat. Zur Ausübung 
der öffentlichen Gewalt gehört auch die 
Erfüllung der dem Vorgeſetzten dem Be⸗ 
amten gegenüber obliegenden Fürſorge⸗ 
pflicht 7٦7 

$ 839 III BGB. Die Erſatzpflicht des Staa- 
tes für die fahrläſſige vom Regiſter⸗ 
gericht verſchuldete Weglaſſung der Ein⸗ 
tragung des Haftungsausſchluſſes in das 
Handelsregiſter tritt nicht ein, wenn der 
dadurch Geſchädigte von den Rechtsmit⸗ 
teln des Geſetzes über die freiwillige Ge⸗ 


richtsbarkeit deshalb keinen Gebrauch ge- 
macht hat, weil er mangels Haltens und 
Leſens von Zeitungen die von ihm be⸗ 
antragten Eintragungen nicht nach⸗ 
prüfte 2644 ° 

Bei Leiſtung des Offenbarungseids durch 
den geſetzlichen Vertreter einer prozeßun⸗ 
fähigen Perfon ift dieſe ſelbſt, nicht der 


geſetzliche Vertreter, in das Verzeichnis 


aufzunehmen. Die Eintragung des letz⸗ 
teren iſt A., die dem Beamten nicht 
nur dem Vertreter, ſondern auch jedem 
Dritten gegenüber obliegt, der mit jenem 
in Geſchaͤftsverbindung tritt 2006 ® 

$839 I S. 2 BGB. Der durch die Inan⸗ 
ſpruchnahme feiner amtlichen Tatigkeit 
grundſätzlich bereits entſtandene Gebüh⸗ 
renanſpruch des Notars iſt nur dann 
ausgeſchloſſen, wenn der Notar einen 
nach klarer Rechtsvorſchrift materiell 
oder formell nichtigen Rechtsakt, alſo 
ſchuldhaft, aufnimmt. Bei fahrläſſiger 
Herbeiführung eines Schadens durch 
mehrere Beamte kann nicht aus dem 
Geſichtspunkt des §839 I S. 2 BGB. 
der eine ſeine Haftung auf den andern 
abwälzen, wenn der Anſpruch des Ge- 
ſchädigten gegen den andern Beamten 
ein Bereicherungsanſpruch aus 88 812, 
813 BGB. ift 2123 8 

8839 BGB. Der Notar ift bei Beurkun⸗ 
dung eines Kaufvertrags über hoch Dela- 
ſtetes Grundſtück verpflichtet, einen un⸗ 
erfahrenen und ungewandten Käufer dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, daß er bei 
Zahlung des Kaufpreiſes vor der ver⸗ 
einbarten laſtenfreien Auflaſſung des 
Grundſtücks Gefahr läuft, das Grundſtück 
nicht zu erhalten und ſein Geld zu ver⸗ 
lieren, auch wenn der Käufer bei Ab⸗ 
ſchluß des Kaufvertrags die Grundſtücks⸗ 
belaſtungen kannte. Der Notar verletzt 
dann fahrläſſig ſeine Amtspflicht, wenn 
er die Beſtimmung in dem Kaufvertrag 
aufnimmt, daß der Kaufpreis vor der 
Auflaſſung zu zahlen ſei. Der Notar hat 
die Pflicht, die Auszahlung des Reſt⸗ 
kaufgelds vor Beſeitigung der Belaſtun⸗ 
gen zu verhindern, wenn das Reſtkauf⸗ 
geld erſt ausgezahlt werden ſollte, nach⸗ 
dem die Auflaſſung laſtenfrei vorgenom⸗ 
men wurde 2717 

Amtspflicht des Notars, die Beglaubigung 
der Unterſchrift abzulehnen, wenn er 
vom Inhalt der Urkunde Kenntnis er⸗ 
langt und feſtſtellt, daß ſie ungültig iſt 
2700 4 

Stellung der preuß. Gerichtsvollzieher hin- 
ſichtlich der Beauftragung durch die land⸗ 
ſchaftlichen Kreditanſtalten; Haftung des 
Staates für die hierbei vom Gerichts⸗ 
vollzieher begangenen A. 1948 8 

Zuläſſigkeit des Ausſchluſſes der Staats⸗ 
haftung für einzelne Beamtengrifppen 
durch die Landesgeſetzgebung. Art. 131 
1 RBerf. beſtimmt zwar die „grundſätz⸗ 
liche“ Staatshaftung für A. Abſ. 2 über- 
läßt aber die „nähere Regelung“ der zu⸗ 
ſtändigen Landesgeſetzgebung, alſo auch 
Ausſchluß der Staatshaftung für ein⸗ 
zelne Beamtengruppen. Das iſt in Heſ⸗ 
ſen für Gerichtsvollzieher durch Art. 79 
Ach BGB. geſchehen. Schadenserſatzan⸗ 
ſprüche gegen heſſiſche Gerichtsvollzieher 
aus 8859 BGB. richten fih aljo nach 
wie vor nur gegen die ſchuldigen Beam⸗ 
ten ſelbſt, nicht gegen den Staat 8 

A. der Gefängnisbeamten auf Grund der 
AllgVfg. des preuß. JuſtMin. vom 
30. Jan. 1908, 17. Mai 1911, bei Straf⸗ 
gefangenen für die Erhaltung der An⸗ 
wartſchaft auf die Invalidenverſicherung 
durch Weiterverſtcherung zu ſorgen 29513 


Sachregiſter 


Beim Verluſt gewöhnlicher Briefe ſind 
außervertragliche und vertragliche Erſatz⸗ 
anſprüche gegen die Reichspoſt jedenfalls 
inſoweit ausgeſchloſſen, als nicht vorſätz⸗ 
liche Schadenszufügung durch verfaſ⸗ 
ſungsmäßige Vertreter der Reichspoſt in 
Frage ſteht 19539 


Anerbe 


vgl. auch unter Erbhofrecht 

Der A., der auf dem väterlichen Hofe 
Dienſte leiſtet, ſteht in einem familien⸗ 
rechtlichen Dienſtverhältnis i. S. von 
81617 BGB., nicht in echtem Arbeits⸗ 
verhältnis. Er hat demnach keine Lohn⸗ 
anſprüche 2081“ 

Tabellariſche Überſicht der Rechtsverhält⸗ 
niſſe des Reichserbhofs, der Wirtſchafts⸗ 
heimſtätte, des Entſchuldungsbetriebs, 
des preuß. Erbhofs und des preuß. Ren⸗ 
ten- und A. gutes nach Reichsrecht und 
preuß. Recht 2613 


Anerkenntnis 


vgl. auch unter Schuld A. 

Die Bürgſchaftsſchuld verjährt in 30 Jah⸗ 
ren, auch bei kürzerer Verjährung der 
Hauptſchuld. Ein A. durch den Haupt⸗ 
ſchuldner wirkt gegen den Bürgen, da es 
zwar die Verjährung der Bürgſchafts⸗ 
forderung ſelbſt nicht unterbricht, wohl 
aber der Bürge nicht mehr Verjährung 
der Hauptſchuld einwenden kann 2343? 

§ 307 BPO. Auslegung von Prozeßhand⸗ 
lungen. Eine Anfechrung von Prozeß⸗ 
handlungen wegen Irrtums iſt nicht zu⸗ 
läſſig 2346 10 

Koſtenentſcheidung bei A. und insbeſ. bei 
Erledigung der Hauptſache 2198 

Aufbringungsleiſtungen verjähren wie die 
übrigen Steuern i. S. des § 144 RAbgO. 
Darin, daß ein Steuerpflichtiger einem 
Buchprüfungsbericht, durch den der 
Steuevanſpruch feſtgeſtellt werden ſoll, 
zugeſtimmt hat, iſt eine Anerkennung 
des Anſpruchs zu erblicken, durch ſie 
wird die Verjährung der Aufbringungs⸗ 
leiſtungen unterbrochen 2478 1° 


Anfechtung 


vgl. auch Ehe A., Ehelichkeits A., Genoſſen⸗ 
ſchaft, A. im Konkurs vgl. unter K., A. 
wegen argliſtiger Täuſchung vgl. unter 
T., wegen Irrtums vgl. unter J 

88 119, 123 BGB. Auch der Geſellſchafter 
einer Geſellſchaft bürgerlichen Rechts 
kann ſich Dritten gegenüber nicht darauf 
beruſen, daß ſeine Beteiligungserklärung 
wegen ſittenwidrigen Verhaltens oder 
wegen Verſchuldens eines Mitgeſellſchaf⸗ 
ters oder wegen Willensmängeln un⸗ 
wirkſam ſei, nachdem die Geſellſchaft 
ihre Tätigkeit begonnen hat 1906 


Anfechtungsgeſetz 


Zum Begriff der Benachteiligungsabſicht 
nach § 31 Ziff. 1 KO. und 8 Ziff. 2 
AnfG. 2351.18 

Kein Vollſtreckungsſchutz bei Anfechtungs⸗ 
anſprüchen 2505 


Angeſtellter 


vgl. auch bzgl. Ruhegehalt der A. im Son- 
derreg. „Recht der NotVO.“ unter Not- 
VO. v. 8. Dez. 1931. 

Der Behörden A. im Neuen Reich. Schrift⸗ 
tum 2824 

8138 I BGB. Der Anſtellungsvertrag 
eines Privatunternehmers mit einem 
früheren Beamten, der auf die Erlan⸗ 
gung behördlicher Aufträge durch unſach⸗ 
liche Beeinfluſſung des Sachbearbeiters 
auf dem Wege über perſönliche, im frü⸗ 
heren Dienſt erworbene Beziehungen ab⸗ 
zielt, verſtößt gegen die guten Sitten 
A 


1٭ 


8249 BGB. Leiſtungen, die dem Geſchä⸗ 
digten aus Anlaß des ſchädlichen Exeig⸗ 
niſſes von dritten Perſonen aus fürſorg⸗ 
lichen Geſichtspunkten zugewandt wer⸗ 
den, können zur Vorteilsausgleichung 
nicht herangezogen werden, ſo auch nicht 
die Leiſtung, die ein Arbeitgeber einem 
A. in Geſtalt einer Verſicherung gegen 
Dienſtunfähigkeit zugewendet, ohne einen 
Rechtsanſpruch auf die Leiſtung zu ge⸗ 
währen 2513? 

8263 StGB. In dem Verlangen einer 
„Kaution“ oder von „Warenſicherheiten“ 
bei Anſtellung eines A. und deren ſpä⸗ 
terer Verwendung im Betrieb des 
Dienſtherrn iſt nicht unter allen Um⸗ 
ſtänden Betrug zu erblicken, es kommt 
vielmehr auf die örtliche Verkehrsauf⸗ 
faſſung für Geſchäftszweige der fragli⸗ 
chen Art an 259116 


Annahme an Kindes Statt 


81747 BGB. Die zur Adoption erforder- 
liche Zuſtimmung der unehelichen Mut⸗ 
ter kann nur zu einem beſtimmten An⸗ 
nahmevertrag bindend erteilt werden 
2700 4 

Das Geſetz gegen Mißbräuche bei der Ehe- 
ſchließung und der A. a. K. v. 23. Nov. 
1933 2859 2862 

Die deutſchen Gerichte ſind zur Beſtätigun 
von Adoptionsverträgen zuſtändig, auch 
wenn der Annehmende Ausländer iſt. 
Abweichendes könnte nur gelten, wenn 
der Heimatſtaat — was für die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika nicht 
zutrifft — die ausſchließliche Zuſtändig⸗ 
keit der Heimatbehörden beanſprucht. Die 
Adoption richtet ſich, wenn der Anneh⸗ 
mende Ausländer iſt, in entſprechender 
Erweiterung des Art. 22 I EGBGB. 
nach ſeinem Heimatrecht. Verlangt das 
anzuwendende ausländiſche Recht — wie 
das des Staates Neuyork — die Prüfung 
der Zweckmäßigkeit der Adoption, ſo iſt 
die Beſtätigung abzulehnen, da dieſe 
Prüfung von einem deutſchen Beſtäti⸗ 
gungsgericht nicht vorgenommen werden 
kann. Nicht nur das materielle Heimat⸗ 
recht, ſondern auch deſſen Kolliſionsrecht 
einſchließlich der in ihm beſtimmten 
Rückverweiſung iſt zu berückſichtigen. Das 
nordamerikaniſche Kolliſionsrecht ver⸗ 
weiſt für Adoptionsverträge auf das 
Recht des Domizils. Der Domizilbegriff, 
der als Beſtandteil der Rückverweiſungs⸗ 
norm nach dem anzuwendenden Heimat⸗ 
recht zu beſtimmen iſt, iſt nach engliſchem 
und amerikaniſchem Recht verſchieden 
2066 2 

Eine weibliche Perſon, die ein Kind an 
Kindes Statt angenommen hat, gilt als 
Mutter i. S. des 8 61 II AngBeri®. Sie 
hat deshalb Anſpruch auf Erſtattung der 
Hälfte der für ihr Adoptivkind entrich⸗ 
2 im Rahmen des 8 61 


7 
Anſtiftung 


Der weſentliche Unterſchied zwiſchen A. 
und einer durch ſeeliſche Beeinfluſſung 
des anderen betätigten Mittäterſchaft be⸗ 
ſteht nicht in den äußeren Vorgängen, 
ſondern in der Willensrichtung der Be⸗ 
teiligten; bei der A. handelt es ſich um 
Straftat des Angeſtifteten, die der An⸗ 
ſtifter nicht als eigene verwirklichen will; 
bei der Mittäterſchaft ſind beide Teile 
ſich darin einig, daß eine von ihnen als 
eigene und gemeinſam gewollte Tat durch 
ein irgendwie geartetes beiderſeitiges Zu⸗ 
ſammenwirken durchgeführt werden ſoll 
19552 

8 48 SGB. Eine vom Angeſtifteten zu 
verantwortende Handlung liegt bei einem 

DES 


*12 


Zwange i. S. des § 52 StGB. nicht vor. 
Anders bei einer Unfreiwilligkeit i. S. 
des 8 46 Ziff. 1 2394 1 

A. zu einem zweiten oder ſpäteren Einzel⸗ 
akte einer Fortſetzungstat iſt möglich 
2281 10 

Die Aufforderung an einen Schuldner, eine 
ihm zuſtehende Forderung zum Zwecke 
der Vermeidung ihrer Pfändung an an⸗ 
dere Perſon abzutreten, kann auch dann 
A. zur Beiſeiteſchaffung der Forderung 
i. S. des § 239 Nr. 1 KO., 8 48 StGB. 
enthalten, wenn der Auffordernde die 
Auswahl der Perſon dem Schuldner 
überläßt und nur bedingt eine Abtretung 
will, die den Tatbeſtand des § 239 Nr. 1, 
nicht nur den des 8241 KO. erfüllt 
2149 88 


Antrag 
vgl. unter Vertragsſchluß 


Anwalt 


im Dritten Reich. Schrifttum‏ وا 

2 

Die Stellung des A. ſowie der freien Be⸗ 
rufe im Staat 2185 

Die Deutſche Anwaltſchaft und der Bund 
ac Deutſcher 8 
242 


Vertrauensberufe und Rechtsanwaltsberuf. 
Schrifttum 2695 

Berufsfreiheit. Ihr geſetzlicher und gericht⸗ 
licher Schutz in Anſehung rechtsanwalt⸗ 
licher und ärztlicher Tätigkeit. Schrift⸗ 
tum 2511 

RA. und umſtrittenes Gebiet (Wirtſchafts⸗ 
prüfung) 2676 

5 Jahre Arbeitsgericht. Die Prozeßbeſchleu⸗ 
nigung und die Zulaſſung der RA. 2681 

8276 BGB. Rechtsanwaltshaftung. Der 
A., der als Berater zugezogen wird, 
wird ſich im allgemeinen mit der Benen⸗ 
nung von Zeugen durch die Partei be⸗ 
gnügen müſſen. Ihm kann nicht an⸗ 
geſonnen werden, die Zeugen noch un⸗ 
mittelbar durch Befragung auf ihre 
Glaubwürdigkeit zu prüfen. Eine ſolche 
Befragung müßte ſogar für den Regelfall 
als durchaus bedenklich bezeichnet wer⸗ 
den 270128293 

88 611 ff., 662, 276 BGB. Zum Zuſtande⸗ 
kommen eines A. Dienſtvertrags durch 
ſchlüſſiges Verhalten: nach ſtändiger 
Rechtſprechung des RG. kann der Ver⸗ 
trag, durch den A. die Rechtspflicht über⸗ 
nimmt, einem Dritten beratend zur 
Seite zu ſtehen, auch durch ſchlüſſiges 
Verhalten, alſo ſtillſchweigend, geſchloſſen 
werden. Dabei wird nur vorausgeſetzt, 
daß der Dritte die Herſtellung einer ſol⸗ 
chen Vertragsbeziehung bezweckte; ob der 
A. ein Gleiches bezweckte, iſt belanglos. 
— Zum Umfang der Anhaftung: Vom 
A. als einem Organ der Rechtspflege, 
das zudem gem. § 28 RAD. ausdrücklich 
verpflichtet iſt, ſeine Berufstätigkeit ge⸗ 
wiſſenhaft auszuüben, darf ohne weiteres 
erwartet werden, daß er die im 81953 
II BGB. beſtimmte Folge der Erbaus⸗ 
ſchlagung kennt und den zu ihm mit dem 
Ziel der Rechtsberatung in Vertrags⸗ 
beziehungen getretenen Dritten hierauf 
aufmerkſam macht, bevor bindende Er⸗ 
klärungen abgegeben werden 2701 ® 

§ 6 Gef. über Zulaſſung zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft. Das Widerſpruchs⸗ und Prozeß⸗ 
verfahren bei der außerordentlichen Miet⸗ 
kündigung nach den Geſ. v. 7. April 
1933 1983 2199 

Zulaſſung von auf Grund des Berufs⸗ 
beamtengeſetzes entlaſſenen Beamten zur 
Anwaltſchaft 2192 

Die Ausnahmebeſtimmungen für Nicht⸗ 
arier z. B. im Geſ. zur Wiederherſtel⸗ 


Sachregiſter 


lung des Berufsbeamtentums v. 7. April 
1933 und im Geſetz über die Zulaſſung 
zur Rechtsanwaltſchaft v. 7. April 1933 
dürfen wegen ihrer Grundtendenz keine 
Ausdehnung erfahren 27881 

878 II ZPO. und § 27 RAD. find auf das 
Patentſtreitverfahren nicht entſprechend 
anwendbar 2214 ? 

§ 89 I ZPO. Der A., der im Scheidungs⸗ 
prozeß Berufung einlegt, ohne ſeine Voll⸗ 
macht zu den Akten einzureichen, haftet 
als Geſamtſchuldner neben der Partei, 
ſelbſt wenn er im Beſitz einer Vollmacht 
iſt und dieſe nach Erlaß des Urteils zu 
den Gerichtsakten gelangt 2960 4 

Die Friſt für den Wiedereinſetzungsantrag 
beginnt in der Regel mit der Zuſtellung 
eines das Armenrecht ablehnenden Be⸗ 
ſchluſſes. Die Einreichung eines zweiten 
Armenrechtsgeſuchs kann nur in beſon⸗ 
deren Fällen den Lauf der Friſt unter⸗ 
brechen. Ein ſolcher Ausnahmefall iſt 
regelmäßig nicht gegeben, wenn die Par⸗ 
tei bei Einreichung des zweiten Armen⸗ 
rechtsgeſuchs durch einen A. vertreten 
war 2172 3 

Der in 836 II PrpPachtſchO. vorgeſchrie⸗ 
bene Nachweis der Vollmacht eines A. 
wird nicht dadurch erſetzt, daß der A. vor 
dem PEA. in Gegenwart der Partei ber- 
handelt hat und die Partei damit ein⸗ 
verſtanden geweſen ift 2013 + 

In Pachtſchutzſachen hat der A. kein Recht 
zur Beſchwerde gegen die Streitwertfeſt⸗ 
ſetzung 27112 

Gebührenfrage bei Abgabe des zuerſt an 
jüdiſchen A. erteilten Mandats an ari⸗ 
ſchen A. 2105 2692 2778 3 

891 BPO. Die Betrauung eines A. durch 
eine über Rechtserfahrung verfügende 
Partei verſtößt nicht gegen Treu und 
Glauben 27833 

Im Mahnverfahren muß die Partei bei 
der Auswahl des A., wenn ſie Erſatz der 
dadurch entſtehenden Koſten vom Gegner 
verlangt, dem vorausſichtlichen Verhal⸗ 
ten des Gegners Rechnung tragen 2346 ° 

Wird Zahlungsbefehl mit einem landge⸗ 
richtlichen Streitwert durch einen beim 
Prozeßgericht nicht zugelaſſenen A. er⸗ 
wirkt und der Kl. auf Widerſpruch und 
Verweiſung an das LG. durch einen dort 
zugelaſſenen A. weiter vertreten, ſo ſind 
auch die Koſten des erſten A. erſatzfähig 
2601 € 

Der Vorſchrift des §172 II StPO. kann 
nicht rein äußerlich dadurch genügt wer⸗ 
den, daß der A. ohne eigene Sachprüfung 
lediglich ſeinen Namen unter das ihm 
überreichte Schriftſtück fegt 6 ° 

Ausgaben eines A. für berufliche Haft⸗ 
pflichtverſicherung ſind Werbungskoſten 
und durch die Durchſchnittsſätze der VO. 
über Durchſchnittsſätze für die Werbungs⸗ 
koſten der freien Berufe vom 28. Jan. 
1928 und 30. Jan. 1930 abgegolten 2177 ® 

8 46 EinkStch. PauſchalierungsVO. v. 
30. Jan. 1930. Die Pauſchſätze an Wer⸗ 
bungskoſten für Notare, die auch RA. 
ſind, können nicht für einen der beiden 
Betriebe allein angewendet werden 27255 


Anwaltsgebühren 


88 3, 51 RAcebO. Streitwert des An- 
ſpruchs auf Duldung der Vollſtreckung in 
das eingebrachte Gut gegen den Ehe⸗ 
mann. Erſtattungsfähigkeit der dem Ehe⸗ 
mann entſtandenen Koſten 2074 1 

88 3, 51 RAGebO. Hat von mehreren, 
durch denſelben RA. vertretenen Streit⸗ 
genoſſen nur der eine obgeſiegt, dann 
kann er die von ihm verauslagten ge⸗ 
meinſamen Anwaltskoſten vom Gegner 
ganz erſtattet verlangen, wenn er von 
ſeinen Mitgenoſſen den auf ſie entfallen⸗ 


den Anteil nicht erſetzt erhalten kann 
2995 5 

8 11 RAGO. Berechnung der Armen⸗ 
A. in Eheſachen bei Antrag auf Ver⸗ 
luſtigerklärung des Rechtsmittels und 
Koſtenurteil 2660 4 

§ 13 Ziff. 1 RAGebO., § 513 III 3PO. 
Der Streitwert des Antrages auf Aus⸗ 
ſpruch des Verluſtes des Rechtsmittels 
der Berufung iſt nach dem Hauptanſpruch 
zu bemeſſen 2713 10 

8 13 Ziff. 3 RAGebOO. Für Erſtattungs⸗ 
anſpruch des Armenanwalts der Staats⸗ 
kaſſe gegenüber iſt der Streitwert der 
Armenrechtsbewilligung maßgebend. Bei 
Vergleich über höhere Anſprüche Armen⸗ 
A. nur nach Maßgabe der Beiordnung 
2018 1% 

813 Ziff. 3 RAGebO. Beim Vergleich auf 
Widerruf entſteht beim Widerruf für den 
RA. keine Vergleichsgebühr 2235 ! 

§ 16 RAGebO. beſtimmt den Begriff der 
ſtreitigen Verhandlung auch für die An⸗ 
wendung des $ 17 RAGEHD, 2163 12 

$$ 16 S. 2, 17 RAGebO. Verhandlungs⸗ 
gebühr bei nichtſtreitiger Verhandlung in 
Eheſachen. Weitere Verhandlungsgebühr. 
Bemeſſung der Gebühr im Läuterungs⸗ 
verfahren und in höherer Inſtanz 2924 © 

Die weitere Verhandlungsgebühr des § 17 
AAGEO. ift im gebührenrechtlichen 
Sinne des § 15 zu bemeſſen 2228 21 

8 25 RAGebdO. Einheit der Inſtanz bei 
Widerſpruch gegen einzelne Punkte einer 
EinſtwVerf. in verſchiedenen getrennten 
Verfahren 2345 ? 

88 25, 29, 13 Ziff. 1, 14, 89, 48 NAGEO. 
Wenn der Erſtinſtanzanwalt nah Be- 
rufungseinlegung der Gegenſeite bei Ber- 
gleichsverhandlungen tätig wird und ein 
Zweitinſtanzanwalt für ſeine Partei nicht 
beſtellt iſt, ſteht dem Erſtinſtanzanwalt 
die nach 8 52 NAGEID. erhöhte Ge- 
bühr von 5/10 zu 2225 11 

Bei Zurückweiſung einer gegen ein Teil- 
und Zwiſchenurteil (SS 301, 304 ZPO.) 
eingelegten Berufung und Zurückverwei⸗ 
ſung des Rechtsſtreits in die Vorinſtanz 
find die nach 527 RUGED, erfallenden 
weiteren Gebühren nur nach dem Wert 
des aus der Ber Inſt. zurückverwieſenen 
Teilanſpruchs zu bemeſſen 2294 4> 

Anwendbarkeit des $27 RAGebO., wenn 
die Berufung gegen das Zwiſchenurteil 
über den Grund des Anſpruchs als unzu⸗ 
läſſig verworfen ift ٤۶ 

828 II RAGebO. Die Einheit der Inſtanz 
bei Arreſtanordnungs⸗, Widerſpruchs⸗ 
und Aufhebungsverfahren gilt aus⸗ 
nahmslos, ſelbſt bei Beendigung des 
Auftrags bei mehrfach wiederholten Auf- 
hebungsverfahren und langen zeitlichen 
Zwiſchenräumen 2959 ۱ 

8 44 .ھ93916810‎ Im Fall der 86 
vom AG. an das LG. kann der AG.- 
Anwalt nicht neben der Prozeßgebühr 
noch die Verkehrsgebühr für den Verkehr 
mit dem landgerichtlichen Prozeßbevoll⸗ 
mächtigten fordern 22289 :...' 

§ 44 RAGEbO. Erſtattungsfähigkeit der 
Uberſetzungskoſten und der Verkehrsge⸗ 
bühr eines die ausländiſche Sprache be⸗ 
herrſchenden Anwalts 2469 

8 61 a NAGEHO. A. für Vertretung bei 
außergerichtlicher Schuldenregelung 28465 

88 63, 72 RAGebO. Die Bemeſſung der 
Verteidigergebühr vor dem Sondergericht 
2165 1s 27818 2786 

Einem RA., der erft nach der Einreichung 
der Anklageſchrift beigeordnet iſt, ſteht 
nach der VO. zur Beſchleunigung des 
Verfahrens in Hoch⸗ und Landesverrats⸗ 
ſachen v. 18. März 1933 eine Gebühr für 
das Vorverfahren nicht zu 2473 12 


$ 92 NAGEO. Die Gebühren des RU, 
welche durch feine Tätigkeit bei der De⸗ 
viſenbewirtſchaftungsſtelle entſtanden und 
nach der Landesgebührenordnung zu be⸗ 
rechnen ſind, ſind neben den eigenklichen 
Prozeßkoſten in voller Höhe erſtattungs⸗ 
fähig 25282 

8 94 RAGebO. Eine Vereinbarung, wo⸗ 
nach die arme Partei einen Gewerbe⸗ 
ſteuerzuſchlag zu zahlen habe, iſt nicht 
allgemein unwirkſam 2164 ® 

Art. 4, 9 PreGebO. Dem RA., der den 
Gläubiger im Zwangsverſteigerungsver⸗ 
fahren vertritt, ſteht für vorherige Kün- 
digungsſchreiben eine beſondere Gebühr 
nicht zu 7٤9 

Im Verfahren der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit findet keine gerichtliche Wertfeſt⸗ 
ſetzung für die Berechnung der A. ſtatt 
2598 2 

Anwaltszwang und A. vor den Verwal⸗ 
tungsgerichten 2809 


Anwaltsgemeinſchaft * 

Die Kündigung nach dem Geſetz über Zu⸗ 
laſſung zur RA. und dem Kündigungs⸗ 
geſetz v. 7. April 1933 ift auch zuläſſig, 
wenn Mieter eine A. aus einem ariſchen 
und einem ausgeſchloſſenen nichtariſchen 
RA. ift 2784 

Teil 2 Kap. IV Art. 3 § 11 NotBO. v. 
1. Dez. 1930. Iſt für eine A. bei der ein⸗ 
heitlichen Gewinnfeſtſtellung feſtgeſtellt, 
daß nur Einkünfte i. S. des § 35 I Nr. 1 
vorliegen, ſo unterliegt eine in dieſen 
Einkünften enthaltene Aufſichtsratsver⸗ 
gütung nicht dem Zuſchlag 7 


Anwaltszwang 
A. und Anwaltsgebühren vor den Verwal⸗ 
tungsgerichten 2809 


Anwartſchaft 3 
vgl. unter Abzahlungsgeſchäft 


Anzeigen 
in +۷ dgl. unter Z. 


Anzeige eines Verbrechensvorhabens (§ 139 

StGB.) ۱ 

Wegen Nichtanzeige eines beabſichtigten 
Verbrechens kann nur der beſtraft wer⸗ 
den, für den das Verbrechen ein völlig 
fremdes ift, nicht aber der, der den ver⸗ 
brecheriſchen Plan mitentworfen, verab⸗ 
redet, eine Teilnahme an dem Verbre⸗ 
chen vorgehabt hat 2895 '* 


Arbeitsdienſt 

Reich und Länder ſind berechtigt, gem. 
8624, 625 RVO. mit ihren Betrieben 
und Tätigkeiten, wozu auch Maßnahmen 
des freiwilligen A. gehören können, der 
zuſtändigen Berufsgenoſſenſchaft beizu⸗ 
treten. Wenn es ſich hierbei um Tiefbau⸗ 
arbeiten handelt, kommt der Beitritt zur 
Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft, nicht aber 
zur Zweiganſtalt der Tiefbau⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft in Betracht 29682 


Arbeitsfront À 

Iſt die Deutſche A. Rechtsnachfolgerin der 
früheren Gewerkſchaften? 2885 

Die in der Deutſchen A. organiſierten Ver⸗ 
bände ſind nicht rechtsfähige Vereine 
und daher paſſiv partei⸗ und prozeßfähig. 
Die Deutſche A. und die früheren Ge⸗ 
werkſchaften ſind nicht identiſch. Die 
Deutſche A. und die in ihr organiſierten 
Verbände ſind auch nicht Rechtsnachfol⸗ 
ger der früheren Gewerkſchaften. — 
§ 419 BGB. findet auch auf Vermögens- 
erwerb durch revolutionären Akt An⸗ 
wendung. Trotzdem kann die Deutſche A. 
für die Verbindlichkeiten der freien Ge⸗ 
werkſchaften nicht in سو‎ genom⸗ 
men werden, weil das Vermögen der 


Sachregiſter 


freien Gewerkſchaften nicht durch die 
Deutſche A. übernommen, ſondern durch 
die Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt 
worden iſt. Die Angeſtellten der freien 
Gewerkſchaften können aber ihre Ge⸗ 
haltsanſprüche im Wege der Klage gegen 
ihre Gewerkſchaft geltend machen, weil 
diefe gem. § 730 BGB. für die Beendi⸗ 
gung der ſchwebenden Geſchäfte als fort⸗ 
beſtehend gilt 2931 1 


Arbeitsgericht 


Fünf Jahre A. Die Prozeßbeſchleunigung 
und die Zulaſſung der RA. 2681 

Der Schiedsvertrag in arbeitsrechtlichen 
Streitigkeiten. Schrifttum 2759 

Verbandsvertreter jüdiſcher Abſtammung 
ſind von der Vertretung vor A. ausge⸗ 
ſchloſſen 21751 

8 11 ArbGG. Alle Perſonen nichtariſcher 
Abſtammung ſind grundſätzlich von jeder 
Mitwirkung in der Rechtspflege ausge⸗ 
ſchloſſen. Die Ausnahmebeſtimmungen 
z. B. im Geſetz zur Wiederherſtellung des 
Berufsbeamtentums v. 7. April 1933 und 
im Geſetze über die Zulaſſung zur RA. 
v. 7. April 1933 dürfen wegen ihrer 
Grundtendenz keine Ausdehnung erfah⸗ 
ren. Verbandsvertreter nichtariſcher Ab⸗ 
ſtammung ſind von der Vertretung vor 
den A.behörden ausgeſchloſſen 2788 1 

859 ArbGG. Die Zuſtellung eines Ber- 
ſäumnisurteils oder Vollſtreckungsbefehls 
ijt im A verfahren ohne rechtliche Wir⸗ 
kung und ſetzt die Einſpruchsfriſt nicht 
in Lauf, wenn die vorgeſchriebene 
Rechtsmittelbelehrung fehlt 7 

88 80 ff. ArbGG., 88 96, 97 8:۱:٥۸. Um- 
fang der Prüfungspflicht des A. im Er⸗ 
ſatzzuſtimmungsverfahren 2534 3 2535 

§ 91 ArbGG. Durch Schiedsvertrag kann 
die Zuſtändigkeit ausländiſcher Gerichte 
vereinbart werden 21735 

Für die Erſatzzuſtimmung des A. zur 
Kündigung von Betriebsratsmitgliedern 
iſt der Sachverhalt zur Zeit der Entſchei⸗ 
dung maßgebend, nicht der zur Zeit der 
Kündigung 2027“ 


Arbeitsloſigkeit 


vgl. auch unter Verminderung der A., 
Arbeitsloſenverſicherung vgl. unter Ar⸗ 
beitsvermittlung 


Unterhaltspflicht des Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung beziehenden Ehemanns bei Ge⸗ 
trenntleben der Ehegatten 2073 ° 

8 313 III RVO. Der Lauf der Dreiwochen⸗ 
friſt wird nicht unterbrochen durch einen 
innerhalb der Friſt geſtellten Antrag 
auf A. unterſtützung, auf Grund deſſen 
der aus der Pflichtverſicherung Ausge⸗ 
ſchiedene annehmen konnte, A. unter⸗ 
ſtützung noch vor Ablauf der Friſt zu 
erhalten und damit noch innerhalb der 
Friſt wieder pflichtverſichert zu ſein 
2479 1 


Krankenkaſſen können auch bei Verletzun⸗ 
gen arbeitsloſer Mitglieder durch einen 
erſatzpflichtigen Dritten Schadenserſatz⸗ 
anſprüche gem. § 1542 RVO. geltend 
machen 2070? 

Ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen 
der Einkommensminderung und der Er⸗ 
krankung i. S. von § 12 11 S. 2 RVer⸗ 
ſorgz. in der vor dem Inkrafttreten 
der 2. NotVO. v. 5. Juni 1931 gel 
tenden Faſſung iſt auch dann gegeben, 
wenn der Beſchädigte bei Beginn einer 
wiederholten Erkrankung noch Anſpruch 
auf A. unterſtützung hat 2357 * 


Arbeitsrecht 


Rechtsfragen aus der Zugehörigkeit zur 
jüdiſchen Raſſe im A. 2098 


* 13 


Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche⸗ 


rung, Geſetz über , : 

Geſetzliche Vertretung der Reichsanſtalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung im allgemeinen und insbeſ. 
gegenüber Anſprüchen der Beamten der 
Reichsanſtalt. Beamtenrechtliche Stel⸗ 
lung der Reichsanſtaltsbeamten, na⸗ 
mentlich der nach § 225 Arb VermG. 
übernommenen 2834 ? 3 

Eine im Verfahren nach den 8 ۶٣۲ 
ArbBermb. ergangene rechtskräftige 
Entſcheidung darüber, daß zu Unrecht ge⸗ 
leiſtete Beträge vom Unterſtützungs⸗ 
empfänger zurückzuerſtatten ſind, iſt für 
das Erſatzſtreitverfahren nach § 112 4 
III S. 6 ArbBerm®. bindend 23597 

Die Ausſchlußfriſt des § 1539 RVO. gilt 
nicht für Erſatzanſprüche aus § 112a III 
ArbVermG. 2480 3 

$139 IV. Die Lohnfeſtſetzung des Landes- 
arbeitsamts bei öffentlichen Notſtandsar⸗ 
beiten ſoll verhüten, daß Notſtandsarbei⸗ 
ter beſſer bezahlt werden als freie Mr- 
beiter. Wenn die Anwendung eines 
Tarifvertrages feſtgeſetzt wird, ſo iſt da⸗ 
mit nicht die Entlohnung gemäß dem 
Tarifvertrag für die ganze Dauer des 
Beſchäftigungsverhältniſſes (auch über 
die Zeit der Geltung des Tarifvertrages 
hinaus) vorgeſchrieben 24761 

8139 IV. Grenzen der Befugnis des Lan⸗ 
desarbeitsamtsvorſitzenden zur Feſtſetzung 
des Tarifvertrages, der für die Entloh⸗ 
nung der Notſtandsarbeiter in der wert⸗ 
ſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge ange⸗ 
wendet werden ſoll. Die Anwendung 
eines Tarifvertrages kann nur inſoweit 
wirkſam werden, als der Tarifvertrag 
zu der in Betracht kommenden Zeit auch 
in Geltung ift 25342 

§ 225, 226. Berechnung der Höhe des 
Ruhegehaltsanſpruchs bei den von der 
Reichsanſtalt übernommenen Daueran⸗ 
geſtellten der Arbeitsnachweisämter. 
Kein Eingriff der NotVO. in die Be- 
22 der ruhegeldfähigen Dienſtjahre 

53 

8533 RVO., 8 210 ArbVermb. Die Bei- 
träge find auch dann vorenthalten, wenn 
der Vorſatz erſt nach dem Einbehalten 
gefaßt wird 2149 37 


Arbeitszeit 


Der Lehrling iſt nicht verpflichtet, die durch 
Beſuch der Berufsſchule verſäumte A 
durch eine über den achtſtündigen Ar⸗ 
beitstag hinausgehende Mehrarbeit an 
anderen Tagen auszugleichen 20271 

Abzug vom Lehrlingslohn für die durch 
Schulbeſuch ausgefallene A. iſt im Han⸗ 
delsgewerbe mangels tariflicher oder ein⸗ 
zelvertraglicher Beſtimmung nicht zu⸗ 
lie, entſpricht auch nicht allgemeiner 
Übung 27871 


Argliſt 


Dem Gläubiger, der ſich bewußt auf Grund 
beſonderer Zuſagen vermögensrechtlicher 
Art dem Vergleichsverfahren fernhält, 
ſteht gegenüber der Berufung auf die 
Vorteile des Vergleichs, insbeſ. auch 
gegenüber der Inanſpruchnahme des 
Vergleichsbürgen, die Einrede der A. 
entgegen 0 15 

Der Genoſſe, der durch die Verſäumung 
der Weitergabe ſeiner Kündigung an das 
AG. ſeitens des Vorſtands der Genoſſen⸗ 
ſchaft geſchädigt iſt, kann ſich an die Ge⸗ 
noſſenſchaft, nicht nur an deren Vor⸗ 
ſtandsmitglieder halten. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft handelt argliſtig, wenn ſie Rechte 
aus dem Nichtwirkſamwerden der Kün⸗ 
digung gegenüber dem Genoſſen geltend 
macht und ſich nicht an ihre pflichtver⸗ 
geſſenen Organe wendet 26647 
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Argliſtige 6 
vgl. unter T. 


Arier 


vgl. unter Nichtarier 


Armenanwalt 


8115 Ziff. 3 ZPO. Nachträglicher Wechſel 
des A. Entſcheidung durch die Kammer 
ſtatt des Vorſitzenden iſt unſchädlich 
27127 

8124 BPO. Umſchreibung des Koſtenfeſt⸗ 
ſetzungsbeſchluſſes auf den A. 2344 5 


Armenanwaltsgebühren 

81 ArmAnwG. Nach Tod der armen Par- 
tei keine wirkſame Armenrechtsbewilli⸗ 
gung und Anwaltsbeiordnung mehr, 
ſelbſt wenn der RA. bereits Vollmacht 
der Partei hatte 2159 6 

81 ArmAnwG. Kein Erſtattungsanſpruch 
des als Armenanwalt beigeordneten Si⸗ 
multananwalts an die Staatskaſſe für 
Reiſekoſten zu Verhandlungsterminen 
2345 6 

81 Arm Anw. Berechnung der A. in Ehe- 
ſachen bei Antrag auf Verluſtigerklä⸗ 
2000 des Rechtsmittels und Koſtenurteil 
2660 4 

81 II S. 2 Arm Anw. Fälligkeit des Ge- 
bührenanſpruchs des Armenanwalts bei 
Ruhen des Verfahrens. Verjährung. 
Unterbrechen des Ruhens 2599 1 

8 1 Arm Anw. Gebührenanſpruch des als 
Geſchaftsführer ohne Auftrag Handeln- 
den Armenanwalts an die Staatskaſſe. 
Verſagung der Gebühr trotz Auftrags 
der Partei 2844 2 

8 1 Arm Anw. Erſcheinen des Armenan⸗ 
walts im Verhandlungstermin, um Er⸗ 
laß eines Verſäumnisurteils zu verhin⸗ 
dern, iſt regelmäßig als unaufſchiebbare 
Tätigkeit anzuſehen und läßt auch ohne 
Auftrag der Partei Gebührenanſpruch an 
die Staatskaſſe entſtehen 2845 3 

81 Arm Anw. Der durch den Armenan⸗ 
walt zweiter Inſtanz nach Erlaß eines 
Zwiſchenurteils über den Grund unter 
Zurückverweiſung an die Vorinſtanz ge⸗ 
ſchloſſene Vergleich über die Höhe der 
Klageforderung läßt regelmäßig keinen 
Anſpruch auf Vergleichsgebühr aus der 
Staatskaſſe entſtehen 2924 7 

88 1, 5 Arm Anw. Erſtattungsanſpruch 
an die Staatskaſſe trotz teilweiſer Zah⸗ 
lung der A. nach Koſtenfeſtſetzung 27101 

83 ArmAnwc. Eine Vereinbarung, wo- 
nach die arme Partei einen Gewerbe⸗ 
ſteuerzuſchlag zu zahlen habe, iſt nicht 
allgemein unwirkſam 2164 13 

84 Arm Anw. Für Erſtattungsanſpruch 
des Armenanwalts der Staatskaſſe 
gegenüber iſt der Streitwert der Armen⸗ 
rechtsbewilligung maßgebend. Bei Ver⸗ 
gleich über höhere Anſprüche A. nur nach 
Maßgabe der Beiordnung 2018 10 

Der Armenanwalt darf die Zahlungen der 
Staatskaſſe zunächſt auf diejenigen Ko⸗ 
ſten verrechnen, für die der Prozeßgeg⸗ 
ner nicht haftet. Nur wenn dem Anwalt 
ein Erſtattungsanſpruch aus 8 124 
ZPO. in voller Höhe zuſteht, geht dieſer 
in Höhe der vom Staate gezahlten A. 
auf die Staatskaſſe über. Durch § 5 Arm- 
Anw. foll nur verhindert werden, daß 
der Armenanwalt durch die Vergütung 
aus der Staatskaſſe und aus der Bei⸗ 
treibung des Erſtattungsanſpruchs zu⸗ 
ſammen mehr als ſeine geſetzlichen A. 
erhält 2347 1 23458 

Rückforderung von A. iſt nur innerhalb 
der in 8 5 GKO. beſtimmten Friſt zu- 
läſſig 2229 22 2662 » 

Armenanwaltskoſten bleiben auch nach der 
Erſtattung durch die Gerichtskaſſe außer⸗ 


Sachregister 


gerichtliche Koſten. Die Parteien können 
ſich darüber in höherer Inſtanz auch 
mit Wirkung gegenüber der Gerichtskaſſe 
vergleichen 2660 


Armenrecht 


vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
NotVO.“ unter Not O. v. 6. Okt. 1931 

Die Vorſchriften des Zivilprozeßgeſetzes v. 
27. Okt. 1933 über das A. 2434 

Abänderung von Beſtimmungen über das 
A. 2680 

Einzelrichter, Armenrecht und ZPO.⸗Ent⸗ 
wurf 2200 

8114 ZPO. Verzicht der Frau auf Pro- 
zeßkoſtenvorſchuß, um das A. zu erlan⸗ 
gen, iſt unwirkſam 2075 15 


88 115, 119 ZPO. A. befreit nicht von der 
Vorſchußpflicht aus § 161 111 ZwVerſtG. 
2231 3 

ff. ZPO. Im Eheſcheidungsprozeß‏ 115 ة8 
hat der beklagte Ehegatte, der lediglich‏ 
Klageabweiſung beantragt, Anſpruch auf‏ 
Bewilligung des A. 27138‏ 

88120, 115 BPO. Beantragt der Bekl. im 
Eheſtreit ohne Erhebung einer Wider⸗ 
klage Mitſchuld der Kl. und benennt er 
dafür Zeugen, ſo iſt er nicht nach 8 120 
PO. von Vorſchußleiſtung befreit, weil 
keine Verteidigung, ſondern ein Angriff 
vorliegt 2075 16 


8122 BPO. Nach Tod der armen Partei 
keine wirkſame A.bewilligung und An- 
waltsbeiordnung mehr, ſelbſt wenn der 
RA. bereits Vollmacht der Partei hatte 
2159 8 

8 125 ff. ZPO. Gegen den Beſchluß, der 
den Antrag auf Anordnung der Nachzah⸗ 
lung ablehnt, iſt Beſchwerde nicht ge⸗ 
geben 2294 3 

8233 APO., Wiedereinſetzung in den bori- 
gen Stand bei Verſäumung der Beru- 
fungsfriſt iſt dann nicht zu gewähren, 
wenn der Antragſteller längere Zeit vor 
dem Ablauf der Berufungsfriſt wegen 
eines Fußleidens derart erkrankt iſt, daß 
er ſeinen Prozeßbevollmächtigten nicht 
aufſuchen kann. In dieſem Fall muß er 
entweder ſchriftlich den Antrag auf Be⸗ 
willigung des A. ſelbſt oder durch Be⸗ 
vollmächtigten ſtellen laſſen. Notfalls Fn- 
anſpruchnahme erwachſener Familien⸗ 
angehoriger oder des erſtinſtanzlichen 
Prozeßbevollmächtigten 2403 12 

8 234 ZPO. Die Friſt für den Wieder- 
einſetzungsantrag beginnt in der Regel 
mit der Zuſtellung eines das A. ableh⸗ 
nenden Beſchluſſes. Die Einreichung 
eines zweiten A.geſuches kann nur in be- 
ſonderen Fällen den Lauf der Friſt un⸗ 
terbrechen. Ein ſolcher Ausnahmefall iſt 
regelmäßig nicht gegeben, wenn die Par⸗ 
tei bei Einreichung des zweiten A.geſuchs 
durch einen RA. vertreten war 2172? 

8 519 VI BPO. Nachdem feſtſteht, daß 
einem zweiten A.geſuch dann friſthem⸗ 
mende Wirkung beizulegen iſt, wenn das 
erſte Geſuch ſchon vor der Triſtſetzung 
abgelehnt wurde, iſt dem der Fall gleich⸗ 
zuſtellen, daß der das A.geſuch ablehnende 
Beſchluß gleichzeitig mit der die Nach⸗ 
weisfriſt beſtimmenden Verfügung zuge- 
ſtellt worden ift 2454 6 

Nach Entziehung des A. ift dem Berufungs⸗ 
kläger eine Friſt aus 8 519 VI BPD. zu 
ſetzen, auch wenn bereits Verſäumnis⸗ 
urteil ergangen war. Nach fruchtloſem 
Ablauf der Friſt iſt das Verſäumnis⸗ 
urteil aufzuheben; das kann auch durch 
Beſchluß geſchehen. Friſtverlängerungen 
während der Hemmung ſind ohne Be⸗ 
deutung 2925 1 


Konkurs. Derjenige, der feine Forderung 
nach dem allgemeinen Prüfungstermin 
anmeldet, kann nicht zum A. zugelaſſen 
werden 2231? 


Arreſt 

Hebt das Vergleichsgericht die Vollſtrek⸗ 
kungsmaßnahmen auf Grund eines an 
ſich zu Recht erwirkten A. nach Ablauf 
der Vollziehungsfriſt des § 929 BPO. 
gem. § 38 II VerglO. auf, jo hat auf 
Widerſpruch das A gericht die A. haupt⸗ 
ſache für erledigt zu erklären und dem 
A.bekl. (Vergleichsſchuldner) die Koſten 
aufzuerlegen 2962 ? 

§ 930 ZPO. Art. 3 VollſtrMaßncz. v. 
26. Mai 1933. Für die Aufhebung einer 
Pfändung gemäß dem Geſetz iſt, auch 
wenn das LG. als A. gericht die Pfän⸗ 
dung ausgeſprochen hatte, das AG. zu- 
ſtändig 2295 7 

Die vor der Inflation erfolgte Rückgängig⸗ 
machung eines Geſchäftsverkaufs erzeugt 
Wertanſprüche (Bereicherung), wenn ſie 
infolge Unwirkſamkeit des Kaufvertra⸗ 
ges, dagegen Aufwertungsanſprüche 
(Vertragsanſprüche), wenn ſie infolge 
Rücktritts vom Vertrage erfolgt. An⸗ 
ſprüche aus § 945 ZPO. find Wertan⸗ 
ſprüche 2449 5 

Der Anſpruch aus § 945 BPO. unterliegt 
der Verjährung nach § 852 BGB. Dieſe 
beginnt nicht erſt mit der rechtskräftigen 
Entſcheidung des Hauptprozeſſes, ſon⸗ 
dern ſchon mit dem Zeitpunkt, in dem 
der A. gegner weiß, daß der Hauptan⸗ 
ſpruch nicht beſteht und daß ihm ein 
Schaden entſtanden ift 2057 13 

8945 BPO. gilt auch, wenn der A. fth 
nur teilweiſe als ungerechtfertigt er- 
weiſt. Der A.gegner kann nach § 945 
auch Erſatz der ihm ſelbſt im A verfah⸗ 
ren entſtandenen und durch A. urteil auf- 
erlegten Anwalts⸗ und Gerichtskoſten 
verlangen 24705 

83٤ BPO. Zur Streitwertberechnung beim 
92 

828 II 019216 050 Die Einheit der Inſtanz 
bei A.anordnungs⸗, Widerſpruchs⸗ und 
Aufhebungsverfahren gilt ausnahmslos, 
ſelbſt bei Beendigung des Auftrags, bei 
mehrfach wiederholten Aufhebungsver⸗ 
fahren und langen zeitlichen Zwiſchen⸗ 
räumen 2959 


Arreſtſtraſfe 
dal. unter Militärſtrafrecht 


Artiſt 
vgl. unter Zirkus 


Arzneimittel a 

§ 1 Arz Mitt BO. 1901. Auch amtlich be 
ſtätigte Beſchaffenheitsangaben dürfen 
nicht ſo gebraucht werden, daß ſie als 
Individualbezeichnung angeſehen werden 
können, die mit anderer Individnalbe 
zeichnung verwechſelt werden kann („Be⸗ 
nediktiner“) ٤ 


Arzt 

vgl. auch unter 
Praxisverkauf d 

Berufsfreiheit. Ihr geſetzlicher und ge- 
richtlicher Schutz in Anſehung rechtsan⸗ 
waltlicher und ärztlicher Tätigkeit. 
Schrifttum 2511 

Zur Beweispflicht bei Inanſpruchnahme 
des A. wegen Geſundheitsſchädigung bei 
der Behandlung 27017 

Ein Verletzter kann unter Umſtänden die 
Zahlung einer Rente, nicht aber zwecks 
Begleichung der ihm erwachſenen A.⸗ 
koſten eine Abſchlagszahlung im Wege 
der EinſtwVerf. von feinem Schuldner 
beanſpruchen 2925 10 


Kaſſen A., Operation, 


— 


§ 230 StGB. Ein Arzt, insbeſ. aber ein 
Naturheilkundiger, iſt weitgehend zur 
offenen Mitteilung der Krankheitsart an 
den Patienten verpflichtet und handelt 
daher nicht ohne weiteres fahrläſſig, 
wenn er ſeinen Patienten über ein be⸗ 
ſtehendes Krebsleiden aufklärt und dieſer 
infolge der Aufklärung geiſteskrank wird. 
Strenge Anforderungen an den Nachweis 
des Kauſalzuſammenhanges 20623 

Die geſundheitlichen Gefahren der Rünt- 
genbeſtrahlungen und »durchleuchtungen 
und ihre gerichtsärztliche Beurteilung. 
Schrifttum 2042 

Der Begriff „Ausbildung“ i. S. von § 18 
Nr. 14 ErbſchStc. umfaßt jede weitere 
Ausbildung, alſo auch eine beſondere 
ärztliche Fachausbildung 2300 5 

Gewerbeertragſteuer. Wird einem angeſtell⸗ 
ten Krankenhausarzt bei beſtimmten 
Krankenhauspatienten, deren Behandlung 
ihm dienſtlich obliegt, das freie Liguida⸗ 
tionsrecht vertraglich eingeräumt, ſo ſind 
die Einnahmen, die er in Ausübung die⸗ 
ſes Rechts erzielt, Vergütung für ſeine 
Angeſtelltentätigkeit, und daher nicht Er- 
trag aus freiberuflicher Tätigkeit 7 

Ein von der Deutſchen Reichsbahngeſell⸗ 
ſchaft angeſtellter Bahnarzt übt in der 
Regel nicht nur mit dem ſogenannten 
vertrauensärztlichen Dienſte, ſondern 
auch mit der ſogenannten behandelnden 
Tätigkeit eine unſelbſtändige Tätigkeit 
im Organismus der Deutſchen Reichs⸗ 
bahngeſellſchaft aus und unterliegt daher 
nicht der Gewerbeſteuer 2032 5 

Der Kl. kann den Antrag auf Anhörung 
eines beſtimmten A. nach $104 Verf. 
davon abhängig machen, daß nicht ſchon 
von Amts wegen ein ärztliches Gutach⸗ 
ten eingeholt wird 20831 


Aſſeſſor 5 
Das Statut der im Saargebiet angeſtellten 
Richter, Staatsanwälte, Notare und Ge⸗ 
richts A. 1933 


Aſſiſtent 
an Hochſchulinſtitut vgl. unter Hochſchule 


Aſyl, politiſches 
vgl. unter Auslieferung 


Aufbringungsumlage c 

Genießt die A. in der Zwangsverſteigerung 
das Vorrecht als öffentliche Grundſtücks⸗ 
Yaft nach § 10 Nr. 3 ZwVerſtG.? 1987 
2379 

SS 6, 7 Aufbring®. Aufbringungsleiſtungen 
verjähren wie die übrigen Steuern i. S. 
des § 144 RAbgO. Darin, daß ein 
Steuerpflichtiger einem Buchprüfungs⸗ 
bericht, durch den der Steueranſpruch 
feſtgeſtellt werden ſoll, zugeſtimmt hat, 
iſt eine Anerkennung des Anſpruchs zu 
erblicken, durch ſie wird die Verjährung 
der Aufbringungsleiſtungen unterbrochen 
2478 10 


Aufforderung zum Ungehorſam gegen die 
Geſetze (8 110 StGB.) i 
88 110, 111 StGB. Unterſchied beider Ber- 
gehen 2837 10 


Auflaſſung 
8339 BGB. Der Notar iſt bei Beurkun⸗ 
dung eines Kaufvertrages über hoch be⸗ 
laſtetes Grundſtück verpflichtet, einen un⸗ 
erfahrenen und ungewandten Käufer 
darauf aufmerkſam zu machen, daß er 
bei Zahlung des Kaufpreiſes vor der 
vereinbarten laſtenfreien A. des Grund⸗ 
ſtücks Gefahr läuft, das Grundſtück nicht 
zu erhalten und ſein Geld zu verlieren, 
auch wenn der Käufer bei Abſchluß des 
Kaufvertrages die Grundſtücksbelaſtun⸗ 
gen kannte. Der Notar verletzt dann 


Sachregiſter 


fahrläſſig ſeine Amtspflicht, wenn er die 
Beſtimmung in dem Kaufvertrag auf⸗ 
nimmt, daß der Kaufpreis vor der A. 
zu zahlen ſei. Der Notar hat die Pflicht, 
die Auszahlung des Reſtkaufgelds vor 
Beſeitigung der Belaſtungen zu verhin⸗ 
dern, wenn das Reſtkaufgeld erſt aus⸗ 
gezahlt werden ſollte, nachdem die A. 
laſtenfrei vorgenommen wurde 7 


Die notarielle Beurkundung der Eintra⸗ 


gungsbewilligung neben der der A. er⸗ 
zeugt Stempelpflicht. Die Eintragungs⸗ 
bewilligung iſt ebenſowenig wie der 
Eintragungsantrag weſentlicher Beſtand⸗ 
teil der A erklärung. Wie dieſer nicht von 
der Stempelbefreiungsvorſchrift der Tar.⸗ 
St. 12 ergriffen wird, ſo auch die Ein⸗ 
tragungsbewilligung nicht 2770 4 


Auflöſung von Familiengütern uſw. 
Eintragungen, die auf Grund der preußi⸗ 


ſchen Auflöſungsgeſetzgebung nach dem 
Inkrafttreten der PrAuflöſchebO. auf 
Erſuchen der Auflöſungsbehörde im 
Grundbuch erfolgen, find ausſchließlich 
dann gebührenfrei, wenn ſie einen der in 
859 III AuflöſGebO. bezeichneten Ge- 
genſtände betreffen 2012 3 


81 GrErw StG. Wird ein freigewordener 


württemberg. Kondominatsanteil an 
einen von mehreren Kondominatsteil⸗ 
habern veräußert (Art. 16 ane acht 
iG. v. 14. Febr. 1930), fo ift das nicht 
einer Erbteilung gleichzuſtellen. Wohl 
aber gleicht die Veräußerung der Ver⸗ 
äußerung eines Nachlaßanteils und iſt 
daher ſteuerfrei 2604 3 


Aufopferungsanſpruch 
nach § 75 Cini ALR. vgl. unter ALR. 


Aufrechnung 
8394 BGB. Eine Gemeinde kann bei Ver⸗ 


untreuungen eines Beamten, der durch 
Selbſtmord vor Durchführung des Dienſt⸗ 
ſtrafverfahrens geendet hat, nicht auf das 
Witwengeld zurückgreifen, indem ſie die 
Hinterbliebenenbezüge teilweiſe einbehält 
1962 1 


Rücktritt vom Vertrag nach § 326 BGB. 


Ob dem Käufer im Falle der Heraus⸗ 
gabe des Grundſtücks ein Anſpruch auf 
die Gegenleiſtung zuſteht, iſt nicht nach 
den A.grundſätzen zu beurteilen 2274 ® 


Ein A. vertrag, welcher der Pfändung der 


von ihm betroffenen Forderung vorher⸗ 
geht, ſteht der Pfändung entgegen 2004 ? 


84 GKG. Einwand der Zahlung und A. 


kann nicht mit der Erinnerung geltend 
gemacht werden 2019 13 


81324 RVO. Die Landesverſicherungsan⸗ 


ſtalt kann nicht gegen Rentenbeträge aus 
der Invalidenverſicherung mit Renten⸗ 
beträgen aus der knappſchaftlichen Pen⸗ 
ſionsverſicherung, die zu Unrecht gezahlt 
und ihr von der Reichsknappſchaft abge⸗ 
treten worden find, aufrechnen 23579 


Aufſichtsratsvergütung 
Teil 2 Kap. IV Art. 3 § 11 Not VO. v. 


1. Dez. 1930. Iſt für eine Anwaltsge⸗ 
meinſchaft bei der einheitlichen Gewinn⸗ 
feſtſtellung feſtgeſtellt, daß nur Einkünfte 
i. S. des 8 35 I Nr. 1 vorliegen, jo un⸗ 
terliegt eine in dieſen Einkünften ent⸗ 
haltene A. nicht dem Zuſchlag 2355 ! 


Auftrag 
vgl. unter Geſchäftsführung ohne A. 


Aufwertung 
ogl. auch unter Ausgleichsanſpruch 
Die vor der Inflation erfolgte Rückgängig⸗ 


machung eines Geſchäftsverkaufs erzeugt 
Wertanſprüche (Bereicherung), wenn ſie 
infolge Unwirkſamkeit des Kaufvertrags, 
dagegen A.anſprüche (Vertragsanſprücheh, 


Ein Kontokorrentverhältnis 


15 


wenn fie infolge Rücktritts vom Ber 
trage erfolgt. Anſprüche aus § 945 ZPO. 
find Wertanſprüche 2449? 


Das Urteil eines reichsdeutſchen Gerichts 


auf Zahlung der perſönlichen Hypotheken⸗ 
ſchuld kraft rückwirkender A. trotz man- 
gelnden Vorbehalts verſtößt gegen den 
Zweck des Danziger A. geſetzes. Die Er- 
wartung, daß ein deutſches Gericht ſich 
durch ein Danziger negatives Feſtſtel⸗ 
lungsurteil behindert ſehen würde, ein 
derartiges Zahlungsurteil zu erlaſſen, 
begründet kein rechtliches Intereſſe an 
alsbaldiger negativer Feſtſtellung durch 
Danziger Gericht 7+ 


A. inländiſcher Forderungen in ausländi⸗ 


ſcher Währung? 2558 


Auswirkung der Goldklauſel bei einer 


während des Pfundſturzes in engliſchen 
Pfunden ausgeſtellten Rechnung 2583 ° 


Aufwertungsfälligkeitsgeſetz . 
8:1۱ Aufmrall®., $84, 9 Aufmb. Berzin- 


fung des Aufwertungsbetrages erfolgt 
zu 6%, wenn regelmäßige 98 
in einem nach dem 15. Juli 1932 abge- 
ſchloſſenen Vergleich 5 beträgt und 
der Aufwertungsbetrag in Raten über 
den 1. Jan. 1932 hinaus zu bezahlen iſt. 
Zum Begriff „Aufwertungsbetrag“ 
2 2۲ 


Aufwertungsgeſetz 
8 7. Die Entſtehung des Rangvorbehalts ift 


von ſeiner Eintragung im Grundbuch 
unabhängig. Wie weit hat ſeine Eintra⸗ 
ung den Schutz des öffentlichen Glau⸗ 
ens? 25889 


822. Die Belaſtung mit Gleichrangigkeit 


wird durch das A. nicht berührt 2020 19 


§ 19 GBBereinG. beſeitigt die Vorſchrift 


des § 22 II AufwG. nicht rückwirkend, 
ſteht nur der Berufung auf § 22 II bei 
Rechtserwerb, der nach Ende 1931 liegt, 
entgegen. § 22 II Aufw®. verſteht un- 
ter dem Zeitpunkt des Erwerbes eines 
Rechtes an dem Grundſtück vor dem 
1. Juli 1925 nicht den Tag des Eintra⸗ 
gungsantrages, ſondern den des vom 
Grundbuchgläubiger darzutuenden vollen 
Rechtserwerbes; bei einer Hypothek muß 
alſo die Entſtehung der zugrunde liegen⸗ 
den Forderung vor dem 1. Juli 1925 be⸗ 
wieſen werden. Keine Verwirkung für 
das Gebiet der gebundenen Aufwertung 
nach dem AufwG. 2830 5 

erfordert: 
Geldforderungen auf beiden Seiten, 
Wille gegenſeitiger Stundung bis zum 
Abſchluß der jeweiligen Kontokorrent⸗ 
periode, Wille der Tilgung der Einzel⸗ 
forderungen, der nicht vorliegen kann, 
wenn Poſten vor der nächſten Saldie⸗ 
rung fällig ſein ſollen. Für die Anwen⸗ 
dung des § 65 AufwG. mag dagegen die 
bloße Art der Buchung genügen. Die un⸗ 
eigentliche laufende Rechnung ändert an 
der Natur von Einzelpoſten nichts 28262 


Ausbietung 

vgl. unter Zwangsverſteigerung 
Ausbildung 

Eine ſteuerfreie Zuwendung nach 8 18 


Nr. 14 ErbſchStG. 1925/31 kann zum 
Teil zum Zwecke der A. und zum Teil 
zum Zwecke der Gewährung des Un⸗ 
terhalts erfolgen; bei einer ſolchen Zu⸗ 
wendung für beide Zwecke iſt die An⸗ 
gemeſſenheit nur für den Unterhalt zu 
prüfen. Der Begriff „A.“ umfaßt jede 
weitere A., alſo auch eine beſondere 
ärztliche Fach A. 2300 5 


A. abkommen der Vereinigten Stahlwerke 


mit Bergjungleuten als typiſche, der 
freien Auslegung des NAIG, zugang- 
liche Verträge 26042 


*16 


Für die Frage, ob Angeſtellter während 
ſeiner wiſſenſchaftlichen A. für den zu⸗ 
künftigen Beruf verſicherungsfrei gemäß 
812 I Nr. 4 AngVerſG. ift, ift es uner⸗ 
heblich, ob der zukünftige Beruf verſiche⸗ 
rungsfrei oder verſicherungspflichtig iſt. 
Wiſſenſchaftliche Aſſiſtenten an Hochſchul⸗ 
inſtitut ſind während einer Beſchäfti⸗ 
gungszeit bis zu vier Jahren in der Re⸗ 
30 nach § 12 I Nr. 4 verſicherungsfrei 
2607 1 


Ausbildung, juriſtiſche 
vgl. unter Referendar, Studium 


Ausfuhr 

Prozeßführung und Gerichtsſtand im Aus⸗ 
landsgeſchäft. Schrifttum 2322 

§4 UmiSt®. Der Vergütungsbeſcheid an 
den A. händler kann unter Vorbehalt ſpä⸗ 
terer Nachprüfung und Rückforderung 
des Vergütungsbetrages erlaſſen werden; 
wegen eines forben Vorbehalts ift das 
lie Rechtsmittelverfahren gegeben 

9 


Ausgangsjontnal 
Urkundenfälſchung durch Anderung der in 
dem A. eines kaufmänniſchen Geſchäfts⸗ 
betriebs enthaltenen Eintragungen über 
die ausgehenden Briefe. Fortſetzungs⸗ 
zuſammenhang 2340 15 


Ausgleichsanſpruch 
Auch bei einem Vergleich auf Tilgung von 
Unterhalts⸗ und ſonſtigen Anſprüchen 
durch Hingabe eines Grundſtücks an Er⸗ 
füllungs Statt kann die ſpätere perſönliche 
Aufwertung einer Hppothekenſchuld zu 
A. führen. Grundſätzlich konnen gegen⸗ 
feitige Verträge nicht von der Anwen⸗ 
dung der Ausgleichsgrundſätze, die ſich 
auf § 242 BGB. ſtützen, ausgeſchloſſen 

werden 22715 


Auskunft 

Der nur Kollektivbefugnis zur Vertretung 
beſitzende Direktor der Zweigniederlaſ⸗ 
ſung einer Bank kann zwar allein wirk⸗ 
ſam keine Garantiezuſage geben; inſo⸗ 
weit er aber über Kreditwürdigkeit A. 
erteilt, gibt er keine Willenserklärung ab 
Für dieſe A. kann die Bank unter Um⸗ 
ſtänden haftbar gemacht werden. Steht 
feſt, daß keine wiſſentlich falſche Vorſpie⸗ 
gelung einer Kreditwürdigkeit vorliegt, 
gelangt 8 826 BGB. zur Anwendung, 
für die es genügt, wenn der Direktor 
ſeine Angaben gewiſſenlos ohne ausrei⸗ 
chende Unterlagen gemacht hat in dem 
Bewußtſein, ſeine Handlungsweiſe könne 
Schaden zur Folge haben. Für ſolche 
Handlungsweiſe haftet die Bank nach 
88 30, 31 BGB. ohne Entlaſtungsmög⸗ 
lichkeit, wenn ihre Satzung Zweigſtellen 
vorſieht und deren Vorſtehern die übliche 
Stellung eingeräumt iſt, andernfalls 
nach 8 831 BGB. mit folder Ent- 
laſtungsmöglichkeit. Haftung aus § 278 
BGB. 25131 

Eine Verwaltungsbehörde, die einem Ge⸗ 
ſuchſteller in Vorverhandlungen eine in⸗ 
formelle A. gibt, in welcher Weiſe ſie ihr 
Ermeſſen handhaben werde, iſt berechtigt, 
in der Folge von dieſer A. abzuweichen. 
In der Abweichung liegt keine Amts⸗ 
pflichtverletzung i. S. von § 839 BGB., 
Art. 131 RVerf. Auch haftet die öffent⸗ 
liche Körperſchaft in ſolchem Falle nicht 
nach dem allgemeinen, auch das öffent⸗ 
liche Recht beherrſchenden Grundſatz von 
Treu und Glauben im Verkehr 1960 ? 

Berechnung von Streitwert und Reviſions⸗ 
ſumme bei Klage auf At erteilung. Sie 
beſtimmt ſich für den Kl. nach ſeinem 
Intereſſe, d. h. der durch die 8 
verſchafften Erleichterung der Durchfüh⸗ 


Sachregiſter 


rung ſeines Hauptanſpruchs, für den 
Bekl. nach dem ſeinen, d. h. dem Inter⸗ 
eſſe an der Geheimhaltung — nicht da⸗ 
gegen nach der Höhe des Hauptanſpruchs 
ſelbſt 2769 ° 

Gegenüber einer bloßen A. der Polizei ift 
eine förmliche Anfechtung durch Be⸗ 
ſchwerde und Klage gem. 8 50 LBG. 
nicht zugelaſſen 2792 1 


Ausland 

Ausländiſche Geſellſchaften unterliegen un- 
ter den Vorausſetzungen des § 161 I 
Nr. 1 RAbgO. 1931 hinſichtlich ihrer in 
Deutſchland gelegenen Anlagen und Ein⸗ 
richtungen der Buchführungspflicht. 
Grundſätzlich kann auf Grund des § 162 
IX RAbgoOO. das Fin A. die Vorlegung 
der Bücher einer buchführungspflichtigen 
ausländiſchen Geſellſchaft im Inland ver⸗ 
langen, auch wenn der Sitz der Leiſtung, 
die Geſchäftsräume und die Bücher ſich 
im A. befinden. Die Anwendung der 
Buch⸗ und Betriebsprüfung bei Groß⸗ 
betrieben aus § 162 X RAbg0O. iſt bei 
einer Geſellſchaft ausgeſchloſſen, die im 
A. ihren Sitz hat 27221 

883 II Nr. 6, 15 II 5:1561. Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen inländiſchen Einnahmen 
aus Hypotheken mit im A. zu zahlenden 
Schuldzinſen bei beſchränkter Steuer⸗ 
pflicht 2723 2 


Ausländer 

dgl. auch unter Deviſen 

88.23, 199 ZPO. Die Pfändung einer von 
einem A. geſchuldeten Forderung iſt nur 
dann wirkſam, wenn die Zuſtellung an 
den Drittſchuldner im Auslande erfolgt 
ift 2453 5 

8819, 30 JWG. Als Pflegekinder find 
nicht nur deutſche Kinder, ſondern auch 
Kinder fremder Staatsangehörigkeit an⸗ 
zuſehen 2075 7 

Die Prüfung der Anordnung der Fürſorge⸗ 
erziehung nach den Vorſchriften des RJ⸗ 
Wohlfcg. enthält keine Abweichung vom 
Beſchluß des RG. 117, 376 betr. Für⸗ 
ſorgeerziehung für ausländiſche Kinder 
2452 4 


Ausländiſches Gericht 

vgl. auch unter Zuſtändigkeit 

8722 ZPO. ſpricht nur von der Zwangs⸗ 
vollſtreckung aus dem Urteil eines a. G. 
Wenn es auch angängig erſcheint, den 
8 722 analog auch auf die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung aus anderen Entſcheidungen, 
wie z. B. Koſtenfeſtſetzungsbeſchlüſſen 
ausländiſcher G. anzuwenden, ſo würde 
es doch zu weit gehen, die Anwendbar⸗ 
keit des 8 722 auch auf die Zwangs⸗ 
vollſtreckung aus Vergleichen, die vor 
a. G. abgeſchloſſen ſind, auszudehnen 
2856 1 


Auslegung 

82084 BGB. A. einer brieflichen Zuwen⸗ 
dung als Teſtament 2779 € 

Der Grundſatz der A. der Geſetze nach Sinn 
und Zweck führt dazu, die Vorſchrift 8 15 
II GmbHG. dann nicht als zwingendes 
Recht anzuſehen, wenn die Stammein⸗ 
lagen voll eingezahlt ſind und Nachſchuß⸗ 
pflicht nicht beſteht 2903 2833 ° 

Es iſt zu unterſcheiden zwiſchen Nebenab⸗ 
reden zu einem inhaltlich eindeutigen 
Vertrag und dem Vertragsinhalt, der der 
A. des beurkundeten Vertrages dienen 
kann 1951 8 

Nachprüfung der A. des Berufungsgerichts 
wegen Unmöglichkeit 2203 ! 

Auch bei Prüfung der Frage, ob das Ge⸗ 
richt über einen ſelbſtändigen Klagean⸗ 
trag entſchieden hat, iſt nicht nur vom 


Wortlaut des Urteilsſpruchs auszugehen, 
vielmehr ſind die Entſcheidungsgründe 
zur A. heranzuziehen 2921“ 

A. von Prozeßhandlungen. Eine Anfechtung 
von Prozeßhandlungen wegen Irrtums 
ijt nicht zulaſſig 2346 10 

8 153 StGB. A. eines Parteieides, der fih 
auf ein irriges Parteivorbringen des 
Gegners bezieht 2703 12 

Ausbildungsabkommen der Vereinigten 
Stahlwerke mit Bergjungleuten als typi⸗ 
fhe, der freien A. des 019185. zugäng⸗ 
liche Verträge 2604 2 


Auslieferung 
Das politiſche Aſyl 2811 
Zur Auslegung des Spezialitätsbegriffs in 
86 des deutſchen Auslief®. 2633 


Auslobung 
88 657 ff. BGB. Auch der Fiskus muß bei 
A. ſeine Erklärungen ſo gegen ſich gelten 
laſſen, wie ſie nach der Verkehrsauffaſ⸗ 
fung zu verſtehen find 2847 t 


Ausipielung 
8286 6)8. Schnellverfaufsapparate als 
Mittel einer A. Begriffe „Zufall“ und 
„Einſatz“ 2353 22 


Ausſetzung des Verfahrens 
§ 148 BPO. ift nicht gegeben, ſolange nicht 
feſtſteht, daß der Rechtsweg zuläſſig iſt 


2225 10 


Ausſlattung A 
§ 1624 BGB. Bei der Frage, ob ein Mver- 
ſprechen das den Umſtänden entſprechende 
Maß überſteige, iſt regelmäßig die Zeit 
des Verſprechens, nicht der Leiſtung ent⸗ 
ſcheidend. Die Frage des Fortbeſtandes 
eines Verlöbniſſes beantwortet ſich nur 
danach, ob die Verlobten ſelbſt an ihrem 
Eheverſprechen feſtgehalten haben 23295 


Ausſteuer ۹ 
$ 1620 BOB. Für Entſtehung und Umfang 
der A. pflicht ift grundſätzlich die Lei- 
ſtungsfähigkeit des Vaters und die Be⸗ 
dürftigkeit der Tochter im Zeitpunkt der 
Eheſchließung entſcheidend 7۶٤ 


Baden 

Das badiſche Landesgeſetz über die freiwil⸗ 
lige Gerichtsbarkeit mit Vollzugsvor⸗ 
ſchriften. Schrifttum 2202 

Der evangeliſche Kirchenvertrag mit dem 
Freiſtaat B. mit einer Einführung und 
Erläuterungen. Schrifttum 1936 

VerſichStcG. Die Badiſche Verſicherungsan⸗ 
ſtalt für Gemeinde⸗ und Körperſchafts⸗ 
beamte iſt Verſicherungsunternehmen. 
Die angeſchloſſenen Körperſchaften ſind 
die Verſicherungsnehmer; die Arbeitneh⸗ 
mer ſind die Verſicherten. Die Verſiche⸗ 
rungen ſind Lebensverſicherungen, jedoch 
nach § 8 I Nr. 8 BerfSt®. ſteuerfrei 
2788 1 

Abgrenzung baupolizeilicher und allgemein 
ſicherheitspolizeilicher Verfügungen. Be⸗ 
griff der Baupolizei im engeren und 
weiteren Sinne. Die Vorentſcheidung des 
Bezirksrates iſt nach badiſchem Verwal⸗ 
tungsrecht gemäß 86 I Ziff. 7 Bad- 
BVerwG., § 118 Bad BauO. Voraus⸗ 
ſetzung für die Klagerhebung gegen eine 
baupolizeiliche Verfügung des Bezirks⸗ 
amtes 2544 

8537 Nr. 4 b RVO. Zur Frage, wer als 
Unternehmer der von einem Mutterhaus 
den Krankenhäuſern zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Krankenſchweſtern anzuſehen ift. 
Die von dem Mutterhauſe der Schwe⸗ 
ſtern des Badiſchen Frauenvereins vom 
Roten Kreuz e. V. den ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Krankenanſtalten in B. für 
die Pflegetätigkeit und Hauswirtſchaft 
zur Verfügung geſtellten Schweſtern ſind 


bei der Berufsgenoſſenſchaft für Geſund⸗ 
heitsdienſt und Wohlfahrtspflege ver⸗ 
ſichert 2085 5 


Bandendiebjlahl ($ 243 Ziff. 6 StGB.) 
vgl. unter Diebſtahl 


Bank 


vgl. auch Renten B., Spiel B., Staats B., 
Schiffs B., vgl. unter Schiffspfandbriefe; 
ferner B. für internationalen Zahlungs⸗ 
ausgleich unter J. Z. 

88 1638, 1643 BGB. Zum Verfügungsrecht 
des Vaters über das B.guthaben ſeines 
minderjährigen Kindes 2072 6 

Der nur Kollektivbefugnis zur Vertretung 
beſitzende Direktor der Zweigniederlaſ⸗ 
ſung einer B. kann zwar allein wirkſam 
keine Garantiezuſage geben, inſoweit er 
aber über Kreditwürdigkeit Auskunft er⸗ 
teilt, gibt er keine Willenserklärung ab. 
Für dieſe Auskunft kann die B. unter 
Umſtänden haftbar gemacht werden. 
Steht feſt, daß keine wiſſentlich falſche 
Vorſpiegelung einer Kreditwürdigkeit 
vorliegt, gelangt §S 826 BGB. zur An- 
wendung, für die es genügt, wenn der 
Direktor ſeine Angaben gewiſſenlos ohne 
ausreichende Unterlagen gemacht hat in 
dem Bewußtſein, ſeine Handlungsweiſe 
könne Schaden zur Folge haben. Für ſol⸗ 
che Handlungsweiſe haftet die B. nach 
88 30, 31 BGB. ohne Entlaſtungsmög⸗ 
lichkeit, wenn ihre Satzung Zweigſtellen 
vorſieht und deren Vorſtehern die übliche 
Stellung eingeräumt iſt, andernfalls nach 
8831 BB. mit folder Entlaſtungs⸗ 
ls Haftung aus § 278 BGB. 

1 


8 276 BGB. Leitſätze für die Auswahl einer 
B., bei der der Notar das ihm in ſeiner 
amtlichen Eigenſchaft anvertraute Geld 
als einem ſicheren Bankkonto zuführen 
darf 2899 3 

Richtet ih die Zwangsvollſtreckung gegen 
Bankkunden zweckmäßig in die nicht va⸗ 
lutierten Kreditſicherheiten oder in den 
Kreditanſpruch? 2503 2757 

Das Kreditgeſchäft im B. betriebe. Shrift- 
tum 2892 

Porti und Speſen, die B.firma im Konto- 
korrentverkehr mit ihren Kunden dieſen, 
ſei es auch pauſchal, in Rechnung ſtellt 
und von ihnen vereinnahmt, gehören 
zum umſatzſteuerfreien Entgelt 7 

Die Überlaſſung eines B.ſafefaches ift reiner 
Mietvertrag und unterliegt nicht dem 
allgemeinen Vertragsſtempel 2138 > 


Bankdepot 

Das Befriedigungsvorrecht des Kommitten⸗ 
ten nach 87 a Bankch. ift weder Ausſon⸗ 
derungs⸗ noch Abſonderungsrecht, viel⸗ 
mehr nur eine bevorrechtigte Konkurs⸗ 
forderung. Maßgebend iſt der Kurs des 
Tages der Konkurseröffnung 2351 !? 


Bankrott 
vgl. unter Konkurs 


Barzahlungsklauſel 
bei Hypothek vgl. unter H. 


Baugewerbe 

dal. auch Tiefbau 

Gegen 81 Un WG. verſtößt Baufirma, die 
ihre Arbeiter unter dem Tarif bezahlt 
und auf Grund davon die Konkurrenz 


Sachregiſter 


Baurecht 


Berechtigung der Gemeinde als Baupolizei⸗ 
behörde zur vorſorglichen Ablehnung 
eines Baugeſuchs im Hinblick auf eine in 
Ausſicht genommene Fluchtlinie. Haf⸗ 
tung der Gemeinde hierfür nach § 75 
EinlALR. 2001 2132 17 

Eine Gemeinde darf ein Baugeſuch nicht 
einfach dazu benutzen, um ſich durch Druck 
auf den Geſuchſteller eine gewünſchte 
Anlage zu verſchaffen 21162 

Eine polizeiliche Verfügung, die von einem 
Hauseigentümer die Erhaltung des Hau⸗ 
ſes durch eine wirtſchaftlich nicht zu recht⸗ 
fertigende Ausbeſſerung fordert, iſt wi⸗ 
derrechtlich und muß aufgehoben werden, 
auch wenn der Eigentümer die Räumung 
nicht als anderes gleichartiges Mittel 
zur Beſeitigung des polizeiwidrigen Zu⸗ 
ſtandes angeboten hat 1974 

Das Recht der gemeinſchaftlichen Brand⸗ 
mauer 2506 2821 

Eine Beſtimmung einer BauO., wonach 
Wände an des Nachbars Grenze als 
Brandmauer gelten und als ſolche keine 
Offnung enthalten dürfen, findet auch 
Anwendung, wenn zwei benachbarte Bau⸗ 
grundſtücke demſelben Eigentümer ge⸗ 
hören, falls die beiden Grundſtücke nach 
ihrer wirtſchaftlichen Benutzung nicht als 
einheitliches Grundſtück zu gelten haben. 
In dieſem Fall wird die Wand zum 
Nachbargrundſtück Grenzmaner im Augen- 
blick der Veräußerung des Nachbargrund⸗ 
ſtücks und müßte dann den Vorſchriften 
über Brandmauern genügen, Diſpens⸗ 
gewährung kann nicht ſtillſchweigend er⸗ 
folgen. Ein illegal errichteter Bau unter⸗ 
liegt im Fall einer Anderung des B. den 
neuen Beſtimmungen. Selbſt auf legal 
errichtete ältere Bauten findet das neue 
B. ohne Rückſicht auf eine konkrete Ge⸗ 
fahr Anwendung, wenn dieſes ſich ohne 
Rückſicht auf die Legalität des Baues 
rückwirkende Kraft zuſpricht 7 

Gegen die Erteilung einer Baugenehmi⸗ 
gung ſteht einem Dritten in der Regel 
nur die Beſchwerde im Aufſichtswege zu. 
Wenn dagegen die Baugenehmigung 
durch eine mit der Zulaſſung des Baues 
verknüpfte Auflage in die Rechte des 
Dritten eingreift, ſo ſind für den Dritten 
die Rechtsmittel der SS 46 ff. Pol Verw. 
gegeben 1975 ? 

Abgrenzung baupolizeilicher und allgemein 
ſicherheitspolizeilicher Verfügungen. Be⸗ 
griff der Baupolizei im engeren und 
weiteren Sinne. Die Vorentſcheidung des 
Bezirksrates iſt nach badiſchem Verwal⸗ 
tungsrecht gemäß § 6 I Ziff. 7 Bad- 
Verw., 8 118 Bad BauO. Voras- 
ſetzung für die Klagerhebung gegen eine 
baupolizeiliche Verfügung des Bezirks⸗ 
amtes 2544 ! 


Bauſparkaſſe 


Die Sparleiſtungen von Bauſparern an die 
Beamten B., Heimſtättengeſellſchaft der 
deutſchen Beamtenſchaft mbH. in Berlin, 
ſind weder als Verſicherungsprämien 
i. S. von § 17 1 Ziff. 3 Halbſ. 1 Cini- 
Std., noch als Spareinlagen i. S. von 
811 I Ziff. 3 Halbſ. 2 EinkStG. anzu- 
ehen. Dagegen ift der von dieſer B. er- 
hobene „Hinterbliebenenverſicherungszu⸗ 
ſchlag“ eine Verſicherungsprämie für Tawm 


87 


wohl ein Teil an eine öffentliche Kaffe 
abzuführen ift 2593 ?° 

§ 252 StGB., Art. 112 I BayPelSt&B. 
Beide Tatbeſtände ſtehen nicht in Tat, 
fondern in Geſetzeseinheit 2652 

Art. 23, 14 Bay Jagd. Jagdausubung 
2843 ? 

Der Strafvollzug in B. 2248 


Beamte 


vgl. auch unter Beſoldung, Berufsbeam⸗ 
tentum 

Der B. im neuen Staat. Schrifttum 2448 

Die beamtenrechtliche Stellung des Refe⸗ 
rendars. Schrifttum 2264 

Das Brecht in feiner neuen Geſtalt. 
Schrifttum 2577 

Die Neuordnung des Birechts. Schrifttum 
2576 

Reichsgeſetz zur Anderung von Vorſchriften 
auf dem Gebiete des allgemeinen B., 
des Beſoldungs⸗ und des Verſorgungs⸗ 
rechts vom 30. Juni 1933. Allgemeines 
Brecht 1977. Beſoldungs⸗ und Verſor⸗ 
gungsrecht 2547 

8 151 RBeamtG. Geſetzliche Vertretung der 
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitsloſenverſicherung im allgemeinen 
und insbeſ. gegenüber Anſprüchen der 
B. der Reichsanſtalt. B. rechtliche Stel- 
lung der Reichsanſtalts B., namentlich 
der nach § 225 ArbVermG. übernomme⸗ 
nen 28347 

Zuſicherungen in den Patenten, durch die 
Preußen 1866 Staaten des früheren deut⸗ 
ſchen Bundes ſich einverleibt hat, ſind 
nicht völkerrechtliche Verpflichtungen i. S. 
von § 77 II Geſetz zur Anderung von 
Vorſchriften des Beamten⸗, Beſoldungs⸗ 
u. Verſorgungsrechts v. 30. Juni 1933 
Die Koſten eines durch das Geſetz vom 
30. Juni 1933 erledigten Rechtsſtreites 
find auch dann nach § 78 zu verteilen, 
wenn ſtreitig darüber verhandelt ift, ob 
Erledigung eingetreten ift 2777 ! 

§ 78 Geſetz zur Anderung von Vorſchriften 
des B.-, Beſoldungs⸗ und Verſorgungs⸗ 
rechts v. 30. Juni 1933 findet keine An⸗ 
wendung, wenn eine Klage ſchon vor 
Erlaß des Geſetzes unbegründet war. 
Eine Erledigung der Hauptſache i. S. 
dieſer eigenartigen Koſtenbeſtimmung, 
die auf dem Gedanken des billigen Aus⸗ 
gleichs der Koſten eines ohne Zutun der 
Parteien unvorhergeſehenermaßen er⸗ 
ledigten Prozeſſes beruht, kann bei Be⸗ 
rückſichtigung des vom Geſetzgeber ver⸗ 
folgten Zweckes nur dann angenommen 
werden, wenn die Klage ſchon bei Erlaß 
des Geſetzes begründet war 2601 ® 

Die Bekl. hat dem Kl., ihrem B., gegen⸗ 
über nach § 839 BGB. i. Verb. m. 
Art. 131 RVerf. für den Schaden einzu⸗ 
treten, den ſie ihm durch eine in Aus⸗ 
übung der öffentlichen Gewalt begangene 
Amtspflichtverletzung ſchuldhaft کی لا وسر‎ 
hat. Zur Ausübung der öffentlichen Ge- 
walt gehört auch die Erfüllung der dem 
Vorgeſetzten dem B. gegenüber oblie⸗ 
genden Fürſorgepflicht. Ein B., der nicht 
mehr für alle Zweige des Dienſtes 
tauglich iſt, kann nicht und muß nicht in 
den Ruheſtand verſetzt werden. Voraus⸗ 
ſetzung der Verſetzung in den Ruheſtand 
iſt vielmehr dauernde Dienſtunfähigkeit 
des B. überhaupt. Solange ein B. in be⸗ 


von ſtimmten Zweigen des Dienſtes, die von 
5 میں‎ anderen für ihn nicht geeigneten trenn? 
har ſind, noch verwendungsfähig ift, hat 


unterbietet 2294 ? 
Eine längere Bauarbeit i. S. des § 789 
Nr. 1 RVO. liegt vor, wenn ein Ver- 


Verſicherung auf den Todesfall 
817 J Ziff. 3 Halbſ. 1 8 


ſicherter an mehr als ſechs Arbeitstagen Sun Werk : „er weder Recht auf Penſionierung, noch 
bei den Bauarbeiten beſchäftigt worden vgl. unter Werkvertrag s kann er wider ſeinen Willen penfioniert 
iſt. Die Bautätigkeit des Eigenbauunter⸗ Bayern `w مر۶ہ؟‎ werden 2761! 


= Der Rückgriff der 7 Verbands⸗ 


8 352 StGB., Art. 48 BayNotarG. Die 
perſon an den ſchuldhaft Handeln B. 


nehmers ſelbſt wird dabei nur berückſich⸗ 
nach dem Notar zufließenden Geſchäfts⸗ 


tigt, wenn er ſeine Verſicherung bean⸗ 


tragt hat 2607 £ gebühren ſtehen ihm perſönlich zu, ob⸗ 2259 à A 
8 Bibliotek: — 
* e j 
7 o / 


0 , 
EN 


ars 


8 138 I BGB. Der Anſtellungsvertrag 
eines Privatunternehmers mit einem 
früheren B., der auf die Erlangung be⸗ 
hördlicher Aufträge durch unſachliche Be⸗ 
einfluſſung des Sachbearbeiters auf dem 
Wege über perſönliche, im früheren 
Dienſt erworbene Beziehungen abzielt, 
verſtößt gegen die guten Sitten 21712 

Die preußiſchen öffenklich vereidigten Land⸗ 
meſſer ſind als ſolche zwar amtlich be⸗ 
ſtellt, ihre Handlungen genießen nach 
8 36 II RGewOO. eine beſondere Glaub- 
würdigkeit. Sie find aber nicht B. 2792 1 

Württ Beamtch. Der B., der für den Fall 
körperlichen Schadens ſeinen Anſpruch 
auf Gehalt während der Dienſtbehinde⸗ 
rung behält, aber die Koſten ſeiner Ver⸗ 
tretung mit der Maßgabe zu erſtatten 
hat, daß er ſich durch Abtretung ſeiner 
Anſprüche gegen den Schädiger von die⸗ 
ſer Erſtattungspflicht befreit, überträgt 
feine Anſprüche wirkſam auf den Staat 
n 

817 ZeugGebO. Ein ſuspendierter B. kann 
als Zeuge kein Tagegeld beanſpruchen 
2297 1 

EinkStcg. Das Erfordernis gleicher Be⸗ 
handlung von Steuerpflichtigen in glei⸗ 
chen Verhältniſſen erfordert, daß Wer⸗ 
bungskoſten nicht anerkannt werden kön⸗ 
nen, wenn ein öffentlicher B. im Hin⸗ 
blick auf ſtarke berufliche Inanſpruch⸗ 
nahme erhöhten Aufwand für Verköſti⸗ 
gung außer dem Hauſe geltend macht, 
ohne daß inſoweit die Behörde ihm eine 
Dienſtaufwandsentſchädigung zugeſpro⸗ 
chen hat 7٤+8 

Verſich Stck. Die Badiſche Verſicherungsan⸗ 
ſtalt für Gemeinde- und Körperſchafts B. 
iſt Verſicherungsunternehmen. Die ange⸗ 
ſchloſſenen Körperſchaften ſind die Ver⸗ 
ſicherungsnehmer; die Arbeitnehmer find 
die Verſicherten. Die Verſicherungen find 
Lebensverſicherungen, jedoch nach § 8 1 
Nr. 8 06.7 ſteuerfrei 27881 


Beamtenbauſparkaſſe 
vgl. unter Bauſparkaſſe 


Beamtenbuchhandlung 
vgl. unter Buchhandlung 


Beauftragter Richter 

Der perſönliche Eindruck, den ein Zeuge 
auf den Berichterſtatter gemacht hat, 
darf bei der Urteilsfindung nur dann 
verwertet werden, wenn der Richter dar⸗ 
über einen Vermerk in das Protokoll ge⸗ 
macht hat. Sonſt liegt Verletzung nicht 
nur des § 286 ZPO., ſondern auch der 
88285, 128 BPO. vor 2215 10 


Bedingung 

Iſt bei aufſchiebend bedingter Übereig⸗ 
nung die Fortdauer der Einigung bis 
zum Eintritt der B. erforderlich? 2440 

Eine Erbausſchlagung mit dem Zuſatz „zu⸗ 
gunſten von K.“ iſt regelmäßig nicht als 
unbedingte Ausſchlagung anzuſehen; ſie 
iſt alſo unwirkſam, wenn jener Erfolg 
nicht erreicht werden kann 2067 5 

Die Anordnung einer aufſchiebend beding⸗ 
ten Teſtamentsvollſtreckung iſt in dem 
Erbſchein regelmäßig erſt anzugeben, 
nachdem die B. eingetreten ift 2067 4 


Beglaubigung 

vgl. auch unter Notar, Gerichtskoſten 

Maſchinenſchrift mit B.vermerk kann die 
für einen wirkſamen Strafantrag not⸗ 
wendige eigenhändige Unterzeichnung 
nicht erſetzen 2914 17 


Begnadigung 

vgl. unter Gnadenrecht 
Behördenangeſtellter 

vgl. unter A. 


Sachregiſter 


Beihilfe 


Zur Beſtrafung wegen B. genügt es, daß 
ſich die Gehilfentätigkeit auf bloße Vor⸗ 
bereitungshandlungen erſtreckt. Ver⸗ 
brauch der Strafklage, bei mehreren B.⸗ 
handlungen, von denen dem aburteilen⸗ 
den Gericht nur ein Teil bekannt iſt 
DT 

§ 49 b StGB. macht beſtimmte Vorbe- 
reitungshandlungen zum Tatbeſtand 
einer ſelbſtändigen Straftat. § 49 b fin⸗ 
det keine Anwendung, ſobald und ſo⸗ 
weit bei einem Teilnehmer an der Ver⸗ 
abredung die Strafbarkeit des Verab⸗ 
redens mit ſeiner Strafbarkeit als Tä⸗ 
ter oder Teilnehmer der infolge der Ver⸗ 
abredung ausgeführten Tat zuſammen⸗ 
trifft. B. zum Totſchlag 2337 41 

Der auf § 161 StGB. beruhende Aus- 
ſpruch der Unfähigkeit, als Zeugen oder 
Sachverſtändige eidlich vernommen zu 
werden, kann auf beſtimmte Anzahl von 
Jahren nicht beſchränkt werden, und 
findet auf die Beſtrafung des Verſuchs 
und der B. keine Anwendung, daher auch 
لت‎ auf die Anftiftung zum Verſuch 
2 5 14 


Auch Nichtbeamter kann zu dem in § 348 


I StGB. unter Strafe geſtellten Ver⸗ 
gehen B. leiſten. Letztere kann nach der 
äußeren Tatſeite auch in der Mitwir⸗ 
kung an der Herſtellung des Urkunden⸗ 
textes gefunden werden 246115 


Beitreibung 


dgl. unter Steuer B. 


Bekanntmachungen 


Die B. der MtG. und KommöGeſ. auf 
Aktien im Deutſchen Reichsanzeiger. 
Schrifttum 2042 


Beleidigung 


bzgl. B. durch die Preſſe vgl. auch im 
Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ un- 
ter Not O. v. 8. Dez. 1931 

8185 StGB. Konnte jemand zu der An- 
nahme kommen, daß ein verführtes 
Mädchen zum Geſchlechtsverkehr geneigt 
ſei, ſo begründet dies nicht ohne wei⸗ 
teres die Feſtſtellung, daß das Mäd⸗ 
chen mit der ihr zugefügten Ehrver⸗ 
letzung einverſtanden geweſen fei 2060 +° 

Nicht jeder Angriff auf die weibliche Ge⸗ 
ſchlechtsehre erfüllt unter allen Umſtän⸗ 
den den Tatbeſtand des Verbrechens nach 
88 174, 176 StGB., kann vielmehr je 
nach Lage des Falls lediglich eine — tät- 
liche — B. darſtellen 2953 3 

8186 StGB. Zum Begriff der Tatſachen⸗ 
behauptung 2459 15 

Notwehr kann auch der Abwehr einer B. 
dienen; doch ſind ihre tatſächlichen Erfor⸗ 
derniſſe immer nur erfüllt, falls die ehr⸗ 
verletzende Kundgebung noch nicht be⸗ 
endet, ihre Fortſetzung vielmehr noch zu 
befürchten iſt. Auch bildet der Wille zur 
Abwehr eine Vorausſetzung der echten 
90885 wie der vermeintlichen Notwehr 

58 14 


„Benediktiner“ 


UnlWEntſcheidung 2048 5 


Bereicherung, ungerechtfertigte 


vgl. auch unter Röm. Recht 

88 812 ff. BB. Die vor der Inflation 
erfolgte Rückgängigmachung eines Ge⸗ 
ſchäftsverkaufs erzeugt Wertanſprüche 
(B.), wenn ſie infolge Unwirkſamkeit des 
Kaufvertrags, dagegen Aufwertungsan⸗ 
ſprüche (Vertragsanſprüche), wenn ſie 
infolge Rücktritts vom Vertrage erfolgt. 
Anſprüche aus 8 945 ZPO. find Wert- 
anſprüche 2449 2 

8 812 BGB. In der bewußt unwahren 
Behauptung, man habe ein günſtigeres 


Angebot eines Konkurrenten erhalten, 
um ſo den Vertragsgegner zur Herab⸗ 
ſetzung ſeines Preiſes zu veranlaſſen, 
liegt argliſtige Täuſchung. Nach Anfech⸗ 
tung hat der Vertragsgegner aus u. B. 
Anſpruch auf Leiſtung des tariflichen 
Entgeltes 2930 1 

8 812 BGB. § 993 BGB. ſchließt nicht 
aus, bei der Berechnung der B. des 
Eigentümers zu berüdfichtigen, daß ihm 
die Nutzungen entgangen jind 21227 

Widerſpruch ſofort nach Empfang der Gut⸗ 
ſchriftanzeige verhindert das Zuſtande⸗ 
kommen des ſelbſtändigen Schuldverſpre⸗ 
chensvertrags (8780 BGB.) und damit 
die B. des Gläubigers ($ 812 BGB.) 
2528 2 

$ 812 BGB. Auferlegung von Pflicht⸗ 
arbeit nach 3 19 FürſpflBO. auch wirt- 
ſam, wenn die Arbeit nicht gemeinnützi⸗ 
ger Art iſt. Ein B.anſpruch erwächſt 
dem Unterſtützten aus der Leiſtung ſol⸗ 
cher Arbeit nicht 20815 

Bei fahrläſſiger Herbeiführung eines 
Schadens durch mehrere Beamte kann 
nicht aus dem Geſichtspunkt des § 839 I 
S. 2 BOB. der eine feine Haftung auf 
den andern abwalzen, wenn der An- 
ſpruch des Geſchädigten gegen den an⸗ 
dern Beamten ein B.anſpruch aus 
88 812, 813 BGB. ift 21238 

8812 BGB. Wer Gaſtwirtſchaft verkauft, 
kann ſich die dingliche Wirtſchaftsberech⸗ 
tigung nicht vorbehalten und hat wegen 
derſelben keinen B.anſpruch gegen den 
Erwerber 2530 5 

Ein Verkauf mit Eigentumsvorbehalt ge⸗ 
gen Übereignung von Wechſeln, die zwar 
vom Verkäufer diskontiert, aber vom 
Käufer noch nicht eingelöſt ſind, iſt, 
wenn zu dieſem Zeitpunkt der Konkurs 
über das Vermögen des Verkäufers er⸗ 
öffnet wird, von beiden Seiten noch nicht 
erfüllt. Lehnt der Konkursverwalter die 
Erfüllung ab, löſt aber ſpäter der Käu⸗ 
fer die Wechſel ein, ſo daß ein Re⸗ 
greß für den Gemeinſchuldner nicht 
mehr zu befürchten iſt, ſo würde dem 
Rückgabeanſpruch des Verwalters ein 
B. anſpruch des Käufers entgegenſtehen 
2213 8 2455 8 

Der Rückforderung zu Unrecht gezahlten 
Verſorgungskrankengeldes kann der 
Empfänger nicht den Einwand entgegen⸗ 
ſetzen, daß er nicht mehr bereichert ſei 
2358 5 

Sit der Kinderzuſchlag nach 8 14 ا:8‎ 
1927 an einen verabſchiedeten Offizier 
der alten Wehrmacht zu Unrecht gezahlt 
worden, weil die Vorausſetzung für feine 
Gewährung weggefallen war, ſo kann 
der Empfänger des Zuſchlags gegenüber 
der Rückforderung der gezahlten Beträge 
durch den Reichsfiskus nicht einwenden, 
daß er hinſichtlich der gezahlten Beträge 
nicht mehr bereichert fei 2360 1 

83 1583 RVO. Will ein Träger der Unfall⸗ 
verſicherung eine zu Unrecht gezahlte 
Entſchädigung zurückfordern, jo hat er 
im Streitfall einen förmlichen Beſcheid 
zu erteilen. Der Rückforderung kann der 
Empfänger nicht den Einwand entgegen⸗ 
ſetzen, daß er nicht mehr bereichert ſei 
2935 7 


Bergrecht 


83905 III PrAllgBergG. enthält zwingen- 
des Recht; demnach hat ſich der Ange⸗ 
ftellte auf die bei unverſchuldeter Dienſt⸗ 
behinderung zu gewährenden Dienſt⸗ 
bezüge nur den ihm auf Grund der ge⸗ 
ſetzlichen Krankenverſicherung zukommen⸗ 
den Betrag anrechnen zu laſſen, weiter⸗ 
gehende Vereinbarungen ſind unwirk⸗ 


fam. Bei Krankenhauspflege (§ 184 
RBO.) ift der Betrag anrechnungsfähig, 
den der Angeſtellte als Krankengeld zu 
beanſpruchen hatte, wenn ihm nicht an 
Stelle von Krankenpflege und Kranken⸗ 
geld )8 182 RVO.) die Krankenhaus⸗ 
pflege gewährt würde. Entſprechendes 
gilt im Falle des § 16 RKnappſchc. 
2082 6 

ناوت 8 PrBergG. Franzoſ‏ 244 ,155 ؤ8 
Zu den in § 155 Allg Berg. über § 154‏ 
hinaus geregelten Schadenserſatzanſpru⸗‏ 
chen des Bergbautreibenden auf Grund‏ 
der vor Eintritt des AllgBerg®. be-‏ 
ſtehenden Geſetze im Gebiete des rheini⸗‏ 
ſchen Rechts 2003 5‏ 

Das engliſche Kohlenbergbaugeſetz von 
1930. Schrifttum 2577 

Ausbildungsabkommen der Vereinigten 
Stahlwerke mit Bergjungleuten als th- 
piſche, der freien Auslegung des RArbG. 
zugängliche Verträge 2604 

Zur Frage der Dienſt⸗ oder Betriebserfin⸗ 
dungen. Erfindung eines Hilfsſteigers 
2727 5 

Berlin 

Auszug aus Rundverfügung des AGPräſ. 
B. betr. Bearbeitung der Mahnſachen 
2190 

Motorradrennen ſind vergnügungsſteuer⸗ 
pflichtig. Die Befreiungsvorſchrift des 
§ 2 Ziff. 4 Reichsratsbeſt. v. 12. Juni 
1926 ق‎ 5 Ziff. 3 BerlVergn Std.) be- 
zieht ſich nur auf ſolche Veranſtaltun⸗ 
gen, die der Leibesübung dienen, d. h. 
planmäßige, nach beſtimmter Angabe er⸗ 
folgende Ertüchtigung des Körpers be⸗ 
zwecken 2607 3 

8$ 18, 182 AngVerf®. Arbeitgeber i. S. 
des AngVerſch. der Lehrkräfte an den 
ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten in B. 
ift die Stadt B. 2669 3 


Berufe 
vgl. auch freie B. 
VertrauensB. und 
Schrifttum 2695 


Berufsbeamtentum, Wiederherſtellung des 
W. d. B. Schrifttum 2892 ۴ ; 
Die Ausnahmebeſtimmungen für Nicht- 
arier, z. B. im Geſetz zur W. d. B. v. 
7. April 1933 und im Geſetz über die 
Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft vom 
7. April 1933, dürfen wegen ihrer 
Grundtendenz keine Ausdehnung erfah⸗ 
ren 27881 

Iſt für den Anſpruch auf Rückzahlung von 
Gehalt oder Ruhegehalt, insel. nach 
$$ 10, 12 Geſ. zur W. d. B., der Rechts⸗ 
weg gegeben? 2567 

Zulaſſung von auf Grund des Geſ. zur W. 
d. B. entlaſſenen Beamten zur Anwalt⸗ 
ſchaft 2192 

Das Widerſpruchs⸗ und Prozeßverfahren 
bei der außerordentlichen Mietkündigung 
nach den Geſetzen v. 7. April 1933 1983 
- 9 

882, 3 Geſetz über das Kündigungsrecht 
der durch das Berufsbeamtengeſetz be⸗ 
troffenen Perſonen. Das AG. hat im 
Widerſpruchsverfahren nur zu prüfen, 
ob die Fortſetzung des Mietverhältniſſes 
dem Mieter zuzumuten iſt. Im übrigen 
bat das AG. von dem Sachvortrag des 
Vermieters auszugehen, der ſich — we⸗ 
nigſtens für das Widerſpruchsverfahren 
— auf den Standpunkt zu ſtellen hat, 
daß der Mieter zu dem nach den Vor⸗ 
ſchriften des Geſ. zur W. d. B. betroffe⸗ 
nen Perſonenkreis gehört 2848 


Berufskrankheiten 
dal. unter Verſicherungsrecht, öffentliches 


Rechtsanwaltsberuf. 


Sachregiſter 


Berufsſchule 

Der Lehrling iſt nicht verpflichtet, die durch 
Beſuch der B. verſäumte Arbeitszeit 
durch eine über den achtſtündigen Ar⸗ 
beitstag hinausgehende Mehrarbeit an 
anderen Tagen auszugleichen 2027 1 

Abzug vom Lehrlingslohn für die durch 
Schulbeſuch ausgefallene Arbeitszeit iſt 
im Handelsgewerbe mangels tariflicher 
oder einzelpertraglicher Beſtimmung 
nicht zuläſſig, entſpricht auch nicht allge⸗ 
meiner Übung 2787 1 

Der preußiſche Staat kann, auch ſoweit er 
Träger von Hoheitsrechten iſt, von preu⸗ 
iſchen Gemeinden zu B.beiträgen her⸗ 
angezogen werden 2303 5 

§ 182 AngBerj®. Arbeitgeber eines im Ne- 
benberuf an einer Fortbildungsſchule 
in Sachſen beſchäftigten Lehrers 2182 8 


Berufung 

vol. auch im Sonderregiſter „Recht der 
NotVO.“ unter NotVO. v. 14. Juni 
1932; bzgl. Verſorgungsrecht unter Not⸗ 
VO. v. 26. Juli 1930 

Zivilſachen 

§ 511 a I und IV ZPO. Wird im on- 
kurs über das Vermögen einer Genoſ⸗ 
ſenſchaft der Beſchluß des Konkursge⸗ 
richts, durch den die Vorſchußberechnung 
des Konkursverwalters für vorläufig 
vollſtreckbar erklärt wird, von mehreren 
Genoſſen mit der Klage angefochten, ſo 
ift für diefe grundſätzlich das AG., erft 
bei Überſchreitung der Zuſtändigkeits⸗ 
fumme das LG. zuſtändig. Die B. ift 
deshalb nicht ohne Rückſicht auf den Be⸗ 
ſchwerdegegenſtand zuläſſig. Werden die 
Klagen mehrerer Genoſſen miteinander 
verbunden, ſo hängt die Zuläſſigkeit der 
B. davon ab, ob für den einzelnen Ge⸗ 
noſſen die B.ſumme gegeben iſt oder ob 
bei Erreichung der B.ſumme durch Zu⸗ 
ſammenfaſſung mehrerer Genoſſen dieſe 
einheitlich durch einen Schriftſatz B. ein⸗ 
legen 2216 

85513, 538 Ziff. 5 ZPO. Ein Fall der 
Verſäumnis liegt nicht vor, wenn das 
erſtinſtanzliche Gericht wegen Nichtzah⸗ 
lung der Prozeßgebühr den erſchienenen 
RA. nicht zur Verhandlung zuläßt und 
daraufhin ein zweites Verſäumnisurteil 
erläßt 2713 ° 

Zuſtellung von Amts wegen im Falle des 
§ 515 II ZPO. ift wirkungslos. Still- 
ſchweigende Zurücknahme einer B. iſt 
möglich 2394 10 

8 515 3PO. Berechnung der Armenan⸗ 
waltsgebühren in Eheſachen bei Antrag 
auf Verluſtigerklärung des Rechtsmit⸗ 
tels und Koſtenurteil 2660 4 

8 515 III BPO. Der Streitwert des An- 
trags auf Ausſpruch des Verluſtes des 
Rechtsmittels der B. iſt nach dem Haupt⸗ 
anſpruch zu bemeſſen 2713 1% 

88 515 H, 522, 97 ZPO. Die Koſten der 
unſelbſtändigen AnſchlußB. find dem 
B.bekl. und AnſchlußB.kläger auch dann 
aufzuerlegen, wenn die Durchführung 
der Anſchluß B. durch die Zurücknahme 
der B. vereitelt wird 2161 ® 

88 518, 519 BPO. Bei Entſcheidung der 
Frage, in welchem Umfange mit einer 
Rechtsmittelſchrift eine Entſcheidung an⸗ 
gefochten werden ſoll, iſt der wahre Wille 
der Partei, die das Rechtsmittel einlegt, 
zu erforſchen 2921 4 

Zivilprozeßgeſetz v. 27. Okt. 1933. Erwei⸗ 
terung der B.begründungsfriſt und Ber- 
ſtärkung des Nenerungsverbots in der 
B. inſtanz 2429 

§ 519 VI BVO. Nachdem feſtſteht, daß 
einem zweiten Armenrechtsgeſuch dann 
friſthemmende Wirkung beizulegen iſt, 


#19 


wenn das erſte Geſuch ſchon vor der 
Friſtſetzung abgelehnt wurde, iſt dem der 
Fall gleichzuſtellen, daß der das Armen⸗ 
rechtsgeſuch ablehnende Beſchluß gleich⸗ 
zeitig mit der die Nachweisfriſt beſtim⸗ 
menden Verfügung zugeſtellt worden 
ijt 2454 € 

Nach Entziehung des Armenrechts ift dem 
Bekläger eine Friſt aus § 519 VI ZPO. 
zu ſetzen, auch wenn bereits Verſäum⸗ 
nisurteil ergangen war. Nach frucht⸗ 
loſem Ablauf der Friſt iſt das Ver⸗ 
ſäumnisurteil aufzuheben; das kann 
auch durch Beſchluß geſchehen. Friſtver⸗ 
längerungen während der Hemmung 
find ohne Bedeutung 2925 1 

Kann im Falle des § 239 IV BPO. zur 
Hauptſache nicht verhandelt werden, weil 
der Zahlungsnachweis aus § 519 VI 
ZPO. noch ausſteht, dann ift auf An- 
trag Verſäumniszwiſchenurteil dahin zu 
erlaſſen, daß das Verfahren für vom 
Rechtsnachfolger aufgenommen erklärt 
wird. Die Friſt zur Erbringung des 
Zahlungsnachweiſes läuft alsdann erſt 
von der Rechtskraft des Verſäumnis⸗ 
urteils ab 2228 18 

8233 ZPO. Wiedereinſetzung in den vo⸗ 
rigen Stand bei Verſäumung der B.frift 
iſt dann nicht zu gewähren, wenn der 
Antragſteller längere Zeit vor dem Ab⸗ 
lauf der Bifriſt wegen eines Fußleidens 
derart erkrankt iſt, daß er ſeinen Prozeß⸗ 
bevollmächtigten nicht aufſuchen kann. 
In dieſem Fall muß er entweder ſchrift⸗ 
lich den Antrag auf Bewilligung des 
Armenrechts ſelbſt oder durch Bevoll⸗ 
mächtigten ſtellen laſſen. Notfalls Inan⸗ 
ſpruchnahme erwachſener Familienange⸗ 
höriger oder des erſtinſtanzlichen Prozeß⸗ 
bevollmächtigten 2403 12 

§ 536 ZPO. Das B.gericht ift in der Regel 
nicht befugt, einen dem B.bekl. auferleg- 
ten Eid ohne Anſchließung und ohne 
Antrag von Amts wegen abzuändern 
2173 * 

§ 539 BPO. Erfolgt Aufhebung und Zus 
rückverweiſung wegen geſetzwidriger Ver⸗ 
kündung des Urteils, ſo hat die Vor⸗ 
inſtanz nicht etwa nur erneut zu ver⸗ 
künden, ſondern erneut zu verhandeln 
ت291‎ 

Der RA., der in Scheidungsprozeß B. ein- 
legt, ohne ſeine Vollmacht zu den Akten 
einzureichen, haftet als Geſamtſchuldner 
neben der Partei, ſelbſt wenn er im Be⸗ 
ſitz einer Vollmacht iſt und dieſe nach 
Erlaß des Urteils zu den Gerichtsakten 
gelangt 0 4 

Wird die B. in Pachtſchutzſachen für evan⸗ 
geliſche Kirchengemeinde der altpreußi⸗ 
ſchen Union von einem Bevollmächtig⸗ 
ten eingelegt, ſo genügt zum Nachweis 
ſeiner Vollmacht eine vom Pfarrer als 
Vorſitzendem des Gemeindekirchenrats 
ausgeſtellte, im erſten Rechtszug zu den 
Akten eingereichte Verfahrensvollmacht 
27101 

Bei Zurückweiſung einer gegen ein Teil⸗ 
und Zwiſchenurteil ($$ 301, 304 BPO.) 
eingelegten B. und Zurückverweiſung 
des Rechtsſtreits in die Vorinſtanz ſind 
die nach 827 RAGebO. erfallenden wei⸗ 
teren Gebühren nur nach dem Wert des 
aus der B.inftanzg zurückverwieſenen 
Teilanſpruchs zu bemeſſen 2294 4 

Anwendbarkeit des § 27 RAcGebO., wenn 
die B. gegen das Zwiſchenurteil über 
den Grund des Anſpruchs als unzuläſſig 
verworfen ift 2714 13 

Der durch den Armenanwalt zweiter In⸗ 
ſtanz nach Erlaß eines Zwiſchenurteils 
über den Grund unter Zurückverweiſung 

3* 
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an die Vorinſtanz geſchloſſene Vergleich 
über die Höhe der Klageforderung läßt 
regelmäßig keinen Anſpruch auf Ver⸗ 
gleichsgebühr aus der Staatskaſſe ent⸗ 
ſtehen 2924 7 

Wenn der Erſtinſtanzanwalt bei Vergleichs⸗ 
verhandlungen tätig wird und ein Zweit⸗ 
inſtanzanwalt für ſeine Partei nicht be⸗ 
ſtellt iſt, ſteht dem Erſtinſtanzanwalt die 
nach $523 RAGEbD. erhöhte Gebühr von 
5/10 zu 2225 11 


Strafſachen 

8 313 StPO. Ein freiſprechendes Urteil hat 
nicht „ausſchließlich Übertretungen zum 
Gegenſtand“, wenn auf einen wegen 
Übertretung von Verkehrsvorſchriften er⸗ 
gangenen Strafbefehl in der Hauptver⸗ 
handlung der Angekl. darauf hingewie⸗ 


ſen worden iſt, daß ſeine Beſtrafung auch 


wegen Körperverletzung (§ 230 StGB.) 
erfolgen könne 2296 11 

Hat das B.gericht über die B. des Angekl. 
entſchieden, während für den Nebenkl. 
noch die B.friſt lief, jo muß das Revi⸗ 
ſionsgericht auf entſprechende Verfah⸗ 
rensrüge hin das Urteil aufheben und 
die Sache an das AG. zurückverweiſen, 
damit dieſes nach وق‎ 36, 320 ff. StPO. 
verfahre 2065 24 

Wird ein Nebenkl. nach Einlegung der B. 
durch den Angekl. zugelaſſen, aber die 
B. von dem Angekl. vor der Hauptver⸗ 
handlung zurückgenommen, dann können 
durch beſonderen Beſchluß die Koſten der 
Nebenklage dem Angekl. auferlegt wer⸗ 
den 24767 

Die Verweiſung nach § 328 III StPO. ift 
durch Urteil auszuſprechen. Iſt ſolche 
Entſcheidung in Form eines Beſchluſſes 
ergangen, ſo iſt ſie gleichwohl als Urteil 
aufzufaſſen 2525 17 2596 5 

Die Verwerfung der B. gemäß 8 329 
StPO. und des Einſpruchs gemäß § 412 
StPO. nach der Rechtſprechung 2244 

8331 StPO. Wirkung des Verbots der 
reformatio in pejus auf die Bemeſſung 
der Einzelſtrafen und der Geſamtſtrafe 
im ſpäteren Urteil 2151 °° 

Abänderung des Urteils zum Nachteil des 
Angekl. i. S. des § 331 StVO. liegt nicht 
vor, wenn das erſte Gericht eine fort- 
geſetzte Handlung angenommen hat, das 
B. gericht eine in den Fortſetzungszuſam⸗ 
menhang fallende Einzelhandlung nicht 
für erwieſen hält, aber trotzdem die vom 
erſten Gericht ausgeſprochene Strafe 
nicht ermäßigt 2525 18 

Steuerrecht 

Iſt ein Grunderwerbſteuerbeſcheid vor 
dem 1. Jan. 1931 rechtskräftig gewor⸗ 
den und wird dann nach Ablauf des 
Jahres 1930 Eritattung auf Grund des 
814 GrErwStG. beantragt, fo ift die- 
fer Antrag als Einſpruch gegen den 
Steuerbeſcheid anzuſehen und über ihn 
in dem vom 1. Jan. 1931 ab durch § 235 
Nr. 4 RAbgO. eröffneten 07٤ 
zu entſcheiden, wobei auch zu prüfen iſt, 
ob wegen der Verſäumung der Ein⸗ 
9280 Nachſicht zu gewähren ijt 

8261 RAbgO. Die Sprung B. ift auch dann 
formrichtig eingelegt, wenn der Steuer⸗ 
pflichtige zunächſt Einſpruch einlegt, 
aber innerhalb der Rechtsmittelfriſt mit 
vorher erklärter Einwilligung des Vor⸗ 
ſtehers des Fin A. beantragt, fein Rechts⸗ 
mittel als B. zu behandeln 24112 

8445 RAbgO. Die Unterwerfung vor dem 
و‎ während des B.verfahrens 2259 
2820 

In Gewerbeſteuerſachen ſind von den 
Durchſchnittsſätzen für Werbungskosten 


Sachregiſter 


der freien Berufe (§ 46 EintSt®., 1 
3 BO. v. 30. Jan. 1930) abweichende 
Angaben nicht nur in der Steuererklä⸗ 
rung, ſondern auch in der Einſpruchs⸗ 
und B. inſtanz zuläſſig 2416 3 


Das für die Unzuläſſigkeit der B. nach § 91 
III Verf. weſentliche Tatbeſtandsmerk⸗ 
mal, daß der vorausgegangene Antrag 
auf Neufeſtſtellung der Verſorgungsge⸗ 
bührniſſe nach § 57 RVerſorgG. abge- 
lehnt worden iſt, wird nicht dadurch be⸗ 
rührt, daß ſich zwiſchen dieſe Ablehnung 
und den vor Ablauf von zwei Jahren 
geſtellten neuen Antrag eine erfolgreiche 
Feſtſtellungsklage nach § 37 I Verf. 
einſchiebt 2416 ! 


Beſchädigung von Regiſtern ($ 133 StGB.) 


Ein Geſchäftskalender ſtellt R. i. S. des 
8133 dar. Unbefugte Eintragungen in 
den Kalender ſind nicht als eine B. des 
R. aufzufaſſen 2140 20 


Beſchlagnahme 


B. des Vermögens der Gewerkſchaften vgl. 
unter G. 

Anordnung der preuß. RevolReg. wegen 
B. des preuß. Kronfideikommißverm. v. 
13./30. Nov. 1918. Unwirkſamkeit der 
Rechtshandlungen eines nach ſtaatlicher 
B. von Privateigentum eingeſetzten 
ſtaatlichen Verwalters, wenn die B. 
rechtswidrig war. Die infolge Vertrauens 
auf die Wirkſamkeit der B. erfolgte 
Weigerung der Zahlung iſt als ſchuld⸗ 
hafter Verzug zu behandeln 2267 1 

Die wegen verbotener Einfuhr gemäß § 156 
Voll. ausgeſprochene B. wirkt gegen 
den damaligen Eigentümer trotz ſeiner 
demnächſtigen Freiſprechung von der 
vorſätzlich verbotenen Einfuhr und dem⸗ 
gemäß ihm gegenüber erfolgten Auf⸗ 
hebung der B., und ebenſo gegen deſſen 
ſpäteren gutgläubigen Rechtsnachfolger, 
ſofern die B. gegen einen wegen vorſätz⸗ 
licher verbotener Einfuhr angeklagten 
und verurteilten Mittäter aufrechterhal⸗ 
ten iſt, obgleich dieſer nicht Miteigen⸗ 
tümer war 2353 23 

8 14 I Nr. 2 GrErwStG. Als erſte B. 
kommt auch die B. bei der Zwangsver⸗ 
waltung in Betracht, wenn die Zwangs⸗ 
verwaltung bis zur B. im Zwangsver⸗ 
ſteigerungsverfahren fortgedauert hat 
2477 3 


Beſchluß 


§ 329 ZPO. Enthält auch die ZPO. keine 
Vorſchriften über Abfaſſung von Be⸗ 
ſchlüſfen, fo wird doch mit Recht allge- 
mein als ſelbſtverſtändlich angeſehen, 
daß das ſchriftlich zu geſchehen hat und 
daß bloß mündliche Äußerungen des 
Richters nicht genügen, um einen voll⸗ 
endeten B. herzustellen. Daher geht bei 
der Entſcheidung die erkennbare Abſicht 
des als Richter Handelnden dahin, nicht 
vor ſchriftlicher Niederlegung endgültig 
zu beſchließen ٥ 


Beſchwerde 


vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
NotVO.“ unter NotBO. v. 28. März 
1931, 6. Okt. 1931, 27. Sept. 1932, 
14. Febr. 1933 


Zivilſachen 


88 125 ff. ZPO. Gegen den Beſchluß, der 
den Antrag auf Anordnung der Nach⸗ 
zahlung ablehnt, iſt B. nicht gegeben 
2294 3 

Keine B. gegen ein Urteil, das eine Ne- 
benintervention nicht zuläßt wegen Pro⸗ 
zeßunfähigkeit des Nebenintervenienten 
2227 


Gegen den Beſchluß nach § 499 f. ZPO. 
ift die B. gegeben 2404 14 

Wird die begehrte Koſtenfeſtſetzung vom 
Urkundsbeamten ohne ſachliche Prüfung 
der Anſätze abgelehnt, ſo iſt dagegen die 
an keine Friſt gebundene Erinnerung 
des § 576 ZPO. zuläſſig. Wird der Be- 
0 11 0 N ſo 
iſt die einfache B. des § 567 O. ge⸗ 
geben 2599 3 i er 

8568 III ZPO. Gegen B.entjcheidung des 
LG. betr. die Gebühren des Zwangsver⸗ 
walters iſt keine weitere B. gegeben 
2660 ë 

8 569 ZPO. Die fernmündliche Durchſage 
eines Telegramms wahrt nicht die B.⸗ 
friſt 27141 

8570 BPO. Die eine auf 8811 ٥ 
Erinnerung zurückweiſende Entſcheidung 
kann nicht mit einer auf § 18 Vollſtr⸗ 
Maßn VO. geſtützten B. angefochten wer- 
den 2079 ° 

Art. 7 88111:7761. v. 26. Mai 1933. 
Rechtskraft des Zuſchlags wird durch 
unzuläſſige weitere B. nicht gehemmt 
2024 8 

S6 VollſtrMaßn BO. und Art. 7 Geſetz v. 
26. Mai 1933. Kein B.recht eines Gläu⸗ 
bigers, insbe]. eines nichtbetreibenden 
Gläubigers bei Einſtellung der Zwangs⸗ 
verſteigerung 2533 

Unzuläſſigkeit einer ſchon vor Schluß der 
Verſteigerungsverhandlung eingelegten 
B. gegen die Ablehnung der einſtweili⸗ 
gen Einſtellung des Zwangsverſteige⸗ 
rungsverfahrens, wenn der Zuſchlag in⸗ 
zwiſchen erteilt worden ift 2349 18 

88 1, 3, 5, 50, 81 Geſetz zur Regelung der 
landwirtſchaftlichen Entſchuldung. Kann 
nach Eingang des Antrages auf Eröff⸗ 
nung des Entſchuldungsverfahrens der 
vorläufige Vollſtreckungsſchutz befriſtet 
angeordnet werden? Iſt die ſofortige 
B. gegen die Friſtſetzung zuläſſig? 2781 ? 

§ 6 Geſetz zur Regelung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Entſchuldung. Eine Verpflichtung 
zur Übernahme des Amts als Entſchul⸗ 
dungsſtelle beſteht nicht. Trotzdem iſt 
aber gegen einen dagegen verſtoßenden 
Beſchluß des AG. keine B. gegeben 
2786 

88 3 ff. ZPO. Berechnung des Streit- und 
B.wertes bei Zug um Zug⸗Leiſtungen 
ئ20‎ 


Patentrecht 


Schlüſſigkeit eines im Patenterteilungs⸗ 
verfahren erhobenen Einſpruches trotz 
bloßer Benennung einer Patentſchrift 
ohne nähere Erörterungen. Voraus⸗ 
ſetzungen für die Zulaſſung der Richtig⸗ 
ſtellung einer Unrichtigkeit bei der Be⸗ 
nennung einer vom Einſprechenden ent⸗ 
gegengehaltenen Patentſchrift. Zurück⸗ 
weiſung der auf Unzuläſſigkeit des er⸗ 
hobenen Einſpruches geſtützten B. des 
Patentanmelders gegen die Gewährung 
der Akteneinſicht durch die Prüfungs⸗ 
ſtelle 2935 e 

Jede B. in Warenzeichenangelegenheiten 
iſt befriſtet und gebührenpflichtig; 8 16 
PatG. findet keine Anwendung 19721 

reiwillige Gerichtsbarkeit 

821 II FGG. Die B.ſchrift einer Handels- 
geſellſchaft muß eine Unterſchrift auf- 
weiſen; es genügt nicht, daß ſie lediglich 
mit der Firmenbezeichnung in Druck⸗ 
ſchrift unterſtempelt ift 2155 5 

§ 126 FGG. Die Handelskammern find in 
Genoſſenſchaftsregiſterſachen nicht an⸗ 
trags⸗ und b.berechtigt 2155 ° 

$$ 142, 147 FGG. Der Konkursverwalter 
in Konkurs der Genoſſenſchaft iſt berech⸗ 
tigt, gegen die beabſichtigte Löſchung 


eines Beſchluſſes über die Erhöhung des 
Geſchäftsanteiles Widerſpruch zu erheben 
und gegen die Zurückweiſung des Wider⸗ 
ſpruchs B. einzulegen 2461 + 

Miet⸗ und Pachtrecht 

83 41, 44 MetShb. Eine dem Beſchluß 
des MEAN. entgegenſtehende frühere 
rechtskräftige Entſcheidung iſt von der 
B.ſtelle auch dann zu berückſichtigen, 
wenn das MEN. fie bei feinem Beſchluß 
nicht gekannt hat 2465 ? 

§ 15 Verfahrenanordnung für die MEN. 
Gegen eine nach der rechtskräftigen Ent⸗ 
ſcheidung der Hauptſache ergangene Ko⸗ 
ſtenentſcheidung, findet, auch wenn dieſe 
unzuläſſig ift, keine Rechts B. ſtatt 2465 

Nach § 5 PrMietz VO. i. d. Faſſ. v. 8. Okt. 
1931 dürfen das MEN. und die B. ſtelle 
die Ermittlung der Friedensmiete nicht 
deshalb ablehnen, weil das Mietverhalt⸗ 
nis ſich auf eine frühere Pförtnerwoh⸗ 
nung bezieht 2398 1 

In Pachtſchutzſachen hat der RA. kein 
Recht zur B. gegen die Streitwertfeſt⸗ 
ſetzung 27112 

Strafſachen x 

8305 S. 1 StPO. Der Angell. ift befugt, 
gegen die Zulaſſung des Nebenkl. B. 
einzulegen. Vorausſetzung für die Zu⸗ 
laſſung als Nebenkl. 2077 2 $ 

Pflicht des Verteidigers, den Angekl. über 
die Friſt des 8 311 II StPO. zu be- 
lehren. Unkenntnis des Angekl. von der 
B.friſt ift kein unabwendbarer Zufall 
i. S. des 8 44 StPO. 2296 

Die Behörde, die das förmliche Diſziplinar⸗ 
verfahren gegen einen Beamten einge⸗ 
leitet hat, hat gemäß § 97 BDienſtStrO. 
nicht nur das Recht zur ſelbſtändigen 
Stellung des Einſtellungsantrages. Sie 
kann auch von dem in Analogie zu 
88 304, 306, 309 StPO. gegebenen 
Rechtsmittel der friſtloſen B. gegen Be⸗ 
ſchluß der DienſtStrͤk., durch den ihr 
Antrag auf Einſtellung des Verfahrens 
abgelehnt wurde, ſelbſtändig Gebrauch 
machen 2302 4 2543? 

Selbſtändige Anfechtung des Koſtenpunk⸗ 
tes. § 10 II StraffreiheitsG. v. 20. Dez. 
1932 iſt auf den Nebenkl. nicht anwend⸗ 
bar 2718 18 


Gegen B.entiheidungen der LFin A. über 
Anordnungen der HZA. aus 8 124 I 
S. 2 und II 830199. ift die Rechts B. an 
den RFH. zuläſſig 20297 

Gegen die Erteilung einer Baugenehmi⸗ 
gung ſteht einem Dritten in der Regel 
nur die B. im Aufſichtswege zu. Wenn 
dagegen die Baugenehmiaung durch eine 
mit der Zulaſſung des Baues verknüpfte 
Auflage in die Rechte des Dritten ein⸗ 
greift, ſo ſind für den Dritten die Rechts⸗ 
mittel der 88 46 ff. Pol Verw. gegeben 
1975 ۹ 


Beſetzung des Gerichts A 
88 62, 66, 117 GVG. Der Zuſtand nicht 
vorſchriftsmäßiger B. eines Senats ift 
jedenfalls ſolange nicht beendet, als nicht 
eine Abhilfe für die nächſte Zeit wenig⸗ 
ſtens beſchloſſen ijt 2004“ 
Beſitz 
vgl. unter Eigentum, Eigentumserwerb, 
Nießbrauch 
Beſitzſtörer 
8 864 II BGB. Der B. kann, um dem 
Anſpruch auf Herausgabe zu begegnen, 
dieſen Anſpruch des l. pfänden laſſen 
2662 11 
Beſoldung 
vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
NotV O.“ unter PrNotVO. v. 12. Sept. 


Sachregiſter 


1931, vgl. ferner unter Penſion und 
unter Berufsbeamtentum, Wiederherſtel⸗ 
lung des 

Unter den wohlerworbenen Rechten des 
Beamten nach Art. 129 Verf. find nach 
feſtſtehender Rechtſprechung alle diejeni⸗ 
gen ſubjektiven Rechte zu verſtehen, auf 
die der Beamte einen klagbaren Anſpruch 
hat, nicht lediglich die in den Geſetzen 
gewährten Anſprüche, ſondern auch die 
den Beamten von der zuſtändigen Stelle 
erteilten vermögensrechtlichen Zuſiche⸗ 
rungen 26971 

8150 RBeamt®. ift eine ſtreng formelle 
Vorſchrift, der gegenüber dem Beamten 
die Berufung auf Treu und Glauben 
grundſätzlich und regelmäßig nicht zu⸗ 
ſteht 2581 2 

Iſt der Kinderzuſchlag nach § 14 .1ء5‎ 
1927 an einen verabſchiedeten Offizier 
der alten Wehrmacht zu Unrecht gezahlt 
worden, weil die Vorausſetzung für ſeine 
Gewährung weggefallen war, ſo kann 
der Empfänger des Zuſchlags gegenüber 
der Rückforderung der gezahlten Beträge 
durch den Reichsfiskus nicht einwenden, 
daß er hinſichtlich der gezahlten Beträge 
nicht mehr bereichert fei 74 

RGeſ. zur Anderung von Vorſchriften auf 
dem Gebiete des allgemeinen Beamten⸗, 
des B.⸗ und des Verſorgungsrechts v. 
30. Juni 1933: allgemeines Beamten⸗ 
recht 1977, B.⸗ und Verſorgungsrecht 
2547 

849 Beamtengeſetz v. 30. Juni 1933 er- 
gibt keine allgemeine Aufhebung des 
Art. 129 I S. 3 Verf. Die Streichung 
der Konrektorenzulage an Volksſchulen 
mit weniger als 20 Schulklaſſen durch 
die PrSparNotVO. v. 12. Sept. 1931 
verſtößt nicht gegen wohlerworbene Be⸗ 
amtenrechte 2908 ® 

Ob die Penſionskürzungen, wie ſie in 
Kap. V Teil 3 der NotVO. v. 6. Okt. 
1931 in den Abſchnitten I und II i. d. 
Faſſ. der NotVO. v. 18. März 1933 
Kap. I Art. 3 und des Kap. XI des Gef. 
zur Anderung von Vorſchriften des Be⸗ 
amten⸗, B.⸗ und Verſorgungsrechts v. 
30. Juni 1933 enthalten ſind, durch eine 
RPräſVO. auf Grund von Art. 48 
RVerf. haben rechtsgültig angeordnet 
werden können, kann im Hinblick auf 
Kap. XI 863 Gef. v. 30. Juni 1933 un- 
entſchieden bleiben. Die Weitergewäh⸗ 
rung der ungekürzten Penſion iſt ſowohl 
für die Zeit nach dem Inkrafttreten die⸗ 
ſes Geſetzes wie für die zurückliegende 
Zeit, falls noch ausſtehend, unzuläſſig 
2607 1 

Der innere Grund dafür, daß in den Fäl⸗ 
len des 827 VBrßenf®. und des $13 
PrͤommBeamtG. eine Ruhegehaltskür⸗ 
zung vorgeſehen iſt, liegt darin, daß das 
neue Einkommen ebenſo wie das Ruhe⸗ 
gehalt aus öffentlichen Mitteln fließt 
und dieſe, als Ganzes betrachtet, nicht 
doppelt belaſtet werden follen, obwohl 
nur einer Körperſchaft Dienſt geleiſtet 
wird. Unterläßt der Ruhegehaltsempfän⸗ 
ger die Benachrichtigung der für die 
Regelung des Ruhegehalts zuſtändigen 
Behörde von ſeiner Wiederverwendung 
im öffentlichen Dienſt, dann macht er 
ſich eines Betrugs ſchuldig, wenn er kraft 
feiner neuen dienſtlichen Stellung für 
die Benachrichtigung oder ihre Veranlaſ⸗ 
jung verantwortlich ift 6 5ا‎ 

NotV O. v. 6. Okt. 1931 und 4. Sept. 1932. 
Berechnung der Höhe des Ruhegehalts⸗ 
anſpruchs bei den von der Reichsanſtalt 
übernommenen Dauerangeſtellten der 
Arbeitsnachweisämter. Kein Eingriff der 


gzl 


NotVO. in die Berechnung der ruhe- 
geldfähigen Dienſtjahre 7٤2 

Die beklagte preußiſche Landesſchulkaſſe 
hält das Gebalt des i. J. 1922 zu 1 Jahr 
3 Monaten Gefängnis verurteilten Kl., 
eines Volksſchullehrers, gegen den i. I 
1929 das Diſziplinarverfahren einge 
leitet war, i. J. 1932 die Anklageſchrift 
zugeſtellt war, und gegen den dann i. 3 
1932, nachdem er inzwiſchen die Alters⸗ 
grenze erreicht hatte, auf Verluſt der 
disherigen Amtsbezeichnung und Aber⸗ 
kennung der Ruhegehaltsbezüge erkannt 
war, für die Jahre 1925—1927 auf 
Grund von Art. IV 84 des preuß. Gef. 
zur Umgeſtaltung des Dienſtſtrafrechts 
der nichtrichterlichen Beamten v. 11. Jan. 
1932 ein. Jedoch zu Unrecht, denn dieſe 
Beſtimmung ijt mit Art. 129 PVerf. 
nicht vereinbar 2449 t 

DanzG. v. 23. Febr. 1926. Eine Gemeinde 
kann bei Veruntreuungen eines Beam⸗ 
ten, der durch Selbſtmord vor Durchfüh⸗ 
rung des Dienſtſtrafverfahrens geendet 
hat, nicht auf das Witwengeld zurück⸗ 
greifen, indem ſie die Hinterbliebenen⸗ 
bezüge teilweiſe einbehält 19621 


Beſſerung 
vgl. unter Sicherungsmaßregeln 


Beſtandteil 

Der B.begriff des $493 BGB. unter Ye- 
rückſichtigung der techniſchen Normung. 
Schrifttum 2510 

88 93, 96 BGB. Wer Gaſtwirtſchaft ver⸗ 
kauft, kann ſich die dingliche Wirtſchafts⸗ 
berechtigung nicht vorbehalten und hat 
wegen derſelben keinen Bereicherungs⸗ 
anſpruch gegen den Erwerber 25305 

88 94, 912 ff. BGB. Der Teil der Giebel- 
mauer, der auf der dem Grundſtück des 
Errichtenden benachbarten Beſitzung 
ſteht, iſt Eigentum des Eigentümers des 
Nachbargrundſtücks 2015 

88 93 ff., 912 BGB. Steht Giebelmauer 
halbſcheidig auf der Grenze und gehörten 
bei ihrer Errichtung die Nachbargrund⸗ 
ſtücke demſelben Eigentümer, ſo braucht 
der Anbauende den Nachbarn für die 
Benutzung der Giebelmauer nicht zu ent⸗ 
ſchädigen 20177 

Brücken über öffentliche Ströme ſind im 
ehemaligen Rechtsgebiet des gemeinen 
Rechts keine ſelbſtändigen Verkehrsan⸗ 
ſtalten, ſondern B. des Weges, in deſſen 
Zuge ſie liegen. Die Ausbeſſerung der 
Brücke als Wege B. gehört zur Wege- 
unterhaltung, die Anordnung der Aus⸗ 
beſſerung gehört zur Zuſtändigkeit der 
Wegepolizei 26711 


Beſtätigung 
B. von Adoptionsvertrag vgl. unter An⸗ 
nahme an Kindes Statt 


Beſtätigungsſchreiben 
TarSt. 7 PrStempStcz. Die Merkmale 
eines nicht ſtempelpflichtigen B. 2457 1 


Beſtattung 
vgl. auch unter Erbbegräbnis; bzgl. B.⸗ 
koſten vgl. unter Knappſchaft 
Wettbewerbshandlungen der Stadt auf 
dem Gebiete des B.weſens. Für Klage 
mit der Begründung, daß Hoheitshand⸗ 
lungen zu Wettbewerbszwecken vorge⸗ 
nommen würden, iſt der Rechtsweg nur 
dann zuläſſig, wenn Schadenserſatzan⸗ 
ſprüche wegen Mißbrauch der Amtsge⸗ 
walt erhoben werden. Handlungen da⸗ 
gegen, die fich auf dem Gebiete der pri- 
vaten Betätigung der Stadt bewegen, 
können als unlauterer Wettbewerb im 
ordentlichen Rechtsweg verfolgt werden 
2134 18 


22 


Beſtechung 

Das Verbrechen nach § 332 StGB. fegt 
Handlung eines Beamten voraus, die 
in gleichem Sinne wie nach § 331 St⸗ 
GB. „in das Amt einſchlägt“; gegen- 
über dem 8331 StGB. hat das Ber- 
brechen nach § 332 nur die Beſonderheit, 
daß die Handlung eine Verletzung der 
Amtspflicht enthält 2656 * 


Betriebsrat 


884 .۱919ء8‎ Entlaſſung weiblicher Ar- 
beitnehmer, um an ihrer Stelle männ- 
liche Arbeitnehmer in den Arbeitspro⸗ 
zeß einzuſchalten 2174 

8885, 96 II Nr. 2 Bet rat. Das Auf- 
geben einer unſelbſtändigen Hilfsarbeit 
ift nicht Teilſtillegung i. S. des Betrag. 
2297 1 

897 Betrag.; § 92 BetrRVO. Für die 
Erſatzzuſtimmung des .فاطلا‎ zur Kün- 
digung von B.mitgliedern ift der Sach⸗ 
verhalt zur Zeit der Entſcheidung maß⸗ 
gebend, nicht der zur Zeit der Kündi⸗ 
gung 2027 4 

8896, 97 BetrRG. Umfang der Prü⸗ 
fungspflicht des ArbG. im Erſatzzuſtim⸗ 
mungsverfahren 2534 

88 96, 97 Betr RG. Das ArbG. hat im 
Verfahren wegen Erſatzzuftimmung nicht 
zu prüfen, ob der beabſichtigten Kündi⸗ 
gung rechtliche Bedenken entgegenſtehen; 
nur inſoweit iſt die Rechtmäßigkeit der 
Kündigung nachzuprüfen, als davon das 
Rechtsſchutzintereſſe des Arbeitgebers ab- 
hängt. Das Rechtsſchutzintereſſe iſt zu 
verneinen, wenn die Kündigung durch 
Ablauf der Kündigungsfriſt bereits hin⸗ 
fällig geworden ift 2535 


Betriebsſtillegung 


Das Aufgeben einer unſelbſtändigen Hilfs⸗ 
arbeit iſt nicht Teilſtillegung i. S. des 
BetrRGG. 22971 


Betrug 

vgl. auch unter Prozeß B. 

Der Tatbeſtand des $ 263 StGB. erfordert, 
daß der Täter in der Abſicht handelt, 
ſich oder einem Dritten einen rechts⸗ 
widrigen Vermögensvorteil zu verſchaf⸗ 
fen. Unter „Abſicht“ i. S. dieſer Vor⸗ 
ſchrift iſt der auf den Erfolg gerichtete 
Wille zu verſtehen, ſo daß inſoweit be⸗ 
dingter Vorſatz nicht genügt. In der 
neueren Rechtſprechung des RG. hat fih 
allerdings die Meinung gebildet, daß 
hinſichtlich der „Rechtswidrigkeit“ des 
erſtrebten Vermögensvorteils bedingter 
Vorſatz genüge. Dagegen kann die Be⸗ 
reicherungsabſicht an fih, d. h. der auf 
die Erlangung eines Vermögensvorteils 
gerichtete Wille des Täters, nach feſt⸗ 
ſtehender Rechtſprechung des RG. nur 
durch direkten Vorſatz nachgewieſen wer- 
den 2652 20 

Für die Anwendung des § 263 StGB. ift 
es nicht entſcheidend, ob der Getäuſchte 
und zugleich Geſchädigte zu der ſchädi⸗ 
genden Verfügung über ſein Vermögen 
verpflichtet zu ſein glaubte oder infolge 
der Täuſchung freiwillig ein Geſchenk 
geben wollte; auf den Zweck der ſchädi⸗ 
genden Verfügung über Vermögen 
kommt es für den B.tatbeftand nicht an 
2656 24 

8263 StGB. In dem Verlangen einer 
„Kaution“ oder von „Warenſicherheiten“ 
bei Anſtellung eines Angeſtellten und 
deren ſpäterer Verwendung im Betrieb 
des Dienſtherrn iſt nicht unter allen 
Umſtänden B. zu erblicken, es kommt 
vielmehr auf die örtliche Verkehrsauf⸗ 
faſſung für Geſchäftszweige der fragli⸗ 
chen Art an 2591 1% 


Sachregiſter 


§ 263 StGB. Wer mit öffentlichen Mit⸗ 
teln einen Neubau errichtet, darf für die 
Benutzung der neugeſchaffenen Woh⸗ 
nungen ein höheres Entgelt, als amt⸗ 
lich feſtgeſetzt, nicht fordern 2839 14 

Zwiſchen den Vergehen gegen § 140 Verſ⸗ 
AuffG. v. 6. Juni 1931 und gegen 328 
StGB. ift Tateinheit gegeben 2289 0 

Der innere Grund dafür, daß in den Fäl⸗ 
len des 827 Prenj. und des § 13 
PrͤommBeamtc. eine Ruhegehaltskür⸗ 
zung vorgeſehen iſt, liegt darin, daß das 
neue Einkommen ebenſo wie das Ruhe- 
gehalt aus öffentlichen Mitteln fließt 
und dieſe, als Ganzes betrachtet, nicht 
doppelt belaſtet werden follen, obwohl 
nur einer Körperſchaft Dienſt geleiſtet 
wird. Unterläßt der Ruhegehaltsemp⸗ 
fänger die Benachrichtigung der für die 
Regelung des Ruhegehalts zuſtändigen 
Behörde von ſeiner Wiederverwendung 
im öffentlichen Dienſt, dann macht er 
ſich eines B. ſchuldig, wenn er kraft 
feiner neuen dienſtlichen Stellung für 
die Benachrichtigung oder ihre Veran⸗ 
laſſung verantwortlich ift 2286 15 

88 263, 331, 352 StGB. Unredliches Ber- 
halten des Gerichtsvollziehers durch Ver⸗ 
wendung der von Zeitungsverlegern auf 
Inſertionskoſten gewährten Rabatte ſo⸗ 
wie durch unbefugte Erhebung von Bo⸗ 
tenlohn. — Die Berechnung von Gebüh⸗ 
ren und Reiſekoſten für einen tatſächlich 
nicht abgehaltenen Termin ſtellt keinen 
B., ſondern nur Vergehen nach § 352 
StGB. dar. Dagegen ift dieſer Tat- 
beſtand nicht erfüllt, wenn der Gerichts⸗ 
vollzieher durch pflichtwidrige Exledi⸗ 
gung zweier Aufträge gegen denſelben 
Schuldner an zwei verſchiedenen Tagen 
Mehrgebühren veranlaßt. Gegebenen⸗ 
falls kann hier aber B. vorliegen 2145 “ 


Beurkundung 


vgl. unter Gerichtskoſten, Notar, Stempel⸗ 
ſteuer 


Beweisaufnahme 


Unmittelbarkeit der B. nach dem Zivil⸗ 
prozeßgeſetz v. 27. Okt. 1933 2431 

Verletzung prozeſſualer, die B. regelnder 
Vorſchriften kann, als unter § 286 ZPO. 
fallend, nicht mit der Reviſion gerügt 
werden 2452 


SI BPO. Koſtenerſtattungspflicht bei 
Wahrnehmung eines B.termins durch 
die Partei 222817 

845 RAGED. Unter B.termin ift nur 
ein ſolcher vor dem Richter zu verſtehen. 
Vorausſetzungen der Erſtattungsfähigkeit 
der Gebühr 2712 ë 

3 238 StPO. Der Vorſitzende hat nach 
freiem Ermeſſen über den Umfang der 
B. zu beſtimmen 265729 

Die in den 88 243, 244 StPO. borge- 
ſchriebene Reihenfolge der Prozeßhand⸗ 
lungen iſt nicht unabänderlich. Der Vor⸗ 
ſitzende ift vielmehr gem. § 238 StPO. 
befugt, von ihr, ſolange niemand wider⸗ 
ſpricht, abzuweichen, wenn er Ande⸗ 
rung für erforderlich oder zweckmäßig 
erachtet. Es war deshalb nicht ungeſetz⸗ 
lich, wenn Zeuge vernommen wurde, 
bevor ſich der Angekl. zur Sache erklärt 
hatte 2706 22 

Herbeigeſchaffte Beweismittel i. S. des 
8245 StPO. 2524 18 

Teil 6 Kap. I §7 Not O. v. 6. Okt. 1931. 
Sofortige Beſchwerde unter Beſchrän⸗ 
kung auf den Koſtenpunkt nach Einſtel⸗ 
lung der Privatklage iſt zuläſſig, kann 
aber nicht auf mangelnde Beweiserhe⸗ 
bung geſtützt werden 2355 25 


Hat der Träger der Krankenverſicherung 
den Unfallverletzten lediglich zur Feſtſtel⸗ 
lung der Arbeitsfähigkeit in das Kran⸗ 
kenhaus eingewieſen, ſo handelt es ſich 
nicht um die Gewährung einer Verſiche⸗ 
rungsleiſtung, ſondern um einen Akt der 
B. Ein Anſpruch auf Erſatz der durch die 
Krankenhauspflege erwachſenen Koſten 
ſteht dem Träger der Krankenverfiche⸗ 
rung der Berufsgenoſſenſchaft gegenüber 
daher nicht zu 24804 


Beweisgebühr 


Gerichtliche B. vgl. unter GKG. 823 


Beweislaſt 


vgl. auch unter Prima-facie-Beweis 

8618 BGB. B. bei Schadenserſatzanſprü⸗ 
chen des Dienſtverpflichteten wegen 
Nichterfüllung der dem Dienſtberechtig⸗ 
ten in Anſehung des Lebens und der 
Geſundheit des Berpflichteten obliegen⸗ 
den Verpflichtungen 2080 

Zur Beweispflicht bei Inanſpruchnahme 
des Arztes wegen Geſundheitsſchädigung 
bei der Behandlung 2704.7 

Inhalt und Umfang der B. des Reeders 
für Schäden, die auf dem Transport 
entſtanden fein folen 2331 ® 


Beweiswürdigung 


Verletzung prozeſſualer, die Beweisauf⸗ 
nahme regelnder Vorſchriften kann, als 
unter § 286 ZPO, fallend, nicht mit der 
Reviſion gerügt werden 2452 5 

Der perſönliche Eindruck, den ein Zeuge 
auf den Berichterſtatter gemacht hat, 
darf bei der Urteilsfindung nur dann 
verwertet werden, wenn der Richter dar⸗ 
über einen Vermerk in das Protokoll 
gemacht hat. Sonſt liegt Verletzung nicht 
nur des § 286 BPO., ſondern auch der 
88 285, 128 BPO. vor 2215 1 

83 261 StPO. Feſtſtellungen, die der all- 
gemeinen Erfahrung widerſprechen, bin⸗ 
den das Rev. nicht 2397 17 

§ 261 StPO. Zum Begriff der richterlichen 
Überzeugung 28433 


Bewertung 


Ein Grundſtück ift nur dann ein „typiſches 
Geſchäftshaus“ i. S. des § 26 HI 
S. 3 RBewG. 1925, wenn es nicht 
allein zu gewerblichen Zwecken beſtimmt, 
ſondern auch nach ſeinem baulichen Zu⸗ 
ſtande hierfür geeignet iſt und im we⸗ 
ſentlichen gewerblichen Zwecken dient 
2934 2 

8828, 30, 44, 50 RBem®. Auch eine im 
Bau befindliche Waſſerkraftanlage ift 
für die B. als einheitliches Wirtſchafts⸗ 
gut zu behandeln. Die Anlage gehört 
ſchon vor ihrer Vollendung zum An⸗ 
lagekapital des Betriebs, für den ſie be⸗ 
ſtimmt iſt. Iſt ein Waſſernutzungsrecht 
noch nicht verliehen, ſo iſt bei der B. 
zu berückſichtigen, daß die Waſſerkraft 
tatfähli zur Verfügung ſteht und mit 
der ſpäteren Verleihung des Nutzungs⸗ 
rechtes zu rechnen ift 2300 

8 44 II Nr. 2 R Beweg. 1931. Zur Frage, ob 
ein Kraftfahrſportverein vorwiegend die 
Erzielung wirtſchaftlicher Vorteile für 
ſich oder ſeine Mitglieder bezweckt 2853 1 

$47 I RBewG. 1931. Geldwerte Ber: 
pflichtungen, die ein Alleinerbe nach den 
letztwilligen Anordnungen des Erblaſſers 
zu erfüllen hat, ſtehen nicht ohne weite⸗ 
res in wirtſchaftlichem Zuſammenhang 
mit Betriebsvermögen, das ſich im Nach⸗ 
laß befindet; ſie können daher regel⸗ 
mäßig nicht bei dieſem Betriebsver⸗ 
mögen abgezogen werden 27903 

Die preuß. Kataſterämter ſind, ſoweit ſie 
bei der EinheitsB. mitwirken, auf 
Grund des $27 RAbgO. verpflichtet, 


den vom FinAPBoriteher erteilten Wei- 
ſungen, die ſich auf die Einheits B. be- 
ziehen, inſoweit Folge zu leiſten, wie 
dies vom RF M. angeordnet wird 2176 ° 

814 I Nr. 1 GrErwStch. Zur Frage, ob 
Anhalt beſteht, daß der Erwerber ſich 
die Hypothek zur Erſparung von Ab⸗ 
gaben bei dem beabſichtigten Erwerb 
des Grundſtücks hat beſtellen laſſen. In 
Betracht kommt auch, wie der Gläu⸗ 
biger, nicht die Finanzbehörde, den ge⸗ 
meinen Wert geſchätzt hat. Der Ein⸗ 
heitswert kommt inſoweit nicht in Be⸗ 
tracht 2668 5 

Auch bei Berechnung von Grundbuchgebüh⸗ 
ren iſt zweckmäßigerweiſe von einem 
gegenüber dem Einheitswert um 20 % 
niedrigeren Wert auszugehen 2663 


Bienen 
B. ſind keine Haustiere; aber die von ihnen 
durch Ausſcheidungen aus ihrem Körper 
entſtandenen Beſchädigungen an fremden 
Gegenſtänden ſind keine Tierſchäden i. S. 
von § 833 S. 1 BB. Das Eindringen 
von B. auf ein fremdes Grundſtück fällt 
unter § 906 BGB. 2951? 
Bilanz 
B. und Steuer. Schrifttum 2893 


Binnenſchiffahrt 
88 27, 28, 33, 34 Binn Schcß. Wenn Schiffs. 
eigner einen Transport von beſtimmtem 
Ort ab übernimmt, ſo iſt damit regel⸗ 
mäßig diejenige Stelle des Orts ge⸗ 
meint, wo üblicherweiſe Schiffe ihren 
Ladeplatz einzunehmen haben. Es iſt nicht 
erforderlich, daß Frachtführer, der ſich 
verladebereit meldet, ſchon zur Zeit die⸗ 
ſer Meldung mit dem Schiff ladebereit 
am vereinbarten Ladeplatz liegt; es ge⸗ 
nügt, daß er imſtande iſt, zu Beginn des 
der Anzeige folgenden Tages mit der 
Beladung anzufangen. Auch wenn wegen 
des Umfangs der zu befördernden Menge 
die Fracht mehrmals wiederholt werden 
müßte, kann der Frachtführer die Ent⸗ 
ſchädigung für Nichtlieferung der La- 
dung (Fautfracht) nach der vereinbarten 
Geſamtfracht berechnen. Erklärt Fracht⸗ 
führer, daß er nur noch beſtimmte An⸗ 
zahl Tage warten werde, ſo kann er 
nach Ablauf dieſer Wartezeit kein wei⸗ 
teres Liegegeld mehr fordern 7 
Blickfang 
vgl. unter Unlauterer Wettbewerb 
Blutunterſuchung 
تاوس تو‎ im Blut. Schrifttum 
824 
Die Blutprobe als zivil- und ſtrafprozeſ⸗ 
ſuales Beweismittel nach deutſchem und 
ausländiſchem Recht. Schrifttum 2890 
Bodenkultur ۱ 
Das Recht der B.genoſſenſchaften in Pren- 
ßen. Schrifttum 2758 
Bodenſee 
Der Überlingerſee (ein Teil des B.) iſt als 
Zollausſchluß, der durch Gewohnheits⸗ 
recht entſtanden iſt, nicht anzuerkennen 
23563 
Börſe 
vgl. auch unter Kommiſſionsuntreue 
§§ 15 I Nr. 4, 17 Nr. 1 KörpSt®. Zu 
den Koſten der Ausgabe von Aktien ge⸗ 
hören die B.einführungstoften dann, 
wenn die Einführung auf Grund einer 
ausdrücklichen Vereinbarung mit den 
Übernehmern der Aktien oder mit Rück⸗ 
ſicht darauf geſchieht, daß ſie in den 
Ausgabebedingungen vorgeſehen war. 
Das gleiche gilt, wenn ſich aus der gan⸗ 
zen Sachlage ergibt, daß die Einführung 
an der B. im Zuſammenhang mit der 
Ausgabe erfolgt 2604 2 


Sachregiſter 


Börſenumſatzſteuer 
dgl. unter KapVerkst. 
Brand 
Rettungsarbeiten bei B. in landwirtſchaft⸗ 
lichem Anweſen ſtellen fih als landwirt⸗ 
ſchaftliche Betriebsarbeiten dar, wenn ſie 
von den in dieſem Betriebe beſchäftigten 
Perſonen geleiſtet werden. Das gilt auch 
für einen landwirtſchaftlichen Unterneh⸗ 
mer, der alsbald nach Ausbruch des B. 
in ſeinem Anweſen daran geht, das Vieh 
zu retten und dabei Unfall erleidet, ſelbſt 
wenn er der Ortsfeuerwehr, die ſich am 
Löſchen beteiligt, angehört 2607 4 
Brandmauer 
vgl. unter Baurecht 


Branntweinmonopol 
Unter dem regelmäßigen Verkaufspreis 
i. S. des 8106 III Branntw Mon. ift 
nicht nur der nach § 89 I beſtimmte Ber- 
kaufspreis, ſondern auch der im Falle 
des Abſ. 2 daſelbſt vorgeſehene, durch 
Zuſchläge erhöhte Kleinverkaufspreis zu 
verſtehen 2355 24 
8127 Branntw Mond. Geltungsbereich der 
Faſſung nach der VO. v. 20. April 1932 
und nach dem Art. I Nr. 15 des Gef. v. 
18. Mai 1933 2726 
Aufwertung der B.entihädigung. Beein⸗ 
fluſſung des Geſetzgebers iſt keine zum 
Schadenserſatz verpflichtende Handlung 
2659 1 
Brief 
Verluſt von B. vgl. unter Poft 
Briefunterdrückung ($ 354 StGB.) 
Zum Begriff der B. 2706 1° 
Brockhaus 
ne B. 15. Aufl. Bd. 15. Schrifttum 
40 


Bruchteil 
Zwangsverſteigerung von Grundſtücks B. 
vgl. unter Z. 


Brücken 
B. über öffentliche Ströme ſind im ehe⸗ 
maligen Rechtsgebiet des gemeinen 
Rechts keine ſelbſtändigen Verkehrsan⸗ 
ſtalten, ſondern Beſtandteile des Weges, 
in deren Zuge ſie liegen. Die Ausbeſſe⸗ 
rung der B. als Wegebeſtandteil gehört 
zur Wegeunterhaltung, die Anordnung 
der Ausbeſſerung zur Zuſtändigkeit der 
Wegepolizei 7 
Buch⸗ und Betriebsprüfung 
vgl. unter RAbgO. 
Buchführung 
vgl. auch unter Ausgangsjournal, RAbg O. 
8267 StGB. liegt nicht vor, wenn der 
Buchführer hinter den endgültig fertig⸗ 
geſtellten Bucheinträgen Abſchreibungen 
hinzufügt 2522 11 
Buchhandlung 
Bezeichnung „Anſtalt des Beamtenwirt⸗ 
ſchaftsbunds“ oder „Deutſche Beamten⸗ 
B.“ als unlauterer Wettbewerb 2131 1 


Bund National⸗Sozialiſtiſcher Deutſcher Ju⸗ 

riſten 

Die e Anwaltſchaft u. der BNS DJ. 
242 

Anſprache des RJuſt Komm. StMin. Dr. 
Frank an die Fachgruppen⸗ und Gau⸗ 
leiter des BN SD. auf dem Reihs- 
parteitag der NSDAP. 1933 2090 

Reden, gehalten auf der 1. Kundgebung 
der Berufsgruppe Verwaltungsbeamte 
im BNS D. Schrifttum 2889 

Zum erſten Juriſtentag im Dritten Reich 
2089 


BOV. 
Allgemeiner Teil. Schrifttum 2509 
Fälle aus dem bürgerlichen Recht. Schrift⸗ 
tum 2511 


* 23 


Der Gemeinſchaftsgedanke im BGB. und 
anderen Geſetzen 2550 

Was ift am BGB. deutſchen Urſprungs? 
Schrifttum 2637 ! 

Das Bürgerliche Recht in der Zeiten 
Wende. Schrifttum 2694 

Das Privatrecht der Zukunft. Schrifttum 


2695 


Bürgerſteuer 

85 B. VO. 1931. Der Berechnung der B. 
für 1931 iſt nicht der bei Berechnung 
der Einkommenſteuer auf- oder abgerun⸗ 
dete, ſondern der ziffernmäßig feſtgeſtellte 
Betrag des Einkommens i. J. 1930 zu⸗ 
grunde zu legen 2728! 

B. 1934. Schrifttum 2760 


Bürgertum 
Die Entſtehung der bürgerlichen Welt⸗ 
und Lebensanſchauung in Frankreich: 
Die Soziallehren der kathol. Kirche und 
das B. Schrifttum 2323 


Bürgſchaft 

vgl. auch unter Garant 

88 765, 768 BGB. Die B. ſchuld verjährt 
in 30 Jahren, auch bei kürzerer Verjäh⸗ 
rung der Hauptſchuld. Ein Anerkennt⸗ 
nis durch den Hauptſchuldner wirkt 
gegen den Bürgen, da es zwar die Ver⸗ 
jahrung der B.forderung ſelbſt nicht un⸗ 
terbricht, wohl aber der Bürge nicht 
mehr Verjährung der Hauptſchuld ein⸗ 
wenden kann 2343? 

8 766 BGB. Für die B. im Vergleichsver⸗ 
fahren gelten keine vom allgemeinen 
Recht abweichende Beſtimmungen 2224 ® 
2230 20 

Dem Gläubiger, der ſich bewußt auf Grund 
beſonderer Zuſagen vermögensrechtlicher 
Art dem Vergleichsverfahren fernhält, 
ſteht gegenüber der Berufung auf die 
Vorteile des Vergleichs, insbeſ. auch 
gegenüber der Inanſpruchnahme des 
Vergleichsbürgen, die Einrede der Arg⸗ 
liſt entgegen 2350 15 

8767 BGB. Ungleichheit zwiſchen Haupt⸗ 
ſchuld und verbürgter Schuld mag vor⸗ 
liegen, wenn von vornherein vereinbart 
wird, daß das zu gewährende Darlehn 
nicht alsbald zur Auszahlung gebracht, 
ſondern in ein zu eröffnendes Kontokor⸗ 
rent eingeſtellt werden fol. 8 767 I S. 3 
BGB. iſt entſprechend anwendbar, wenn 
das Rechtsgeſchäft vor der Übernahme 
der B. vorgenommen iſt. Schon vor Ab⸗ 
ſchluß des B.vertrags liegt dem Gläubi⸗ 
ger gegenüber eine gewiſſe Aufklärungs⸗ 
pflicht ob 2826 2 

Die B. des Bürgen des Grundſtücksver⸗ 
käufers unterliegt nicht der Form des 
§ 313 BGB. 2388 8 26423 

Zur Anwendung der Not O. v. 11. Nov. 
1932 genügt es, wenn die Biſchuld — 
nicht auch die Hauptſchuld — dinglich ge- 
ſichert ift und wenn die Sicherung nad) 
Entſtehung der Forderung, doch vor In⸗ 
krafttreten der NotVO. erfolgte 74 

Es kommt bei Klagen auf Feſtſtellung 
des Beſtehens oder Nichtbeſtehens einer 
Beverpflichtung bei der Feſtſetzung des 
Streitwerts nicht darauf an, bis zu wel⸗ 
chem Betrag der Bürge wahrſcheinlich 
einmal in Anſpruch genommen werden 
wird, ſondern lediglich darauf, welches 
der Betrag der zu ſichernden Forderung 
iſt und bis zu welchem Betrage der 
Bürge zu haften hat 2402 10 

Prozeß B. der Sparkaſſen 2883 

SS 707 ff. ZPO. B., die zur Abwendung 
der Zwangsvollſtreckung aus einem vor⸗ 
läufig vollſtreckbaren Urteil geleistet 
wird, haftet für die ganze Urteilsſumme 
— entſprechend ihrem Zweck 2335 


#94 


Die wirtſchaftliche und ſoziale Bedeutung 
einer prozeſſualiſchen Sicherheit durch 
B. (8108 BPO.) bei der Vollſtreckung 
von Urteilen 2505 

Soweit der Bürge nach SS 774, 401 BGB. 
vor der Verſteigerung ſelbſt Hypotheken⸗ 
gläubiger geworden iſt, iſt ihm bei Be⸗ 
rechnung der Jahresfriſt des § 14 I 
Nr. 2 GrErwStG. die Zeit, während der 
er Bürge war, anzurechnen. Die Vor⸗ 
ausſetzung des § 14 I Nr. 2 ift niht er- 
füllt, ſoweit auf Grund einer länger als 
ein Jahr vor der erſten Beſchlagnahme 
des Grundſtücks mündlich und deshalb 
formungültig erklärten 6٤ 
der Bürge erſt innerhalb dieſer Jahres⸗ 
friſt freiwillig nach § 766 S. 2 BGB. 
Zahlung geleiſtet hat 2605 * 

216:16. Zur Frage, ob Vertrag, durch 
den ſich ein inländiſcher Kraftfahrzeug⸗ 
verein aus Anlaß der Ausgabe von 
Grenzübertrittsſcheinen an ſeine Mit⸗ 
glieder von einer Verſicherungsanſtalt 
Schadloshaltung zuſichern läßt, unter 
den B.⸗ oder unter den Verſicherungs⸗ 
begriff fällt 7۶ 

Buße 
vgl. unter Körperverletzung, Nebenklage 
Butter 

88 4, 18 Gef. betr. den Verkehr mit B., 
Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln. 
B. und Margarine in Kaffeewirtſchaf⸗ 
ten. Zum Begriff der „gewerbsmäßigen“ 
und „getrennten“ Aufbewahrung 2230 7 

Chemie 

Ch. und kontinentales Patentrecht. Schrift⸗ 

tum 2760 
Clausula rebus sie stantibus 

Eine Anwendung der cl. r. s. st. ift grund- 
ſätzlich auch auf urheberrechtlichem Ge- 
biete möglich. Die Berufung auf dieſe 
iſt jedoch nicht möglich, wenn nach Ver⸗ 
änderung der Umſtände noch Kündi⸗ 
gungsmoglichkeit beſteht, diefe aber nicht 
ausgenutzt iſt 2156 

Code civil 
vgl. unter Frankreich 


Couleurdiener 
vgl. unter Studentiſche Verbindung 
Danzig 

Das Urteil eines reichsdeutſchen Gerichts 
auf Zahlung der perſönlichen Hypothe⸗ 
kenſchuld kraft rückwirkender Aufwer⸗ 
tung trotz mangelnden Vorbehalts ver⸗ 
ſtößt gegen den Zweck des D. AufwG. 
Die Erwartung, daß ein deutſches Ge⸗ 
richt ſich durch ein D. negatives Feſt⸗ 
ſtellungsurteil behindert ſehen würde, 
ein derartiges Zahlungsurteil zu erlaj- 
ſen, begründet kein rechtliches Intereſſe 
an alsbaldiger negativer Feſtſtellung 
durch D. Gericht 5 ! 

81 Danzceſ. v. 23. Febr. 1926. Eine Ge- 
meinde kann bei Veruntreuungen eines 
Beamten, der durch Selbſtmord vor 
Durchführung des Dienſtſtrafverfahrens 
geendet hat, nicht auf das Witwengeld 
zurückgreifen, indem ſie die Hinterblie⸗ 
benenbezüge teilweiſe einbehält 7 

Darlehn 

8607 BGB. Beträge, welche ein dem 
elterlichen Haushalt nicht angehöriges 
großjähriges Kind ſeinen mittelloſen El⸗ 
tern zu deren Haushaltsführung ge⸗ 
währt, ſind als auf die Unterhaltspflicht 
des Kindes geleiſtet auch dann anzu⸗ 
ſehen, wenn ſie die Beteiligten als D. 
bezeichnen. Eine für ſolche als D. be⸗ 
zeichnete Forderung dem Kind von den 
Eltern geleiſtete Sicherungsübereignung 
beſitzt daher den Rechtscharakter der 
Schenkung und müßte deren Formerfor⸗ 
derniſſen entſprechen 2078 5 


Sachregiſter 


Ungleichheit zwiſchen Hauptſchuld und ver⸗ 
bürgter Schuld mag vorliegen, wenn 
von vornherein vereinbart wird, daß 
das zu gewährende D. nicht alsbald zur 
Auszahlung gebracht, ſondern in ein zu 
eröffnendes Kontokorrent eingeſtellt 
werden foll 28262 

Gibt jemand in der Vermögensſteuerer⸗ 
klärung für tatſächlich beſtehende D.⸗ 
ſchuld einen falſchen Gläubiger an, ſo 
erfüllt dies nicht den Tatbeſtand der ver⸗ 
ſuchten Steuerhinterziehung 2396 15 


Depot 
vgl. unter Bank D. 


„Deutſch“ 
als Firmenzuſatz 2102 


Deutſche Arbeitsfront 
vgl. unter A. 


Deutſcher Reichsanzeiger 
Bekanntmachungen im D. R. vgl. unter 
Bek. 


Deutſches Recht 

dgl. auch unter Akademie für D. R. 

Vom D. R. und ſeiner Wirklichkeit. Schrift⸗ 
tum 2110 

Recht und Volkstum. Schrifttum 2200 

Die deutſchrechtliche Rechtſprechung des 
RG. 2309 

Was ift am BGB. deutſchen Urſprungs? 
Schrifttum 2637 

Beiträge zur Erneuerung des D. R. Feſt⸗ 
gabe für RA. Hans Soldan. Schrifttum 
2695 

Deviſen 

vgl. auch im Sonderregiſter „Necht der 
NotVO.“ unter NotVO. v. 1. Aug. 1931 
und 23. Mai 1932 

Geſetz über Zahlungsverbindlichkeiten 
gegenüber dem Ausland, unter Berück⸗ 
ſichtigung der damit im Zuſammenhang 
ſtehenden Anderungen der Richtlinien 
für die D.bewirtſchaftung 2689 

Die Gebühren des RA., welche durch feine 
Tätigkeit bei der D.bewirtſchaftungsſtelle 
entſtanden und nach der Landesgebüh⸗ 
renordnung zu berechnen ſind, ſind neben 
den eigentlichen Prozeßkoſten in voller 
Höhe erſtattungsfähig 25282 


Diebſtahl 

vgl. auch unter Räuberiſcher Diebſtahl 

Die aus Not erfolgte Entwendung einer 
vom Täter für werwoll gehaltenen, 
wertloſen Sache ift weder als Not. 
noch als Verſuch des gemeinen D., fon- 
dern als vollendeter D. anzuſehen 2847 ° 

8 243 Nr. 2 StGB. Die Feſtſtellung, der 
Angekl. ſei über eine Mauer geſtiegen, 
um zum Weinkeller zu gelangen, recht⸗ 
fertigt noch nicht die Annahme des 
ſchweren D. 20079 

8243 Nr. 4 StGB. Als eine „zu Gegen- 
ſtänden der Beförderung gehörende 
Sache“ iſt nicht eine Geldtaſche an⸗ 
zuſehen, die ein Kutſcher in Ausübung 
ſeines Dienſtes ſtändig bei ſich am Leibe 
trägt 2285 13 

Grenzlegung zwiſchen §§ 348 II, 349 und 
8243 Nr. 4 StGB. Der aus Bindfaden 
und Plombe beſtehende Poſtbeutelver⸗ 
ſchluß iſt als öffentliche Urkunde, die 
unbefugte Durchſchneidung und Entfer⸗ 
nung des Bindfadens nebſt Plombe als 
Urkundenvernichtung zu beurteilen 228818 

8243 Nr. 6 StGB. erfordert die Mitwir⸗ 
kung mehrerer Perſonen, die ſich zur 
fortgeſetzten Begehung von Raub oder 
Diebſtahl verbunden haben, und zwar 
muß dieſe Verbindung behufs Begehung 
einer Mehrheit von einzelnen, nach Zahl, 
Ort und Ausführungsart noch unbe⸗ 
ſtimmten Räubereien oder Diebſtählen 


erfolgen. Ungenügend iſt die Verbindung 
zu einem fortgeſetzten Handeln mit meh⸗ 
reren Ausführungsakten. Auch muß es 
ſich regelmäßig um die Entwendung von 
Sachen mehrerer Eigentümer handeln, 
es ſei denn, daß bei einem einzigen 
Eigentümer die Reihe der D.möglichkei⸗ 
ten unabſehbar ift 25911 

8244 StGB. Der ſpäter erkennende Rih- 
ter hat lediglich zu unterſuchen, ob nach 
dem Inhalt des früheren Erkenntniſſes 
die dort abgeurteilte Straftat nach der 
als Rückfallsbedingung vorausgeſetzten 
erſten Beſtrafung des Täters begangen 
ift 2286 14 

8 4 StGB. Die Rückfallsvorausſetzungen 
find mit der Feſtſtellung nicht dargelegt, 
daß der Angekl. innerhalb der letzten 
zehn Jahre vor der neuen Straftat 
wegen Rückfallsdiebſtahls rechtskräftig 
verurteilt worden ſei 2839 13 


Dienſtaufſicht 
Die auf Grund einer Anweiſung der D.- 
behörde erfolgte Maßnahme gilt grund⸗ 
ſätzlich als eine ſolche der angewieſenen 
Behörde 2671 


Dienſterfindung 
vgl. unter Patent 


Dienſtvertrag 

vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
NotVO.“ bzgl. Gehaltskürzung unter 
NotV O. v. 6. Okt. 1931; vgl. ferner un- 
ter Dienſtzeugnis; D. des RA. unter A. 

$ 611 BGB. Der Anerbe, der auf dem 
väterlichen Hofe Dienſte leiſtet, ſteht in 
einem familienrechtlichen Dienftverhült- 
nis i. S. von S 1617 BGB., nicht in 
echtem Arbeitsverhältnis. Er hat dem⸗ 
nach keine Lohnanſprüche 2081“ 

8618 BGB. Fürſorgepflicht eines Vertre⸗ 
ters des Dienſtberechtigten 2603 1 

8 618 BGB. Beweislaſt bei Schadenserſatz⸗ 
anſprüchen des Dienſtverpflichteten we⸗ 
gen Nichterfüllung der dem Dienſtbe⸗ 
rechtigten in Anſehung des Lebens und 
der Geſundheit des Verpflichteten oblie⸗ 
genden Verpflichtungen 2080 ! 

3 618 BGB. Beweis des erſten Anſcheins 
2234 1 

8620 BGB. Die Frage, ob ein ſtändiges 
Arbeitsverhältnis vorliegt, das nur durch 
Kündigung beendet werden kann, oder 
unſtändiges, das ſich auf den einzelnen 
Arbeitstag oder auf eine beſtimmte Ar⸗ 
beitsleiſtung beſchränkt, iſt nach dem für 
den Einzelfall feſtzuſtellenden Parteiwil⸗ 
len zu entſcheiden 7 

88 621—623 BGB. Kündigungsfriſten lau⸗ 
fen nicht vor dem Zeitpunkt, an dem 
mit der Ausführung des Arbeitsvertrags 
begonnen werden fol 7 

8624 BGB. Ordre public und Arbeits⸗ 
vertrag. Schrifttum 2639 

§ 626 BGB. Friſtloſe Entlaſſung der auf 
Lebenszeit augeſtellten Haushälterin 
eines katholiſchen Pfarrers auf Anord⸗ 
nung der vorgeſetzten kirchlichen Behörde. 
Grenzen der Einwirkung des kanoniſchen 
Rechts auf bürgerliche Rechtsverhältniſſe 
1968 ? 

Die Vorſchrift des § 626 BGB. ift zwin- 
genden Rechtes; auch wenn die Parteien 
vereinbart haben, daß gewiſſe Gründe 
zur Kündigung nicht berechtigten oder 
daß nur gewiſſe Gründe zu ihr berech⸗ 
tigen follen, jo kann trotzdem bei beſon⸗ 
deren Verhältniſſen des Einzelfalls ein 
wichtiger Grund i. S. von $ 626 für vor⸗ 
liegend erachtet werden 2025 ° 

83 626 BGB. Vorausſetzungen der Verwir⸗ 
kung des Kündigungsrechts ٤ 


8 626 BGB. Veränderte Umſtände, die auf 
dem Gebiete der Rentabilität des Be⸗ 
triebs liegen, geben dem Unternehmer 
kein Recht zu friſtloſer Entlaſſung ſeines 
Perſonals 4 2 

8626 BGB. Eine nur in der 06 
des Dienftberechtigten beſtehende Lage 
kann nur dann die friſtloſe Entlaſſung 
eines Dienſtverpflichteten rechtfertigen, 
wenn der Dienſtberechtigte trotz zumut⸗ 
barer Nachforſchungen ſeinen Irrtum 
nicht erkennen konnte. Verwirkung des 
Enklaſſungsrechts durch längeres Bu- 
warten. Verzicht des zu Unrecht entlaſſe⸗ 
nen Dienſtverpflichteten auf die weiteren 
Lohnanſprüche iſt nur anzunehmen, 
wenn dieſer den Verzichtswillen eindeu⸗ 
tig zu erkennen gibt 6 2 

88627, 626 BGB. Friſtloſe Kündigung 

eines Vertrages bzw. Beſchäftigung 
eines jüdiſchen Regiſſeurs mit Rückſicht 
auf die Entwicklung der politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe 2918! 


Dinglicher Gerichtsſtand : 
Beſtimmung des zuftändigen Gerichts nach 
836 Ziff. 4 ZPO. 2693 


Diſſidenten 8 

Die Kirche und diſſidentiſche Pächter 1990 

Das polniſche Geſetz über das internatio⸗ 
nale und interlokale Privatrecht vom 
2. Aug. 1926 findet auf ehemalige Po⸗ 
len, die z. Z. ſeines Inkrafttretens ſtaa⸗ 
tenlos find, keine Anwendung (Schei- 
dung eines ſtaatenloſen, früher polni⸗ 
ſchen D. nach deutſchem Recht) 2077 1 


Diſziplinarrecht 

Die diſziplinarrechtliche Behandlung der 
e Geiſtlichen. Schrifttum 
1937 


Rechtliche Stellung der ins Saargebiet be⸗ 
urlaubten Reichsbeamten 1970 ! 

Der Verteidiger im Dienſtſtrafverfahren. 
Schrifttum 2696 g 

$7 DiſzG. v. 21. Juli 1852. Wirkung der 
Verurteilung zur Gefängnisſtrafe auf 
die Beamteneigenſchaft 2304 

Die bekl. preuß. Landesſchulkaſſe hält das 
Gehalt des i. J. 1922 zu 1 Jahr 3 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilten Ki., eines 
Volksſchullehrers, gegen den i. J. 1929 
das Difziplinarverfahren eingeleitet war, 
i. J. 1932 die Anklageſchrift zugeſtellt 
war, und gegen den dann i. J. 1932, 
nachdem er inzwiſchen die Altersgrenze 
erreicht hatte, auf Verluſt der bisherigen 
Amtsbezeichnung und Aberkennung der 
Ruhegehaltsbezüge erkannt war, für die 
Jahre 1925—1927 auf Grund von 
Art. IV 8 preuß. Geſetz zur Umgeſtal⸗ 
tung des Dienſtſtrafrechts der nichtrich⸗ 
terlichen Beamten v. 11. Jan. 1932 ein. 
Jedoch zu Unrecht, denn dieſe Beſtim⸗ 
mung ift mit Art. 129 RVerf. nicht ver⸗ 
einbar 24491 s 

84 III Halbſ. 2 PrBeamt DStrO. Die tat- 
ſächlichen Feſtſtellungen des voraufge⸗ 
gangenen Strafverfahrens (im Fall 
einer Verurteilung) ſind nach preußi⸗ 
ſchem Landesrecht nicht bindend. Jedoch 
kann das Dienſtſtrafgericht nach Halbſ. 2 
die tatſächlichen Feſtſtellungen des Straf- 
richters ohne eigene Nachprüfung ſeiner 
Entſcheidung zugrunde legen. Ungerecht⸗ 
fertigt iſt dies nur, wenn das Straf⸗ 


urteil offenſichtlich ein Juſtizirrtum 
wäre oder im Dienſtſtrafverfahren 
Gründe vorgebracht werden, die die 


Wiederaufnahme des Strafverfahrens zu 
begründen geeignet wären 2728? 

$40 V BeamtStroO. und 832 III Geſetz 
v. 21. Juli 1852. Beeidigung des 
Schriftführers 2480 1 


Sachregiſter 


Die Behörde, die das förmliche Difſzipli⸗ 
narverfahren gegen einen Beamten ein⸗ 
geleitet hat, hat gemäß 897 BeamtD- 
StrO. nicht nur das Recht zur ſelbſtän⸗ 
digen Stellung des Einſtellungsantrags. 
Sie kann auch von dem in Analogie zu 
88 304, 306, 309 StPO. gegebenen 
Rechtsmittel der friſtloſen Beſchwerde 
gegen Beſchluß der DienſtStrK., durch 
den ihr Antrag auf Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens abgelehnt wurde, ſelbſtändig 
Gebrauch machen. Eine formelle Einſtel⸗ 
lung des Verfahrens kann gemäß § 97 h 
Beamt SStrO. nicht nur mit Rückſicht 
„auf den Ausfall der Vorunterſuchung“, 
ſondern auch dann erfolgen, wenn wäh⸗ 
rend des Verlaufs der Vorunterſuchung 
Ereigniſſe eingetreten ſind, die dem Ver⸗ 
fahren andere Wendung gegeben haben 
und ſeine Fortſetzung als unzuläſſig oder 
zwecklos erſcheinen laſſen, z. B. wenn 
dem Angeſchuldigten inzwiſchen durch 
Strafurteil dauernd die Befähigung zur 
Bekleidung öffentlicher Amter aberkannt 
ift 2302 4 2543 3 

Das تھا اس‎ des Gemeinderats aus 


870 Rheincdem O. hat die Rechtsnatur 
27 diſziplinariſchen Strafbefugnis 


Strafmaß ۳۶ 

Eine Gemeinde kann bei Veruntreuungen 
eines Beamten, der durch Selbſtmord 
vor Durchführung des Dienſtſtrafverfah⸗ 
rens geendet hat, nicht auf das Witwen⸗ 
geld zurückgreifen, indem ſie die Hinter⸗ 
bliebenenbezüge teilweiſe einbehält 19631 

Geſchlechtsverkehr einer verlobten Lehrerin 
mit einem unverheirateten Lehrer 67 

Der Dienſtſtrafhof iſt zuſtändig für den 
Wiederaufnahmeantrag eines früheren 
preußiſchen Eiſenbahnbeamten gemäß 
835 Staatsvertrag über den Übergang 
der Staatseiſenbahnen auf das Reich v. 
30. April 1920 27281 


Doppelſteuervertrag 
mit Tſchechoſlowakei vgl. unter T. 


Druckſchriften 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ 
unter NotV O. v. 28. März 1931, 4. Febr. 
1933 und 28. Febr. 1933 


Duldung der Zwangsvollſtreckung 

8739 ZPO. Streitwert des Anſpruches auf 
D. der Vollſtreckung in das eingebrachte 
Gut gegen Ehemann. Erſtattungsfähig⸗ 
keit der dem Ehemann entſtandenen Ko⸗ 
ften 2074 11 

§ 794 ZPO. Die notarielle Zuſtimmung 
des Mannes zu einer von der Frau er⸗ 
klärten Unterwerfungsklauſel ſchafft nur 
Vollſtreckungstitel gegen die Frau, er⸗ 
ſetzt aber nicht den D.titel gegen den 
Mann 27095 


Eheanfechtung 

81333 BGB. Ein Schwachſinn beſtehend 
in geiſtiger Minderwertigkeit verbunden 
mit der krankhaften Bildung überwerti⸗ 
ger Ideen bildet keinen Anfechtungs⸗ 
grund 27645 

88 1333, 1339 BGB. Voreheliche geſchlecht⸗ 
liche Beziehungen der Ehefrau zu einem 
Dritten berechtigten nicht unbedingt zur 
E. — Der Scheidungskläger kann im 
Laufe des Rechtsſtreites die Anfechtungs⸗ 
klage auch dann noch erheben, wenn die 
Anfechtungsfriſt abgelaufen iſt, aber 
zur Zeit der Erhebung der Scheidungs⸗ 
klage noch lief; der Scheidungsbekl. da⸗ 
gegen kann im Laufe des Scheidungs⸗ 
prozeſſes die Anfechtungswiderklage nur 
dann erheben, wenn die Anfechtungsfriſt 
zur Zeit der Erhebung der Widerklage 
noch lief 2923 5 


*25 


Ehebruch 

Sit Ehe auf Klage aus § 1568 BGB. ge- 
ſchieden und auf Antrag des Bekl. ohne 
Erhebung einer Widerklage der Kl. we⸗ 
gen E. für mitſchuldig erklärt, fo liegt 
Scheidung wegen E. nicht vor. Der Kl. 
bedarf nicht der Befreiung von dem Ehe⸗ 
hindernis des § 1312 BGB. 20782 


Ehegatten 

bgl. auch Duldung der Zwangsvollſtreckung 
durch den Ehemann unter D.; vgl. fer⸗ 
ner gemeinſchaftliches Teſtament unter T. 

Bei einer ſchenkweiſen Übereignung zwi⸗ 
ſchen E. nach 8930 BGB. iſt nicht not⸗ 
wendig, daß ſich die E. der Beſitzverhält⸗ 
niſſe bewußt find 2078 3 

Die Staatsangehörigkeit der Ehefrau. 
Schrifttum 2577 


Eheliches Güterrecht 

dgl. auch Duldung der Zwangsvollſtreckung 

88 1421, 1407, 1394, 1391 BGB. Zur Her- 
ausgabeklage der Frau wegen des einge⸗ 
brachten Gutes gegen den getrennt leben⸗ 
den Ehemann 2781! 

88 1435, 1445 BGB. Iſt eine beſtehende 
allgemeine Gütergemeinſchaft im Güter⸗ 
regiſter nicht eingetragen und veräußert 
der Ehemann ein noch auf feinen Na⸗ 
men eingetragenes Grundſtück ohne Ein⸗ 
willigung ſeiner Ehefrau, ſo iſt die Ver⸗ 
äußerung wirkſam, wenn der Käufer 
beim Vertragsſchluß von der Güterge⸗ 
meinſchaft nichts wußte. Als Zeitpunkt 
der Kenntnis kommt der der Vornahme 
des Rechtsgeſchäftes in Betracht, nicht 
der einer etwa erforderlichen vormund⸗ 
ſchaftsgerichtlichen Genehmigung für den 
Mann 27667 

8 1508 BGB. Der Ausſchluß der fortge⸗ 
ſetzten Gütergemeinſchaft und die Wie⸗ 
deraufhebung dieſes Ausſchluſſes kann 
auch durch Erbvertrag erfolgen. Iſt aber 
ein ſolcher geſchloſſen, jo kann dieſer Erb- 
vertrag durch gemeinſchaftliches Teſta⸗ 
ment aufgehoben werden 2078 4 

81568 BGB. Ausräumung eingebrachten 
Gutes durch die im geſetzlichen Güter⸗ 
1755 lebende Ehefrau als Ehewidrigkeit 
2071 4 


Ehelichkeitsanfechtung 
In Rechtsſtreit um die Anfechtung der 
Ehelichkeit des Kindes eines Arbeiters 
iſt der Streitwert nicht auf den niedrigſt 
zuläſſigen Betrag feſtzuſetzen 2924 ® 


Ehenichtigkeit 
Das Geſetz gegen Mißbräuche bei der Ehe⸗ 
ſchließung und der Annahme an Kindes⸗ 
ſtatt v. 23. Nov. 1933 2859 2862 


Eherecht 
vgl. auch unter Schlüſſelgewalt 
88 1360, 1389 BGB. Die Ehefrau, die 
Wiederherſtellung der Ehe grundlos ver⸗ 
weigert, kann den Unterhalt nicht in 
Form einer Geldrente verlangen 2047 


Eheſachen 

vgl. auch unter Scheidung 

Die Auflöſung der Ehe zwiſchen Juden 
und Ariern 2041 2367 

8 627 BPO. Anordnungen, die das Ge- 
trenntleben der Ehegatten und die Sorge 
für die Perſon der Kinder gemeinſam 
regeln, haben zwei verſchiedene An⸗ 
ſprüche zum Gegenſtand 2074 1? 

Der Erlaß einer EinſtwVerf. gemäß § 627 
BPO. hängt nicht davon ab, daß die 
Vorausſetzungen vorliegen, unter denen 
ein Ehegatte nach § 1353 II BGB. nicht 
verpflichtet iſt, dem Wiederherſtellungs⸗ 
verlangen des anderen Ehegatten Folge 
zu leiſten 2599 

Streitgegenſtand in E. 2661 ° 

4 


26 


Verzicht der Frau auf Prozeßkoſtenvor⸗ 
ſchuß, um das Armenrecht zu erlangen, 
iſt unwirkſam 2075 15 

Verhandlungsgebühr bei nichtſtreitiger 
Verhandlung in E. Weitere Verhand⸗ 
lungsgebühr. Bemeſſung der Gebühr im 
Läuterungsverfahren und in höherer 
Inſtanz 29246 

Berechnung der Armenanwaltsgebühren 
in E. bei Antrag auf Verluſtigerklärung 
des Rechtsmittels und Koſtenurteil 
2660 4 


Eheſtandshilfe 
88 Nr. 3 DurchfBeſt. über E. v. 10. Juni 
1933. Keine Ausdehnung der Befreiung 
auf Geſchiedene, die Kinder aus der 
erſten Ehe des anderen Gatten großge⸗ 
zogen haben 2667 1 


Eichzwang 
vgl. unter Mah- und Gewichtsordnung 
Eidesdelikte 
vgl. auch unter Meineid, fahrläſſiger 
Falſcheid 
Iſt durch die Verletzung des § 69 StPO. 
eine falſche Zeugenausſage gefördert 


worden, ſo iſt eine beſonders genaue 
Prüfung geboten, ob eine ſtrafbare 
Eidesverletzung vorliegt 2341 16 

Auch die im Ausland erfolgte Verurteilung 
eines Deutſchen oder Ausländers wegen 
Verletzung der Eidespflicht erſchüttert 
die Beweiskraft eines im Prozeß ge⸗ 
leiſteten Eides; ſeine daſelbſt erfolgte 
Freiſprechung ſchließt die Anfechtung 
aus 1955 11 


Eidesnotſtand 

Die Nichtanwendbarkeit des § 157 StGB. 
ſteht erſt dann feſt, wenn der Tatrichter 
alle Möglichkeiten durchgedacht hat, die 
zu einer Strafermäßigung führen kön⸗ 
nen 2338 15 

Für die Frage, ob i. S. des § 157 Nr. 1 
StGB. eine Gefahr der Strafverfolgung 
dem Schwörenden drohte, iſt nicht ent⸗ 
ſcheidend, ob die Angabe der Wahrheit 
ſeine Verurteilung mit Notwendigkeit 
nach ſich ziehen müßte, ſondern, ob im 
Zeitpunkt der Eidesleiſtung die wahre 
Ausſage tatſächlich für ein Verbrechen 
oder Vergehen des Schwörenden greif⸗ 
baren Anhalt ergeben hätte, der die Ein⸗ 
leitung einer Unterſuchung gegen ihn 
rechtfertigen konnte 2459 14 

Wenn in der Zeugenausſage zwar das Ge⸗ 
ſtändnis einer Straftat enthalten, ein 
ſtrafrechtlich belangvolles Tun aber ver⸗ 
ſchwiegen iſt, iſt die Strafermäßigung 
des § 157 Ziff. 1 StGB. zu gewähren 
2458 15 

Bei Prüfung aus dem Geſichtspunkt des 
8157 Ziff. 1 StB. muß das Gericht 
alle Verdachtsmöglichkeiten erwägen. Iſt 
die Prüfung auch auf § 157 Ziff. 2 zu 
erſtrecken, ſo darf die Strafe zwar nur 
einmal ermäßigt werden; gleichwohl be⸗ 
darf es aber bzgl. aller Vorausſetzungen 
zur Strafermäßigung (§s 157, 158 St- 
GB.) der Feſtſtellung, ob und inwie⸗ 
weit fie gegeben find 2910 11 


Eigentum 

Nach begründeter Friſtſetzung aus § 326 
BGB. kann der Verkäufer die Heraus- 
gabe des Grundſtückes im Wege der E.⸗ 
klage fordern und entfällt die Einrede 
aus 8 986 BGB. 2274.6 

Die 88 987 ff. BGB. ordnen nur das Ber- 
hältnis des Eigentümers zum nichtrecht⸗ 
mäßigen Beſitzer. Begriff des „Wirt⸗ 
ſchaftsjahres“ i. S. des § 998 BGB.: das 
ſeit der Beſtellung der einzelnen Frucht⸗ 
arten laufende Kalenderjahr. Das dem 
Beſitzer etwa zuſtehenden Zurückbehal⸗ 


Sachregiſter 


tungsrecht gewährt ihm kein Recht auf 
die Nutzungen, verpflichtet ihn aber auch 
nicht zur Tragung der Laſten, iſt daher 
ungeeignet, die Anwendung der §§ 987ff. 
BGB. auszuſchließen 7 

85 989, 990 BGB. Der Konkursverwalter, 
der den vom Gemeinſchuldner getätigten 
Verkauf einer an ihn unter Eigentums⸗ 
vorbehalt veräußerten Sache mit Erfolg 
anficht, hat nicht nur die dadurch zurück⸗ 
verlangte Sache, ſondern, wenn er ſtatt 
ihrer einen Erſatzbetrag zur Konkurs⸗ 
maſſe erhalten hat, dieſen für den ur⸗ 
ſprünglichen Eigentümer auszuſondern. 
Iſt er nicht mehr in der Maſſe vorhan⸗ 
den, ſo wird jener Maſſegläubiger 2206 * 

8 993 BGB. ſchließt nicht aus, bei der Be- 
rechnung der Bereicherung des Eigen⸗ 
tümers zu berückſichtigen, daß ihm die 
Nutzungen entgangen find 7 


Eigentümergrundſchuld 

Ausnahme von § 40 I GBO. zugunſten des 
Eigentümerhypothekars 7 

Pfändung einer auf einer Briefhypothek 
beruhenden E. 1988 

Iſt die Pfändung der bei einer Höchſt⸗ 
betragshypothek beſtehenden E. in das 
Grundbuch eintragbar? 2815 


Eigentumserwerb 

E. an Grundſtücken vgl. unter Grundſtücks⸗ 
veräußerung 

§ 929 BGB. Iſt bei aufſchiebend bedingter 
Übereignung die Fortdauer der Eini⸗ 
gung bis zum Eintritt der Bedingung 
erforderlich? 2440 

Bei einer ſchenkweiſen Übereignung zwi⸗ 
ſchen Ehegatten nach § 930 BGB. iſt 
nicht notwendig, daß ſich die Ehegatten 
der Beſitzverhältniſſe bewußt find 2078 3 

8934 Halbf. 2 BGB. Verluſt des mittel- 
baren Beſitzes durch Begründung eines 
mit ihm unvereinbaren Beſitzes eines 
Dritten, wenn auch der den Herausgabe⸗ 
anſpruch Übertragende nur verfügungs⸗ 
berechtigt zu ſein ſcheint. Legitimation 
des Blankolagerſcheine Ausfüllenden zur 
Individualiſierung der lagernden Ware 
und Übertragung des Lagerſcheins 19972 

§ 1244 BGB., § 803 ZPO. Kein Pfän⸗ 
dungspfandrecht einer nicht dem Schuld⸗ 
ner gehörigen Sache. E. des Erſtehers 
an einer ſolchen Sache, wenn er des 
guten Glaubens iſt, daß an der Sache 
ein wirkſames Pfandrecht begründet 
worden iſt 2223 


Eigentumsvorbehalt 

Die Abrede, daß bei Weiterverkauf einer 
unter E. gelieferten Sache die Kauf⸗ 
preisforderung als an den erſten Ver⸗ 
käufer abgetreten gilt, erzeugt keine Wir⸗ 
kung, wenn die Sache in eine andere 
verarbeitet und dieſe zu Geſamtpreis 
verkauft worden iſt 2825 1 

Die Sondervorſchrift des § 392 II HGB. 
kann nicht auf Grund einer Parteiver⸗ 
einbarung auf den Verkauf unter E. 
Anwendung finden 2157 

§ 17 KO. Ein Verkauf mit E. gegen Über- 
eignung von Wechſeln, die zwar vom 
Verkäufer diskontiert, aber vom Käufer 
noch nicht eingelöſt ſind, iſt, wenn zu die⸗ 
ſem Zeitpunkt der Konkurs über das 
Vermögen des Verkäufers eröffnet wird, 
von beiden Seiten noch nicht erfüllt 
22138 2455 8 

Der Konkursverwalter, der den vom Ge⸗ 
meinſchuldner getätigten Verkauf einer 
an ihn unter E. veräußerten Sache mit 
Erfolg anficht, hat nicht nur die dadurch 
zurückverlangte Sache, ſondern, wenn er 
ſtatt ihrer einen Erſatzbetrag zur Kon⸗ 
kursmaſſe erhalten hat, auch dieſen für 


den urſprünglichen Eigentümer auszu⸗ 
ſondern. Iſt er nicht mehr in der Maſſe 
vorhanden, ſo wird jener Maſſegläubiger 
2206 4 

In der Pfändung einer unter E. ſtehenden 
Sache durch den Abzahlungsverkäufer 
liegt eine „Wiederanſichnahme“ i. S. von 
$5 AbzG. 2168 

§ 154 StGB. Die Sachen, an denen das 
Eigentum vorbehalten worden iſt, ge- 
hören nicht in das Vermögensverzeich⸗ 
nis; wohl aber gilt dies von den ſich aus 
dem Kaufvertrag ergebenden Anſprüchen 
2650 13 

8153 StGB. Bei Leiſtung des Offenba⸗ 
rungseides hat der Schuldner auch den 
Anſpruch auf Wiedereinräumung des 
unmittelbaren Beſitzes an einem Gegen⸗ 
ſtand anzugeben, den er infolge E. des 
Verkäufers nur zu bedingtem Eigentum 
erworben hatte 2771 13 


Einbürgerung 
vgl. unter Staatsangehörigkeit 


Einfuhr 
vgl. unter Zoll 


Einheitsbewertung 
vgl. unter Bewertung 


Einkommenſteuer 

88 3 II Nr. 6, 15 II Eink Std. Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen inländiſchen Einnahmen 
aus Hypotheken mit im Ausland zu zah⸗ 
lenden Schuldzinſen bei beſchränkter 
Steuerpflicht 27232 

88 6, 7, 16, 38 EinlSt6. Auch beim Ein- 
kommen aus Vermietung und Verpach⸗ 
tungen find die Abnutzungsabſetzungen 
für beſondere Einrichtungen in Gebäu⸗ 
den unabhängig von denjenigen des 
Bauwerks nach dem auf ſie entfallenden 
Herſtellungsaufwand und ihrer voraus- 
ſichtlichen (techniſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen) Nutzungsdauer getrennt zu er⸗ 
mitteln, ſoweit es ſich bei dieſen Ein⸗ 
richtungen nach der Verkehrsauffaſſung 
um wirtſchaftlich ſelbſtändige Gegen- 
ſtände 66. B. Zentralheizungsanlage, 
Fahrſtuhl) handelt. Dann können aber 
die Koſten für die Erneuerung dieſer 
Einrichtungen nicht im Jahre des Auf⸗ 
wands unter dem Geſichtspunkt des 
„laufenden Erhaltungsaufwands“ für 
das ganze Bauwerk voll abgezogen wer⸗ 
den 7 

886 I Nr. 7, 40 Nr. 3 EinlSt6. Shen- 
kungsſteuer und E. ſchließen einander 
grundſätzlich nicht aus. Der Empfänger 
wiederkehrender Bezüge, die ſowohl der 
Schenkungsſteuer als auch der E. unter⸗ 
liegen, iſt zu beiden Steuern heranzu⸗ 
ziehen; vom ſchenkungsſteuerpflichtigen 
Erwerb kann kein Abzug für die zu ent⸗ 
richtende E. gemacht werden 2083 1 

$$ 12, 15, 16, 17 EinkStG. Ausgaben eines 
RA. für berufliche Haftpflichtverſiche⸗ 
rung ſind Werbungskoſten und durch die 
Durchſchnittsſätze der VO. über Durch⸗ 
ſchnittsſätze für die Werbungskoſten der 
freien Berufe v. 28. Jan. 1928 und 
30. Jan. 1930 abgegolten 2177 

8813, 30, 32, 58 EinfSt®,, 811 RAID. 
Zum Grundſatz von Treu und Glauben 
im Steuerrecht. Ob bei Veräußerung 
eines Gewerbebetriebes im ganzen 
„feſte Kaufpreisraten“ oder „laufende 
Bezüge“ vorliegen, richtet ſich hauptſäch⸗ 
lich danach, ob es ſich für den Veräuße⸗ 
rer um Geſchäft handelt, bei dem der 
Charakter eines Wagniſſes vorherrſcht. 
Hat das Fin A. in zweifelhaftem Falle 
im Intereſſe des Steuerpflichtigen und 
auf feinen ausdrücklichen Antrag lau- 
fende Bezüge“ angenommen und iſt die 


Veranlagung für den Steuerabſchnitt, 
in dem die Veräußerung erfolgt iſt, 
rechtskräftig, ſo bedeutet es Verletzung 
des Grundjahes von Treu und Glauben, 
wenn der Steuerpflichtige in ſpäterem 
Steuerabſchnitt die Freilaſſung der lau⸗ 
fenden Bezüge verlangt mit der Behaup⸗ 
tung, daß die ſofortige Beſteuerung des 
geſamten Veräußerungsgewinnes der 
Rechtslage allein entſprochen hätte 21789 
88 13, 19, 30, 32, 58 EinkStGG. Wird das 
Betriebsvermögen einer Einzelfirma 
oder Perſonalgeſellſchaft im Laufe des 
Wirtſchaftsſahres in neugegründete 
oder bereits beſtehende Kapitalgeſell⸗ 
ſchaft eingebracht und dabei verein⸗ 
bart, daß die Geſchäfte bereits von 
Beginn des Wirtſchaftsjahres an als für 
Rechnung der Kapitalgeſellſchaft geführt 
gelten ſollen, ſo wird dadurch die ےگا‎ 
pflicht der Einzelfirma bzw. Perſonal⸗ 
geſellſchaft bzgl. des nach dem EinfSt®. 
zu ermittelnden laufenden Gewinns, der 
bis zum Einbringen erzielt wurde, nicht 
berührt. Erfolgt das Einbringen gegen 
Gewährung von Geſellſchaftsrechten der 
aufnehmenden Kapitalgeſellſchaft, jo liegt 
grundſätzlich Veräußerung des Gewerbe⸗ 
betriebes i. S. von § 30 EinfSt®. vor. 


Höhe des Veräußerungsgewinnes i. S. 


des 830 I Nr. 1, wenn der Einbringende 
auch nach der Einbringung im weſent⸗ 
lichen Herr des Betriebes geblieben iſt. 
Als Anſchaffungspreis der dem Ver⸗ 
äußerer eingeräumten Beteiligun an 
der Kapitalgeſellſchaft gilt der Buchwert 
der eingebrachten Gegenſtände, wie er 
ſich aus der für die E. maßgebenden 
Schlußbilanz des veräußerten Unterneh⸗ 
mens ergibt 2179? 

88 16, 37 EinfSt®. Sit ein ſogenannter 
typiſcher ſtiller Geſellſchafter vertrags⸗ 
mäßig auch am Verluſt des Unterneh⸗ 
mens beteiligt, ſo handelt es ſich bei be⸗ 
trieblichen Verluſtbeträgen für ihn um 
Werbungskoſten 2299 2 

88 16, 18 I Nr. 2 EinkSté . Zur Frage 
der Abzugsfähigkeit von Schmiergeldern 
2356 ? 


88 16, 18, 36, 75 EintStG. Das Erforder⸗ 
nis gleicher Behandlung bon Stener- 
pflichtigen in gleichen Verhältniſſen er⸗ 
fordert, daß Werbungskoſten nicht aner⸗ 
kannt werden können, wenn ein öffent⸗ 
licher Beamter im Hinblick auf ſtarke 
berufliche Inanſpruchnahme erhöhten 
Aufwand für BVerköftigung außer dem 
Hauſe geltend macht, ohne daß inſoweit 
die Behörde ihm eine Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigung zugeſprochen hat 2724 3 

Die Sparleiſtungen von Bauſparern an 
die Beamtenbauſparkaſſe, Heimſtätten⸗ 
geſellſchaft der deutſchen Beamtenſchaft 
mb. in Berlin, find weder als Verſiche⸗ 
rungsprämien i. S. von $ 17 I Ziff. 3 
Halbſ. 1 EintStG. noch als Sparein⸗ 

lagen i. S. von § 17 I Ziff. 3 Halb. 2 
anzuſehen. Dagegen iſt der von dieſer 
Bauſparkaſſe erhobene „Hinterbliebenen⸗ 
verſicherungszuſchlag“ eine Verſiche⸗ 
rungsprämie für eine Verſicherung auf 
den Todesfall i. S. von § 17 I Ziff. 3 
Halbſ. 1 EinkStG. 2725 

Teil 2 Kap. IV Art. 3 8 11 Not BO. v. 
1. Dez. 1930. Iſt für eine Anwaltsge⸗ 
meinſchaft bei der einheitlichen Gewinn⸗ 
feſtſtellung feſtgeſtelle, daß nur Einkünfte 
i. S. des 835 I Nr. 1 vorliegen, fo un⸗ 
terliegt eine in dieſen Einkünften ent⸗ 
haltene Aufſichtsratsvergütung nicht dem 
Zuſchlag 7 

SS 35 I Ziff. 1, 36 I Ziff. 1 Eink StG. 
Auch die Privatdozenten ohne Lehrauf⸗ 
trag ſind mit den ihnen zufließenden 


Sachregiſter 


Kolleggeldern lohnſteuerpflichtig (Ein⸗ 
kommen aus nichtſelbſtändiger Arbeit), 
ohne daß es auf die beſondere landes⸗ 
rechtliche Ausgeſtaltung ihrer Rechtsbe⸗ 
ziehungen zur Hochſchule ankommt 28532 


840 Nr. 3 S. 2 EiniSt6. Deutſch⸗tſchecho⸗ 


ſlowatiſcher Doppelſteuervertrag vom 
31. Dez. 1921 20847 


Wird in GmbH. der Nießbrauch en einem 


Vermögen eingebracht, dann fielt der 
Wert der für die Übertragung des Nieß⸗ 
brauches gewährten Geſellſchaftsrechte 
eine Entſchädigung für entgehende Ein⸗ 
nahmen nach § 44 Nr. 1 EinkS tc. dar 
2604 t 


846 EintStG. VO. über Durchſchnittsſätze 


für Werbungskoſten der freien Berufe v. 
30. Jan. 1930. Grenzen des Nachſchau⸗ 
rechtes des Fin A. für pauſchalierte Wer⸗ 
bungskoſten 22382 

In Gewerbeſteuerſachen ſind von den 
Durchſchnittsſätzen für Werbungskoſten 
der freien Berufe ($ 46 EinfStG.,S$ 1, 3 
VO. v. 30. Jan. 1930) abweichende An⸗ 
gaben nicht nur in der Steuererklärung, 
ſondern auch in der Einſpruchs⸗ und Be⸗ 
rufungsinſtanz zuläſſig 2416 

46 Ein!St®. PaufchalierungsBD. vom 
30. Jan. 1930. Die Pauſchſätze an Wer⸗ 
bungskoſten für Notare, die auch RA. ſind, 
können nicht für einen der beiden Be⸗ 
triebe allein angewendet werden 2725 5 


Der Berechnung der Bürgerſteuer für 1931 


iſt nicht der bei Berechnung der E. auf⸗ 
oder abgerundete, ſondern der ziffern⸗ 
mäßig feſtgeſtellte Betrag des Einkom⸗ 
mens i. J. 1930 zugrunde zu legen 27281 


Da unter „Anzeige nicht angegebener 


Werte“ i. S. der StAmneſtie VO. nur die 
Anzeige von Werten verſtanden werden 
kann, die der Steuer noch nicht unter⸗ 
worfen wurden, ift Amneſtie ausgeſchloſ⸗ 
fen, wenn beſtimmte Werte bei der Ber- 
anlagung oder im Rechtsmittelverfah⸗ 
ren vor Beginn der Amneſtiefriſt zur E. 
herangezogen worden find. 21775 


Einſicht 
in Akten vgl. unter A. 


Einſpruch 
E. gegen Verſäumnisurteil vgl. unter V., 


gegen Strafbefehl unter St. 


Einſtellung des Verfahrens 
bzgl. Diſziplinarverfahren vgl. unter Dif- 


ziplinarrecht, bzgl. Privatklageverfahren 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der Not- 
VO.“ unter NotV O. v. 6. Okt. 1931 


Im allgemeinen muß der Mangel eines 


ordnungsmäßigen Eröffnungsbeſchluſſes 
zur E. d. V. führen. Nur ausnahmsweiſe 
konnen beſtimmte von der Anklage und 
vom Eröffnungsbeſchluß nicht erwähnte 
Handlungen in die ſachliche Entſcheidung 
einbezogen werden, vor allem bei Fort⸗ 
ſetzungszuſammenhang 2149 8 


Eine nach § 153 II StPO. getroffene تا‎ 


verfügung des StA. bewirkt nicht den 
Verbrauch der Strafklage 2841 t8 


Einſtellung der Zwangsvollſtreckung 
vgl. unter Pfändung, Zwangsvollſtreckung, 


Zwangsverſteigerung 


Einſtweilige Verfügung 
§ 940 ZPO. Ein Verletzter kann unter 


Umftanden die Zahlung einer Reute, 
nicht aber zwecks Begleichung der ihm 
erwachſenen Arztkoſten eine Abſchlags⸗ 
zahlung im Wege der e. V. von ſeinem 
Schuldner beanſpruchen 2925 1% 


Die vor der Inflation erfolgte Rückgängig⸗ 


machung eines Geſchäftsverkaufes er⸗ 
zeugt Wertanſprüche (Bereicherung), 
wenn ſie infolge Unwirkſamkeit des 


*27 


Kaufvertrages, dagegen Aufwertungs⸗ 
anſprüche (Vertragsanſprüche), wenn ſie 
infolge Rücktritts vom Vertrage erfolgt. 
Anſprüche aus § 945 BPO. find Wert- 
anſprüche 2449 

Nach Ablehnung der Fortſetzung des lau⸗ 
fenden Elektrizitätsverſorgungsvertrages 
hat der Konkursverwalter keinen An⸗ 
ſpruch auf Abſchluß eines neuen. Hat er 
trotzdem die Weiterverſorgung mit elek⸗ 
triſcher Arbeit durch e. V. erzwungen, ſo 
ergibt ſich ſeine Verpflichtung zur pollen 
Bezahlung der Rückſtände aus $ 945 

352. 2229 24 r 

§ 627 BPO. Die Unterhaltspflicht kann 
durch e. V. auch dahin geregelt werden, 
daß kein Unterhalt zu zahlen iſt. An die 
Glaubhaftmachung der Dringlichkeit ſind 
keine allzu ſtrengen Anforderungen zu 
ſtellen. Auch bei Regelung der Unter⸗ 
haltspflicht durch e. V. iſt das für die 
Ehe der Beteiligten maßgebende auslän⸗ 
diſche Recht zu berückſichtigen, wenn es 
ohne erheblichen Zeitverluſt ermittelt 
werden kann 2074 0 

8627 BPO. Anordnungen, die das Ge- 
trenntleben der Ehegatten und die Sorge 
für die Perſon der Kinder gemeinſam 
regeln, haben zwei verſchiedene An⸗ 
ſprüche zum Gegenſtand 2074 

Der Erlaß einer e. V. gemäß § 627 ZPO 
hängt nicht davon ab, daß die Voraus⸗ 
ſetzungen vorliegen, unter denen ein 
Ehegatte nach § 1353 II BGB. nicht ver⸗ 
pflichtet iſt, dem Wiederherſtellungsver⸗ 
langen des anderen Ehegatten Folge zu 
leiſten 2599 4 

$ 3 BPO. Zur Streitwertberechnung im 
Verfahren der e. V. 2961 6 

8 25 NAcebO. Einheit der Inſtanz bei 
Widerſpruch gegen einzelne Punkte einer 
e. V. in verſchiedenen getrennten Ver⸗ 
fahren 2345 7 

Die in Vollſtreckung einer e. V. erfolgte 
Fortſchaffung vom Grundſtück iſt keine 
Entfernung i. S. des § 1121 BGB. 
2014 ! 


Einzelrichter 
E., Armenrecht und ZPO.⸗Entwurf 2200 


Einziehung 
vgl. auch unter Vermögens., ferner bgl. 
im Sonderregiſter „Recht der NotBO.“ 
unter NotVO. v. 1. Aug. 1931 
8 431 StPO. betrifft nur Perſonen, die an 
der Ablehnung, nicht an der Anordnung 
der E. ein Intereſſe haben 2658 ° 


Eiſenbahn 

vgl. auch unter Kleinbahn 

88 1, 5, 6, 8 RBahn®. v. 30. Aug. 1924 
und 13. März 1930 19571 

Haftpflicht der E. für Unfälle, die auf der 
Eile von Reiſenden beruhen, ſofern die 
Eile im Hinblick auf die Beförderung 
entwickelt iſt 24015 ۱ 

Irrtum i. S. des 870 (2) Eiſenb BO. ift 
nicht identiſch mit dem Irrtumsbegriff 
in § 119 BGB. Wenn daher der Abſen⸗ 
der einer nach Überſee verſchifften Ware 
im Frachtbrief den Vermerk „zur Ausfuhr 
über See nach außerdeutſchen Ländern 
verſehentlich nicht gemacht hat, iſt die E. 
verpflichtet, das Gut nach dem Seehafen⸗ 
tarif Nr. 39 zu behandeln, und muß die 
zuviel berechnete Fracht zurückerſtatten. 
Die E. kann ſich demgegenüber nicht auf 
ihre ſogenannten Kontrollvorſchriften be- 
rufen, da dieſe nur inſoweit gültig find, 
als fie mit der EiſenbB O. in Einklang 
ſtehen 1959 1 

4* 


* 2 


28 


Der Dienſtſtrafhof iſt zuſtändig für den 
Wiederaufnahmeantrag eines früheren 
preußiſchen E.beamten gemäß § 35 
Staatsvertrag über den Übergang der 
Staats E. auf das Reich v. 30. April 1920 
27281 

Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft iſt für 
die Entgelte, die ſie von der Reichspoſt 
aus der vertragsmäßigen Übernahme der 
Beheizung der Bahnpoſtwagen verein⸗ 
nahmt, umſatzſteuerpflichtig 2239 8 

Ein von der Deutſchen Reichsbahngeſell⸗ 
ſchaft angeſtellter Bahnarzt übt in der 
Regel nicht nur mit dem ſogenannten 
vertrauensärztlichen Dienſte, ſondern 
auch mit der ſogenannten behandelnden 
Tätigkeit eine unſelbſtändige Tätigkeit 
im Organismus der Deutſchen Reihs- 
bahngeſellſchaft aus und unterliegt da⸗ 
her nicht der Gewerbeſteuer 2 5 

Das Ruhegeld, das ein zur Zeit des Ver⸗ 
ſicherungsfalles gemäß SS 1234, 1242 
RBO. verſicherungsfreier früherer An- 
geſtellter einer deutſchen Privat®., der 
während ſeiner Beſchäftigung bei der 
Penſionskaſſe für Beamte Deutſcher Pri- 
vat. in Berlin verſichert war, auf Grund 
dieſer Verſicherung von der Penſions⸗ 
kaſſe bezieht, iſt Ruhegehalt auf Grund 
einer Beſchäftigung nach §§ 1234, 1242 
RWO. i. d. Faſſ. der NotVO. v. 8. Dez. 
1931 Teil 5 Kap. IV Abſchn. 1 § 10 J. 
Der Umſtand, daß der Beſchäftigte und 
ſein Arbeitgeber Verſicherungsbeiträge 
an die Penſionskaſſe geleiſtet haben, 
ſteht dieſer Beurteilung nicht entgegen 
1972 1 

Elektrizität 

bzgl. Kabel vgl. unter Fernmeldeanlagen 

Wenn E. werk feinen Strom von Gleidh- 
ſtrom auf Wechſelſtrom umſtellt, ſo tref⸗ 
fen die Koſten der Umſtellung der An⸗ 
lagen den Abnehmer 2401 ë 

Der E.verſorgungsvertrag iſt einheitlicher 
Dauervertrag. Der Konkursverwalter 
hat nach Ablehnung der Fortſetzung des 
laufenden Vertrages keinen Anſpruch 
auf Abſchluß eines neuen 2229 24. Andere 
Meinung 2400 3 

Monopolunternehmungen ift die Verwei⸗ 
gerung der Leiſtung nicht ſchlechthin ver⸗ 
boten. Ein Kontrahierungszwang be⸗ 
ſteht nur inſoweit, als die Ablehnung 
der Belieferung eine nach §S 826 BGB. 
zum Schadenserſatz verpflichtende Hand⸗ 
lung fein würde. Der E.⸗, Gas- und 
Waſſerunternehmer kann ſeine Leiſtung 
zurückhalten, wenn der Abnehmer mit 
Zahlungen im Rückſtande iſt. E.-, Gas⸗ 
und Waſſerverſorgungsverträge ſind ein⸗ 
heitliche Dauerverträge, keine Wieder⸗ 
kehrſchuldverhältniſſe; der Unternehmer 
iſt am Vergleichsverfahren eines Ab⸗ 
nehmers nicht beteiligt 2230 25 

Der Stromlieferungsvertrag als Wieder⸗ 
kehrſchuldverhältnis im Konkurſe des 
Abnehmers 2634 

Es ift nicht unbillig, wenn das E.werk die 
Verſorgung eines Zwangsverwalters, 
der ein wertvolles Grundſtück verwaltet, 
von der Bezahlung verhältnismäßig 
nicht ſehr beträchtlicher Rückſtände aus 
der Zeit vor der Verwaltung abhängig 
71995 23991, entgegengeſetzte Meinung 
و اوت‎ 

Die Befreiungsvorſchrift des § 2 S. 1 
Nr. 3 b KörpSt®. greift nicht Platz, 
wenn eine kirchliche Körperſchaft des 
öffentlichen Rechts ein E.werk betreibt 
2300 3 

Elterliche Gewalt 

88 1638, 1643 BGB. Zum Verfügungs⸗ 
recht des Vaters über das Bankguthaben 
feines minderjährigen Kindes 2072 8 


Sachregiſter 


England 


vgl. auch unter Pfund 

Germany and You. Schrifttum 2115 

The New Jurisprudence. Schriftt. 2577 

Die Tejtierfreiheit und ihre Beſchränkun⸗ 
gen im Britiſchen Reich. Schriftt. 2577 

Fiduziariſche Geſchäftsführungsverhältniſſe 
im engliſchen Recht. Schrifttum 2577 

Das engliſche Kohlenbergbaugeſetz von 
1930. Schrifttum 2577 

Die auf deutſche Kleiderſtoffe aufgedruckten 
engliſchen Stempel „Warranted Shrunk 
by London Prozess“ oder „Guaranted 
Pure Wool, Superfine Quality“ ver⸗ 
ſtoßen gegen 8 4 Unl WG. 2352 20 

Die Umgeſtaltung der Hauptverhandlung 
unter beſonderer Berückſichtigung des 
engliſchen Strafverfahrens. Schrifttum 
9 


2823 


Enteignung 


vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
NotVO.“ unter Not BO. v. 5. Juni 1931 

Die E. des deutſchen Doms zu Riga. 
Schrifttum 1935 

812 EnteigG. Beſchränkungen des Grund- 
eigentums; zu ſeinen Vorausſetzungen 
und zu ſeinem Inhalt. Die Anträge des 
Eigentümers auf Kautionsſtellung und 
Entſchädigungsfeſtſtellung nach Ablauf 
jeden Halbjahres müſſen im E.derfahren 
und können nicht erſt vor dem Prozeß⸗ 
gericht geltend gemacht werden. Der 
Rechtsgedanke der Einheitlichkeit der dem 
Enteigneten gehörenden Entſchädigung 
und die ſich hieraus ergebende Folge, 
daß eine Erweiterung der innerhalb der 
geſetzlichen Friſt erhobenen Klage auch 
noch nach Ablauf der in 8 30 Enteig®. 
vorgeſehenen Friſt möglich iſt, bezieht 
ſich auch auf den Fall, daß der Eigen⸗ 
tümer mit feinem Antrage aus § 12 II 
EnteigG. abgewieſen ift 1940 1 

Vor der Offenlegung bedeutet der Flucht⸗ 
linienplan noch keine E. der von ihm 
betroffenen Grundſtückseigentümer; erſt 
durch die mit der Offenlegung eingetre⸗ 
tene Baubeſchränkung tritt eine Teil. 
und daher Entſchädigungspflicht nach 
Art. 153 II Verf. ein 2132 77 

Entwicklungsgang und Geltungsbereich des 
Aufopferungsanſpruches nach 5 75 Einl⸗ 
ALR. und des Art. 153 RVerf. 2251 


Entlaſtung der Gerichte 


$$ 7, 8 EntlVO., 88 251 a, 331 a ZPO. 
Koſtenrechtliche Bedeutung des Antrages 
auf Entſcheidung nach Lage der Akten 
und der Anſchließungserklärung der 
ſpäter erſchienenen Partei 2711 3 

PréEntlVerf. v. 1. März 1928. Hat Rechts⸗ 
pfleger in Überſchreitung ſeiner Zuſtän⸗ 
digkeit eine Eintragung in das Vereins⸗ 
regiſter verfügt, hat aber in Ausführung 
dieſer Verfügung der zuſtändige Regiſter⸗ 
führer eine äußerlich ordnungsmäßige 
Eintragung vorgenommen, ſo iſt die 
Eintragung wirkſam 2526 ! 


Entſchädigung im Wiederaufnahmeverfahren 


Freigeſprochener ٠ 
vgl. unter W. 


Entſcheidungsſammlung 


dal. unter Rechtſ prechung 


Entſchuldung, landwirtſchaftliche 


bzgl. Oſthilfec. vgl. im Sonderregiſter 
„Recht der NotVO.“ unter NotBO. v. 
17. Nov. 1931 

Das landwirtſchaftliche E.gejeg in der 
Praxis 2881 

Das Geſetz zur Regelung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schuldverhältniſſe v. 1. unt 
1933 nebſt DurchfVO. Schrifttum 2266 
2637 2758 


Tabellariſche Überſicht der Rechtsverhält⸗ 
niſſe des Reichserbhofs, der Wirtſchafts⸗ 
heimſtätte, des Entſchuldungsbetriebes, 
des preußiſchen Erbhofes und des preu⸗ 
ßiſchen Renten- und Anerbengutes nach 
Reichsrecht und preußiſchem Recht 2613, 
Ergänzung 2814 

Einige Fragen des landwirtſchaftlichen E.⸗ 
rechts 2628 2883 

Wie kann der Bauer ſich von ſeinen 
Schulden befreien? 2629 

Praktiſche landwirtſchaftliche E. Schrift⸗ 
tum 2638 

Die Neugeſtaltung der Oſthilfe . nach dem 
Schuldenregelungsgeſetz v. 1. Juni 1933. 
Schrifttum 2894 

Ein Nichtlandwirt hat keinen Anſpruch auf 
I. E. nach dem Geſetz v. 1. Juni 1933. 
Die Art der vorhandenen Schulden kann 
ein Anhaltspunkt für Perſönlichkeit und 
Wirtſchaftsweiſe fein 2786 ° 

Können nach $1 des Geſetzes zur Regelung 
der landwirtſchaftlichen Schuldverhalt⸗ 
niſſe auch Miſchbetriebe ganz geringer 
Größe, die verpachtet ſind, entſchuldet 
werden? 2665 8 

Muß der Betrieb nach SI Geſetz zur Ne- 
gelung der l. E. v. 1. Juni 1933 die 
Größe einer ſelbſtändigen Ackernahrung 
haben? 2721 

88 1, 3, 4, 50, 81 Geſetz zur Regelung der 
l. E. Kann nach Eingang des Antrages 
auf Eröffnung des E.berfahreng der vor- 
läufige Vollſtreckungsſchutz befriſtet an⸗ 
geordnet werden? Iſt die ſofortige Be⸗ 
ſchwerde gegen die Friſtſetzung zuläffig? 
Kann der vorläufige Vollſtreckungsſchutz 
bei Vorliegen nur der Selbſtentſchuldung 
angeordnet werden? 27812 

881, 106 Entſchuldcß. Das Geſetz zur Re- 
gelung der landwirtſchaftlichen Schuld⸗ 
verhältniſſe v. 1. Juni 1933 findet auf 
landwirtſchaftliche Anliegerſiedlungsbe⸗ 
triebe nur inſoweit keine Anwendung, 
als dem Inhaber des Betriebes der An⸗ 
kauf des Siedlungslandes durch einen 
Kredit eines gemeinnützigen Siedlungs⸗ 
unternehmens ermöglicht worden iſt 
2928 3 

86 Geſetz zur Regelung der l. E. Eine 
Verpflichtung zur Übernahme des Amtes 
als E.jtelle beſteht nicht. Trotzdem ift 
aber gegen einen dagegen verſtoßenden 
Beſchluß des AG. keine Beſchwerde ge- 
geben 27868 

§ 91 Geſetz zur Regelung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schuldverhältniſſe. Die Neu⸗ 
belaſtung von E.betrieben 2195 

Art. 8 II der 3. DurchfVO. zum Geſetz zur 
Regelung der landwirtſchaftlichen Schuld⸗ 
verhältniſſe ſetzt voraus, daß vorher eine 
Einigung des Betriebsinhabers mit der 
die Siedlung durchführenden Stelle über 
die Übernahme erfolgt ift 2532 2 


Erbausſchlagung 


§ 1945 BGB. E. vorm unzuſtändigen Ge- 
richt 24743 

§ 1947 BGB. Eine E. mit dem Zuſatz „zu⸗ 
gunſten von K.“ iſt regelmäßig nicht als 
unbedingte E. anzuſehen: fie ift alfo un- 
wirkſam, wenn jener Erfolg nicht er- 
reicht werden kann 2067 5 

Von einem RA. als einem Organ der 
Rechtspflege, das zudem gemäß § 28 
RAO. ausdrücklich verpflichtet iſt, ſeine 
Berufstätigkeit gewiſſenhaft auszuüben, 
darf ohne weiteres erwartet werden, daß 
er die im § 1953 II BGB. beſtimmte 
Folge der E. kennt und den zu ihm mit 
dem Ziel der Rechtsberatung in Ver⸗ 
tragsbeziehungen getretenen Dritten 
hierauf aufmerkſam macht, bevor bin⸗ 
0 Erklärungen abgegeben werden 
انت‎ 


Sachregiſter 29 


Erbbegräbnis ] 857 RErbhofG. Auch ein noch nicht in die 818 I Nr. 16 ErbſchStcz. Ein Ehrenge⸗ 
E. ſtätten nach ALR. find dingliche Erbhöferolle eingetragener Erbhof darf ſchenk mit ausſchließlichem Idealwert 


bleibt in den Grenzen der Üblichkeit als 


Nutzungsrechte. Rechtsweg zuläſſig. An⸗ 3 
Gelegenheitsgeſchenk ſchenkungsſteuerfrei 
2083 5 


legung eines Kinderſpielplatzes auf dem 
Friedhof verletzt die Rechte der Inhaber 
einer E.ſtätte 4 2 

In einem E. dürfen nur Familienmitglie⸗ 
der beigeſetzt werden. Die Ausgrabung 
fremder Perſonen, die ohne die erforder⸗ 
liche Zuſtimmung der Berechtigten dort 
beſtattet wurden, kann im ordentlichen 
Rechtswege erzwungen werden 4۶7 

Die zwiſchen einer Religionsgemeinde und 
einem Gemeindeangehörigen im Rahmen 
eines die Überlaſſung eines E. auf dem 
Gemeindefriedhof regelnden Vertrages 
getroffene Abrede, daß das Gemeinde⸗ 
mitglied beim Ausſcheiden für ſich und 
alle ſeine Angehörigen ſowie jeden Drit⸗ 
ten alle Rechte an dem E. verlieren und 
dieſes ohne Rückvergütung an die Ge⸗ 
meinde zurückfallen ſoll, zerfällt in eine 
Verwirkungsklauſel (Heimfall des E.) 
und eine Verfallklauſel (Ausſchluß der 
Rückvergütung). Die Verwirkungsab⸗ 


ſeit dem 1. Okt. 1933 nicht mehr ohne 
Genehmigung belaſtet werden 2785 

8 41 der 1. DurchfVO. zum ReErbhofch. 
Die Rechtskraft der Entſcheidungen der 
Anerbenbehörden 2942 

Das preußiſche bäuerliche E. vom 15. Mai 
1933. Schrifttum 2115 2381 

Die Ausi BO. zum preußiſchen bäuerlichen 
E. v. 24. Aug. 1933 2369 

Preußiſches Bäuerliches E. und Art. 64 
EGBGB. 2441 


Erbkranker Nachwuchs 
Zum Geſetz zur Verhütung von e. N. 2034. 

Schrifttum 2639 
Die Unfruchtbarmachung Erbkranker 2035 


Erbrecht 
dgl. auch unter Anerbe, Miterbe, Nacherbe, 
Pflichtteil, Teſtament 
Schaeffers Grundriß. Schrifttum 2512 
Die Verletzung ererbter Unterlaſſungs⸗ 
pflichten 2872 
Erklärt der überlebende märkiſche Ehe⸗ 


Eine ſteuerfreie Zuwendung nach § 18 
Nr. 14 Erbſch StG. 1925/31 kann zum 
Teil zum Zwecke der Ausbildung und 
zum Teil zum Zwecke der Gewährung 
des Unterhaltes erfolgen; bei einer ſol⸗ 
chen Zuwendung für beide Zwecke iſt 
die Angemeſſenheit nur für den Unter⸗ 
halt zu prüfen. Der Begriff „Ausbil⸗ 
dung“ umfaßt jede weitere Ausbildung, 
alſo auch eine beſondere ärztliche Fach⸗ 
ausbildung 2300 3 

834 ErbſchStG. findet auf Stiftungen in 
Anſehung ihrer ſatzungsmäßigen Leiſtun⸗ 
gen keine Anwendung 2084 € 

Iſt eine Grunderwerbſteuer entgegen der 
Befreiungsvorſchrift in § 8 Nr. 1 Gr- 
ErwStG. feſtgeſetzt worden, jo wird da- 
durch die Heranziehung desſelben Vor⸗ 
ganges zur E. oder Schenkungsſteuer 
nicht gehindert 23006 


rede enthält keinen Verſtoß gegen die 
guten Sitten. Sie iſt rechtswirkſam, auch 
für den Fall, daß die Verfallabrede nich⸗ 
tig fein ſollte 2342 1 


Erbbiologie 


Ausführliche Berichte der erbbiologiſchen 
Vortragsreihe 1933. Schrifttum 2511 
Erbkunde, Raſſenkunde, Raſſenpflege. 
Schrifttum 2891 


Erbhofrecht 


RErbhofG. v. 29. Sept. 1933. Schriftt. 2448 
Die Grundzüge des RErbhof®. 2306 

Tabellariſche Überſicht der Rechtsverhält⸗ 
niſſe des Reichserbhofes, der Wirtſchafts⸗ 
heimſtätte, des Entſchuldungsbetriebes, 
des preußiſchen Erbhofes und des preu⸗ 


gatte in der Erbeslegitimationsverhand⸗ 
lung, daß er die ſtatuariſche Portion 
wähle, ſo rechtfertigt die Beurkundung 
dieſer Erklärung in der Regel nicht 
neben der Gebühr aus § 47 Ziff. 2 Pr- 
GKG. den Anſatz einer weiteren Gebühr 
aus § 33 3:8868 2068 8 

Die Teſtierfreiheit und ihre Beſchränkun⸗ 
gen im Britiſchen Reich. Schriftt. 2577 

847 I R BewG. 1931. Geldwerte Verpflich⸗ 
tungen, die ein Alleinerbe nach den letzt⸗ 
willigen Anordnungen des Erblaſſers zu 
erfüllen hat, ſtehen nicht ohne weiteres 
in wirtſchaftlichem Zuſammenhang mit 
Betriebsvermögen, das ſich im Nachlaß 
befindet; ſie konnen daher regelmäßig 
nicht bei dieſem Betriebsvermögen abge⸗ 
zogen werden 27903 


Erbſchein 
8 2364 BGB. Die Anordnung einer auf⸗ 


ſchiebend bedingten Teſtamentsvollſtrek⸗ 
kung iſt in dem E. regelmäßig erſt an⸗ 
zugeben, nachdem die Bedingung einge⸗ 
treten ift 2067 6 


8 2369 BGB. Ein gegenſtändlich beſchränk⸗ 


ter E. kann auch dann erteilt werden, 
wenn die Zuſtändigkeit eines deutſchen 
De e nicht feſtzuſtellen ift 


Wenn eine Hypothek oder ein ſonſtiges 


Grundſtücksrecht für Erben als ſolche be⸗ 
ſtellt wird, hat der Grundbuchrichter die 
Eintragung von dem Nachweis der erb⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe gemäß § 36 
GBO. abhängig zu machen; ein Teſta⸗ 


ßiſchen Renten⸗ und Anerbengutes nach mentsvollſtreckerzeugnis genügt zum 


Reichsrecht und preußiſchem Recht 2613 Erbſchaftſteuer Nachweis der Erben auch dann nicht, 
Der Bauer als Schuldner nach dem RErb⸗ $ 3 ErbſchStch. Schenkungsſteuer und wenn dieſe in ihm namentlich aufgeführt 
hof. 2446 Einkommenſteuer ſchließen einander find 27761 


grundſätzlich nicht aus. Der Empfänger 
wiederkehrende Bezüge, die ſowohl der 
Schenkungsſteuer als auch der Einkom⸗ 
menſteuer unterliegen, iſt zu beiden 


Zur Einwirkung des RErbhof®. auf das 
Grundbuchverfahren 2508 2757 
Die Veräußerlichkeit der Realgemeindebe⸗ 


Erbvertrag 
82289 BGB. Iſt im E. der überlebende 
Gatte als Alleinerbe eingeſetzt, ſo kann 


rechtigungen nach dem RErbhof®. 2376 
Einzelheiten zur Anerbenordnung des 
NErbhofG. 2609 


Steuern heranzuziehen; vom ſchenkungs⸗ 
ſteuerpflichtigen Erwerb kann kein Ab⸗ 
zug für die zu entrichtende Einkommen⸗ 


er auch zu Lebzeiten des andern über 
feinen Nachlaß teſtieren. Dieſe Verfü⸗ 
gung wird auch nicht durch ein gemein⸗ 


ſchaftliches Teſtament aufgehoben. Aus⸗ 
legung einer brieflichen Zuwendung als 
Teſtament 2779 8 

88 1508, 2274 BGB. Der Ausſchluß der 


Landwirtſchaftlicher Kleinbeſitz und Erb⸗ 
höferolle 2611 Bar 

Hat die ausſchließliche Zuſtändigkeit der 
Anerbengerichte zur Folge, daß andere 


ſteuer gemacht werden 2083 t 
8853 I Nr. 2, 18 I Nr. 14 Erbſch StG. Ge- 
währt der Geber dem Empfänger auf 


Gerichte auch nicht als Vorfrage über die 
Erbhofeigenſchaft entſcheiden durfen? 
2628 


Die Pflichtteilsanſprüche nach dem RErb⸗ 
hofcd. 2813 


Grund geſetzlicher Verpflichtung ſtandes⸗ 
gemäßen Unterhalt, ſo wird der Emp⸗ 
fänger nicht bereichert. Was darüber 
hinaus gewährt wird, iſt grundſätzlich 
ſchenkungsſteuerpflichtig; auch ſchlägt die 
Vorſchrift über die Befreiung von Zu⸗ 


fortgeſetzten Gütergemeinſchaft und die 
Wiederaufhebung dieſes وی‎ 
kann auch durch E. erfolgen. Iſt aber 
ein ſolcher geſchloſſen, ſo kann dieſer E. 
durch gemeinſchaftliches Teſtament auf⸗ 
gehoben werden 2078 4 


Der Vollſtreckungsſchutz nach dem RErb- 
hof®. in feinem Verhältnis zum allge- 
meinen und landwirtſchaftlichen Voll⸗ 
ſtreckungsſchutz 2882 1 

8 11 15:001. Die Veräußerung eines 


wendungen unter Lebenden zum Zwecke 
des angemeſſenen Unterhaltes des Be⸗ 
dachten nicht ein 2083 2300 5 

Wer zur Zeit des Entſtehens der Steuer⸗ 
ſchuld noch nicht lebte, aber bereits er⸗ 


Erfindung 
vgl. unter Patent 


Erfüllungsgehilfe (8 278 BGB.) 
Verpflichtung zur Abwendung eines aus 


Erbhofes an eine Perſonenmehrheit iſt 
im RErbhof®. schlechthin verboten, fo 
daß nicht durch Zwiſchenverfügung die 
Beibringung der Genehmigung des An⸗ 
erbengerichtes verlangt werden kann; 
das GBA. hat aber, wenn es im Zwei⸗ 
fel über die Erbhofeigenſchaft ift, durch 
Zwiſchenverfügung die Beibringung 
einer Entſcheidung des Anerbengerichtes 
hierüber zu verlangen 2707 ! 
Zum Belaſtungsverbot des § 37 RErb⸗ 
hof. 2628 
Grundbuchrechtliche Frage zu 8 37 RErb⸗ 
hof. 2757 


Das Veräußerungs⸗ und Belaſtungsverbot 
des R Erbhof. 2814 


zeugt war, gilt bei Anwendung des 89 
I S. 2 ErbſchStG. als vor dem Entſtehen 
der Steuerſchuld geboren 20833 

815 ErbſchStGG. Wird der Steuerbeſcheid 
über eine Schenkung an den nach § 108 
AAO. verfügungsberechtigten Shen- 
ker zugleich unter Hinweis auf ſeine Ver⸗ 
fügungsberechtigung gerichtet, fo tamı 
der zur ſelbſtändigen Wahrnehmung ſei⸗ 
ner Intereſſen befugte Beſchenkte, auch 
wenn der Steuerbeſcheid nicht ihm, ſon⸗ 
dern nur dem Schenker zugeſtellt wor⸗ 
den iſt, und auch dann noch Rechtsmittel 
gegen den Steuerbeſcheid einlegen, wenn 
dieſer gegen den Schenker rechtskräftig 
geworden ift 2083 4 


bereits begangener unerlaubter Hand- 
lung drohenden Schadens ſeitens des 
Bedrohten. Zur Anwendung der 88 254, 
278 BGB. gegenüber dem Schädiger, 
800 im Gebiete des § 839 BGB. 
2643 5 


Haftung der Bank für Verſchulden ihres 


Filialleiters bei Erteilung von Auskunft 
über Kreditwürdigkeit. Schon die Ein⸗ 
laſſung in Vertragsverhandlungen ver⸗ 
pflichtet zur Sorgfalt, ſelbſt dann, wenn 
es zu keinem Vertragsſchluſſe kommt. 
Auf dieſe Sorgfaltspflicht ſind vertrag⸗ 
liche Grundſätze, namentlich 8 278 BGB., 
anzuwenden, ſo daß man das Verſchul⸗ 
den der Perſonen, deren man ſich zur 


* 30 


Führung der Verhandlungen bedient, 
in gleichem Umfang wie eigenes Ver⸗ 
ſchulden zu vertreten hat 2513 2 

Haftung der Veranſtalter einer Flugveran⸗ 
ſtaltung für Beſchädigung der Zuſchauer 
durch beteiligte Flugzeuge. Verſchulden 
des Fugzeugführers als E. 2015 4 


Erfüllungsſtatt 

Auch bei einem Vergleich auf Tilgung von 
Unterhalts⸗ und ſonſtigen Anſprüchen 
durch Hingabe eines Grundſtückes an E. 
kann die ſpätere perſönliche Aufwertung 
einer Hypothekenſchuld zu Ausgleichs⸗ 
anſprüchen führen 22715 

8 364 I BGB. Gutſchrift tilgt Geldſchul⸗ 
den nicht ohne Zuſtimmung des Gläu⸗ 
bigers 25283 


Ergänzungsrichter 
8 192 GVG. Nach dem Eintritt eines E. 
oder Ergänzungsſchöffen iſt die Wieder⸗ 
holung einer Beſchlußfaſſung nur unter 
beſonderen Umſtänden geboten 259522 


Erinnerung 

E. gemäß $4 GKG. vgl. unter Gerichts⸗ 
koſten 

Wird die begehrte Koſtenfeſtſetzung vom 
Urkundsbeamten ohne ſachliche Prüfung 
der Anſätze abgelehnt, ſo iſt dagegen die 
an keine Friſt gebundene E. des $ 576 
BBO. zuläſſig. Wird der Beſchluß des 
Urkundsbeamten beſtätigt, ſo iſt die ein⸗ 
fache Beſchwerde des 8567 ZPO. ge- 
geben 25993 

8766 ZPO. Die eine auf 8811 geſtützte 
E. zurückweiſende Entſcheidung kann 
nicht mit einer auf § 18 VollſtrMaßn⸗ 
VO. geſtützten Beſchwerde angefochten 
werden 2079 9 

Die Zwangsverwaltung iſt zunächſt unbe- 
ſchränkt anzuordnen, auch wenn Nieß⸗ 
brauch am Grundſtück eingetragen iſt. 
Legt der im Beſitz des Grundſtückes be⸗ 
findliche Nießbraucher gemäß § 766 
ZPO. E. ein, fo darf die Zwangsver⸗ 
waltung nur beſchränkt, d. h. unbeſchadet 
ſeiner Rechte, fortgeſetzt werden. Der 
nicht im Beſitz des Grundſtückes befind⸗ 
liche Nießbraucher kann der Fortgang 
der Zwangsverwaltung nicht im Wege 
des § 766 ZPO. hindern, ſondern fein 
beſſeres Recht nur durch Widerſpruchs⸗ 
klage verfolgen. Zur unbeſchränkten 
Fortſetzung der Zwangsverwaltung be⸗ 
darf auch der Gläubiger der im Rang 
vorſtehenden Hypotheken eines Titels ge⸗ 
gen den beſitzenden Nießbraucher, der 
fein Recht gemäß 8766 ZPO. geltend 
macht 2348 12 


Erlaß 

8 423 BGB. Wann wirkt ein Vergleich 
und ein in ihm ſteckender E. geſamtzer⸗ 
ſtörlich auch für die übrigen an dem 
Vergleich nicht beteiligten Schuldner? 
2829 6 

Eröffnungsbeſchluß 

8207 StPO. Der E. darf fih nicht auf die 
bloße Angabe der geſetzlichen Merkmale 
beſchränken, ſondern muß auch die kon⸗ 
kreten Vorgänge bezeichnen, auf die ſich 
diefe gesetzlichen Merkmale beziehen fol- 
len. Im allgemeinen muß der Mangel 
eines ordnungsmäßigen E. zur Einſtel⸗ 
lung des Verfahrens führen. Nur aus⸗ 
nahmsweiſe konnen beſtimmte von der 
Anklage und vom E. nicht erwähnte 
Handlungen in die ſachliche Entſcheidung 
einbezogen werden, vor allem bei Fort⸗ 
ſetzungszuſammenhang 2149 38 
Hält das Gericht eine oder mehrere der im 

E. zuſammengefaßten Einzelhandlungen 
für nicht erwieſen, ſo iſt bei Verurtei⸗ 
lung wegen einer fortgeſetzten Tat zwar 


Sachregiſter 


Freiſprechung hinſichtlich der nicht erwie⸗ 
jenen Einzelhandlungen nicht erforder- 
lich. Sieht das Gericht dagegen die er⸗ 
wieſene Handlung, wegen deren es ver⸗ 
urteilt, als ſelbſtändige an — mangels 
Feſtſtellung eines Geſamtvorſatzes —, jo 
muß hinſichtlich der nicht erwieſenen 
Handlungen Freiſprechung erfolgen 
2706 21 

Entſcheidung gemäß § 30 StPO. darf das 
Gericht auch nach Verleſung des E. noch 
treffen 2595 23 


Erpreſſung 

8 253 StGB. Nicht jede Behinderung des 
Rechtes, auf Grund eines Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungstitels die Vollſtreckung zu be- 
treiben, bedeutet für den Gläubiger einen 
Vermögensnachteil. Es iſt in jedem Ein⸗ 
zelfall zu prüfen, ob die in der Behin⸗ 
derung liegende Minderung des Gläu⸗ 
bigerrechtes notwendigerweiſe eine Min⸗ 
derung des wirtſchafklichen Wertes des 
Geſamtvermögens des Gläubigers zur 
Folge hat 2219 17 


Erſcheinen des Angeklagten in der Haupt⸗ 
verhandlung 
bgl. auch im Sonderregiſter „Recht der Not- 
VO.“ unter NotV O. v. 14. Juni 1932 
Die Verwerfung der Berufung gemäß 
§ 329 StPO. und des Einſpruches ge- 
mäß 8 412 StPO. nach der Rechtſpre⸗ 
chung 2244 


Erſitzung . 

§ 900 BGB. Buche. findet auch ſtatt, 

van das Eigentum falſch gebucht war 
2849 3 


Erwerbsloſenunterſtützung 
vgl. unter Arbeitsloſigkeit 


Erziehungsheim 

Art. 3 I Ziff. 3e HeſſcchemumlG. Grund- 
ſtücke eines E. dienen dann unmittelbar 
gemeinnützigen Zwecken, wenn ſie zur 
Ausbildung der Zöglinge beſtimmt And 
1976 € 

Studienheime und Erziehungsanſtalten find 
nicht als Einrichtungen in der öffent⸗ 
lichen und freien Wohlfahrtspflege i. S. 
von § 537 I Nr. 4b RVO. anzuſehen 
21813 


Evangeliſche Kirche 
vgl. unter K. 


Fabrik ٠ 

83 UnlWG. Der Umſtand, daß Firma die 

eines Kartells iſt, ſchließt nicht ars, daß 

ſie eine F. iſt; dies hängt von dem 

Grade der Beherrſchung der ihr ange⸗ 
gliederten F. ab 2647 10 


Fahrläſſiger Falſcheid 

88 154, 163 StGB. Wer ſchwört, nach be- 
ſtem Wiſſen auszuſagen, verſichert nicht 
nur den Zuſtand ſeines gegenwärtigen 
Wiſſens, ſondern auch die Tatſache, daß 
dieſer Zuſtand auf ſorgfältiger Prüfung 
und Überlegung beruht. Hieran wird 
durch die der Ausſage beigefügte Ein⸗ 
ſchränkung „ſoviel ich weiß“ oder der⸗ 
gleichen nichts geändert 2143 9 

3160 StGB. fest voraus, daß der Wille 
des Verleiters dahin geht, daß der zu 
Verleitende gutgläubig einen objektiv 
faljen Eid leiſtet 2650 14 


Fahrläſſigkeit 

8823 BGB. Die Teilnahme an Gefällig⸗ 
keitsfahrt, bei der der Mitgenommene 
weiß, daß der Fahrer unter der Wirkung 
von erheblichem Alkoholgenuß ſteht, ent⸗ 
hält ſtillſchweigenden Verzicht auf alle 
F.ſchäden, bedeutet aber auch die be⸗ 
wußte Übernahme der damit verbunde⸗ 
nen Gefahr 2157 ? 


8839 BGB. Der Notar iſt bei Beurkun⸗ 
dung eines Kaufvertrages über hoch be⸗ 
laſtetes Grundſtück verpflichtet, einen un⸗ 
erfahrenen und ungewandten Käufer 
darauf aufmerkſam zu machen, daß er 
bei Zahlung des Kaufpreiſes vor der 
vereinbarten laſtenfreien Auflaſſung des 
Grundſtückes Gefahr läuft, das Grund⸗ 
ſtück nicht zu erhalten und ſein Geld zu 
verlieren, auch wenn der Käufer bei 
Abſchluß des Kaufvertrages die Grund⸗ 
ſtücksbelaſtungen kannte. Der Notar ver⸗ 
letzt dann fahrläſſig ſeine Amtspflicht, 
wenn er die Beſtimmung in den Kauf⸗ 
vertrag aufnimmt, daß der Kaufpreis 
vor der Auflaſſung zu zahlen ſei 7 

Bei fahrläſſiger Herbeiführung eines Scha⸗ 
dens durch mehrere Beamte kann nicht 
aus dem Geſichtspunkt des § 839 I S. 2 
BGB. der eine feine Haftung auf den 
anderen abwälzen, wenn der Anſpruch 
des Geſchädigten gegen den anderen Be⸗ 
amten ein Bereicherungsanſpruch aus 
88 812, 813 BGB. ift 2123 8 

8222 StGB. Dem Kraftwagenführer muß 
die ſogenannte Schreckſekunde nicht unter 
allen Umſtänden zugebilligt werden 
2650 17 

8222 StGB. Rückwärtige Ausfahrt eines 
Laſtkraftwagens aus unüberſichtlicher 
Hofeinfahrt 2718 20 

8230 StGB. Auf öffentlichem Markt zu- 
gelaſſene Kraftfahrzeuge haben beſondere 
Vorſicht zu üben; Gemeinnutz geht vor 
Eigennutz 2407 © 

8230 SGB. Ein Arzt, insbeſ. aber ein 
Naturheilkundiger, iſt weitgehend zur 
offenen Mitteilung der Krankheitsart an 
den Patienten verpflichtet und handelt 
daher nicht ohne weiteres fahrläſſig, 
wenn er ſeinen Patienten über ein be⸗ 
ſtehendes Krebsleiden aufklärt und dieſer 
infolge der Aufklärung geiſteskrank wird. 
Strenge Anforderungen an den Nach⸗ 
weis des Kaufalzufammenhanges 2062 23 

8230 StGB. Fahrläſſig verhält fich je- 
mand, der einen angetrunkenen Men- 
ſchen aus hellen Räumen hinausdrängt 
und ihn zwingt, eine dunkle wenig be⸗ 
gangene Seitentreppe zu benutzen, ohne 
zu prüfen, ob der Betrunkene dieſe 
Treppe gefahrlos betreten kann. Keine 
erhöhte Haftung aus § 230 II StGB., 
wenn ein polizeilicher Exekutivbeamter 
— ohne ſich im Dienſte zu befinden — 
einen Angetrunkenen durch fahrläſſiges 
Verhalten verletzt 2285 25 

8347 II Steh B. Fahrläſſige Gefangenen- 
befreiung liegt nicht vor, wenn Polizei⸗ 
beamter von der — wenn auch nach Lage 
der Sache gebotenen — Feſthaltung eines 
von einer Privatperſon Feſtgenommenen 
kraft der ihm durch § 128 I StPO. ver- 
liehenen Befugnis abſieht 2461.17 

86 VO. gegen Verrat am deutſchen Volke 
und hochverräteriſche Umtriebe b, 28. Ye- 
bruar 1933. Die fahrläſſig begangene 
Vortat 2107 i 

8 313 SIPO. Ein freiſprechendes Urteil 
hat nicht „ausſchließlich Übertretungen 
zum Gegenſtand“, wenn auf einen wegen 
Übertretung von Verkehrsvorſchriften er⸗ 
gangenen Strafbefehl in der Hauptver⸗ 
handlung der Angekl. darauf hingewieſen 
worden iſt, daß ſeine Beſtrafung auch 
wegen Körperverletzung ($ 230 StGB.) 
erfolgen könne 2996 11 


Fahrrad 
Bundesgeſetz über den Motorfahrzeug⸗ und 
Fahrradverkehr. Schrifttum 2381 
Zu den Fahrzeugen, für die § 24 Kraftf⸗ 
VerkVO. das Vorfahrtrecht regelt, ge- 
hören auch die F. 28431 


Fahrſtuhl 

Auch beim Einkommen aus Vermietung 
und Verpachtung ſind die Abnutzungs⸗ 
abſetzungen für beſondere Einrichtungen 
in Gebäuden unabhängig von denjeni⸗ 
gen des Bauwerks nach dem auf ſie ent⸗ 
fallenden Herſtellungsaufwand und ihrer 
vorausſichtlichen (techniſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen) Nutzungsdauer getrennt zu 
ermitteln, ſoweit es ſich bei dieſen Ein⸗ 
richtungen nach der Verkehrsauffaſſung 
um wirtſchaftlich ſelbſtändige Gegen- 
ſtände wie Zentralheizungsanlage, F., 
handelt, dann können aber die Koſten für 
die Erneuerung dieſer Einrichtungen 
nicht im Jahre des Aufwandes unter 
dem Geſichtspunkte des „laufenden Er⸗ 
haltungsaufwandes“ für das ganze Bau⸗ 
werk voll abgezogen werden 7 

Fälligkeit 

vgl. auch unter Verzug 

§ 1 TarVO. Eine in Abweichung vom 
Tarifvertrag vereinbarte Hinausſchie⸗ 
bung der F. einer Lohnforderung be⸗ 
deutet ſtets Anderung der Arbeitsbe⸗ 
dingungen zuungunſten des Arbeitneh⸗ 
mers und iſt deshalb nichtig. Das gilt 
auch dann, wenn die Hinausſchiebung 
der F. ſich im Einzelfall zugunſten des 
Arbeitnehmers auswirken konnte, indem 
ſie ſeiner Lohnforderung noch das Vor⸗ 
recht im Konkurs des Arbeitgebers 
ſichern würde 2235 * 

Iſt die Vollſtreckungsgegenklage darauf 
gerichtet, daß die Vollſtreckung mangels 
8 der Forderung nur auf beſtimmte 

eit für unzuläſſig erklärt werde, ſo iſt 
der Wert des Streitgegenſtandes nach 
83 BPO. feſtzuſetzen 2344 


Faſchismus 
pol. unter Italien 


Fernmeldeanlagen 
823 FernmAnlG. Kabelkanäle allein ver⸗ 
ſchaffen noch keine Priorität. Haftung 
bei Korroſionsſchäden 6 ? 


Fernſprecher 
3 29 II FernſprO. Die Haftung der Reichs⸗ 
poft für vor Eröffnung des Fibetriebes 
dem vorgeſehenen Benutzer zugefügte 
Schäden beſteht nach BGB. und iſt durch 
die FernſprO. nicht ausgeſchloſſen 264912 


Feſtgabe 
Beiträge zur Erneuerung des deutſchen 
Rechts. F. für RA. Hans Soldan. 


Schrifttum 2695 


Feſtnahme, vorläufige 

5 347 II StGB. Fahrläſſige Gefangenen- 
befreiung liegt nicht vor, wenn ein Po⸗ 
lizeibeamter von der — wenn auch nach 
Lage der Sache gebotenen — Feſthal⸗ 
tung eines von einer Privatperſon Feſt⸗ 
genommenen kraft der durch § 128 1 
سو‎ verliehenen Befugnis abſieht 
4 17 


Feſtſtellungsklage 

F. zwecks Unterbrechung der Verjährung 
urteilsmäßiger Unterhaltsraten 2964 ° 

$3 BPO. Bei der negativen F. ift der Be- 
trag des Anſpruches, deſſen ſich der Geg⸗ 
ner berühmt hat, nicht maßgebend, wenn 
die Höhe auf Schätzung beruht 2228 1? 

Es kommt bei Klagen auf Feſtſtellung des 
Beſtehens oder Nichtbeſtehens einer 
Bürgſchaftsverpflichtung bei der Feſt⸗ 
ſetzung des Streitwertes nicht darauf an, 
bis zu welchem Betrag der Bürge wahr⸗ 
ſcheinlich einmal in Anſpruch genommen 
werden wird, ſondern lediglich darauf, 
welches der Betrag der zu ſichernden 
Forderung iſt und bis zu welchem Be⸗ 
trag der Bürge zu haften hat 2402 10 


Sachregiſter 


Das Urteil eines reichsdeutſchen Gerichts 
auf Zahlung der perſönlichen Hypothe⸗ 
kenſchuld kraft rückwirkender Aufwertung 
trotz mangelnden Vorbehaltes verſtößt 
gegen den Zweck des Danziger Aufm®. 
Die Erwartung, daß ein deutſches Ge⸗ 
richt ſich durch ein Danziger negatives 
Feſtſtellungsurteil behindert ſehen würde, 
ein derartiges Zahlungsurteil zu erlaſ⸗ 
jen, begründet kein rechtliches Intereſſe 
an alsbaldiger negativer Feſtſtellung 
durch Danziger Gericht 2165 


Feuerwehr 
vgl. unter Brand 


Film 
Friſtloſe Kündigung eines Vertrages bzw. 
Beſchäftigung eines jüdiſchen Frregiſſeurs 
mit Rückſicht auf die Entwicklung der 
politiſchen Verhältniſſe 7 


Firma 

Die Firmenzuſätze „deutſch“ und „natto⸗ 
nal“ 2102 

8818 II, 22 HGB. Eeine eingetragene F. 
kann unzuläſſig nach § 18 II werden. 
Der F.zuſatz „Werk“ ift unzuläſſig, wenn 
die Produktion in einem fremden Be⸗ 
trieb vor ſich geht, mag ſie auch nach den 
Anweiſungen und von dem Perſonal ſo⸗ 
wie unter ſtändiger Kontrolle durch den 
Firmeninhaber vorgenommen werden. 
Eine abgeleitete F. darf nur ſo geführt 
werden, wie ſie übernommen wurde. 
Andere als Nachfolgerzuſätze ſind unzu⸗ 
läſſig 21521 

812 BGB. Der von dem Betriebsgegen⸗ 
ſtand genommene F.ibeſtandteil (auch 
einer juriſtiſchen Perſon) iſt, wenn er 
für die F. charakteriſtiſch iſt, geſchützt und 
gibt ein Verbietungsrecht ohne Vorliegen 
von Verwechſlungsgefahr und Verſchul⸗ 
den des Benutzers des Wortes in einer 
anderen F. 2116! 

812 BGB. Sit eine F. allein aus Worten 
des gewöhnlichen Sprachgebrauches ge⸗ 
bildet, ſo beſteht auch dann kein Ver⸗ 
botsrecht gegenüber einem anderen Ge⸗ 
werbetreibenden, wenn eine gewiſſe Ver⸗ 
wechſlungsgefahr gegeben ift 28971 

Bei bloßer F.änderung braucht die BoM- 
ſtreckungsklauſel nicht geändert zu wer⸗ 
den 2720 4 


Firmenſtempel 

821 11 FGG. Die Beſchwerdeſchrift einer 
Handelsgeſellſchaft muß eine Unterſchrift 
aufweiſen; es genügt nicht, daß ſie ledig⸗ 
lich mit der Firmenbezeichnung in 
Druckſchrift unterſtempelt ift 2155 

Pflegt Kaufmann ſeinen F. bei Ausſtel⸗ 
lung von Wechſeln in der Weiſe mit zu 
verwenden, daß er unter den F. ſeinen 
Namen ſchreibt, ſo begeht derjenige eine 
Urkundenfälſchung, der dieſen F. unbe⸗ 
fugt verwendet 6 22 


Fiskus 

Auch der F. muß bei Auslobungen ſeine 
Erklärungen fo gegen fih gelten laſſen, 
wie ſie nach der Verkehrsauffaſſung zu 
verſtehen find 2847 ! - 

8839 BGB., Art. 131 RBerf. Haftpflicht 
des F. für Verſchulden der örtlichen 
Luftpolizeibeamten durch Genehmigung 
von Flügen mit Sachabwurf 2015“ 


Flagge 
Die ſchwarz⸗weiß⸗rote und die Hakenkreuz⸗ 
F. ſind Reichsflaggen i. S. von § 134 a 
StGB. 2170? 
Fluchtlinie 
Ob und wann der Gemeindevorſtand einen 
beſchloſſenen F.plan offenlegen will, liegt 
in ſeinem freien pflichtmäßigen Ermeſ⸗ 
fen. §7 8:0:11. legt ihm keine Pflicht 


a 


zur Offenlegung auf. Bor ber Offen⸗ 
legung bedeutet der F. plan noch keine 
Enteignung der von ihm betroffenen 
Grundſtückseigentümer; erſt durch die 
mit der Offenlegung eingetretene Bau⸗ 
beſchränkung tritt eine Teilenteignung 
und daher Entſchädigungspflicht nach 
Art. 153 II Verf. ein. Entſchädigungs⸗ 
pflicht der Gemeinde wegen Verweige⸗ 
rung der Bauerlaubnis mit Rückſicht auf 
einen beſchloſſenen, aber noch nicht offen⸗ 
gelegten F. plan aus 8 75 EinlALR. Die 
Zuläſſigkeit des Rechtsweges für dieſen 
Anſpruch ijt durch das PrPolVerwG. v. 
1. Juni 1931 nicht berührt 2132 77 

$$ 7, 8, 13, 24 116ا‎ Der nach dem 
Fluchtlcß. gegebene Anſpruch auf Eni- 
ſchädigung für entzogenes zur Straße 
geſchlagenes Grundeigentum entſteht ſo⸗ 
fort mit der Entziehung und nicht erſt 
mit der Auflaſſung und grundbuchlichen 
Umſchreibung. Erfolgt vor der Auflaſ⸗ 
ſung Eigentumswechſel, ſo bleibt der An⸗ 
ſpruch, für den dingliche Natur abzu⸗ 
lehnen iſt, dem bisherigen Eigentümer 
19998 

812 I FluchtlG. gilt nicht für die alten fo- 
genannten hiſtoriſchen Straßen. Berech⸗ 
tigung der Gemeinde als Baupolizeibe⸗ 
hörde zur vorſorglichen Ablehnung eines 
Baugeſuchs im Hinblick auf eine in Aus⸗ 
ſicht genommene F. Haftung der Ge⸗ 
meinde hierfür nach § 75 Einl ALR. Die- 
ſer Aufopferungsanſpruch wird nicht be⸗ 
rührt durch die Not O. v. 5. Juni 1931 
Kap. III Teil 6. Zuläſſigkeit des Rechts⸗ 
weges für dieſen Anſpruch. Die Entſchä⸗ 
digung geht nicht auf vollen Schadens⸗ 
erſatz, namentlich nicht auf den entgan⸗ 
genen Gewinn, ſondern auf einen ange⸗ 
meſſenen Ausgleich 2001 4 


Flugveranſtaltung 
vgl. unter Luftverkehr 


Forderung 
vgl. auch unter Abtretung, Steuer‘. 
Beiſeiteſchaffen von Vermögensbeſtand⸗ 
teilen i. S. des § 288 StGB. liegt bei 
F. in jeder Einwirkung auf dieſe, die 
dem Gläubiger den Zugriff auf das 
Recht weſentlich erſchwert 2592 لد‎ 


Forſtwirtſchaft 
vgl. unter Landwirtſchaft 


Fortbildungsſchule 
vgl. unter Berufsſchule 


Fortſetzungszuſammenhang 

Der Annahme einer fortgeſetzten Handlung 
ſtehen innere Hemmungen, die den Tä- 
ter nicht zur Aufgabe jeines Geſamtvor⸗ 
ſatzes veranlaſſen, nicht entgegen. Anſtif⸗ 
tung zu einem zweiten oder ſpäteren 
Einzelakte einer Fortſetzungstat iſt mög⸗ 
lich 2281 10 

Zum rechtlichen Weſen des F. gehört die 
ſtückweiſe Verwirklichung eines einheit⸗ 
lichen Vorſatzes durch mehrere Betäti⸗ 
gungen, die jiġ gegen dasſelbe Rechtsgur 
richten und gegen das gleiche Strafgeſetz 
oder mindeſtens gegen weſensgleiche ge⸗ 
ſetzliche Beſtimmungen verſtoßen 2336 10 

Die Annahme eines F. zwiſchen unzuüch⸗ 
tigen Handlungen, die ſich gegen ver⸗ 
ſchiedene Kinder richten, iſt rechtlich un⸗ 
möglich 2590 + 

8243 Nr. 6 SGB. Ungenügend iſt die 
Verbindung zu einem fortgeſetzten Han⸗ 
deln mit mehreren Ausführungsakten 
205 k 

Urkundenfälſchung durch Anderung der in 
dem Ausgangsjournal eines kaufmän⸗ 
niſchen Geſchäftsbetriebs enthaltenen 
Eintragungen über die ausgehenden 
Briefe. F. 2340 15 


382 


Hält das Gericht eine oder mehrere der 
im Eröffnungsbeſchluß zuſammengefaß⸗ 
ten Einzelhandlungen für nicht erwie⸗ 
ſen, ſo iſt bei Verurteilung wegen einer 
fortgeſetzten Tat zwar Freiſprechung 
hinſichtlich der nicht erwieſenen Einzel⸗ 
handlungen nicht erforderlich. Sieht das 
Gericht dagegen die erwieſene Hand⸗ 
Aung, wegen deren es verurteilt, als 
ſelbſtändige an — mangels Feſtſtellung 
eines Geſamtvorſatzes —, ſo muß hin⸗ 
ſichtlich der nicht erwieſenen Handlun⸗ 
gen Freiſprechung erfolgen 2706 2۶ 

Im allgemeinen muß der Mangel eines 
ordnungsmäßigen Eroffnungsbeſchluſſes 
zur Einſtellung des Verfahrens führen. 
Nur ausnahmsweiſe konnen beſtimmte 
von der Anklage und vom Eröffnungs⸗ 
beſchluß nicht erwähnte Handlungen in 
die ſachliche Entſcheidung einbezogen 
werden, vor allem bei F. 2149 38 

Abänderung des Urteils zum Nachteile des 
Angekl. i. S. des 8 331 StPO. liegt 
nicht vor, wenn das erſte Gericht eine 
fortgeſetzte Handlung angenommen hat, 
das BG. eine in den F. fallende Ein⸗ 
zelhandlung nicht für erwieſen hält, 
aber trotzdem die vom erſten Gericht 
ausgeſprochene Strafe nicht ermäßigt 
22 

85 Straffreiheitsc z. v. 29. Dez. 1932. Wie 
die Verjährung und die Strafantrags⸗ 
friſt für die ganze fortgeſetzte Handlung 
einheitlich läuft, ſo iſt auch die Frage, 
ob die Vorausſetzungen für die Nieder⸗ 
ſchlagung vorliegen, bei einer fortgeſetz⸗ 
ten Tat nur einheitlich zu beurteilen 
2841 17 


Fracht 

vgl. auch unter Eiſenbahn, Binnenſchif⸗ 
fahrt. Bzgl. F. einer Sammelladung im 
Überlandverkehr vgl. im Sonderregiſter 
„Recht der NotBO.“ unter NotVO. v. 
6. Okt. 1931 

8446 HGB. Die Teltowkanalgebühren 
trägt der Empfänger, ſofern nicht der 
Ladeſchein ausdrücklich eine gegenteilige 
Vereinbarung enthält 2719 ! 


Frankfurt a. M. 
Evangeliſches Kirchenrecht für F. Schrift⸗ 
tum 1937 


Frankreich 
La Vie Juridique des Peuples. III. 
France. Schrifttum 2640 
Die Entſtehung der bürgerlichen Welt⸗ 
und Lebensanſchauung in F.: Die So⸗ 
ziallehren der katholiſchen Kirche und 
das Bürgertum. Schrifttum 2323 
La responsabilité pénale des personnes 
morales dans les droits francais et 
anglo-americains. Schrifttum 2577 
Art. 1420, 2003 Code civil. Entziehung 
der Schlüſſelgewalt nach franzöſiſchem 
Recht 2072 7 
Die franzöſiſche Warenbezeichnung „Le 
soleil“ für dieſelbe Ware iſt mit dem 
deutſchen Bildzeichen „Sonne“ nicht ver⸗ 
wechſlungsfähig 2280 £ 
Gewerbeſteuer für deutſche Lieferungen 
nach F. 2889 
Franzöfiſches Berggeſetz 
vgl. unter Rheinland 
Frau, erwerbstätige 
884 BetrRG. Entlaſſung weiblicher Ar- 
beitnehmer, um an ihrer Stelle männ⸗ 
liche Arbeitnehmer in den Arbeitspro⸗ 
zeß einzuſchalten 7 


Freie Berufe 
bzgl. Werbungskoſten der f. B. vgl. unter 
Einkommenſteuer 
Die Stellung des Anwalts ſowie der f. B. 
im Staat 2185 


Sachregiſter 


Freiheitsſtrafen 

88 19, 21 StGB. 3 Monate Zuchthaus find 
ſtets in 4 Monate 14 Tage Gefängnis 
umzuwandeln 2281 

Freiſpruch 

Hält das Gericht eine oder mehrere der 
im Eröffnungsbeſchluß zuſammengefaß⸗ 
ten Einzelhandlungen für nicht erwie⸗ 
ſen, ſo iſt bei Verurteilung wegen einer 
fortgeſetzten Tat zwar F. hinſichtlich der 
nicht erwieſenen Einzelhandlungen nicht 
erforderlich. Sieht das Gericht dagegen 
die erwieſene Handlung, wegen deren es 
verurteilt, als ſelbſtändige an — man⸗ 
gels Feſtſtellung eines Geſamtvorſat⸗ 
zes —, ſo muß hinſichtlich der nicht er⸗ 
wieſenen Handlungen F. erfolgen 270621 

8313 StPO. Ein freiſprechendes Urteil 
hat nicht „ausſchließlich Übertretungen 
zum Gegenſtand“, wenn auf einen 
wegen Übertretung von Verkehrsvor⸗ 
ſchriften ergangenen Strafbefehl in der 
Hauptverhandlung der Angekl. darauf 
hingewieſen worden iſt, daß ſeine Be⸗ 
ſtrafung auch wegen Körperverletzung 
(8 230 StGB.) erfolgen konne 2996 11 

Dem Angekl. ſteht gegen den F. mangels 
ausreichenden Schuldbeweiſes in der 
Hauptſache kein Rechtsmittel zu, gleich⸗ 
viel, ob er die Rechtsanſicht der Str. 
als gegen das Strafgeſetz verſtoßend 
oder das dem Urteil zugrunde liegende 
Verfahren als fehlerhaft rügen will 
2774 17 

§ 337 StPO. Der Angekl. kann nicht zur 
Reviſion ziehen, daß er im Urteilsſatze 
vom BG. freigeſprochen, in den Ur⸗ 
teilsgründen dagegen für ſchuldig be⸗ 
funden wurde. Über die Entſchädigungs⸗ 
pflicht des Staates hat nach Durchfüh⸗ 
rung des Wiederaufnahmeverfahrens 
nur der letzte Tatrichter zu entſcheiden, 
und zwar zugleich mit dem Urteil durch 
einen beſonderen Beſchluß, der auch 
nicht im Wege der Reviſion gegen das 
Urteil anfechtbar ift (§ 4 Gef. betr. 
Entſch. der im Wiederaufnahmeverfah⸗ 
ren Freigeſprochenen) 2955 ° 


Freiwillige Gerichtsbarkeit 

vgl. auch unter Handelsregiſter, Vereins⸗ 
regiſter 

87 FG. Erbausſchlagung vorm ungu- 
ſtändigen Gericht 2474 3 

Vor Eintragung eines Amtswiderſpruchs 
muß das GBA. ermitteln, ob das 
Grundbuch noch „glaubhaft unrichtig“ 
ift. Ermittlungspflicht gem. § 12 FGG. 
bei möglicherweiſe vorliegendem gutgläu⸗ 
bigem Erwerb 2709 4 

821 II FGG. Die Beſchwerdeſchrift einer 
Handelsgeſellſchaft muß eine Unter⸗ 
ſchrift aufweiſen; es genügt nicht, daß 
ſie lediglich mit der Firmenbezeichnung 
in Druckſchrift unterſtempelt iſt 2155 5 

Das badiſche Landesgeſetz über die f. G. 
mit Vollzugsvorſchriften. Schriftt. 2202 

8 29 PrGͤKG. Im Verfahren der f. G. fin- 
det keine gerichtliche Wertfeſtſetzung für 
die Berechnung der Anwaltsgebühren 
ſtatt 2598 2 


Friedensmiete 
vgl. unter RMiet®. 


Friſeur 

§ 811 Ziff. 5 ZPO. iſt hinſichtlich der elef- 
triſchen Haarſchneidemaſchine eines F 
anwendbar. Dieſe kann nicht durch an⸗ 
dere Haarſchneidemaſchine erſetzt wer⸗ 
den 2662 0 

„Funk⸗Illuſtrierte“ 

Titel „F.⸗J.“ ift geſchützt; eine eigenartige 
Zuſammenſetzung aus zwei gemein⸗ 
freien Beſtandteilen iſt „beſondere Be⸗ 
zeichnung“ i. S. d. ق8‎ 16 Unl WG. 2648 11 


Funkrecht 
vgl. auch Rundfunk 
F. im Luftverkehr. Schrifttum 2696 


Fürſorgeerziehung 

Höchſtrichterliche Rechtſprechung zur F.⸗ 
Novelle v. 4. und 28. Nov. 1932 2040 

Die Prüfung der Anordnung der F. nach 
den Vorſchriften des RJugWohlfG. ent- 
hält keine Abweichung vom Beſchluß 
des RG. 117, 376 betr. F. für aus- 
ländiſche Kinder 2452 4 

8223 StGB. Züchtigungen von Fürſorge⸗ 
zöglingen, die über das im Erlaß des 
Preußiſchen Miniſters für Volkswohl⸗ 
fahrt v. 12. Juli 1929 geſtattete Maß 
hinausgehen, ſind rechtswidrige Körper⸗ 
verletzungen 2338 13 


Fürſorgepflicht 

Ein auf Grund von § 19 FürſV O. begrün⸗ 
detes Beſchäftigungsverhältnis kann pri⸗ 
vatrechtlicher oder öffentlich⸗ rechtlicher 
Natur ſein. Die Auferlegung von Pflicht⸗ 
arbeit iſt entgegen der früheren Mei⸗ 
nung des RAG. auch dann als wirt- 
jam anzusehen, wenn die Arbeit nicht 
gemeinnütziger Art iſt. Ein Bereiche⸗ 
rungsanſpruch erwächſt dem Unterſtütz⸗ 
ten aus der Leiſtung ſolcher Arbeit nicht 
2081 5 

§ 80 AngBerid. ift durch §21a FürſB O. 
nicht außer Kraft geſetzt. Die SS 80 ff. 
AngVerſch. gehen als Sondergeſetze der 
Beſtimmung des $ 21a Fürſ VO. vor. Er- 
hebt der Landesfürſorgeverband in ſeiner 
Eigenſchaft als Träger der F. den Er⸗ 
ſatzanſpruch auf Grund des 8 80 Ang- 
80,۳ ſteht ihm dieſer in voller 
Höhe ſeiner Pflichtleiſtungen ohne Rück⸗ 
ſicht auf vom Bezirksfürſorgeverband 
geleiſtete Beiträge zu 2670 ° 

Handbuch des fürſorgerechtlichen Erſtat⸗ 
tungsrechts. Schrifttum 2892 

825 F. VO. Der Exſatzanſpruch eines Für- 
ſorgeverbands gegen den Unterſtützten 
auf Erſatz vorbehaltlos gewährter Un⸗ 
terſtützung iſt davon abhängig, daß der 
Unterſtützte z. Z. der Geltendmachung 
dieſes Erſatzanſpruchs hinreichendes Ver⸗ 
mögen oder Einkommen hat. Fehlt es 
an dieſer Vorausſetzung, ſo iſt der Für⸗ 
ſorgeverband nicht berechtigt, an Stelle 
des Erſatzes Sicherheit zur Befriedi⸗ 
gung ſeines Erſatzanſpruchs in einem 
ſpäteren Zeitpunkt zu verlangen 2088 1 

8 25 FürſV O. Die Verjährung der Erſtat⸗ 
tungsanſprüche der Fürſorgeverbände 
gegen den Unterſtützten und deſſen Er⸗ 
ben 2817 


Fuſion 
Zur Frage der F. 
Vollzahlung 2500 
Echte und unechte F. Schrifttum 2695 
Iſt einer nach § 1189 BGB. als Grund- 
buchvertreterin beſtellten AMO. die Er- 
nennung eines Rechtsnachfolgers vor⸗ 
behalten, ſo geht bei ihrer liqui⸗ 
dationsloſen F. mit einer andern AktG. 
die Stellung als Grundbuchvertreterin 

auf diefe über 22201 


Futtermittelgeſetz s 
5 12 Nr. 4. Der Begriff des Inverkehr⸗ 
bringens erfordert nicht, daß mehrere 
Abnehmer vorhanden ſind 2706 19 


Garant 

Schutz der Bürgen 
Staatsgrundordnung im 
der totalen Staaten 2622 


Garantie 
Der nur Kollektivbefugnis zur Vertre⸗ 
tung beſitzende Direktor der Zweig⸗ 
niederlaſſung einer Bank kann zwar 


bei ausſtehender 


(Garanten) der 
Strafrechte 


allein wirkſam feine Gzuſage geben; 
inſoweit er aber über Kreditwürdig⸗ 
keit Auskunft erteilt, gibt er keine 
Willenserklärung ab 25131 


Gaſtſpiel 
bgl. unter Theater 


Gaſtſtättengeſetz ۱ 

$814, 29 Ziff. 7. Ein Gaſt verweilt 
auch dann über die Polizeiſtunde hin⸗ 
aus in den Schankräumen, wenn er 
die ſchon geſchloſſene Schankwirtſchaft 
erft nach dem Beginn der Polizei- 
ſtunde vor ihrem Ende aufgeſucht hat 
2022 20 

8 20. Die nationale Revolution hal auch 
für die Bedürfnisfrage i. S. des G. 
weſentlich neue Verhältuifie geſchaf⸗ 
fen 21841 

8 23 II. Unterſchied der erſten von der 


zweiten Alternative des 1. Satzes 
2352 21 271819 
Gaſtwirtſchaft 


Art. 74 EGBGB. Wer G. verkauft, kann 
ſich die dingliche Wirtſchaftsberechti⸗ 
gung nicht vorbehalten und hat we⸗ 
gen derſelben keinen Vereicherungs⸗ 
anſpruch gegen den Erwerber 25305 

Die Frage, ob ein Bigarren- und Zi⸗ 
garettenverkäufer in G. als Hand⸗ 
kungsgehilfe anzuſehen iſt, beantwor⸗ 
tet ſich je nach Geſtaltung des Ver⸗ 
tragsverhältniſſes verſchieden. Der im 
Dienſt des G.inhaberz ſtehende Biga- 
rettenboy ift nicht Handlungsgehilfe 
2408 2 

Gef. betr. d. Verk. m. Butter,‏ 18 ,4 و8 
Käſe, Schmalz und deren Erſatzmit⸗‏ 
teln. Butter und Margarine in Taf-‏ 
feewirtſchaften. Zum Begriff der „ge⸗‏ 
werbsmäßigen“ und „getrennten“ Auf⸗‏ 
bewahrung 2230 27‏ 


Gasverſorgung 
vgl. unter Monopol 
Gebietsabtretung 4 
Im Falle einer Gebietsteilung und 
Staatenſukzeſſion gehen die fog. „be⸗ 


züglichen“ Schulden nicht von ſelbſt 
250 einen beſtimmten Gebietsteil über 
5791 


Gebühren 
vgl. unter Anwalts, ArmenanwGh., 
Notar, GerVollzieher, Patentanwalt, 


G. der Zeugen und Sachverſtändigen 
dgl. unter Zeugckeb O., G. des Zwangs⸗ 
berwafters vgl. unter Zwangsverwal⸗ 
ung 


Gebuhrenüberhebung (8 352 68) 
Die Berechnung von Gebühren und Reiſe⸗ 
koſten für einen tatſächlich nicht ab⸗ 
gehaltenen Termin ſtellt keinen Be⸗ 
trug, ſondern nur Vergehen nach 8 352 
SGB. dar. Dagegen ift dieſer Tat- 
beſtand nicht erfüllt, wenn der Ge⸗ 
richtsvollzieher durch pflichtwidrige Er⸗ 
ledigung zweier Aufträge gegen den⸗ 
ſelben Schuldner an zwei verſchiedenen 
Tagen Mehrgebühren veranlaßt. Ge⸗ 
gebenenfalls kann hier aber Betrug 
vorliegen 2145 81 
8 352 StGB. Art. 48 VayNotarG. Die 
danach dem Notar zufließenden Ge⸗ 
ſchäftsgebühren ſtehen ihm perſönlich 
zu, obwohl ein Teil an eine öffent⸗ 
liche Kaſſe abzuführen ift 0 
Gefälligteitsfahrt 
vgl. unter Kraftfahrzeug 
Gefangenenbefreiung 
3347 II StGB. Fahrläſſige G. liegt 
nicht vor, wenn Polizeibeamter von 
der — wenn auch nach Lage der 
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Sache gebotenen — Feſthaltung eines 
von einer Privatperſon Feſtgenomme⸗ 
nen kraft der ihm durch § 1281 StPO. 
verliehenen Befugnis abſieht 246117 


Gefängnisbeamte 

Amtspflichtverletzung der G. auf Grund 
der Allg Vfg. d. Pr Juſt Min. v. 30. Jan. 
1908 u. 17. Mai 1911, bei Strafge⸗ 
fangenen für die Erhaltung der An⸗ 
wartſchaft auf die Invalidenverſiche⸗ 
rung durch Weiterverſicherung zu ſor⸗ 
gen 29513 


Gehaltskürzung 
vgl. im Sonderregiſter „R. der Not Vo.“ 
unter NotVoO. v. 6. Okt. 1931 


Geiſteskrankheit 

8 1333 BGB. Ein Schwachſinn, beſtehend 
in geiſtiger Minderwertigkeit verbun⸗ 
den mit der krankhaften Bildung über⸗ 
wertiger Ideen, bildet keinen Anfech⸗ 
tungsgrund 27645 

8 230 StGB. Ein Arzt, insbeſ. aber ein 
Naturheilkundiger, iſt weitgehend zur 
offenen Mitteilung der Krankheitsart 
an den Patienten verpflichtet und han⸗ 
delt daher nicht ohne weiteres fahr⸗ 
läſſig, wenn er ſeinen Patienten über 
ein beſtehendes Krebsleiden aufklärt 
und dieſer infolge der Aufklärung gei⸗ 
ſteskrank wird. Strenge Anforderungen 
an den Nachweis des Kauſalzuſam⸗ 
menhanges 2062 23 

881 II StPO. ift dahin zu verſtehen, daß 
dem durch einen Verteidiger nicht be⸗ 
reits bertretenen Angeſchuldigten, ſo⸗ 
bald ein Antrag eines Sachverſtändi⸗ 
gen nach 8 81 geſtellt ift, ein Ber- 
teidiger beizuordnen ift 229123 


Gemeinde 

vgl. auch unter Land., Stadt., RealG. 

Berechtigung der G. als Baupolizeibe⸗ 
hörde zur vorſorglichen Ablehnung 
eines Baugeſuchs im Hinblick auf eine 
in Ausſicht genommene Fluchtlinie. 
Haftung der G. hierfür nach 8 75 
Einl ALR. Dieſer Aufopferungsanſpruch 
wird nicht berührt durch die Not VO. 
v. 5. Juni 1931 Teil 6 Kap. III. Zu⸗ 
läſſigkeit des Rechtswegs für dieſen 
Anſpruch 20014 213217 

Eine G. darf ein Baugeſuch nicht ein- 
fach dazu benutzen, um ſich durch 
Druck auf den Geſuchſteller eine ge⸗ 
wünſchte Anlage zu verſchaffen 2116? 

88 18, 34 PrZuſtcch. Eine G. kann ſich 
nicht bürgerlich⸗rechtlich wirkſam zur 
Errichtung, Erweiterung oder Eröff⸗ 
nung einer Gemeindeanſtalt verpflich⸗ 
ten. Die Ausübung der G.Hoheit kann 
auch auf öffentlich⸗rechtlicher Grund- 
lage nicht erzwungen werden 26993 

Das Ausſchlußrecht des Gemeinderats 
aus 8 70 RheinGem O. hat die Rechts⸗ 
natur einer diſziplinariſchen Strafbe⸗ 
fugnis. Das Mitglied, das ausgeſchloſ⸗ 
fen werden ſoll, muß die Verſammlung 
nicht nur dreimal hintereinander ohne 
genügende Entſchuldigung verſäumt 
haben, ſondern jih auch deſſen bve- 
wußt geworden fein. Hat ſich das Mit⸗ 
glied vor jeder verſäumten Sitzung 
— wenn auch ohne Angabe von Hin⸗ 
derungsgründen — entſchuldigt, ohne 
daß es um Mitteilung von Gründen 
erſucht worden iſt, ſo darf es anneh⸗ 
men, daß ſein Fernbleiben entſchuldigt 
iſt. Der Tatbeſtand der wiederholten 
Berfäumnis ift dann in ſubjektiver 
Hinſicht nicht erfüllt 23603 

Zur Einlegung der einer G. in ihrer 
Eigenſchaft als am Steuerfeſtſetzungs⸗ 
verfahren beteiligtem Träger von Ho⸗ 
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heitsrechten zuſtehenden Rechtsmittel 
gegenüber Entſcheidungen, bei denen 
die Umlaufabteilung des Steueraus⸗ 
ſchuſſes mitgewirkt hat, iſt neben dem 
G.vorſtand ſowohl der für die G. nach 
8 36 III NAbg 0. beſtellte Vertreter 
als auch der nach § 36 I Nr. 3 Steuer⸗ 
Ausſchuß O. i. d. Faſſ. des Gef. v. 
22. April 1933 als Mitglied der Um⸗ 
laufabteilung des Steuerausſchuſſes be⸗ 
ſtellte Obmann befugt 29331 


Gemeindeſteuer 7 
vgl. unter Wertzuwachsſteuer, Zubehör⸗ 
ſteuer 


GemeindeumlStG., heff. 
vgl. unter Heſſen 


Gemeindewahl 
G.geſetz v. 12. Febr. 1924 u. 26. Febr. 
1931. über die Feſtſtellung eines Er⸗ 
ſatzmannes für ein ausgeſchiedenes Ge⸗ 
meindevorſtandsmitglied findet Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren nicht ſtatt 23602 


Gemeinſchaftliches Teſtament 
vgl. unter T 


Gemeinſchaftsgedanke 
Der G. im geltenden Recht 2550 


Gemeinſchaftslager 
vgl. unter Referendar 


Generalklauſel 
Generalklauſeln und neues Recht 2858 


Genoſſenſchaft 

G. recht der Praxis: Die ſtrafrechtliche Ver- 
antwortlichkeit des Vorſtandes. Schrift⸗ 
tum 2114 

Das Recht der Bodenkulturgenoſſen⸗ 
ſchaften in Preußen. Schrifttum 2758 

88 16, 22, 82, 90, 97, 133 Gen. Für 
die Herabſetzung der Geſchäftsanteile 
an G. gelten nur die Vorſchriften der 
88 82 II u. 90 Gen, welche drei⸗ 
malige Bekanntmachung mit Auffor⸗ 
derung zur Meldung der Gläubiger 
anordnen und die Verteilung von be⸗ 
ſtimmten Vorausſetzungen abhängig 
machen, nicht aber die Vorſchrift des 
8 133 II Satz 1, wonach die Anmel⸗ 
dung des Beſchluſſes für Herabſetzung 
der Haftſumme nicht vor Ablauf eines 
Sperrjahres zum Regiſter erfolgen 
darf. Der Beſchluß auf Herabſetzung 
des Geſchäftsanteils wird deshalb ſo⸗ 
fort mit der Eintragung wirkſam. Die 
ſpäter eingetretenen Genoſſen ſind nach 
ſeiner Maßgabe Genoſſen geworden, 
während Befreiung der Einlagepflicht 
der alten Genoſſen und die Möglichkeit 
einer Auskehr eines höheren Gutha⸗ 
bens erſt eintritt, wenn den Erforder⸗ 
niſſen der 88 82, 90 genügt iſt. Die 
nachträgliche Einführung einer Pflicht⸗ 
beteiligung für mehr als einen An⸗ 
teil kann nur ſo erfolgen, daß ſie ſich 
auf die Genoſſen gleichmäßig auswirkt 
2124 10 

822 GenG. Die Stundung von Geſchäfts⸗ 
anteilszahlungen bei G. 2109 

839 GenG. Der Genoſſe, der durch die 
Verſäumung der Weitergabe ſeiner 
Kündigung an das AG. ſeitens des 
Vorſtandes der G. geſchädigt iſt, kann 
ſich an die G., nicht nur an deren 
Vorſtandsmitglieder halten. Die G. 
handelt argliſtig, wenn ſie Rechte aus 
dem Nichtwirkſamwerden der Kündi⸗ 
gung gegenüber dem Genoſſen gel⸗ 
tend macht und ſich nicht an ihre 
pflichtvergeſſenen Organe wendet. Ein 
mitwirkendes Verſchulden des Genoſſen 
iſt nicht darin zu erblicken, daß er 
es unterlaſſen hat, Nachforſchungen 
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darüber anzuſtellen, ob die Vorſtands⸗ 
mitglieder der G. ihrer durch 8 62 
Gen. beſtimmten Verpflichtung zur 
Weitergabe der Kündigung an das 
AG. nachgekommen find 26647 


8 40 Gen. Die Entlaſſung eines Vor- 
ſtandsmitgliedes der G. aus wichtigem 
Grunde ſteht nur der Generalverſamm⸗ 
lung zu 27211 

8 51 Genc. Verſtöße gegen die ſatzungs⸗ 
gemäße Form der Einberufung einer 
Generalverſammlung ſind im Wege der 
Anfechtungsklage geltend zu machen 
und werden mit Ablauf der Klagefriſt 
geheilt 2125 11 

Im Hinblick auf 8 66 Gen. ift für den- 
ſelben Gläubiger eine wiederholte Pfän⸗ 
dung und Überweifung in das Auns- 
einanderſetzungsguthaben zuläſſig, ohne 
daß ein Verzicht auf die Rechte aus 
der früheren Vollſtreckung erforderlich 
wäre 28505 

8 75 Genc. Bei offenen Handelsgeſell⸗ 
ſchaften und bei G. iſt mehrfache Mit⸗ 
gliedſchaft unzuläſſig. Iſt ein Genoſſe 
nach ſeinem Ausſcheiden der G. wie⸗ 
der beigetreten, ſo wird, wenn das 
Ausſcheiden infolge Auflöſung der G. 
als hinfällig gilt, der neue Beitritt 
nicht unwirkſam. Der Genoſſe kann 
aber nicht aus ſeiner alten und neuen 
Beteiligung zur Haftung herangezogen 
werden, vielmehr wird ſeine haftungs⸗ 
mäßige Beteiligung aus dem Wieder⸗ 
eintritt auf die Haftung aus der alten 
Beteiligung angerechnet 2515 

88 78 ff. Genc. Eine Erhöhung des Ge- 
ſchäftsanteils einer eingetragenen Gen⸗ 
mbh. ift auch im Liquidationsſtadium 
zuläſſig 29272 

8887 a, 88, 133 Genc. Der Konkurs⸗ 
verwalter in Konkurſen der G. iſt be⸗ 
rechtigt, gegen die beabſichtigte Lö⸗ 
ſchung eines Beſchluſſes über die Er⸗ 
höhung des Geſchäſtsanteils Wider⸗ 
ſpruch zu erheben und gegen die Zu⸗ 
rückweiſung des Widerſpruchs Be⸗ 
ſchwerde einzulegen. Auch nach Auf⸗ 
löſung der G. kann die Haftſumme 
herabgeſetzt werden. Der Beſchluß kann 
mit Zuſtimmung des Konkursverwal⸗ 
ters auch noch nach der Eröffnung 
des Konkurſes über das Vermögen der 
G. in das Gtregiſter eingetragen ter- 
den 24611 


88 111, 113 Genc. Die eine Vorſchuß⸗ 
berechnung verſpätet anfechtenden Ge⸗ 
noſſen können ſich nicht darauf be⸗ 
rufen, daß andere rechtzeitig anfech⸗ 
tende Genoſſen mit dem gleichen An⸗ 
fechtungsgrund obgeſiegt haben. Die 
rechtzeitige Erhebung der Anfechtungs⸗ 
klage iſt von Amts wegen zu prüfen: 
eine vertragliche Verlängerung der An⸗ 
fechtungsfriſt iſt unwirkſam. Denkbar 
ift nur Verpflichtung des Konkursver⸗ 
walters, die Genoſſen aus der für voll⸗ 
ſtreckbar erklärten Vorſchußberechnung 
nicht in Auſpruch nehmen zu wollen 
2209 6 


In Anfechtungsprozeſſen aus 8 52 VAG., 
8 111 GenG. können die nicht be- 
teiligten Mitglieder den Kl. nicht als 
Nebenintervenienten beitreten 2919 2 

8 112 Gen. Wird im Konkurs über das 
Vermögen einer G. der Beſchluß des 
Konkursgerichts, durch den die Vor⸗ 
ſchußberechnung des Konkursverwalters 
für vorläufig vollſtreckbar erklärt wird, 
von mehreren Genoſſen mit der Klage 
angefochten, ſo iſt für dieſe grund⸗ 
ſätzlich das AG., erſt bei überſchrei⸗ 
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tung der Zuſtändigkeitsſumme das LG. 
zuſtändig. Die Berufung iſt deshalb 
nicht ohne Rückſicht auf den Be⸗ 
ſchwerdegegenſtand zuläſſtg. Werden 
die Klagen mehrerer Genoſſen mit⸗ 
einander verbunden, jo hängt die Bu- 
läſſigkeit der Berufung davon ab, ob 
für den einzelnen Genoſſen die Be⸗ 
rufungsſumme gegeben ift oder ob bei 
Erreichung der Berufungsſumme durch 
Zuſammenfaſſung mehrerer Genoſſen 
dieſe einheitlich durch einen Schriftſatz 
Berufung einlegen 2216 12 

8146 Gen®. Der genoſſenſchaftlichen Un- 
treue kann ſich ein Vorſtandsmitglied 
auch dann ſchuldig machen, wenn er 
nicht gerade in dieſer Eigenſchaft eine 
die G. ſchädigende Handlung vor⸗ 
nimmt. Der etwa vorliegende formell 
gültige Beſchluß eines Glorgans deckt 
ihn nicht 29547 

Keine Verwirkung von Anſprüchen einer 
G. aus der Mitgliedſchaft 2929 5 

2. Entſchulds O. v. 21. Okt. 1932. Die 
Wechſelforderung einer G. geht nur 
dann auf das Reich über, wenn ihr 
auch wirtſchaftlich ein Geſchäft zwiſchen 
der G. und dem Betriebsinhaber zu⸗ 
grunde liegt 2223 5 


Genoſſenſchaftsregiſter 


Die Handelskammern find in G.ſachen 
nicht antrags⸗ und beſchwerdeberechtigt 
21558 

8 91 VO. über das G. Löſchung einer 
Eintragung in der Lifte der Genoſſen 
2221 2 


Gerichtsarzt 


vgl. unter Arzt 


Gerichtskoſten 


vgl. auch unter Streitwert 

§4 GG. Einwand der Zahlung und Auf- 
rechnung kann nicht mit der Erinnerung 
geltend gemacht werden 201915 

GKG. Bei wechſel⸗‏ 82 ,80 ,77 ,74 ,13 ,11 ,4 ؤ8 
ſeitig eingelegten Rechtsmitteln haften beide‏ 
Parteien für Gebühren und Auslagen, wenn‏ 
die Rechtsmittel denſelben Streitgegenſtand‏ 
betreffen, nicht aber für die Schreibgebühr.‏ 
Streitgegenſtand in Eheſachen. Inhalt der‏ 
Koſtenanforderung 2661“‏ 


Rückforderung von Armenanwaltsgebühren iſt 


nur innerhalb der in 85 GKG. beſtimmten 
Friſt zuläſſig 222922 26629 

88 20, 24 GKG. Beweisgebühr bei Verwertung 
von nach ؤ‎ 272 b 3 PO. angeforderten Akten 
im Urteil 7 

823 GKG. Ein Vergleich bringt die bereits 
entſtandene Beweisgebühr dann nicht in 
Fortfall, wenn ſeine Wirkſamkeit angefochten 
Und der Rechtsſtreit weitergeführt wird, mag 
auch der Vergleich durch das dann ergehende 
Urteil für wirkſam erklärt werden 20191 

§ 23 GKG. Keine Rückzahlung der Beweis⸗ 
gebühr trotz Vergleichs, wenn mit Fortſetzung 
des Prozeſſes infolge des Verhaltens einer 
Partei zu rechnen iſt. Streit der Parteien 
iſt außerhalb des Koſtenverfahrens auszu⸗ 
tragen 2959? 

Zur Auslegung des § 29 GKG. 1988 

§ 30 S. 2 GG. Berechnung der G., wenn 
die Reviſion vor der mündlichen Verhand⸗ 
lung zurückgenommen und gleichzeitig an⸗ 
gezeigt wird, daß ein außergerichtlich. Ver⸗ 
gleich geſchloſſen ſei 24547 

۹50 GKG. Anordnungen, die das Getrennt- 
leben der Ehegatten und die Sorge für die 
Perſon der Kinder gemeinſam regeln, 
haben zwei verſchiedene Anſprüche zum 
Gegenſtand 207412 

8466 II StPO. bezieht ſich nicht allgemein 
auf die „Koſten“, ſondern lediglich auf die 
der Staatskaſſe erwachſenen „Auslagen“. 


Dagegen ſind die G. von jedem Verurteil⸗ 
ten beſonders nach Maßgabe der gegen ihn 
erkannten Strafe“ zu erheben ($§ 51 ff. Ga G.) 
195717 

§ 74 IV S. 1 GKG. findet keine Anwendung, 
wenn der Koſtenſchuldner überhaupt zur 
Zahlung der Prozeßgebühr nicht in der 
Lage ift 24716 

8 74 II S. 1 GRG. Es ift unſtatthaft, den An- 
trag des Bekl. auf Verſäumnisurteil gegen 
den Kl. mit der Begründung abzulehnen, 
der Prozeßkoſtenvorſchuß ſei nicht bezahlt. 
Die Entgegennahme eines Klageantrages 
„unter Vorbehalt der Beſtimmung des § 74 
GLS." ift unzuläſſig 2160 

$$ 74 II, 85 V GKG. Ein Fall der Verſäumnis 
liegt nicht vor, wenn das erſtinſtanzliche Ge⸗ 
richt wegen Nichtzahlung der Prozeßgebühr 
den erſchienenen RA. nicht zur Verhandlung 
zuläßt und daraufhin ein 2. Verſäumnis⸗ 
urteil erläßt 0 


Das preuß. GKG. Schrifttum 1995 

$$ 1, 60 PrGͤKG. Die Gebührenerhebung bei 
Umſchreibung unüberſichtlicher Grund⸗ 
bücher 2816 

§ 71 Ziff. 1 PrGͤcg. Eintragungen, die auf 
Grund der preuß. Auflöſungsgeſetzgebung 
nach dem Inkrafttreten der preuß. Aufl⸗ 
GebO. auf Erſuchen der Auflöſungsbehörde 
im Grundbuch erfolgen, ſind ausſchließlich 
dann gebührenfrei, wenn ſie einen der in 
9 59 III AuflGeb oO. bezeichneten Gegen- 
ſtände betreffen 20123 

Die auf Grund von 8 4 GBBereinGef. auf 
Antrag des Gläubigers erfolgende Ein⸗ 
tragung der neuen Hyp. im Grundbuch iſt 
nicht nach 7 I Nr. 7a und b 8:880. ge- 
bührenfrei 28431 

59 38, 39, 41 98:086. Wert der Unter- 
ſchriftenbeglaubigung bei Handelsregiſter⸗ 
anmeldungen betr. Kapitalherabſetzung in 
erleichterter Form 23421 

89 47, 33, 39 99:65. Erklärt der überlebende 
märkiſche Ehegatte in der Erbeslegitima⸗ 
tionsverhandlung, daß er die ſtatuariſche 
Portion wähle, ſo rechtfertigt die Beurkun⸗ 
dung dieſer Erklärung in der Regel nicht 
neben der Gebühr aus § 47 Ziff. 2 ۰ 
den Anſatz einer weiteren Gebühr aus $ 33 
PrGKG. 20688 

88 60, 109 PrGͤKc g. Für die Umſchreibung 
des Grundbuchblattes wegen Unüberſicht⸗ 
lichkeit ſind auch nach dem Inkrafttreten des 
GrBBereinG. gem. 5 60 ۹:8182. zwei 
Zehnteile der vollen Gebühr zu erheben. 
Schreibgebühren für Ausfertigungen oder 
Abſchriften, die mit Rüclſicht auf die Um- 
ſchreibung den Beteiligten vom Grundbuch⸗ 
amt erteilt worden ſind, kommen nicht in 
Anſatz 2154 

5 120 Pr. Unter einzuziehender Forde- 
rung iſt nicht die geſamte, für das Zwangs⸗ 
verſteigerungsverfahren fällig gewordene 
Forderung, ſondern nur der Teil zu ver⸗ 
ſtehen, wegen deſſen die Zwangsvollſtreckung 
betrieben wird. Nur wegen dieſes Teils er⸗ 
geht die Anordnung der Zwangsverſteige⸗ 
rung, die bei Zahlung dieſes Teilbetrages 
eingeſtellt wird. Es iſt unerheblich, ob bei 
der Durchführung des Zwangsverſteige⸗ 
rungsverfahrens die ganze fällige Forderung 
zur Erhebung kommt 21557 

Auch bei Berechnung von Grundbuchgebühren 
ift zweckmäßigerweiſe von einem gegenüber 
dem Einheitswert um 20% niedrigeren 
Werte auszugehen 26634 


8519 VI 3 PO. Nachdem feſtſteht, daß einem 
zweiten Armenrechtsgeſuch dann friſthem⸗ 
mende Wirkung beizulegen iſt, wenn das 
erſte Geſuch ſchon vor der Friſtſetzung ab⸗ 
gelehnt wurde, iſt dem der Fall gleichzu⸗ 
ſtellen, daß der das Armenrechtsgeſuch ab⸗ 


lehnende Beſchluß gleichzeitig mit der die 
Nachweisfriſt beſtimmenden Verfügung zu⸗ 
geſtellt worden ift 24546 

Nach Entziehung des Armenrechts ift dem 
Berufungsklager eine Friſt aus 8 519 VI 
OPO. zu ſetzen, auch wenn bereits Ver- 
jaumnisurteil ergangen war. Nach frucht⸗ 
loſem Ablauf der Friſt iſt das Verſäumnis⸗ 
Urteil aufzuheben; das kann auch durch Be⸗ 
کت‎ . e AA 

r He ind ohne Bedeutun 

n Hemmung find ohne B 9 

Kann im Falle des § 239 IV 3 PO. zur Haupt- 
jache nicht verhandelt werden, weil der 
Zahlungsnachweis aus ۱519 VI ZPO. noch 
ausſteht, dann iſt auf Antrag Verſäumnis⸗ 
zwiſchenurteil dahin zu erlaſſen, daß das 
Verfahren für vom Rechtsnachfolger auf⸗ 
genommen erklärt wird. Die Friſt zur Er⸗ 
bringung des Zahlungsnachweiſes lauft als⸗ 
ann erft von der Rechtskraft des Ber- 
ſäumnisurteils ab 222818 


Gerichtsordnung, preuß. allgem. : 
ie Vorſchrift in § 33 135 PrANgGerd. hin⸗ 
dert nicht, daß auf Erſuchen des VollſtrGer. 
für die gegen den Erſteher wegen Nichtbe⸗ 
richtigung des Bargebots übertragenen For⸗ 
derungen Sicherungshypotheken auf dem 
zugeſchlagenen Grundſtück eingetragen wer⸗ 
ar wenn der Erſteher der preuß. Staat iſt 


Gerichtsſtand 
ogl. unter Zuſtändigkeit 
Gerichts vollzieher 
5808 BRO. Der G. ift zur Fortſetzung der 
Zwangsvollſtreckung berechtigt, wenn nach 
der Pfändung ein Dritter den Gewahrſam 
an den Pfandſtücken erlangt hat 24704 
SI zur Aufhebung einer Pfändung die Mit- 
wirkung des G. erforderlich? 2753 
Prcher VollzO. v. 1914. Geſch Anw. v. 1914. 
Stellung der preuß. G. hinſichtlich der Be- 
auftragung durch die landschaftlichen Kredit⸗ 
entalten; Haftung des Staates für die hier- 
bei vom G. begangenen Amtspflichtverletzun⸗ 
gen 1948 5 
Zuläſſigkeit des Ausſchluſſes der Staatshaftung 
f. einzelne Beamtengruppen durch die Lan- 
desgeſetzgebung. Art. 131 I RVerf. beſtimmt 
zwar die grundſätzliche“ Staatshaftung für 
Amtspflichtverletzungen, Abſ. 2 überläßt aber 
die „nähere Regelung“ der zuſtändigen Lan⸗ 
desgeſetzgebung, alſo auch Ausſchluß der 
Staatshaftung für einzelne Beamtengrup⸗ 
pen. Das iſt in Heſſen für G. durch Art. 79 
A 8G Bageſchehen. Schadenserſatzanſprüche 
gegen heff. G. aus 8 839 BGB. richten ſich 
alſo nach wie vor nur gegen die ſchuldigen 
> Beamten ſelbſt, nicht gegen den Staat 22682 
53 263, 331, 352 StGB. Unredliches Verhalten 
des ©. durch Verwendung der von Zeitungs⸗ 
verlegern auf Inſertionskoſten gewährten 
Rabatte ſowie durch unbefugte Erhebung 
bon Botenlohn. Die Berechnung von Ge- 
bühren und Reiſekoſten für einen tatſächlich 
nicht abgehaltenen Termin ſtellt keinen Be⸗ 
wug, ſondern nur Vergehen nach $ 352 
Sich B. dar. Dagegen ift dieſer Tatbeſtand 
nicht erfüllt, wenn der G. durch pflichtwidrige 
Erledigung zweier Aufträge gegen denſelben 
Schuldner an zwei verſchiedenen Tagen 
Mehrgebühren veranlaßt. Gegebenenfalls 
W ter aber Betrug vorliegen 214531 
8950, 351 SGB. Zum Begriff der Amts⸗ 
anterſchlagung unter unrichtiger Regiſter⸗ 
htung bei G. Handakten des G. keine Re⸗ 
giſter 29261 
Ge amthand 


ieder Abtretung einer Hyp. oder Grund- 
RR an mehrere Perſonen als Treuhänder 
jd er Hinweis auf die Treuhändereigen⸗ 
Jaft in das Grundbuch nicht einzutragen. 
ie Bezeichnung der mehreren Glaubiger 


Sachregiſter 


als Geſamtgläubiger i. S. des § 428 BGB. 
iſt zwar ohne weitere Angabe eines Gemein⸗ 
ſchaftsverhältniſſes (§ 48 GBO.) zuläſſig, 
entſpricht aber nicht dem Zweck der Treu⸗ 
händerbeſtellung; mehrere Treuhänder 
pflegen zueinander in vertraglichem Geſell⸗ 
ſchaftsverhältnis zu ſtehen und daher G.gläu⸗ 
biger zu fein 24642 
Übergang von Grundeigentum aus einem 
G.bermögen in das Einzelvermögen eines 
Geſamthänders. Iſt nach einer WZuwStO. 
im Fall der Überlaſſung eines gemeinſchaft⸗ 
lichen Grundſtücks an einen Mitberechtigten 
oder Geſellſchafter für die Bemeſſung des 
Wertzuwachſes der Anteil des Erwerbers 
außer Betracht zu laſſen, ſo iſt der betr. 
Anteil eines Geſellſchafters einer OHG. 
grundſätzlich aus dem für den Tag der 
Grundſtückzüberlaſſung ſich ergebenden Ver- 
hältnis ſeines Guthabens zu dem Reinver⸗ 
mögen der Geſellſchaft zu ermitteln 20302 


Geſamtſchuldner 

88 421, 426 BGB. Hat von mehreren, durch 
denſelben RA. vertretnen Streitgenoſſen nur 
der eine obgeſiegt, dann kann er die von ihm 
verauslagten gemeinſamen Anwaltskoſten 
vom Gegner ganz erſtattet verlangen, wenn 
er von ſeinen Mitgenoſſen den auf ſie ent⸗ 
fallenden Anteil nicht erſetzt erhalten kann 
2995 % 

8 423 BGB. Wann wirkt ein Vergleich und ein 
in ihm ſteckender Erlaß geſamtzerſtörlich auch 
für die übrigen an dem Vergleiche nicht be⸗ 
teiligten Schuldner? 28294 

Der RA., der in Scheidungsprozeß Berufung 
einlegt, ohne ſeine Vollmacht zu den Akten 
einzureichen, haftet als G. neben der Partei, 
ſelbſt wenn er im Beſitz einer Vollmacht iſt 
und dieſe nach Erlaß des Urteils zu den Ge⸗ 
richtsakten gelangt 29604 


Geſamtſtrafe 
J. S. des $ 74 II StGB. ift die Gefäugnisſtrafe 
ihrer Art nach gegenüber allen Graden der 
militäriſchen Arreſtſtrafe die ſchwerere 
Strafe 277112 
§ 79 StGB. Die Bildung einer G. kann ohne 
rechtfertigenden Grund nicht dem Ver⸗ 


fahren nach $ 460 StPO. überlaſſen werden 


245812 

Wirkung des Verbots der reformatio in pejus 
auf die Bemeſſung der Einzelſtrafen und der 
G. im ſpäteren Urteil 215139 


Geſihäftsführer ohne Auftrag 
Gebührenanſpruch des als G. o. A. handelnden 
Armenanwalts an die Staatskaſſe. Verſa⸗ 
gung der Gebühr trotz Auftrags der Partei 
2844 


Erſcheinen des Armenanw. im Verhandlungs⸗ 
termin, um Erlaß eines Verſäumnisurteils 
zu verhindern, iſt regelmäßig als unauf⸗ 
ſchiebbare Tätigkeit anzuſehen und läßt auch 
ohne Auftrag der Partei Gebührenan⸗ 
ſpruch an die Staatskaſſe entſtehen 28453 


Geſchäftshaus 

Ein Grundſtück ift nur dann ein „typiſches G.“ 
1. S. des 326 III S. 3 R BewG. 1925, 
wenn es nicht allein zu gewerblichen Zwecken 
beſtimmt, ſondern auch nach ſeinem bau⸗ 
lichen Zuſtande hierfür geeignet iſt und im 
en en gewerblichen Zwecken dient 
2934 


Geſchäftsveräußerung 
Die vor der Inflation erfolgte Rückgängig⸗ 
machung einer G. erzeugt Wertanſprüche 
(Bereicherung), wenn ſie infolge Unwirk⸗ 
ſamkeit des Kaufvertrags, dagegen Aufwer⸗ 
tungsanſprüche (Vertragsanſprüche), wenn 
ſie infolge Rücktritts vom Vertrage erfolgt. 
Anſprüche aus 945 BPO. find Wertan⸗ 
ſprüche. Durch den Rücktritt entſtandene An⸗ 
ſprüche auf Herausgabe des Geſchäftsge⸗ 


*35 


winus können nach $ 287 ZPO. ſowohl dem 
Grunde wie der Höhe nach geſchätzt werden 
24492 


Geſchlechtskrankheiten 

Erteilung von Ratſchlägen zur Selbſtbehand⸗ 
lung i. S. v. 9 7 I GeſchlͤrG. ſetzt keine 
perſönliche Beziehung zwiſchen einem be⸗ 
ſtimmten Leidenden und dem Beratenden 
voraus, ſondern kann in allgemeiner, nicht⸗ 
individueller Weiſe erfolgen 266318 

§ 184 Zi. 3a StB. Zum Begriffe des Dienens 
zur Verhütung von G. 24729 

Geſellſchaft 

848 705 ff. BGB. Auch der Geſellſchafter einer 
G. bürgerlichen Rechts kann ſich Dritten 
gegenüber nicht darauf berufen, daß ſeine 
Beteiligungserklärung wegen ſittenwidri⸗ 
gen Verhaltens oder wegen Verſchuldens 
eines Mitgeſellſchafters oder wegen Willens⸗ 
mängeln unwirtſam ſei, nachdem die G. 
ihre Tätigkeit begonnen hat 67 

§ 705 BGB. Auch G. des bürgerlichen Rechts, 
die von Minderkaufleuten betrieben wird, 
m ginen ſtillen Geſellſchafter aufnehmen 


§ 419 BGB. findet auch auf Vermögenserwerb 
durch revolutionären Akt Anwendung. Trotz⸗ 
dem kann die Deutſche Arbeitsfront für die 
Verbindlichkeiten der freien Gewerkſchaften 
nicht in Anſpruch genommen werden, weil 
das Vermögen der freien Gewerkſchaften 
nicht durch die Deutſche Arbeitsfront über⸗ 
nommen, ſondern durch die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beſchlagnahmt worden iſt. Die An⸗ 
geſtellten der freien Gewerkſchaften können 
aber ihre Gehaltsanſprüche im Wege der 
Klage gegen ihre Gewerkſchaft geltend 
machen, weil diefe gemäß § 730 BGB. für 
die Beendigung der ſchwebenden Geſchäfte 
als fortbeſtehend gilt 29311 

Auch in den Fällen des § 8 Nr. 5 S. 2 GrErw⸗ 
StG. iſt Steuerbemeſſungsgrundlage nach 
58 11, 12 der gemeine Wert (Einheitswert), 
den das Grundſt. bei ſeiner Einbringung in 
ſeinem damaligen Zuſtand gehabt hat, oder 
der höhere Gegenwert, der damals für die 
Einbringung gewährt worden iſt. Der maß⸗ 
gebende Steuerſatz beſtimmt ſich dagegen 
nach dem Zeitpunkt der Aufnahme des 
fremden Geſellſchafters, in dem die Steuer⸗ 
pflicht eingetreten iſt 22371 

Beim Geſamtgaſtſpiel ift regelmäßig umſatz⸗ 
ſteuerpflichtiger Hauptunternehmer die Ge⸗ 
legenheits⸗G. des bürgerlichen Rechts zwi- 
ſchen dem einheimiſchen und dem auswär⸗ 
tigen Theaterunternehmen 24774 


Gmbh. 

Wie gründet man eine Gmbß.? Schrift⸗ 
tum 2759 

$15 GmbHG. Fehlerhafte Abtretung und zu- 
läſſige Zuſammenlegung von Gmb. An⸗ 
teilen 2805 

8817 II, 15 GmbH®. Neben der Genehmi⸗ 
gungserklarung des alleinigen Gefell- 
ſchafters iſt nicht noch eine ſolche des Ge⸗ 
ſchäftsführers erforderlich. Der Grundfag 
der Auslegung des Geſetzes nach Sinn und 
Zweck führt dazu, die Vorſchr. des § 15 II 
GmbHG. dann nicht als zwingendes Recht 
anzuſehen, wenn die Stammeinlagen voll 
eingezahlt ſind u. Nachſchußpflicht nicht de⸗ 
fieht 29036 28338 

8850, 51 GmbHG. Das durch die Satzung be- 
gründete und mit dem Geſetz im Einklang 
ſtehende Recht des Geſellſchafters einer 
GmbH. auf Übernahme feiner Geſchäfts⸗ 
anteile durch die GmbH. erzeugt einen 
Gläubigeranſpruch und darf nicht durch 
Satzungsänderungen gegen ſeinen Willen 
verkürzt werden. Auch für die Gmbh. gilt 
der Satz des Aktienrechts, daß Beſchlüſſe, 
die einen Mißbrauch des Majoritätsrechts 
darſtellen, mit der Anfechtungsklage ange⸗ 
griffen werden können 29047 


لیڈ تا 


+36 


Konkursverbrechen und Konkursvergehen. 
Vergehen gegen ؤ3‎ 64, 84 I Gmb. 
2 

§5 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933. Bei 
GmbH. find auch die Verhältniſſe der An- 
teilseigner zu berückſichtigen 24741 

8٦1 Lohnbeſchlß. Das Einkommen des Ge- 
ſchäftsführers einer Gmbh. ift unbeſchränkt 
pfändbar, wenn er als Organ der Geſell⸗ 
ſchaft anzuſehen ift 21661 

Wird in GmbH. der Nießbrauch an einem Ber- 
mögen eingebracht, dann ſtellt der Wert der 
für die Übertragung des Nießbrauchs ge⸗ 
währten Geſellſchaftsrechte eine Entſchädi⸗ 
gung für entgehende Einnahmen nach 8 44 
Nr. 1 EinkStG. dar 26041 

88 35, 43 مہ8‎ 23:161 Bedarf nach dem 
GVertrag einer GmbH. die Abtretung 
von Geſchäftsanteilen der Genehmigung 
der Gmbh ., jo ift, wenn die Genehmigung 
verſagt wird, das ſchuldrechtliche Veräuße⸗ 
rungsgeſchäft nicht börſenumſatzſteuer⸗ 
pflichtig 2668 4 

88 Ziff. 5 GrͤErwStöG. Wenn Grundſtück, das 
zu gleichen ideellen Anteilen dem A. und 
dem B., einem Seitenverwandten des A. 
gehört, in GmbH. eingebracht wird, deren 
alleiniger Geſellſchafter ein Abkömmling 
des A. iſt, ſo findet die Befreiungsvorſchrift 
des §8 Nr. 5 hinſichtlich der Hälfte dieſes 
Grundſtücks Anwendung. Die Befreiungs⸗ 
vorſchrift des § 8 Nr. 5 bleibt auch dann an- 
wendbar, wenn die Vereinigung das Grund⸗ 
ſtück durch Zuſchlagsbeſchluß im Zwangs⸗ 
verſteigerungsverfahren erwirbt 4 

Wertzuwachsſteuer. Erwerbswert eines Ge⸗ 
ſchäftsanteils einer Grundſtücks mbc. Be- 
darf es zur Ermittlung des Wertes eines Ge⸗ 
ſchäftsanteils einer Grundſtücks mbH. der 
Feſtſtellung des auf Grundbeſitz entfallen⸗ 
den Wertes des Gmb Vermögens, ſo iſt 
zunächſt das Verhältnis des Grundver⸗ 
mögens zum Geſamtvermögen der Gmbh. 
unter Zugrundelegung des Bruttover⸗ 
mögens zu ermitteln und alsdann von dem 
auf den Grundbeſitz entfallenden Brutto⸗ 
zeitwert ein demſelben Verhältnis ent⸗ 
ſprechender Teil der geſamten Paſſiven der 


Gmbh. einſchließlich der Grundſtücksbe⸗ 


laſtungen in Abzug zu bringen 20314 


Geſellſchaftsſteuer 

vgl. unter Kap VerkStG. 

Geſetzeseinheit 

vgl. unter Tateinheit 

Geſetzesſammlung 

Kartei der Entſcheidungen oberſter Gerichte 
und der Geſetze des neuen Reiches und 
Preußens. Schrifttum 1995 

Das neue deutſche Reichsrecht. Schrifttum 
2114 2320 2448 2696 

Die Geſetzgebung des Kabinetts Hitler. 
Schrifttum 2114 2508 

Das neue Recht in Preußen. Schrifttum 2115 
2320 2508 

Corpus Juris des Reichsrechts. Band I: Offent⸗ 
liches Recht. Schrifttum 2263 

Die Geſetzgebung des Dritten Reiches 2266 
2896 


Geſetzliche Miete 

vgl. unter RMietG. 

Geſetzlicher Vertreter 

Bei Leiſtung des Offenbarungseids durch den 
g. V. einer prozeßunfähigen Perſon iſt 
diefe ſelbſt, nicht der g. V. in das Verzeich⸗ 
nis aufzunehmen. Die Eintragung des letzte⸗ 
ren iſt Amtspflichtverletzung, die dem Be⸗ 
amten nicht nur dem V., ſondern auch 
jedem Dritten gegenüber obliegt, der mit 
jenem in Geſchäftsverbindung tritt 59 

Die gef. Vertretung einer öffentlichen Körper⸗ 
ſchaft kann gleichzeitig einer allgemeinen 
und einer beſonderen Zuſtändigkeit zu⸗ 
fallen 19519 


Sachregiſter 


§ 298 StPO. Rechtsmitteleinlegung „namens 
und in Vollmacht“ eines verzichtenden 
Minderjährigen bei gleichzeitiger Einreichung 
= پوس‎ des g. V. ift rechtswirkſam 


Getreidefinanzierung 
Die neuzeitliche Entwicklung des Lagerrechts 
unter beſonderer Berückſichtigung der G. 

Schrifttum 2380 


Getrenntleben 

§ 1361 BGB. Unterhaltspflicht des Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung beziehenden Ehemanns 
bei G. der Ehegatten 20739 

Zur Herausgabeklage der Frau wegen des 
eingebrachten Gutes gegen den getrennt 
lebenden Ehemann 2781 

§ 50 GKG. Anordnungen, die das G. der Che- 
gatten und die Sorge für die Perſon der 
Kinder gemeinſam regeln, haben 2 ver⸗ 
ſchiedene Anſprüche zum Gegenſtand 2074 

Der Erlaß einer EinſtwVerf. gemäß § 627 
ZPO. hängt nicht davon ab, daß die Bor- 
ausſetzungen vorliegen, unter denen ein 
Ehegatte nach § 1353 II BGB. nicht ver⸗ 
pflichtet iſt, dem Wiederherſtellungsver⸗ 
langen des andern Ehegatten Folge zu 
leiſten 4 


Gewerbeordnung 

Keine Genehmigungspflicht einer gemein⸗ 
nützigen Krankenanſtalt nach § 30 GewO. 
Anzeichen des gemeinnützigen Charakters 
einer Krankenheilanſtalt 26082 

Die preuß. öffentlich vereideten Landmeſſer 
ſind als ſolche zwar amtlich beſtellt, ihre 
Handlungen genießen nach § 36 II RGewO. 
eine beſondere Glaubwürdigkeit. Sie ſind 
aber nicht Beamte 27921 

88 122, 133a. Kündigungsfriſten laufen nicht 
vor dem Zeitpunkt, an dem mit der Aus⸗ 
führung des Arbeitsvertrags begonnen wer⸗ 
den foll 19671 

Die Aufforderung aus Ziff. 60 PrAusf Anw. 
zur RGew O. ift regelmäßig keine polizeiliche 
Verfügung. Bei einer mit Strafandrohung 
verbundenen polizeilichen Verfügung wird 
durch die Aufhebung der Strafandrohung 
die zugrunde liegende polizeiliche Verfügung 
nicht gegenſtandslos, ſondern muß im Fall 
ihrer Unrechtmäßigkeit auch aufgehoben 
werden 19732 


Gewerbeſtener 

Eine Vereinbarung, wonach die arme Partei 
einen G.zuſchlag zu zahlen habe, iſt nicht 
allgemein unwirkſam 2164“ 

§ 1 PrGVᷣO. Ein vom KGPräſ. gemäß dem 
Schiedsvertrag ausgewählter und zum Ob⸗ 
mann eines privaten Schiedsgerichts be⸗ 
ſtellter KGR. iſt gewerbeertragsſteuer⸗ 
pflichtig 22401 

8111 PrGewStGeſ. Ein von der DReichsbGeſ. 
angeſtellter Bahnarzt übt in der Regel nicht 
nur mit dem ſog. vertrauensärztlichen 
Dienſte, ſondern auch mit der jog. behan⸗ 
delnden Tätigkeit eine unſelbſtändige Tätig⸗ 
keit im Organismus der DReichsbGeſ. aus 
und unterliegt daher nicht der G. 2032 5 

$$ 1 II, 5 PrGewStO. Der Teil einer aus⸗ 
gezahlten Verſicherungsſumme, der den 
Buchwert des verſicherten Gegenſtandes des 
gewerblichen Betriebsvermögens über⸗ 
ſchreitet, iſt als gewerbeſteuerpflichtiger Ver⸗ 
mögenszuwachs bei der Berechnung des 
Gewerbeertrages zu berüdjichtigen 23591 

PrGewStVoO. Gewerbeertragsſteuer. Wird 
einem angeſtellten Krankenhausarzt bei be- 
ſtimmten Krankenhauspatienten, deren Be⸗ 
handlung ihm dienſtlich obliegt, das freie 
Liquidationsrecht vertraglich eingeräumt, ſo 
ſind die Einnahmen, die er in Ausübung 
dieſes Rechts erzielt, Vergütung für ſeine 
Angeſtelltentätigkeit, und daher nicht Er⸗ 
trag aus freiberuflicher Tätigkeit 7 


GeweErtrSt. In Gewerbeſteuerſachen find von 
den Durchſchnittsſätzen für Werbungskoſten 
der freien Berufe (§ 46 EinkStG., 88 1, 3 
VO. vom 30. Jan. 1930) abweichende An- 
gaben nicht nur in der Steuererklärung, ſon⸗ 
dern auch in der Einſpruchs⸗ und Berufungs⸗ 
inſtanz zuläſſig 24162 

Unter Wirtſchaftsjahren, die vom Kalenderjahr 
abweichen, find i. S. des § 16 112 PrGVO. 
nicht nur ſolche zu verſtehen, die ſich mit dem 
Zeitraum decken, für den in Zukunft regel⸗ 
mäßig Geſchäftsabſchlüſſe gemacht werden, 
ſondern auch ſolche, die einen anderen Zeit⸗ 
raum umfaſſen (Rumpfgeſchäftsjahre), wenn 
nur von ihrem Abſchlußtermin ab in Zukunft 
regelmäßige Geſchäftsabſchlüſſe auf den⸗ 
ſelben Zeitpunkt gemacht werden 7 

Auf den Heranziehungsanſpruch der Gemein⸗ 
den zur G. findet nicht die Zjährige Ver- 
jährung des § 84 KommAbgG., ſondern die 
5jährige des § 144 RAbgO. Anwendung. 
Auch auf die zur Hebung geftellte G. (8 88 
Komm Abg.) kommen nicht die Verjäh⸗ 
rungsvorſchriften des Komm Abg., ſondern 
die der RAbgO. zur Anwendung 2415? 

In den Fällen des 58 Abſ. 7 Meckl.⸗Strel.⸗ 
GewStG. (Zweigſtellenbeſteuerung) hat die 
Beſteuerung nach der Lohnſumme zu er⸗ 
folgen, wenn ein dahin gehender Beſchluß 
der Stadtgemeinde oder des Amtes vorliegt 
2606 

G. 955 deutſche Lieferungen nach Frankreich 
288 


Gewerkſchaften 


Iſt die Deutſche Arbeitsfront Rechtsnach⸗ 
folgerin der früheren G.? 2885 

Die in der Deutſchen Arbeitsfront organiſier⸗ 
ten Verbände ſind nicht rechtsfähige Vereine 
und daher paſſiv partei⸗ und prozeßfähig. 
Die Deutſche Arbeitsfront und die früheren 
G. ſind nicht identiſch. Die Deutſche Arbeits⸗ 
front und die in ihr organiſierten Verbände 
find auch nicht die Rechtsnachfolger der 
früheren G. — § 419 BGB. findet auch auf 
Vermögenserwerb durch revolutionären Akt 
Anwendung. Trotzdem kann die Deutſche 
Arbeitsfront für die Verbindlichkeiten der 
freien G. nicht in Anſpruch genommen wer⸗ 
den, weil das Vermögen der freien G. nicht 
durch die Deutſche Arbeitsfront übernom⸗ 
men, ſondern durch die Staatsanwaltſchaft 
beſchlagnahmt worden iſt. Die Angeſtellten 
der freien G. können aber ihre Gehalts⸗ 
anſprüche im Wege der Klage gegen ihre G. 
geltend machen, weil dieje gemäß 8 730 
BGB. für die Beendigung der ſchwebenden 
Geſchäfte als fortbeſtehend gilt. Die Be⸗ 
ſchlagnahme des Vermögens hat lediglich 
zur Folge, daß die Klage gegen die G., ver⸗ 
treten durch den Pfleger, bzw. unmittelbar 
gegen den Pfleger zu richten ijt 29311 


Gewohnheitsrecht 


Die Dynamik des revolutionären Staatsrechts, 
des Völkerrechts und des G. Schriftt. 2110 


Gewohnheitsverbrecher 


Das Geſetz gegen gefährliche G. und über 
er der Sicherung und Beſſerung 
2 


Giebelmauer 


vgl. unter Überbau 


Girovertrag 


Der G. iſt in dem Sinne ein Vertrag zugunften 
eines Dritten, daß der begünſtigte Dritte ein 
unmittelbares Recht auf Zahlung des über⸗ 
wieſenen Betrages mit der tatſächlich voll⸗ 
zogenen Gutſchrift erwirbt 23284 


Gleichberechtigung 


vgl. unter Abrüſtung 


Glückspiel 


88 284, 284 a, 285, 73 StGB. Das Spielen mit 
Spiralo⸗Apparaten Type III iſt ſtrafbares 
G. 214734 


3285, 286, 73 icklichkeitsſpi 
und G 211775 StGB. Geſchicklichkeitsſpiel 


Gnadenrecht 


3 

Das neue preuß. Strafvollſtreckungs⸗ und G. 

vom 1. Aug. 1933 1919 

nigung bei Steuerzuwiderhandlungen 
201 


Goldhypother 
Begriff der G. i. S. des Deutſch⸗Schweiz. 
Hauptabk. v. 6. Dez. 1920 u. des Zuſatzabk. 
N: 25. März 1923 213519 
Die Rechtslage hinſichtlich der Schweizer G. 
nach deutſchem und internat. Recht 2563 
Goldklauſel 
dgl. unter Wertbeſtänd. Leiſtung 


Goldmarkumſtellung 
dgl. unter AktGeſ. 


Grenzübertrittsſcheine für Kraftfahrzeuge 
vgl. unter K. 


Grund des Anſpruchs, Urteil über den (§ 304 


Wird ein Teilbetrag eines Geſamtſchadens ein⸗ 
geklagt, der ſich aus verſchiedenen ſelbſtändi⸗ 
gen Gruppen von Anſprüchen zuſammen⸗ 
ſetzt, fo darf Urteil nach § 304 ZPO. nur 
erlaſſen werden, wenn angegeben ift, welche 
Teilbeträge der Anſprüche in der geforder⸗ 
ten Teilſumme ſtecken, und wenn feſtſteht, 

„daß jeder der Anſprüche begründet ift 29491 

Bei Zurückweiſung einer gegen ein Teil- und 
Zwiſchenurteil (8 301, 304 ZPO.) einge- 
legten Berufung und Zurückverweiſung des 
Rechtsstreits in die Vorinſtanz find die nach 
527 RAGebD. erfallenden weiteren Ge- 
bühren nur nach dem Wert des aus der Be⸗ 
kufungsinſtanz zurückverwieſenen Teilan⸗ 

5 ſpruchs zu bemeſſen 22944 

Anwendbarkeit des $ 27 NAGEbD., wenn die 
Ber. gegen das Zwiſchenurteil über den G. 

d. A. als unzuläſſig verworfen ift 271418 

Der durch den Armenanwalt zweiter Inſtanz 
nach Erlaß eines Zwiſchenurt. über den G. 
unter Zurückverweiſung an die Vorinſtanz 
geſchloſſene Vergleich über die Höhe der 
Klageforderung läßt regelmäßig keinen An⸗ 
ſpruch auf Vergleichsgebühr aus der Staats⸗ 
kaſſe entſtehen 47 

Grundbuch 

Gebühren für G. Eintragungen dgl. unter 

Gerichtskoſten 

BGB. Weicht der Inhalt des Cin-‏ 874 ,873 8ڈ 
tragungsvermerks und der Eintragungs⸗‏ 
bewilligung über die Perſon des Schuld⸗‏ 
ners der Hypothekenforderung von dem In⸗‏ 
halt der Einigung der Parteien ab, ſo ent⸗‏ 
ſteht die Hypothek nicht. In ſolchem Fall‏ 
wird der Eigentümer regelmäßig verpflichtet‏ 

ein, dem Gläubiger eine dem Inhalt der 

Emigung entſprechende Hypothek zu be⸗ 

ſtellen 29214 

$892 BOB. Zum öffentl. Glauben des G. 

Bei Entſcheidung der Frage nach der Gut- 

gläubigkeit des Erwerbes kommt es regel⸗ 

mäßig auf den Zeitpunkt des vollendeten 

Rechtserwerbes an. Es ift nicht nur das Ber- 

trauen des Erwerbers im Zeitpunkt des den 

Erwerb vermittelnden Rechtsgeſchäfts ge⸗ 

ſchützt. Die Berückſichtigung des G. ſtandes 

e des den en‏ ری 
elnden Rechtsgeſchä iſt dem Geſe‏ 
Fremd 2585 2702 ſchäftes if fep‏ 
Aufwch. Die Entſtehung des Rangvor⸗‏ 8 
ehalts ift von feiner Eintragung im G. un-‏ 
den engig. Wie weit hat ſeine Eintragung‏ 
Zur (Schutz des öffentl. Glaubens? 2588‏ 
r Einwirkung des 766550168. auf das‏ 
Ein verfahren 2508 2757‏ 
etlide Frage zum Erbhofrecht 7‏ ان رد 
BD. Wie bei Gewährung der G.einficht zu‏ کس 
verfahren ift, wenn ein noch nicht erledigter‏ 
Antrag, der ſich auf mehrere G. blätter be-‏ 


Sachregiſter 


zieht, nicht bei den ſämtlichen in Betracht 
kommenden Grundakten ſich befindet, hängt 
von den Umſtänden des Falls ab 25848 

88 17, 46, 57 GBO. Daß Hypotheken, die ein 
als Eigentümer eingetragener Vorerbe be⸗ 
ſtellt hat, den Nacherben gegenüber 7 
iſt, kann im G. nicht durch Eintragung eines 
Rangverhältniſſes zwiſchen Hypotheken und 
Nacherbenvermerk, wohl aber durch un⸗ 
mittelbare Eintragung dieſer Wirkſamkeit 
kenntlich gemacht werden; eine ſolche Em⸗ 
tragung hat die Bedeutung eines Teil⸗ 
löſchungsvermerks 27083 

818 GBO. Die Veräußerung eines Erbhofs 
an eine Perſonenmehrheit ift im RErbhof g. 
ſchlechthin verboten, ſo daß nicht durch 
Zwiſchenverfügung die Beibringung der Ge⸗ 
nehmigung des Anerbengerichts verlangt 
werden kann; das GBA. hat aber, wenn es 
im Zweifel über die Erbhofeigenſchaft iſt, 
durch Zwiſchenverfügung die Beibringung 
einer Entſch. des Anerbengerichts hierüber 
zu verlangen 2707! 

§ 19 GBO. Zur nachträgl. Eintragung der 
Barzahlungsklauſel bei einer bisher in Pfand⸗ 
briefen oder ſonſtigen Schuldverſchreibungen 
tilgbaren Hypothek iſt die Zuſtimmung der 
im Rang gleich- oder nachſtehenden Berech⸗ 
tigten erforderlich. Die Barzahlungsklauſel 
kann ferner keinen anderen Rang als die 
Hypothek ſelbſt erhalten 25971 27082 

88 29, 39 GBO. Im Oſthilfeentſchuldungsver⸗ 
fahren kann der Entſchuldungsplan auch den 
Rangrücktritt eines Rechtes hinter die Ent⸗ 
ſchuldungshypothek vorſehen. Das vom 
Kommiſſar für die Oſthilfe um Eintragung 
der Rangänderung erſuchte G.amt kann neben 
der Ausfertigung des Entſchuldungsplans 
nicht noch eine Bewilligungserklärung des 
zurücktretenden Berechtigten in grundbuch⸗ 
mäßiger Form verlangen 22911 

Das G. verfahren auf Grund der Oſthilfeent⸗ 
ſchuldungspläne 2316 

8 30 GBO. Das Eintragungserſuchen der Ent⸗ 
ſchuldungsſtelle (Landſtelle, untere VerwBe⸗ 
hörde) erſetzt die Bewilligung des Betroffe⸗ 
nen. Der dem Eintragungserſuchen beizu⸗ 
fügende Auszug des Entſchuldungsplans 
kann auf lojen Blättern hergeſtellt fein 23981 

88 36, 52, 53 GBO. Wenn eine Hypothek oder 
ein ſonſtiges Grundſtücksrecht für Erben als 
ſolche beſtellt wird, hat der G. richter die Cin- 
tragung von dem Nachweis der erbrechtlichen 
Verhältniſſe gemäß $ 36 GBO. abhängig zu 
machen; ein Teſtamentsvollſtreckerzeugnis 
genügt zum Nachweis der Erben auch dann 
nicht, wenn dieſe in ihm namentlich aufge⸗ 
führt ſind 27761 

Ausnahme von 840 I GBO. zugunſten des 
Eigentümerhypothekars 20101 

Grunddienſtbarkeiten, die bei Bruchteilszwangs⸗ 
verſteigerung auf den nicht mitverſteigerten 
Bruchteilen beſtehen bleiben, ſind i. S. des 
8 54 ۲2 GBO. nach ihrem Inhalt unzuläſſig, 
ſo daß ſie der Amtslöſchung unterliegen 
2011? 

Vor Eintragung eines Amtswiderſpruchs muß 
das G. amt ermitteln, ob das G. noch „glaub- 
haft unrichtig“ iſt. Ermittlungspflicht gemäß 
§ 12 FGG. bei möglicherweiſe vorliegendem 
gutgläubigen Erwerb 2709 

Die Vorſchrift des § 1179 BGB. darf nicht aus⸗ 
dehnend ausgelegt werden. Eine im Wider⸗ 
ſpruch hiermit und unter Verletzung von 
$40 GBO. eingetragene Vormerkung wird 
dadurch allein noch nicht zu einer i. S. des 
854 GBO. unzuläſſigen Eintragung. Die 
Eintragungsfähigkeit des eingetragenen 
Rechts entſcheidet. Auch der künftige Erwerb 
einer Hypothek durch den Eigentümer oder 
einer Fremdhypothek und die darauf gerich⸗ 
e menma ſind eintragungsfähig 

6 


a 


Bei der Abtretung einer Hypothek oder Grund- 
ſchuld an mehrere Perſonen als Treuhänder 
iſt der Hinweis auf die Treuhändereigen⸗ 
ſchaft in das G. nicht einzutragen. Die Be⸗ 
zeichnung der mehreren Gläubiger als Ge⸗ 
ſamtgläubiger i. S. des $ 428 BGB. ift zwar 
ohne weitere Angabe eines Gemeinſchafts⸗ 
verhältniſſes (8 48 GBO.) zuläſſig, entſpricht 
aber nicht dem Zweck der Treuhänderbe⸗ 
ſtellung; mehrere Treuhänder pflegen zu⸗ 
einander in vertraglichem Geſellſchaftsver⸗ 
hältnis zu ſtehen und daher Geſamthand⸗ 
gläubiger zu fein ۶2 

§ 900 BGB. Bucherſitzung findet auch ſtatt, 
wenn das Eigentum falſch gebucht war 28492 

Die Bedeutung der Einziehung volks⸗ und 
ſtaatsfeindlichen Vermögens für das G.ver⸗ 
fahren 2106 

Iſt die Pfändung der bei einer Höchſtbetrags⸗ 
hypothek beſtehenden Eigentümergrund⸗ 
ſchuld in das G. eintragbar? 2815 

Die notarielle Beurkundung der Eintragungs⸗ 
bewilligung neben der der Auflaſſung er⸗ 
zeugt Stempelpflicht. Die Eintragungsbe⸗ 
willigung iſt ebenſowenig wie der Eintra⸗ 
gungsantrag ein weſentlicher Beſtandteil der 
Auflaſſungserklärung. Wie dieſer nicht von 
der Stempelbefreiungsvorſchrift der TarSt. 
12 ergriffen wird, ſo auch die Eintragungsbe⸗ 
willigung nicht 2770 1 

Grund buchbereinigung 

8 1 GBBereinG. bezieht fih nicht auf Fälle, 
wo der Antrag auf Eintragung der Auf- 
wertung im Grundbuch ſchon rechtzeitig 
geſtellt und nur die richtige Eintragung 
nicht erfolgt ift. $ 18 GBBereinG.: Recht⸗ 
liche Bedeutung der Vormerkung von Amts 
wegen. 8 19 GBBerein®. beſeitigt die Bor- 
ſchrift des § 22 II Aufiv®. nicht rückwirkend, 
ſteht nur der Berufung auf § 22 bei Rechts⸗ 
erwerb, der nach Ende 1931 liegt, entgegen 
23۳ 

Die auf Grund von § 4 GBBereinG. auf An⸗ 
trag des Gläubigers erfolgende Eintragung 
der neuen Hypothek im Grundbuch iſt nicht 
nach §7 1 Nr. 7a u. b PrGKG. gebühren⸗ 
frei 2843 

§ 23 GBBereinG. Für die Umſchreibung des 
Grundbuchblatts wegen Unüberſichtlichkeit 
ſind auch nach dem Inkrafttreten des 
EBBereind. gemäß 8 60 PrGͤKcG. zwei 
Zehnteile der vollen Gebühr zu erheben. 
Schreibgebühren für Ausfertigungen oder 
Abſchriften, die mit Rückſicht auf die Um⸗ 
ſchreibung den Beteiligten vom Grundbuch⸗ 
amt erteilt worden ſind, kommen nicht in 
Anſatz 2154 

Grund buchberichtigung 

In allen Fällen, in denen ein Gläubiger gemäß 
314 GBO. die G. zu beantragen befugt ift, 
iſt er wahlweiſe auch berechtigt, die Mit⸗ 
wirkung des Eigentümers zu dieſer Berich⸗ 
tigung im Klagewege zu verlangen. Wenn 
auch § 894 BGB. nicht die Verpflichtung zu 
einer ſolchen Mitwirkung enthält, ſo iſt ſie 
doch aus dem Grundgedanken des 8 14 GYD. 
zu folgern 27794 

Kein Zurückbehaltungsrecht des Gläubigers 
wegen anderer Anſprüche gegenüber dem 
Recht des Eigentümers zur Tilgung von 
Grundſchulden; wohl dagegen Zurückbehal⸗ 
tung der Löſchungsbewilligung zur G. 26458 

Grunddienſtbarkeit 

§ 1018 BGB. Da kein Recht auf Luft und Licht 
beſteht, kann es auch nicht durch G. aus⸗ 
geſchloſſen werden 20189 

G., die bei Bruchteilszwangsverſteigerung auf 
den nicht mitverſteigerten Bruchteilen be⸗ 
ſtehen bleiben, find i. S. des 85412 GBO. 
nach ihrem Inhalt unzuläffig, jo daß fie der 
Amtslöſchung unterliegen 2011? 

Grunderwerbſteuer 

§1 0:861 Wird ein freigewordener 

württembergiſcher Kondominatsanteil an 


88 


einen von mehreren Kondominatsteilhabern 
veräußert (Art. 16 Württ AuflG. v. 14. Febr. 
1930), ſo iſt das nicht einer Erbteilung gleich⸗ 
zuſtellen. Wohl aber gleicht die Veräußerung 
der Veräußerung eines Nachlaßanteils und 

iſt daher ſteuerftei 2604 

Über die Tatbeſtandsmerkmale einer nach 8 5 
IV Nr. 5 ſteuerpflichtigen Ermächtigung 
25361 

Folgt einem formungültig geſchloſſenen Ver⸗ 
äußerungsgeſchäft A—B ein Veräußerungs⸗ 
geſchäft A—C nebſt Übereignung A—O, fo 
kann der Formmangel des Geſchäfts A—B 
dann nach § 313 S. 2 BGB. geheilt fein, 
wenn die Vertragsbeſtimmungen der beiden 
Veräußerungsgeſchäfte nicht übereinſtim⸗ 
men, wenn insbeſondere der zwiſchen A—C 
vereinbarte Preis niedriger iſt als der Preis 
des Geſchäfts A—B 27265 

88 5 II, 23 1 b Nr. 3 GrErwStch. Wird der 
Veräußerungsvertrag ernſtlich rückgängig 
gemacht, ſo iſt gleichwohl ein Anſpruch auf 
Erlaß oder Erſtattung der G. nicht gegeben, 
wenn tatſächlich im Einverſtändnis beider 
Teile alles beim alten bleibt. Geht das Eigen⸗ 
tum nicht durch Eintragung auf Grund einer 
Auflaſſung über, wird es vielmehr durch 
Zuſchlag in der Zwangsverſteigerung er⸗ 
worben, ſo kommt gleichwohl Anwendung 
von §5 II GrErwStG. in Frage 22383 

Iſt eine G. entgegen der Befreiungsvorſchrift 
in 8 8 Nr. 1 GrErw Sta. feſtgeſetzt worden, 
ſo wird dadurch die Heranziehung desſelben 
Vorganges zur Erbſchafts⸗ oder Schenkungs⸗ 
ſteuer nicht gehindert 6 

Auch in den Fällen des § 8 Nr. 5 S. 2 GrErw⸗ 
StG. iſt Steuerbemeſſungsgrundlage nach 
89 11, 12 der gemeine Wert (Einheitswert), 
den das Grundſtück bei der Einbringung in 
ſeinem damaligen Zuſtande gehabt hat, oder 
der höhere Gegenwert, der damals für die 
Einbringung gewährt worden iſt. Der maß⸗ 
gebende Steuerſatz beſtimmt ſich dagegen 
nach dem Zeitpunkt der Aufnahme des 
fremden Geſellſchafters, in dem die Steuer⸗ 
pflicht eingetreten iſt 22371 

$8 Ziff. 5 GrErwStG. Wenn Grundſtück, das 
zu gleichen ideellen Anteilen dem A. und 
dem B., einem Seitenverwandten des A., 
gehört, in Gmbh. eingebracht wird, deren 
alleiniger Geſellſchafter ein Abkommling des 
A. ift, jo findet die Befreiungsvorſchrift des 
§ 8 Nr. 5 hinſichtlich der Hälfte dieſes Grund- 
ſtücks Anwendung. Die Befreiungsvorſchrift 
des 98 Nr. 5 bleibt auch dann anwendbar, 
wenn die Vereinigung das Grundſtück durch 
Zuſchlagsbeſchluß im Zwangsverſteigerungs⸗ 
verfahren erwirbt 22394 

Der Begriff der „landwirtſchaftlichen Aus⸗ 
nützung“ von Grundſtücken in Gemengelage 
i. S. von 88 Ziff. 7 GrErwSts. ſchließt 
auch die „forſtwirtſchaftliche Ausnützung“ 
von Grundſtücken in ſich ein 20271 

Auch bei Tauſchverträgen iſt die Anwend⸗ 
barkeit des $ 12 GrErwStG. durch die Not- 
BD. v. 1. Dez. 1930 trotz der Erſetzung des 
gemeinen Wertes durch den Einheitswert 
nicht ausgeſchloſſen worden 20272 

89 13, 12 GrErwStcgz. Sit bei der Zwangsver⸗ 

ſteigerung eines Grundſtücks eine in das ge⸗ 
ringſte Gebot aufgenommene, gekündigte 
ſog. Pfandbriefhypothek vom Erwerber zu 
übernehmen, ſo iſt es bei Feſtſtellung des 
„Preiſes“ nicht ausgeſchloſſen, den Wert der 
Übernahme, wenn die Hypothek durch 
Pfandbriefe abzulöſen iſt, niedriger zu be⸗ 
meſſen, als dem Nennwert der Hypothek 
entſpricht 20273 

Soweit der Bürge nach $$ 774, 401 BGB. vor 
der Verſteigerung ſelbſt Hypothekengläu⸗ 
biger geworden iſt, iſt ihm bei Berechnung 
der Jahresfriſt des § 14 1 Nr. 2 GrErw StG. 
die Zeit, während der er Bürge war, anzu⸗ 
rechnen. Die Vorausſetzung des § 14 I Nr. 2 


Sachregiſter 


iſt nicht erfüllt, ſoweit auf Grund einer 
länger als 1 Jahr vor der erſten Beſchlag⸗ 
nahme des Grundſtücks mündlich und des⸗ 
halb formungültig erklärten Bürgſchafts⸗ 
übernahme der Bürge erſt innerhalb dieſer 
Jahresfriſt freiwillig nach $ 766 S. 2 BGB. 
Zahlung geleiſtet hat 2605 

Zu 5 14 GrErwStG. 2507 

$ 14 1 Nr. 1 GrErwStG. Zur Frage, ob Anhalt 
beſteht, daß der Erwerber ſich die Hypothek 
zur Erſparung von Abgaben bei dem beab⸗ 
ſichtigten Erwerb des Grundſtücks hat be⸗ 
ſtellen laſſen. In Betracht kommt auch, wie 
der Gläubiger, nicht die Finanzbehörde, den 
gemeinen Wert geſchätzt hat. Der Einheits⸗ 
wert kommt inſoweit nicht in Betracht 2668 5 

8141 Nr. 2 GréErwStG. Die Grundſätze des 
Urt. II A 222/32 v. 8. Juli 1932 gelten auch 
dann, wenn die Sicherungshypothek in eine 
Verkehrshypothek umgewandelt ift 218010 

8 14 GrErwStG. Hit ein G.beſcheid vor dem 
1. Jan. 1931 rechtskräftig geworden und wird 
dann nach Ablauf des Jahres 1930 Erſtattung 
auf Grund des § 14 beantragt, fo ift dieſer 
Antrag als Einſpruch gegen den Steuer⸗ 
beſcheid anzuſehen und über ihn in dem vom 
1. Jan. 1931 ab durch $ 235 Nr. 4 RAbgO. 
eröffneten Berufungsverfahren zu entſchei⸗ 
den, wobei auch zu prüfen iſt, ob wegen der 
Verſäumung der Einſpruchsfriſt Nachſicht zu 
gewähren ijt 22395 

§ 14 1 Nr. 2 GrErwStG. Als erſte Beſchlag⸗ 
nahme kommt auch die Beſchlagnahme bei 
der Zwangsverwaltung in Betracht, wenn 
die Zwangsverwaltung bis zur Beſchlag⸗ 
nahme im Zwangsverſteigerungsverfahren 
fortgedauert hat 24773 

8٦16 GrErwStGG. Der Grundſatz, daß beim 
Tauſch der Preis des einen Grundſtücks (A) 
dem Werte des anderen (5) entſpricht, gilt 
auch nach der Neufaſſung des Geſetzes auf 
Grund der Not VO. v. 1. Dez. 1930. Nur 
tritt an die Stelle des gemeinen Wertes der 
Einheitswert von B. Im übrigen iſt an der 
früheren Rechtslage nichts geändert 20284 

8816, 12 GrErwStG. Die Wertanſchläge in 
Tauſchverträgen ſind ſelbſt dann nicht Preis, 
wenn ihre Beträge höher ſind als die Ein⸗ 
heitswerte 26065 

8 23 Ia Nr. 2, 3 GrErw StG. Hat A fein mit 
einem Vorkaufsrecht ($$ 1094 ff. BGB) für 
B belaſtetes Grundſtück an C verkauft und 
übereignet, ſo wird dieſe Übereignung nach 
823 I a Nr. 2, 3 ſteuerfrei, wenn B fein Bor- 
kaufsrecht ausübt und mit Rückſicht hierauf 
das Grundſtück von C übereignet erhält 
27902 

Die Beſtimmungen des § 5 IV PrGrErwStG. 
über ſteuerliche Erſatztatbeſtände ſind ohne 
beſondere ortsrechtliche Regeln auf die 
Erhebung einer Zubehörſteuer nicht über⸗ 
tragbar 7+ 


Grundſchuld 
vgl. auch unter Hypothek 
88 1143, 1153, 1192 BGB. Der Erwerber von 
Grundeigentum kann zu einer Zeit, wo ſein 
Eigentum ſich noch nicht vollendet hat und 
es noch unentſchieden iſt, ob es zur Voll⸗ 
endung des Erwerbs kommen wird, von den 
Grundſtücksgläubigern nicht verlangen, daßſie 
ihn als Eigentümer behandeln. Sobald dem 
Erwerber das Eigentum durch Erteilung der 
behördlichen Genehmigung mit rückwirkender 
Kraft zugefallen iſt, regelt ſich ſein Rechts⸗ 
verhältnis zu den Grundſtücksgläubigern 
nicht ſo, als wenn ſie ſeine während jenes 
Schwebezuſtandes ihnen gegenüber vor⸗ 
genommenen und damals zurückgewieſenen 
Eigentümerhandlungen ſeinerzeit hätten an⸗ 
erkennen müſſen. Kein Zurückbehaltungs⸗ 
recht des Gläubigers wegen anderer An⸗ 
ſprüche gegenüber dem Recht des Eigen⸗ 
tümers zur Tilgung von G.; wohl dagegen 


Zurückbehaltung der Löſchungsbewilligung 
zur Berichtigung des Grundbuchs 26458 

§ 1154 BGB. Solange die G. beſteht, ift ein 
künftiger oder bedingter Anſpruch auf den 
etwaigen Verſteigerungserlös aus ihr nicht 
denkbar, kann daher auch nicht abgetreten 
werden; die Abtretung wird auch nicht durch 
Erlöſchen der G. durch den Zuſchlag wirkſam. 
Der an Stelle der G. durch Zuſchlag ge⸗ 
tretene Anſpruch auf den Verſteigerungs⸗ 
erlös iſt die Fortſetzung der früheren Grund⸗ 
ſtückbelaſtung; jedoch bedürfen Verfügungen 
über ihn keiner Form 8 

§ 108 3 PO. G. briefe find zur Sicherheits⸗ 
leiſtung regelmäßig nicht geeignet 24742 


Grundſteuer 

vgl. auch unter Realſteuern 

§ 15 I ProrVermStG. Die Verleihung der 
Rechte einer Körperſchaft des öffentlichen 
Rechts an Religionsgeſellſchaften nach 
Art. 137 Verf. kann in Preußen durch 
Beſchluß des Staatsminiſteriums erfolgen. 
Religionsgeſellſchaften, denen die Rechte 
einer Körperſchaft des öffentl. Rechts ver⸗ 
liehen ſind, ſtehen i. S. der Steuerbe⸗ 
freiungsvorſchrift des § 24 Ig Komm Abg. 
den mit Körperrechten verſehenen Reli⸗ 
gionsgeſellſchaften gleich 19755 

Wird Steuerſchuldner hinſichtlich des von der 
ſtaatlichen GrVermSt. freigeſtellten, gemäß 
der Kab Ord. v. 8. Juni 1834 ſteuerpflich⸗ 
tigen Teils ſeines Grundbeſitzes nicht zur 
Gemeindeſteuer herangezogen, ſo gilt i. S. 
des § 84 I KommAbgG. dieſer Teil als be- 
ſonderes Steuerobjekt und iſt, bei der Ver⸗ 
anlagung übergangen, nicht minder ver⸗ 
anlagt 2240? 

Art. 31 Ziff. Ze 110ء5‎ 1:1116. Grundſtücke 
eines Erziehungsheims dienen dann un⸗ 
mittelbar gemeinnützigen Zwecken, wenn 
ſie zur Ausbildung der Zöglinge beſtimmt 
find 19765 

8 5 I Meckl.⸗Schwer GrStG. Dient ein neu er- 
richtetes Gebäude teils Wohn-, teils ge- 
werblichen Zwecken, ſo beſteht Steuer⸗ 
freiheit für die gewerblichen Zwecken dienen⸗ 
den Teile des Gebäudes nicht 2968? 

§ 2 Teil 2 Kap. III der Not VO. v. 8. Dez. 1931. 
Hat der Mieter die Tragung von Grund⸗ 
vermögensſteuer übernommen, ſo iſt für 
die Frage des Kündigungsrechts der zur 
Zeit ſeiner Ausübung beſtehende Steuerſatz 
maßgebend ٤59 


Grundſtückseigentum 
Die Rechtmäßigkeit einer gegen den Grund⸗ 
ſtückseigentümer zur Abſtellung eines poli- 
zeiwidrigen Zuſtandes gerichteten Pol Verf. 
wird durch die nachträgliche Aufgabe des 
G. während des hierüber ſchwebenden Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahrens nicht berührt 19731 
Der nach dem 5۷۵۸۲۲۷۹۸۰ gegebene Anſpruch 
auf Entſchädigung für entzogenes zur Straße 
geſchlagenes Grundeigentum entiteht ſofort 
mit der Entziehung und nicht erſt mit der 
Auflaſſung und grundbuchlichen Umſchrei⸗ 
bung. Erfolgt vor der Auflaſſung Eigen⸗ 
tumswechſel, ſo bleibt der Anſpruch, für den 
dingliche Natur abzulehnen iſt, dem bis⸗ 
herigen Eigentümer 19993 
Grundſtücks mbc. 
vgl. unter GmbH. 
Grundſtücksmakler 
vgl. unter Makler 
Grundſtücksveräußerung 
vgl. auch unter Grunderwerbſterer 
Der Erwerber von Grundeigentum kann zu 
einer Zeit, wo ſein Eigentum ſich noch nicht 
vollendet hat, und es noch unentſchieden iſt, 
ob es zur Vollendung des Erwerbs kommen 
wird, von den Grundſtücksgläubigern nicht 
verlangen, daß ſie ihn als Eigentümer be⸗ 
handeln. Sobald dem Erwerber das Eigen⸗ 
tum durch Erteilung der behördlichen Ge⸗ 


nehmigung mit rückwirkender Kraft zu- 
gefallen ift, regelt ſich fein Rechtsverhältnis 
zu den Grundſtücksgläubigern nicht ſo, als 
wenn ſie ſeine während jenes Schwebe⸗ 
zuſtandes ihnen gegenüber vorgenommenen 
und damals zurückgewieſenen Eigentümer⸗ 
Handlungen ſeinerzeit hätten anerkennen 
muſſen. Kein Zurückbehaltungsrecht des 
Gläubigers wegen andrer Anſprüche gegen⸗ 
über dem Recht des Eigentümers zur Til⸗ 
gung von Grundſchulden; wohl dagegen 
Zurückbehaltung der Löſchungsbewilligung 
Izur Berichtigung des Grundbuchs 2645° 
Die Burgſchaft des Bürgen des Grundſtücks⸗ 
verkäufers unterliegt nicht der Form des 
5.313 BOB, 23885, 26423 
Rach begründeter Friſtſetzung aus و‎ 326 BGB. 
kann der Verkäufer die Herausgabe des 
Grundſtücks im Wege der Eigentumsklage 
ordern und entfällt die Einrede aus $ 986 
BGB. Ob dem Käufer im Fall der Heraus⸗ 
gabe des Grundſtücks ein Anſpruch auf, die 
Gegenleiſtung zuſteht, ift nicht nach Auf- 
rechnungsgrundſätzen zu beurteilen 22748 
$$ 1435, 1445 BOB. Sfi eine beſtehende all- 
gemeine Gütergemeinſchaft im Güterregiſter 
nicht eingetragen und veräußert der Ehe- 
mann ein noch auf ſeinen Namen eingetra⸗ 
genes Grundſtück ohne Einwilligung feiner 
Ehefrau, jo ift die Veräußerung wirlſam, 
wenn der Käufer beim Vertragſchluß von 
der Gütergemeinſchaft nichts wußte. Als 
Zeitpunkt der Kenntnis kommt der der Vor⸗ 
nahme des Rechtsgeſchäfts in Betracht, 
Midt der einer etwa erforderlichen vormund⸗ 
ſchaftsgerichtlichen Genehmigung für den 
Mann 27667 
$839 HGB. Der Notar ift bei Beurkundung 
emes Kaufvertrages über hoch belaſtetes 
Wrundſtück verpflichtet, einen unerfahrenen 
ano ungewandten Käufer darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß er bei Zahlung des 
Kaufpreiſes vor der vereinbarten laſten⸗ 
reien Auflaſſung des Grundſtückes Gefahr 
läuft, das Grundſtück nicht zu erhalten und 
ein Geld zu verlieren, auch wenn der Käufer 
ver Abſchluß des Kaufvertrages die Grund- 
ſtüctsbelaſtungen kannte. Der Notar verletzt 
ann fahrläſſig ſeine Amtspflicht, wenn er 
te Beſtimmung in den Kaufvertrag auf⸗ 
ſümmt, daß der Kaufpreis vor der Auf- 
tuſſung zu zahlen fei. Der Notar hat die 
Pflicht, die Auszahlung des Reſtkaufgeldes 
vor Beſeitigung der Belaſtungen zu ver⸗ 
ndern, wenn das Reſtkaufgeld erft aug- 
gezahlt werden ſollte, nachdem die Auflaſſung 
ſtenfrei vorgenommen wurde. Er verletzt 
feine Amtspflicht, wenn er auf Befragen 
des Käufers erklärt, das Geld könne an den 
92 zer käufer ausgezahlt werden ۰۲۶ 
AnlWG. Ein Grundſtück ftellt, wenn es in 
Einem Einzelfall veräußert wird, keine 
„Ware“ dar 239616 
98 UmfSt®. Ein auf den Erwerb oder 
fer Veräußerung von Grundſtlücken gerich⸗ 
etes ternehmen liegt nur vor, wenn das 
x „uernehmen ſich ſubjektiv auf den Erwerb 
oder die Veräußerung von Grundſtücken 
zungeſteklt hat und derartige Geſchäfte mit 
1 Zweck gewinnbringender Verwertung 
der Grundstücke ats Ware betreibt. Veräußert 
ال سا‎ auf Grund des Entſchluſſes, die 
feir wirtſchaftliche Betätigung zu beenden, 
fajo Sut in kurzer Zeit in Feilſtücken, fo liegt 
geit ein auf die Veräußerung von 
zandſtücken gerichtetes Unternehmen regel⸗ 
mäßig nicht vor 24788 
Gutachten 


dal. unter Verſorgungsrecht 
aft 


bal. unter Eheliches 
سور ننس‎ 5 


en den Beſchluß nach g 7د‎ ijt di 
eſchwerde gegeben 240710 ہیدہ ری‎ 


Sachregiſter 


Gutsbezirk 

Mangels einer landesrechtlichen Verleihung 
der G.eigenſchaft hängt der Nachweis einer 
ſolchen davon ab, ob dem Gutsherrn bis zur 
Aufhebung der Gutsuntertänigkeit das 
Recht, Untertanen zu haben, zugeſtanden 
hat, ſei es als Beſitzer eines Rittergutes 
gem. 8 91117 AL R., fei es durch Erwerb 
gem. § 92 ebenda. Eine Stadt darf ein ihr 
vom Landesherrn verliehenes Obrigkeits⸗ 
recht nicht ſelbſtändig in ein andersgearꝛetes, 
alſo auch nicht in ein gutsherrliches um⸗ 
wandeln. Aus dem Beſitz der Gerichtsbar⸗ 
keit, der Polizeigewalt und des Patronats⸗ 
rechts allein ergibt ſich noch nicht das Be⸗ 
ſtehen gutsherrlicher Rechte. Ein Erwerb 
gutsherrlicher Rechte durch „Verjährung“ 
ſetzt voraus, daß die in Anſpruch genomme⸗ 
nen Rechte bis zur Aufhebung der Guts⸗ 
untertänigkeit während der vorgeſchriebe⸗ 
nen Zeit auch durch Anſetzung von Unter⸗ 
tanen ausgeübt worden ſind 29361 


Gutſcheine 
vgl. unter Zugabeweſen 


Gutſchrift 

8 364 I BGB. ©. tilgt Geldſchulden nicht ohne 
Zuſtimmung des Gläubigers. Widerſpruch 
ſofort nach Empfang der G.anzeige ver- 
hindert das Zuſtandekommen des ſelb⸗ 
ſtändigen Schuldverſprechensvertrags ($ 780 
BGB.) und damit die Bereicherung des 
Gläubigers ؤ)‎ 812 BGB.) 5 

Der Girovertrag iſt in dem Sinn Vertrag zu⸗ 
gunſten eines Dritten, daß der begünſtigte 
Dritte ein unmittelbares Recht auf Zahlung 
des überwieſenen Betrages mit der tatſäch⸗ 
lich vollzogenen G. erwirbt 23284 


Haager Abkommen 
bgl. unter Internationales Privatrecht 


Haarſchneidemaſchine 
dgl. unter Friſeur 


Haftpflicht 

81 AHaftpfl®. Haftpflicht der Eiſenbahn für 
Unfälle, die auf der Eile von Reiſenden be⸗ 
ruhen, ſofern die Eile im Hinblick auf die 
Beförderung entwickelt iſt 24018 

§ 1 RHaftpfl®. Der Unternehmer einer über 
eine dem Verkehr dienende Straße geführten 
Bahn muß ſich auch ſolche Umſtände als die 
Betriebsgefahr erhöhend anrechnen laſſen, 
die damit zuſammenhängen, daß die Straße 
auch zu anderen Zwecken benutzt wird, ſofern 
nur dadurch die Möglichkeit von ſchädigenden 
Einwirkungen des Bahnbetriebs ſelbſt auf 
die Straßenbenutzer vergrößert wird 68 

§ 3a RHaftpflGG. Zu den zu erſetzenden Ber- 
mögensnachteilen gehört auch der Nachteil, 
der daraus erwächſt, daß der Verletzte infolge 
der Beeinträchtigung ſeiner Erwerbsfähig⸗ 
keit einer Zahlungspflicht nicht rechtzeitig 
genügen kann und ſo Zwangsverſteigerung 
gegen ſich geſchehen laſſen muß 21184 


Haftpflichtverſicherung 
vgl. unter Verſicherungsrecht, privates 


Hakenkrenzflagge 
vgl. unter Flagge. 


Handelsgeſellſchaft 
vgl. auch Akt G., Genoſſenſchaft, GmbH., offene 
H., ſtille Geſellſchaft 
$21 1 FGG. Die Beſchwerdeſchrift einer H. 
muß eine Unterſchrift aufweiſen; es genügt 
nicht, daß ſie lediglich mit der Firmenbezeich⸗ 
nung in Druckſchrift unterſtempelt ift 21555 
Zur Frage der Gewährung des Schutzes aus 
818 VollſtrMaßn O. v. 26. Mai 1933 an 
juriſtiſche Perſonen und H. 29631 
Handelskammern 
Die H. ſind in Genoſſenſchaftsregiſterſachen 
0 antrags⸗ und beſchwerdeberechtigt 
80 


*39 


48+ ۷٤آ‎ j 
Die Rechtsgrundlagen für landwirtſchaftliche 
H. und ihre Entwicklung 1981 


Handelsregiſter r 

vgl. auch unter Genoſſenſchaftsregiſter 

8839 III BGB. Die Erſatzpflicht des Staates 
für die fahrläſſig vom Regierungsrichter ver⸗ 
ſchuldete Weglaſſung der Eintragung des 
Haftungsausſchluſſes in das H. tritt nicht 
ein, wenn der dadurch Geſchädigte von den 
Rechtsmitteln des Geſetzes über die frei⸗ 
willige Gerichtsbarkeit deshalb keinen Ge⸗ 
brauch gemacht hat, weil er mangels Haltens 
und Leſens von Zeitungen die von ihm be⸗ 
antragten Eintragungen nicht nachprüfte 
26446 

Wert der Unterſchriftenbeglaubigung bei H.⸗ 
Anmeldungen betr. Kapitalherabſetzung in 
erleichterter Form 23421 


Handlungsgehilfe 
8٦59 HGB. Die Frage, ob ein Bigarren- und 
Zigarettenverkäufer in Gaſtwirtſchaften als 
H. anzuſehen iſt, beantwortet ſich je nach 
Geſtaltung des Vertragsverhältniſſes ver⸗ 
ſchieden. Der im Dienſt des Gaſtſtätteninha⸗ 
1 ۵۵۵ء۳۵‎ Zigarettenboy ijt nicht H. 


$ 66 HGB. Kündigungsfriſten laufen nicht vor 
dem Zeitpunkt, an dem mit der Ausführung 
des Arbeitsvertrags begonnen werden ſoll 
19671 

Die pefuniäre Verſchlechterung des Verhält⸗ 
niſſes des Arbeitgebers iſt kein ausreichender 
wichtiger Grund zur Kündigung. $ 67 II 
HGB. ift einſchränkend dahin auszulegen, 
daß nur diejenigen abweichenden Verein⸗ 
barungen nichtig ſind, die den H. gegenüber 
dem Prinzipal ungünſtiger ſtellen 1969 

§ 70 HGB. Vorausſetzungen der Verwirkung 
des Kündigungsrechts 20812 

88 74ff. HGB. Die mit Genehmigung des Ber- 
gleichsgerichts ausgeſprochene Kündigung 
eines mit Konkurrenzverbot und Entſchä⸗ 
digungsberechtigung für die Karenzzeit an⸗ 
geſtellten H. bringt das Wettbewerbsverbot 
und den Entſchädigungsanſpruch nicht zum 
Erlöſchen 213721 


Handlungslehrling 
vgl. unter Lehrling 


Handwerk 
vgl. unter Lehrling 


Hauptverhandlung 
vgl. auch Vertagung der H. unter V., ferner 
Erſcheinen des Angeklagten in der H. 
unter E. 
Die Umgeſtaltung der H. unter beſonderer Be⸗ 
ae ۷۳ des engl. Strafverf. Schrft. 


Der Sachverſtändige gehört nicht zu den Per⸗ 
ſonen, deren Anweſenheit in der H. das Ge⸗ 
jeb vorſchreibt, fo daß fein Fehlen ohne wei- 
teres einen Reviſionsgrund nach 8 338 
Ziff. 5 StPO. bildete, denn § 80 II StPO. 
ſagt, daß ihm geſtattet werden könne, der 
Vernehmung von Zeugen oder des Be⸗ 
ſchuldigten beizuwohnen, und daraus folgt, 
daß ſeine Anweſenheit bei den erwähnten 
Prozeßvorgängen oder gar in der ganzen H. 
nicht erforderlich ift 27746 

Die in den 88 243, 244 SPD. vorgeſchriebene 
Reihenfolge der Prozeßhandlungen iſt nicht 
unabänderlich. Der Vorfitzende ift vielmehr 
gemäß § 238 StPO. befugt, von ihr, ſolange 
niemand widerſpricht, abzuweichen, wenn 
er Anderung für erforderlich oder zweckmäßig 
erachtet. Es war deshalb nicht ungeſetzlich, 
wenn Zeuge vernommen wurde, bevor ſich 
der Angeklagte zur Sache erklärt hatte 
270622 


Haushälterin des Pfarrers 
vgl. unter Kirche 


40 


Hausmeiſter ~ 
eines ſtudentiſchen Verbindungshauſes vgl. 
unter St. 
Hausrat 
971 Not VO. v. 14. Febr. 1933 über den land- 
wirtſchaftlichen Vollſtreckungsſchutz ſchützt 
nicht den H., der zwar der Familie des Be⸗ 
triebsinhabers gehört, aber ſich nicht in 
ſeinem landwirtſchaftlichen Anweſen be⸗ 
findet 22968 


Hausſtandskinder (§ 1617 BGY.) 

Der Anerbe, der auf dem väterlichen Hofe 
Dienſte leiſtet, ſteht in einem familienrecht⸗ 
lichen Dienſtverhältnis i. S. v. 51617 BGB., 
nicht in echtem Arbeitsverhältnis. Er hat 
demnach keine Lohnanſprüche 2081“ 

Weſen des familienrechtlichen Dienſtverhält⸗ 
niſſes, Umgeſtaltung in vertragliches Arbeits⸗ 
verhältnis 24081 


Hebamme 

Zur Frage der Angeſtelltenverſicherung und 
Unfallverſicherung der H. H., die ſich einer 
Stadtverwaltung gegenüber vertraglich ver⸗ 
pflichtet haben, jeder Frau der Stadt 
H. hilfe zu gewähren, und denen die Stadt 
ein jährliches Mindeſteinkommen gewähr⸗ 
leiſtet, auch Ruhegeld und Hinterbliebenen⸗ 
verſorgung zugeſichert hat, ſind nicht als 
Angeſtellte der Stadt anzuſehen, ſondern 
ſind ſelbſtändige Gewerbetreibende. Sie 
find bei der Ber&en. für Geſundheitsdienſt 
und Wohlfahrtspflege verſichert 20866 

Heimſtätte 

vgl. auch im Sonderregiſter „R. der NotVO.“ 
unter Not O. v. 5. Juni 1931 

Tabellariſche Überſicht der Rechtsverhältniſſe 
des Reichserbhofs, der Wirtſchafts ., des 
Entſchuldungsbetriebs, des preuß. Erbhofs 
und des preuß. Renten⸗ und Anerbengutes 
nach Reichsrecht und preuß. Recht 2613 


Herausgabeanſpruch 

vgl. auch unter Beſitzſtörer, eheliches Güter- 
recht, Eigentumserwerb 

ss 18 ff. VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933. 
Kein Vollſtreckungsſchutz gegenüber der Voll⸗ 
ſtreckung von Herausgabeanſprüchen 20244 

Heſfen 

Zuläſſigkeit des Ausſchluſſes der Staatshaftung 
für einzelne Beamtengruppen durch die 
Landesgeſetzgebung. Art. 131 1 RVerf. be- 
ſtimmt zwar die „grundſätzliche“ Staats⸗ 
haftung für Amtspflichtverletzungen, Abſ.2 
überläßt aber die „nähere Regelung“ der 
zuſtändigen Landesgeſetzgebung, alſo auch 
Ausſchluß der Staatshaftung für einzelne 
Beamtengruppen. Das iſt in H. für Ge⸗ 
richtsvollzieher durch Art. 79 AG BGB. ge- 
ſchehen. Schadenerſatzanſprüche gegen hejj. 
Gerichtsvollzieher aus 8 839 BGB. richten 
ſich alſo nach wie vor nur gegen die ſchul⸗ 
digen Beamten ſelbſt, nicht gegen den Staat 
2268 

Art. 31 Ziff. 3e HeſſchemUmlG. Grundſtücke 
eines Erziehungsheims dienen dann un⸗ 
mittelbar gemeinnützigen Zwecken, wenn ſie 
zur Ausbildung der Zöglinge beſtimmt ſind 
16 

Die Zuſtändigkeit des RegPräſ. zum Erlaß 
eines Zwangsetatiſierungsverfahrens gegen⸗ 
über einer Stadtgemeinde ergibt ſich für die 
Provinz H.⸗Naſſau aus 8 89 HeſſStädte O. 
v. 1897. — Wegebaupolizei im ehemaligen 
Kurheſſen ift der Landrat (5 28 Heſſͤreis O. 
v. 1885) 26717 

Hilfsſteiger 
vgl. unter Bergrecht 
Hinweis auf die Veränderung des rechtlichen 

Geſichtspunktes (§ 265 StH.) 

8 265 III StPO. Falls nicht neue Tatſachen 
herangezogen und verwertet werden, ſon⸗ 
dern dem Angekl. nur die Möglichkeit einer 
von dem Eröffnungsbeſchluß abweichenden 


Sachregiſter 


rechtlichen Beurteilung der ſchon in der An⸗ 
klage angeführten Tatſachen bekanntgegeben 
wird, hängt die Entſcheidung, ob Anlaß zu 
einer Vertagung beſtehe, allein von dem 
pflichtmäßigen Ermeſſen des erkennenden 
Gerichts ab 295558 


Hochſchule 

Deutſches Univerſitätsrecht. Schrifttum 2320 

Entwurf einer H.Reform. Schrifttum 2508 

Die Rechtsgeſtalt der Univerſität im Zuſam⸗ 
menhang des ſtaatlichen Lebens. Schrift⸗ 
tum 2894 

Auch die Privatdozenten ohne Lehrauftrag 
ſind mit den ihnen zufließenden Kolleg⸗ 
geldern lohnſteuerpflichtig (Einkommen aus 
nichtſelbſtändiger Arbeit), ohne daß es auf 
die beſondere landesrechtliche Ausgeſtaltung 
ihrer Rechtsbeziehungen zur H. ankommt 
28532 


Für die Frage, ob Angeſtellter während ſeiner 
wiſſenſchaftlichen Ausbildung für den zu⸗ 
künftigen Beruf verſicherungsfrei gemäß 
§ 12 1 Nr. 4 Ang VerſG. ift, ift es unerheb⸗ 
lich, ob der zukünftige Beruf verſicherungsfrei 
oder verſicherungspflichtig iſt. Wiſſenſchaft⸗ 
liche Aſſiſtenten an H.inſtitut ſind wahrend 
einer Beſchäftigungszeit bis zu 4 Jahren 
in der Regel nach $ 12 I Nr. 4 verſicherungs⸗ 
frei 26071 


Höchſtbetragshypothek 
Iſt die Pfändung der bei einer H. beſtehenden 
Eigentümergrundſchuld in das Grundbuch 

eintragbar? 2815 


Hochverrat 
Einem RA., der erſt nach der Einreichung der 
Anklageſchrift beigeordnet iſt, ſteht nach der 
VO. zur Beſchleunigung des Verfahrens in 
Hoch⸗ und Landesverratsſachen v. 18. März 
1933 eine Gebühr für das Vorverfahren 
nicht zu 247312 


Hoheitszeichen 

Die unbefugte Führung von H., gewiſſen Be⸗ 
rufsbezeichnungen und Prädikaten im ge⸗ 
werblichen Verkehr ſtellt Störung der öf⸗ 
fentlichen Ordnung dar, wenn die Offent⸗ 
lichkeit über die ſachlichen Eigenſchaften der 
angebotenen gewerblichen Leiſtungen irre⸗ 
geführt wird. Die preuß. öffentlich vereide⸗ 
ten Landmeſſer dürfen auf ihrem Firmen⸗ 
ſchild nicht den preuß. Adler führen. Die 
Befugnis zum Gebrauch des preuß. Adlers 
läßt ſich nicht auf den Allerh. Erlaß vom 
16. März 1872 ſtützen 27921 


Homöopath 
vgl. unter Kurpfuſcher 


Lypothel 

vgl. auch unter Gold H., Sicherungs H., Höchſt⸗ 
betrags ., AufwG. 

88 1113, 1163 BGB. Weicht der Inhalt des 
Eintragungsvermerks und der Eintragungs⸗ 
bewilligung über die Perſon des Schuldners 
der H. forderung von dem Inhalt der Cini- 
gung der Parteien ab, ſo entſteht die H. nicht. 
In ſolchem Fall wird der Eigentümer regel⸗ 
mäßig verpflichtet fein, dem Gläubiger eine 
dem Inhalt der Einigung entſprechende H. 
zu beſtellen 2921 

8 1115 BGB. Bei der Abtretung einer H. oder 
Grundſchuld an mehrere Perſonen als Treu⸗ 
händer iſt der Hinweis auf die Treuhänder⸗ 
eigenſchaft in das Grundbuch nicht einzu⸗ 
tragen 24642 

88 1119, 1150, 1180 BGB. Zur nachträglichen 
Eintragung der Barzahlungsklauſel bei 
einer bisher in Pfandbriefen oder ſonſtigen 
Schuldverſchreibungen tilgbaren H. iſt die 
Zuſtimmung der im Rang gleich⸗ oder nach⸗ 
ſtehenden Berechtigten erforderlich. Die Bar⸗ 
zahlungsklauſel kann ferner keinen anderen 
Rang als die H. ſelbſt erhalten 25971 27082 


88 1120, 1121 BGB. Erſtreckt ſich die H. auch 
auf Zubehörſtücke des Grundſtücks, die noch 
nicht in das Eigentum des Grundſtückseigen⸗ 
tümers gelangt ſind? 2572 

Der Eintritt von Verzugsfolgen bei nicht 
pünktlicher Zahlung von H.zinſen wird durch 
die Anordnung des Sicherungsverfahrens 
auf Grund der Oſthilfe Not O. v. 17. Nov. 
1931 nicht ausgeſchloſſen 26017 

§ 1120 BGB. In Gegenſtände, die durch die 
Zwangsverſteigerung beſchlagnahmt find, 
darf auch der betreibende Gläubiger nicht 
die Mobiliarzwangsvollſtreckung betreiben 
26034 

Die in Vollſtreckung einer Einſtw Verf. erfolgte 
Fortſchaffung vom Grundſtück ift keine Ent- 
fernung i. S. des 8 1121 BGB. 20141 

881123, 1124 BGB. findet auf Realſteuern 
keine Anwendung 19631 2735 

88 571, 1124 BGB. Die Frage vertragsmäßiger 

Vorausverfügungen iſt bei der Veräußerung 

anders zu beurteilen, als gegen H.gläubiger 

und Zwangsverwalter. Im letzteren Falle 

jind ſolche Verfügungen unwirkſam 22233 

88 574, 1124 BGB. Vorauszahlungen auf den 
Mietzins gemäß dem Mietvertrag ſind ge⸗ 
genüber Erwerber, Erſteher oder H.gläu⸗ 
biger unwirkſam (9 

88 1123, 1124 BGB. Eine für bevorrechtigte 
öffentliche Grundſtückslaſten bewirkte Pfän⸗ 
dung von Mietzinsforderungen hat auch 
gegenüber Vorausverfügungen über die 
Mietzinsforderungen den Vorrang 24682 

8 1173 I BGB. findet auch auf eine an Eigen⸗ 
tümerbruchteilen eines einheitlichen Grund⸗ 
ſtücks beſtehende H. Anwendung. Der Er⸗ 
ſteher eines Eigentumsbruchteils iſt ver⸗ 
pflichtet, auch den Eigentümer des andern 
Bruchteils von Grundſtückslaſten, die in 
einem Verhältnis der Beteiligten den Eigen⸗ 
tümer des verſteigerten Bruchteils treffen 
würden, zu befreien 23433 

Die Vorſchrift des § 1179 BGB. darf nicht 
ausdehnend ausgelegt werden. Eine im 
Widerſpruch hiermit und unter Verletzung 
von § 40 GBO. eingetragene Vormerkung 
wird dadurch allein noch nicht zu einer i. S. 
des $54 GBO. unzuläſſigen Eintragung. 
Die Eintragungsfähigkeit des eingetragenen 
Rechts entſcheidet. Auch der künftige Erwerb 
einer H. durch den Eigentümer oder einer 
Fremd. und die darauf gerichtete Vormer⸗ 
kung find eintragungsfähig 2764 

Si einer nach § 1189 BGB. als Grundbuch⸗ 
vertreterin beſtellten AktG. die Ernennung 
eines Rechtsnachfolgers vorbehalten, ſo geht 
bei ihrer liquidationsloſen Fuſion mit einer 
anderen AktG. die Stellung als Grundbuch⸗ 
vertreterin auf dieſe über 22201 

Daß H., die ein als Eigentümer eingetragener 
Vorerbe beſtellt hat, den Nacherben gegen⸗ 
über wirkſam iſt, kann im Grundbuch nicht 
durch Eintragung eines Rangverhältniſſes 
zwiſchen H. und Nacherbenvermerk, wohl 
aber durch unmittelbare Eintragung dieſer 
Wirkſamkeit kenntlich gemacht werden; eine 
ſolche Eintragung hat die Bedeutung eines 
Teillöſchungsvermerks 27083 

Pfändung einer auf einer 81:18 7+4 
den Eigentümergrundſchuld 1988 

§ 77 RVerſorgG. Hat die durch ein Belaſtungs⸗ 
und Veräußerungsverbot geſchützte Kor⸗ 
poration der Eintragung einer H. zuge⸗ 
ſtimmt, jo kann fie auch der ſpäteren Zwangs⸗ 
verſteigerung aus dieſer H. nicht wider⸗ 
ſprechen 24755 


= 


Steuerrecht. 


88 3 II Nr. 6, 15 II EinfSt®. Zuſammenhang 
zwiſchen inländiſchen Einnahmen aus 9 
mit im Ausland zu zahlenden Schuldzinſen 
bei beſchränkter Steuerpflicht 27232 

89 13, 12 GrErwStG. Sit bei der Zwangsver⸗ 
ſteigerung eines Grundſtücks eine in das ge⸗ 
ringſte Gebot aufgenommene, gekündigte 


ſog. Pfandbrief). vom Erwerber zu über⸗ 
nehmen, ſo iſt es bei Feſtſtellung des „Prei⸗ 
183" nicht ausgeſchloſſen, den Wert der Über- 
nahme, wenn die H. durch Pfandbriefe ab⸗ 
zulöſen iſt, niedriger zu bemeſſen, als dem 

„Nennwert der H. entspricht 20273 

Soweit der Bürge nach $ 774, 401 BGB. 
vor der Verſteigerung ſelbſt H.gläubiger 
geworden iſt, iſt ihm bei Berechnung der 
Jahresfriſt des § 14 I Nr. 2 GrErwStG. die 
Zeit, während der er Bürge war, anzurech⸗ 
nen. Die Vorausſetzung des و‎ 14 I Nr. 2 ift 
nicht erfüllt, ſoweit auf Grund einer länger 
als 1 Jahr vor der erſten Beſchlagnahme 
des Grundſtücks mündlich und deshalb form- 
ungültig erklärten Bürgſchaftsübernahme 
der Bürge erft innerhalb dieſer Jahresfrist 
freiwillig nach $ 766 S. 2 BOB. Zahlung 
geleiſtet hat 2605 

814 1 Nr. 1 0٥٥. Zur Frage, ob An⸗ 
halt beſteht, daß der Erwerber ſich die H. 
zur Erſparung von Abgaben bei dem beabſich⸗ 
lassen Erwerb des Grundſtücks hat beſtellen 
laſſen. In Betracht kommt auch, wie der 

läubiger, nicht die Finanzbehörde, den ge⸗ 
meinen Wert geſchätzt hat. Der Einheitswert 
tommt inſoweit nicht in Betracht 26685 
Jagd 


au des J.rechts im geltenden Strafrecht 
dag. vom 15. Juli 1907. Schrifttum 


Art. 23, 14 BayrJagdG. Jagdausübung 2843 ə 
Jagdſchein 

uf Grund eines Jahres F. eines deutſchen 

Landes iſt im geſamten Reichsgebiet für die 

Dauer ſeiner Gültigkeit der Inhaber berech⸗ 

ligt, eine Fauſtfeuerwaffe zu erwerben, ohne 

daß es des Nachweiſes der in $ 16 I Schuß⸗ 


99 85 genannten Vorausſetzungen bedarf 


„Illnſtrierte“ 

bgl. unter „Funk⸗Illuſtrierte⸗ 
Indikation 

dgl. unter Abtreibung 


Inſeratenbetrieb und Inſertionskoſten 
bgl. unter Zeitung 


Internationaler Gerichtshof 
19 5 des Ständ. J. G. Band 8. Schrifttum 


Internation. Zahlungs ausglei 
FR 2 5 gsausgleich 
Die Rechtsſtellung der Bank für i. Z., insbeſon⸗ 
dere im Völkerrecht. Schrifttum 2577 


Internat. Privatrecht 
Du domaine d' application de la régle 
حم‎ regit actum“. Schrifttum 2577 
legen Wohnſitz des Schuldners und Erfül⸗ 
lungsort im Ausland, ſo ſind die Erforder⸗ 
me der Übertragung der Forderung nach 
ausländiſchem Recht zu beurteilen. Art. 11 
1 S. 2 Einfch 8B. kann nicht auf die durch 
das ausländiſche Recht geregelte Feſtlegung 
der Vorausſetzungen der Rechtsübertragung 
überhaupt bezogen werden, ſondern nur auf 
Re Jorm eines einzelnen zu dieſen gehörigen 
echtgeſchäfts. Sachlich⸗rechtliche Bedin- 
gungen der Ausgabe ausländiſcher Wert- 
paptere find gemäß 8 399 BGB. mit der 
Wirkung zu beachten, daß nur in der ver⸗ 
en Weile eine rechtsgiltige Über- 
A 1. 10 möglich ift 25824 
u EGBGB, Auch bei Regelung der Un- 
baltapflicht durch EinſtwVerf. ift das für 
lass Ehe der Beteiligten maßgebende aus- 
uhne che, Recht zu berücfichtigen, wenn es 
x ar پت‎ Zeitverluſt ermittelt werden 
erhältnis der Beſtimmangen in Art. 17 
Sch und Art. 1, 2 0 Abk. v. 1902 
Ehe ee Deutſche Gerichte können eine 
zwiſchen Italienern nicht ſcheiden, auch 


Sachregiſter 


dann nicht, wenn die Ehefrau vor der Heirat 
die deutſche Staatsangehörigkeit beſaß. Auch 
auf Aufhebung der ehelichen Gemeinſchaft 
und auf Trennung von Tiſch und Bett kön⸗ 
nen italieniſche Staatsangehörige vor deut⸗ 
ſchen Gerichten nicht klagen 24005 

Art. 19, 27, 29 CG BGB. § 1635 BGB. Sorge- 
rechtsregelung bei geſchiedenen ſtaatenloſen, 
vormals polniſchen Ehegatten 20651 

Art. 29 EGBGB. Das polniſche Geſetz über 
das internationale und interlofale P. vom 
2. Aug. 1926 findet auf ehemalige Polen, 
die zur Zeit ſeines Inkrafttretens ſtaatenlos 
find, keine Anwendung (Scheidung eines 
ſtaatenloſen, früher polniſchen Diſſidenten 
nach deutſchem Recht) 7 

Art. 221,27 EGBGB. Die deutſchen Gerichte 
ſind zur Beſtätigung von Adoptionsverträgen 
zuſtändig, auch wenn der Annehmende Aus⸗ 
länder iſt. Abweichendes könnte nur gelten, 
wenn der Heimatſtaat — was für die Verein. 
Staaten v. Nordamerika nicht zutrifft — die 
ausſchließliche Zuſtändigkeit der Heimatbe⸗ 
hörden beanſprucht. Die Adoption richtet ſich, 
wenn der Annehmende Ausländer iſt, in 
entſprechender Erweiterung des Art. 22 I 
EGBGB. nach ſeinem Heimatrecht. Ver⸗ 
langt das anzuwendende ausländiſche Recht 
— wie das des Staates New York — die 
Prüfung der Zweckmäßigkeit der Adoption, 
ſo iſt die Beſtätigung abzulehnen, da dieſe 
Prüfung von einem deutſchen Beſtätigungs⸗ 
gericht nicht vorgenommen werden kann. 
Nicht nur das materielle Heimatrecht, ſondern 
auch deſſen Kolliſionsrecht einſchließlich der 
in ihm beſtimmten Rückverweiſung iſt zu be⸗ 
rückſichtigen. Das nordamerikaniſche Kolli⸗ 
ſionsrecht verweiſt für Adoptionsverträge 
auf das Recht des Domizil. Der Domizil- 
begriff, der als Beſtandteil der Rückverwei⸗ 
ſungsnorm nach dem anzuwendenden Hei⸗ 
matrecht zu beſtimmen iſt, iſt nach engliſchem 
und r amerikaniſchem Recht verſchieden. 


Für Wettbewerbsverſtöße, die gemäß 1 
UnlWG. auf unlauterem Verhalten be⸗ 
ruhen, gilt Verbot dieſes Verhaltens nach 
deutſchem Recht auch, wenn es im Ausland 
begangen iſt, ſofern die beiden Wettbewerber 
im Inlande eine Niederlaſſung haben 7 

Ordre public und Arbeitsvertrag. Schrifttum 
2639 

§ 606 3 PO. Zuſtändigkeit der deutſchen Ge- 
richte bei Scheidungsklage gegen einen 
Polen 25823 ) 


Inventur 
vgl. unter Buchführung 


Irrtum 

J. i. S. des § 70 (2) Eiſenb VO. ift nicht iden- 
tiſch mit dem J. begriff in § 119 BGB. Wenn 
daher der Abſender einer nach Überſee ver⸗ 
ſchifften Ware im Frachtbrief den Vermerk 
„zur Ausfuhr über See nach außerdeutſchen 
Ländern“ verſehentlich nicht gemacht hat, iſt 
die Eiſenbahn verpflichtet, das Gut nach dem 
Seehafen⸗Tarif Nr. 39 zu behandeln, und 
muß die zuviel berechnete Fracht zurück⸗ 
erſtatten. Die Eiſenbahn kann ſich demgegen⸗ 
über nicht auf ihre ſogenannten Kontrollvor⸗ 
ſchriften berufen, da dieſe nur inſoweit gültig 
find, als fie mit der EBD. in Einklang ſtehen 
19591 

Auslegung von Prozeßhandlungen. Eine Mn- 
fechtung von Prozeßhandlungen wegen J. 
ift nicht zuläſſig (3 R.) 234610 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand gegen 
Verſäumung der Friſt für die Entrichtung 
einer patentrechtlichen Jahresgebühr. Tat⸗ 
ſachen⸗ und Rechts J., ſowie Mittelloſigkeit 
unabwendbare Zufälle? 27261 

518 KraftfVerkV O. Die Frage der Entſchuld⸗ 
barkeit des J. über Vorfahrtsrecht bedarf 
der Prüfung. Vom Vorfahrtsrecht iſt vor⸗ 


* 41 


ſichtigſter Gebrauch zu machen, beſonders 
wenn Zweifel möglich iſt 29491 

J. darüber, von welchem Betrag ab das Ver⸗ 
mögen der Steuer unterworfen iſt, ſteht der 
Verurteilung wegen vorſätzlicher Vermögens⸗ 
ſteuerhinterziehung nach § 59 I StGB. nicht 
entgegen 200812 


Italien . 

Verhältnis der Beſtimmungen in Art. 17 
EGBGB. und Art. 1, 2 Haager Abkommen 
v. 1902 zueinander. Deutſche Gerichte können 
eine Ehe zwiſchen Italienern nicht ſcheiden, 
auch dann nicht, wenn die Ehefrau vor der 
Heirat die deutſche Staatsangehörigkeit be⸗ 
ſaß. Auch auf Aufhebung der ehelichen Ge⸗ 
meinſchaft und auf Trennung von Tiſch und 
Bett können italieniſche Staatsangehörige 
vor deutſchen Gerichten nicht klagen 24005 

I nuovi codici e la delinquenza minorile. 
Schrifttum 1938 

Aufbau der Staatsgewalt im faſchiſtiſchen J. 
Schrifttum 1939 

Schutz der Bürgen (Garanten) der Staats⸗ 
grundordnung im Strafrechte der totalen 
Staaten 2622 


Juden 
vgl. unter Nichtarier 


Jugendkriminalität 
Neue Wege zur Bekämpfung der J. Schrift⸗ 
tum 1938 
I nuovi codici e la delinquenza minorile. 
Schrifttum 1938. 


Jugendwohlfahrt 
vgl. auch unter Fürſorgeerziehung 
59 19, 30 JWohlfG. Als Pflegekinder find 
nicht nur deutſche Kinder, ſondern auch 
Kinder fremder Staatsangehörigkeit anzu⸗ 
ſehen 207517 
Juriſtentag 
dgl. unter Bund Nat.⸗Soz. Difch. Juriſten 
Juriſtiſche Perſon 
vgl. auch unter Verein 
Die Stellung der Kommiſſare über j. P. 2193 
512 BGB. Der von dem Betriebsgegenſtand 
genommene Firmenbeſtandteil (auch einer 
J. P.) ift, wenn er für die Firma charakteri⸗ 
ſtiſch ift, geſchützt und gibt ein Verbietungs⸗ 
recht ohne Vorliegen von Verwechſlungs⸗ 
gefahr und Verſchulden des Benutzers des 
Wortes in einer andern Firma 21161 
Zur Frage der Gewährung des Schutzes aus 
818 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933 an 
j. P. und Handelsgeſellſchaften 29631 
La responsabilité penale des personnes mo- 
rales dans les droits francais et anglo- 
americains. Schrifttum 2577 
871 
Se ni NN Juriſtenreform! Schrifttum 


Anſprache des RJuſtKommiſſars Staatsmin. 
Pr. Frank an die Fachgruppen⸗ und Gau⸗ 
leiter des BNS D. auf dem Reichsparteitag 
der NSDAP. 1933 2090 

Die J. als Aufgabe der Akademie für Deutſches 
Recht 2092 

Kabel 

vgl. unter Fernmeldeanlagen 
Kabinett 

vgl. unter Staatsrecht 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal 

vgl. unter Lotſe 
Kalender 

Geſchäfts K. vgl. unter Regiſter 
Kammergerichtsrat 

Ein vom KG. Präſidenten gemäß dem Schieds⸗ 
vertrag ausgewählter und zum Obmann 
eines privaten Schiedsgerichts beſtellter 
KR. ift gewerbeertragsſteuerpflichtig 7 


Kanalgebühren 
ogl. unter Teltowkanal 
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Kapitalertragſteuer 

BD. über Aufhebung des Abzugs vom Kapital- 
ertrag v. 16. Okt. 1930. Iſt die in dem Gut⸗ 
achten v. 2. Juni 1931 JD 1/31 entwickelte 
Rechtsauffaſſung, daß Wertpapiere mit Zu⸗ 
ſatzverzinſung dem Steuerabzug vom Kapi⸗ 
talertrag unterliegen, unter beſtimmten 
Vorausſetzungen einzuſchränken? 21762 


Kapitalherabſetzung in erleichterter Form 
vgl. im Sonderreg. „R. der NotVO.“ unter 
Not VO. v. 6. Okt. 1931 


Kapitalverkehrſteuer 

Die Überlaſſung von Gegenſtänden ſeitens 
eines Geſellſchafters an eine Kapitalgeſell⸗ 
ſchaft zu einer hinter dem Werte zurückblei⸗ 
benden Gegenleiſtung ift nach $6b Kap.⸗ 
VerkStG. geſellſchaftsſteuerpflichtig. Daß 
aus Anlaß des Weiterverkaufs der Gegen⸗ 
ſtände mit Gewinn Körperſchaftsſteuer er⸗ 
hoben wurde, ſteht der Erhebung der Ge⸗ 
ſellſchaftsſteuer nicht entgegen 4 

KapVerfSt®. § 1 VO. über die Geſell⸗‏ ط818 
ſchaftsſteuer bei der Aufſtellung von Gold⸗‏ 
bilangen v. 1. Dez. 1924. Hat AktG. bei der‏ 
Goldmarkumſtellung ihr Grundkapital her⸗‏ 
abgeſetzt und zur Deckung des Verluſtes an‏ 
ihrem in Goldmark umgerechneten Eigen⸗‏ 
kapital durch Ausgabe junger Aktien mit‏ 
Aufgeld erhöht, ſo iſt auch das Aufgeld, ſo⸗‏ 
weit es zur Deckung des Verluſtes erforder⸗‏ 
lich war, nur nach dem ermäßigten Steuer⸗‏ 
obiger‏ 1 و fag des § 13b in Verbindung mit‏ 
VO. ſteuerpflichtig 27267‏ 

KapVerkStG. Bedarf nach dem Ge-‏ 43 ,35 ؤ8 
ſellſchaftsvertrag einer GmbH. die Ab⸗‏ 
tretung von Geſchäftsanteilen der Genehmi⸗‏ 
gung der Geſellſchaft, ſo iſt, wenn die Ge⸗‏ 
nehmigung verſagt wird, das ſchuldrecht⸗‏ 
liche Veräußerungsgeſchäft nicht börſen⸗‏ 
umſatzſteuerpflichtig 26684‏ 

Iſt Kapitalgeſellſchaft wegen einer Reihe von 
Leiſtungen verſchiedener Geſellſchafter zur 
Geſellſchaftsſteuer herangezogen und kann 
ſie von der Geſamtſchuld nur einen Teil ent⸗ 
richten, fo ift der Fall des § 125 RAbgO. 
gegeben, wenn die Geſellſchafter zur Zah⸗ 
lung herangezogen werden und wenn einer 
von ihnen behauptet, ſeine Zahlungsſchuld 
ſei durch die Zahlungen der Geſellſchaft er⸗ 
loſchen 24761 

Kartell 

Das neue K.⸗, ZwangsK.⸗ und Preisüber⸗ 
wachungsrecht. Schrifttum 2638 2893 

8٦3 UnlWG. Der Umſtand, daß Firma die eines 
K. iſt, ſchließt nicht aus, daß ſie eine Fabrik 
iſt, dies hängt von dem Grade der Beherr⸗ 
ſchung der ihr angegliederten Fabriken ab 
264710 


Kaſſenarzt 

K.recht. Schrifttum 2042 

Kaſſenrecht für Zahnärzte und Zahntechniker. 
Schrifttum 2322 

Kaſſenärztliche Vereinigung Deutſchlands und 
Kaſſenzahnärzkliche Vereinigung Deutſch⸗ 
lands 2501 2819 

Der in den Fällen der 85 219, 220 RVO. der 
aushelfenden Kaſſe gegen die Kaſſe des 
Verſicherten zuſtehende Erſtattungsan⸗ 
ſpruch wird durch die Neuregelung des 
K.rechts nicht berührt 20854 

k RVO. Die Mitwirkung des Vertrags-‏ 368 و 
ausſchuſſes iſt zum Zuſtandekommen des‏ 
K.vertrags obligatoriſch vorgeſchrieben,‏ 
auch dann, wenn die Parteien ſich ſelbſt‏ 
vollſtändig geeinigt haben. Nichtigkeit des‏ 
Vertrages bei Fehlen der Mitwirkung des‏ 
Vertragsausſchuſſes. Die gleiche Rechts⸗‏ 
lage war auch ſchon vorhanden untet der‏ 
Geltung der VO. v. 30. Oktober 1923 und‏ 
des ſogen. Berliner Abk. v. 23. Dezember‏ 
Offentlich⸗rechtlicher Charakter des‏ .1913 
Berl. Abk. infolge der Beſtimmung des‏ 
VO. v. 30. Oktober 1923: von da an‏ 818 
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ſind ſeine Beſtimmungen bindend und der 
Verfügungsgewalt der Parteien entzogen 
2053 10 
88 368 m—p RVO. Untfaug der Nachprüfung 
vor Entſcheidungen der Verwaltungsbe⸗ 
hörden durch die ordentlichen Gerichte. 
Entſcheidung der Schiedsamtsinſtanzen bei 
Streit über die Bedingungen eines Arzt⸗ 
vertrages 205511 
89 374, 414, 407 RVO. Der Kollektivvertrag 
eines Krankenkaſſenverbands mit der Ver⸗ 
einigung der Zahnärzte bedarf der Ge⸗ 
nehmigung der Oberſten Verwaltungs⸗ 
behörde und verpflichtet nicht ohne weiteres 
die einzelnen Mitglieder. Unterſchied zwi⸗ 
ee Schiedsſpruch und Schiedsgutachten 
8 


Die Stellung eines Arztes oder Zahnarztes 
als K. begründet kein Dienſtverhältnis i. S. 
des LohnbeſchlG. 207514 26628 


Kataſterämter 

Die preußiſchen K. ſind, ſoweit ſie bei der 
Einheitsbewertung mitwirken, auf Grund 
des § 27 RAbgO. verpflichtet, den vom 
Finanzamtsvorſteher erteilten Weiſungen, 
die ſich auf die Einheitsbewertung be⸗ 
ziehen, inſoweit Folge zu leiſten, wie dies 
vom RF M. angeordnet wird 21763 


Kathol. Kirche 
vgl. unter Kirche 


Kauf 
vgl. auch unter Abzahlungsgeſchäft, Eigen⸗ 
tumsvorbehalt, Grundſtücksveräußerung 
8 476 BGB. Vordruckmäßiger Ausſchluß der 
Gewährleiſtung 24017 


Kaufmann 
vgl. unter Minders. 


Kauſalzuſammenhang 

8211 StGB. Der K. zwiſchen einem bewußt 
abgegebenen Schuß und dem Tode des 
Opfers iſt auch dann gegeben, wenn ſich 
während des Zielens ohne Willen des 
Täters ein 2. Schuß löfte und fih nicht feft- 
ſtellen läßt, welcher der beiden Schüſſe die 
tödliche Wirkung hatte 221715 

8230 StGB. Ein Arzt, insbeſondere aber ein 
Naturheilkundiger, iſt weitgehend zur 
offenen Mitteilung der Krankheitsart an 
den Patienten verpflichtet und handelt 
daher nicht ohne weiteres fahrläſſig, wenn 
er ſeinen Patienten über ein beſtehendes 
Krebsleiden aufklärt und dieſer infolge der 
Aufklärung geiſteskrank wird. Strenge An⸗ 
forderungen an den Nachweis des K. 206273 

88 7, 18 Kraftf®. Wenn jemand an einer ge- 
ſicherten Stelle der Fahrbahn befindlich, 
durch einen auf der falſchen Seite fahren⸗ 
den, ihn zu überfahren drohenden Kraft⸗ 
wagen erſchreckt wird und in ſeinem Schrek⸗ 
ken eine unzweckmäßige Bewegung macht, 
die Sturz zur Folge hat, ſo iſt der K. zwi⸗ 
ſchen Fahren und Unfall gegeben 2702 10 


Kaution 
vgl. unter Sicherheitsleiſtung 


Kinderheim 

Unter Pflege i. ©. des § 537 I Nr. 4b RVO. 
(Anſtalten, die Perſonen zur Kur oder 
Pflege aufnehmen) iſt die Fürſorge für 
Kranke und Gebrechliche zu verſtehen. Ein 
Privat K. ift nicht als Anſtalt, die Perſonen 
zur Sur und Pflege aufnimmt, anzuſehen 
2607 


Kindesannahme 
vgl. unter Adoption 
Kirche 
vgl. auch unter Konkordat, Küſterſchulver⸗ 
mögen, Kloſter 
Der Erwerb der Krangehörigkeit im deutſchen 
Reich. Schrifttum 1936 


Das neue Beſetzungsrecht der biſchöflichen 
Stühle. Schrifttum 1936 

Das K.patronatsrecht in Württemberg unter 
der Verfaſſung v. 25. September 1919. 
Schrifttum 1936 

Das kirchliche Vereinsrecht nach dem Codex 
Juris Canonici. Schrifttum 1938 

Die Entſtehung der bürgerlichen Welt⸗ und 
Lebensanſchauung in Frankreich: Die 
Soziallehren der katholiſchen K. und das 
Bürgertum. Schrifttum 2323 

Der evangeliſche K.vertrag mit dem Frei⸗ 
ſtaat Baden mit einer Einführung und Er⸗ 
läuterungen. Schrifttum 1936 

Evangeliſches K.recht für Frankfurt a. M. 
Schrifttum 1937 

Die diziſplinarrechtliche Behandlung der evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichen. Schrifttum 1937 

Die Neugeſtaltung des evangeliſchen K.⸗ 
weſens in Deutſchland 2551 

Kirchliche Verfaſſungsfragen unter beſonderer 
Berückſichtigung der evangeliſchen K. der 
Altpreußiſchen Union 2733 

Durch die nachträgliche Genehmigung des 
Grunderwerbs einer K.gemeinde im Wege 
der Zwangsverſteigerung kann ein infolge 
des Fehlens dieſer Genehmigung unwirk⸗ 
ſames Gebot nicht wieder wirkſam werden 
27125 

Art. 137 TI RVerf. Friſtloſe Entlaſſung der 
auf Lebenszeit angeſtellten Haushälterin 
eines katholiſchen Pfarrers auf Anordnung 
der vorgeſetzten kirchlichen Behörde. Gren⸗ 
zen der Einwirkung des kanoniſchen Rechts 
auf bürgerliche Rechtsverhältniſſe 19682 

Die K. und diſſidentiſche Pachter 1990 

Wird die Berufung in Pachtſchutzſachen für 
evangeliſche K.gemeinden der altpreußiſchen 
Union von einem Bevollmächtigten ein⸗ 
gelegt, ſo genügt zum Nachweis ſeiner Voll⸗ 
macht eine vom Pfarrer als Vorſitzenden des 
Gemeindekirchenrates ausgeſtellte, im 1. 
Rechtszug zu den Akten eingereichte Ver⸗ 
fahrensvollmacht 27101 

Die Verleihung der Rechte einer Körperſchaft 
des öffentlichen Rechts an Religionsgeſell⸗ 
ſchaften nach Art. 137 RVerf. kann in 
Preußen durch Beſchluß des StMin. er- 
folgen. Religionsgeſellſchaften, denen die 
Rechte einer Körperſchaft des öffentlichen 
Rechts verliehen ſind, ſtehen i. S. der 
Steuerbefreiungsvorſchr. des § 24 Ig 
Komm Abg. den mit Körperſchafts⸗ 
rechten verſehenen Religionsgeſellſchaften 
gleich 58 

Die Befreiungsvorſchrift des $2 S. 1 Nr. 3b 
KörpStG. greift nicht Platz, wenn eine 
kirchliche Körperſchaft des öffentlichen 
Rechts ein Elektrizitätswerk betreibt 23007 


Klageänderung 

$$ 268, 270 HGB. In den von einer Kom- 
manditgeſellſchaft nach erhobener Klage fort⸗ 
geführten Prozeß kann ein perſönlich haf⸗ 
tender Geſellſchafter ohne Zuſtimmung des 
Gegners auch nicht mit der Behauptung ein⸗ 
treten, daß die Geſellſchaft aufgelöſt und ihm 
das Geſchäft zurückübertragen worden ſei. 
Prozeßpartei bleiben vielmehr Komplemen⸗ 
tär und Kommanditiſten. Mit der trotzdem 
durch das Gericht erfolgten Zulaſſung des 
perſönlich haftenden Geſellſchafters iſt nicht 
etwa eine unanfechtbare Entſcheidung über 
Nichtvorliegen einer K. getroffen 2451“ 


Klagerweiterung 

Der Rechtsgedanke der Einheitlichkeit der dem 
Enteigneten gehörenden Entſchädigung und 
die ſich hieraus ergebende Folge, daß eine 
Erweiterung der innerhalb der geſetzlichen 
Friſt erhobenen Klage auch noch nach Mb- 
lauf der in § 30 Enteig®. vorgeſehenen Friſt 
möglich iſt, bezieht ſich auch auf den Fall, 
daß der Eigentümer mit ſeinem Antrage aus 
812 II Enteig®. abgewieſen ift 1940+ 


Klagerücknahme j 
as K.veriprechen. Schrifttum 2947. 
$271 BRO. Einwilligung in K. formlos, auch 
urch außergerichtlichen Vergleich 240311 
Bei fehlender Entſcheidungsreife darf kein Ur⸗ 
teil nach § 271 BPO. ergehen 24715 
Zur Auslegung des § 29 GKG. 1988 
Klauſel 


ogl. unter Generalklauſel, Barzahlungsklauſel 

dei Hypotheken unter H. 
Kleiderſtoffe 

Die auf deutſche K. aufgedruckten engliſchen 

Stempel „Warranted Shrunk by London 
‚ozess“ pber „Guaranted Pure Wool, 

Super fine Quality“ verſtoßen gegen § 4 
Unl WGB. 2352 20 i 

Das Gebot des Hinweifes durch Warnungs⸗ 
tafeln betrifft nur verkehrspolizeiliche Ber- 
bote und Beſchränkungen nach § 30 1 und II 
KraftfVerkVO., nicht dagegen kleinbahn⸗ 
polizeiliche Vorſchriften 216413 


Kleingarten⸗ und Kleinpachtlandordnung 
89 3, 4, 6. Die Nichtanrufung des Kleingarten⸗ 
ſchiedsgerichts durch den Pächter ſteht einer 
ſachlichen Entſcheidung des ordentlichen 
Gerichts nicht entgegen 2601! 
Kloſter 
98 2 Nr. 3, 101 Körp&t®. Stellt K. feinem 
ſteuerlich ſelbſtändigen Betriebe Ordens⸗ 
angehörige als Arbeitskräfte zur Verfügung, 
10 find die vereinbarten Gehälter und Löhne 
bei dem Betrieb abzugsfähige Werbungs⸗ 
koſten, ſoweit fie nicht den Lohn für gleich- 
wertige Leiſtungen weltlicher Arbeitskräfte 
überſteigen 29672 
Knappſchaft 
38 15, 16 Renappſchch. $ 90a III PrAllg Berg. 
enthält zwingendes Recht; demnach hat ſich 
der Angeſtellte auf die bei unverſchuldeter 
Dienſtbehinderung zu gewährenden Dienſt⸗ 
bezüge nur den ihm auf Grund der geſetz⸗ 
lichen Krankenverſicherung zukommenden 
Betrag anrechnen zu laſſen, weitergehende 
Vereinbarungen ſind unwirkſam. Bei Kran⸗ 
tenhauspflege ($ 184 RVO.) ift der Betrag 
anrechnungsfähig, den der Angeſtellte als 
Krankengeld zu beanſpruchen hätte, wenn 
ihm nicht an Stelle von Krankenpflege und 
Krankengeld ($ 182 RVO.) die Krankenhaus⸗ 
pflege gewährt würde. Entſprechendes gilt 
سے‎ Falle des $ 16 Renappſchcö. 20828 
Zur die Gewährung von Familienhilfe an die 
= dem NRnappih®. Verſicherten ift auch 
nach dem Inkrafttreten der Not ء)‎ v. 
26, Juli 1930 nicht § 205 RVO ., ſondern 
allein $23 RKnappſchGG. maßgebend 23590 
3105 Renappſchch. Für den Anſpruch der 
Dezirksfürſorgeverbände auf Erſatz der Be- 
ſtattungskoſten gegen die Reichs K. ift eine 
mn cu Regelung entſprechend 8 203, 
1581ff,. RVO. nicht getroffen. Es gelten 
daher für dieſen Anſpruch die Vorſchriften 
BR 834 Nr. 5 Afnappih®., 88 95, 96 
Di er Satzung der Reichs K. 20877 
e LBerfänft. kann nicht gegen Nenten- 
beträge aus der Invalidenverſicherung mit 
gentenbeträgen aus der knappſchaftlichen 
enſionsverſicherung, die zu Unrecht gezahlt 
und ihr von der Reichs K. abgetreten worden 
ſind, aufrechnen 23573 
Kohlenbergbau 
dgl. unter Bergrecht 


Kohlenſaure Getränke 
ogl. unter Mineralwaſſer 
Fommanditgefettscpaft 
M ben bon einer K. nach erhobener Klage 
ed e Prozeß kann ein perſönlich 
Aa eſellſchafter ohne Zuftimmung 
egners auch nicht mit der Behauptung 
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eintreten, daß die K. aufgelöſt und ihm das 
Geſchäft zurückübertragen worden ſei. Pro⸗ 
zeßpartei bleiben vielmehr Komplementär 
und Kommanditiſten. Mit der trotzdem durch 
das Gericht erfolgten Zulaſſung des per⸗ 
ſönlich haftenden Geſellſchafters iſt nicht etwa 
eine unanfechtbare Entſcheidung über Nicht⸗ 
vorliegen einer Klageänderung getroffen 
24513 
Eine AG., die bei ihrer Errichtung das ganze 
Vermögen einer OHG. oder K. übernom⸗ 
men hat, kann wegen der zu dem übernom⸗ 
menen Vermögen gehörenden Steuerſchul⸗ 
den nicht durch Steuerbeſcheid, ſondern nur 
nach § 120 1 S. 2 RAbg O. in Anſpruch ge- 
nommen werden 22371 
Kommiſſar 
ا‎ us des K. über juriſtiſche Perſonen 


Kommiſſionär 

Die Sondervorſchrift des § 392 II HGB. kann 
nicht auf Grund einer Parteivereinbarung 
auf den Verkauf unter Eigentumsvorbehalt 
Anwendung finden 21573 

Das Befriedigungsvorrecht des Kommittenten 
nach $7 a BankdepG. ift weder Ausſonde⸗ 
rungs⸗ noch Abſonderungsrecht, vielmehr 
nur eine bevorrechtigte Konkursforderung. 
Maßgebend iſt der Kurs des Tages der Kon⸗ 
kurseröffnung 235119 


Kommiſſionsuntreue 
Die K. nach § 95 ۶ Nr. 2 86:10 2619 
Kommunalabgabengeſetz, preußiſches 
Bade⸗ und Kurorte können im Rahmen einer 
Kurtaxenordnung Abgaben auf Beherber⸗ 
gung von Fremden nicht legen. Eine ſolche 
lediglich auf die Tatſache der Beherbergung 
gelegte Abgabe, die keine Rechte auf Be⸗ 
nutzung der durch die Kuranlagen geſchaf⸗ 
fenen Bequemlichkeiten verleiht, iſt der Kur⸗ 
taxe weſensfremd. Sie verſtößt gegen $ 21 
UmſStG. und findet auch im K. keine 
Grundlage. Die Gemeinden können ein 
ſolches Ziel nur im Rahmen des § 9 Komm⸗ 
AbgG. durch eine auf Grundbeſitzer und 
Gewerbetreibende beſchränkte Kurförde⸗ 
rungsabgabe erreichen 23023 
Die Verleihung der Rechte einer Körperſchaft 
des öffentlichen Rechts an Religionsgeſell⸗ 
ſchaften nach Art. 137 RVerf. kann in Preu- 
ßen durch Beſchluß des Staatsminiſteriums 
erfolgen. Religionsgeſellſchaften, denen die 
Rechte einer Körperſchaft des öffentlichen 
Rechts verliehen ſind, ſtehen i. S. der 
Steuerbefreiungsvorſchriften des 8 241 8 
KommAbgG. den mit Körperrechten ver- 
ſehenen Religionsgeſellſchaften gleich ٤5 
8841. Wird Steuerſchuldner hinſichtlich des 
von der ſtaatlichen Grundvermögensſteuer 
freigeſtellten, gemäß der Kommunalab⸗ 
gabenordnung v. 8. Juni 1834 ſteuerpflich⸗ 
tigen Teils ſeines Grundbeſitzes nicht zur 
Gemeindeſteuer herangezogen, ſo gilt i. S. 
des §84 1 KommAbgG. dieſer Teil als be- 
ſonderes Steuerobjekt und iſt, bei der Ver⸗ 
anlagung übergangen, nicht minder ver⸗ 
anlagt 22402 
Auf den Heranziehungsanſpruch der Gemein⸗ 
den zur Gewerbeſteuer findet nicht die drei⸗ 
jährige Verjährung des 884 KommAbgG., 
ſondern die fünfjährige des § 144 RAbg O. 
Anwendung. Auch auf die zur Hebung ge⸗ 
ſtellte Gewerbeſteuer (§88 Komm Abg.) 
kommen nicht die Verjährungsvorſchriften 
des K., ſondern die der RAbgO. zur An⸗ 
wendung 24152 
Kommunalbeamter 
vgl. unter Penſion 
Kommunalverbände 
Die Verpflichtungsgeſchäfte der K. 1929 
Kommunismus 
vgl. auch Einziehung kommuniſtiſchen Ber» 
mögens unter V. 
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Bewaffneter Aufſtand! Schrifttum 2115 
Denkſchrift über die kommuniſtiſche Umſturz⸗ 
bewegung in Deutſchland. Schrifttum 2448 


Konkordat ۱ 
Das Reichsk. und die deutſchen Minderheiten 
1930 
Reichsk. und katholiſche Schule 2487 


Konkurs 
Vorträge über K.recht. Schrifttum 2201 
Kommentar zur KO. Schrifttum 2575 
Der Wegweiſer für den K.verwalter und den 
Glanbiger im K. Schrifttum 2894 
§ 17 KO. Ein Verkauf mit Eigentumsvorbehalt 
gegen Übereignung von Wechſeln, die zwar 
vom Verkäufer diskontiert, aber vom Käufer 
noch nicht eingelöſt find, ift, wenn zu dieſem 
Zeitpunkt der K. über das Vermögen des 
Verkäufers eröffnet wird, von beiden Seiten 
noch nicht erfüllt. Lehnt der K.verwalter die 
Erfüllung ab, löſt aber ſpäter der Käufer die 
Wechſel ein, ſo daß ein Regreß für den Ge⸗ 
meinſchuldner nicht mehr zu befürchten iſt, 
ſo würde dem Rückgabeanſpruch des Ver⸗ 
walters ein Bereicherungsanſpruch des Käu⸗ 
fers entgegenſtehen. Der Verwalter darf aber 
nach Treu und Glauben die Erfüllung nur 
bedingt, d. h. für den Fall verweigern, daß 
Wechſelregreßanſprüche gegen die Maſſe 
erhoben werden 24558 22138 
817 KO. Ein allgemeiner Satz, daß Unter- 
nehmen in Monopolſtellung einem Ab⸗ 
ſchlußzwang unterliegen, iſt nicht aufzu⸗ 
ſtellen. Es iſt dem Inhaber eines Monopols 
nicht verboten, ſeine Belange zu verfolgen, 
ſoweit dies ohne Mißbrauch geſchieht. Lehnt 
der K.verwalter die Weitererfüllung des 
laufenden Verſorgungsvertrages ab, ſo hat 
er keinen Anſpruch auf Abſchluß eines neuen 
Vertrags 2229 28 
17ؤ‎ KO. Der Elektrizitätsverſorgungsvertrag 
iſt ein einheitlicher Dauervertrag. Der K.⸗ 
verwalter hat nach Ablehnung der Fort⸗ 
ſetzung des laufenden Vertrags keinen An⸗ 
ſpruch auf Abſchluß eines neuen. Hat der 
K.verwalter die Fortſetzung des laufenden 
Vertrags abgelehnt, aber die Weiterver⸗ 
ſorgung mit elektriſcher Arbeit durch einſt⸗ 
weilige Verfügung erzwungen, ſo ergibt ſich 
ſeine Verpflichtung zur vollen Bezahlung 
der Rückſtände aus § 945 3 PO. 2229 24 
Der Stromlieferungsvertrag als Wiederkehr⸗ 
ſchuldverhältnis im K. des Abnehmers 2634 
ؤ8‎ 22 KO. Die mit Genehmigung des Ver- 
gleichsgerichts ausgeſprochene Kündigung 
eines mit Konkurrenzverbot und Entſchädi⸗ 
gungsberechtigung für die Karenzzeit ange⸗ 
ſtellten Handlungsgehilfen bringt das Wett⸗ 
bewerbsverbot und den Entſchädigungsan⸗ 
ſpruch nicht zum Erlöſchen 213721 
30ؤ‎ KO. Der K.verwalter, der den vom Ge- 
meinſchuldner getätigten Verkauf einer an 
ihn unter Eigentumsvorbehalt veräußerten 
Sache mit Erfolg anficht, hat nicht nur die 
dadurch zurückverlangte Sache, ſondern, 
wenn er ſtatt ihrer einen Erſatzbetrag zur 
K.maſſe erhalten hat, dieſen für den ur- 
ſprünglichen Eigentümer auszuſondern. Iſt 
er nicht mehr in der Maſſe vorhanden, ſo 
wird jener Maſſegläubiger 22064 
Zum Begriff der Benachteiligungsabſicht nach 
831 Ziff. 1 KO. und 88 Ziff. 2 AnfG. 
217 
Eine in Abweichung vom Tarifvertrag verein- 
barte Hinausſchiebung der Fälligkeit einer 
Lohnforderung bedeutet ſtets Anderung der 
Arbeitsbedingungen zuungunſten des Arbeit⸗ 
nehmers und iſt deshalb nichtig. Das gilt 
auch dann, wenn im Einzelfall ſich die Hin⸗ 
ausſchiebung der Fälligkeit zugunſten des 
Arbeitnehmers auswirken könnte, indem ſie 
feiner Lohuforderung noch das Vorrecht im 
K. des Arbeitgebers ſichern würde (68 61 
Nr. 1 KO.) 22354 
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Ob eine im K. angemeldete und nach Grund 
und Betrag feſtgeſtellte Steuerforderung 
das Vorrecht des § 61 Nr. 2 KO. genießt, 
kann im ordentlichen Rechtsweg durch den 
K. verwalter ausgetragen werden, nicht da⸗ 
gegen, ob diefe gegen eine OHG. entſtandene 
Steuerforderung im K. über den Nachlaß 
eines Geſellſchafters geltend gemacht werden 
darf 25187 

Wertzuwachsſteuer, über die Steuerbeſcheid 
noch nicht zugeſtellt war, die aber bereits 
durch einen Rechtsvorgang vor 8.6 
über das Vermögen des Steuerſchuldners 
ausgelöſt war, hat als „betagte“ Forderung 
i. S. von $ 65 KO. und als eine zur Zeit der 
K.eröffnung „fällige“ gemäß § 61 Nr. 2 KO. 
zu gelten. Hat der Steuergläubiger es ſchuld⸗ 
haft unterlaſſen, im K. des Steuerpflichtigen 
einen bevorrechteten Steueranſpruch weiter 
zu verfolgen und iſt deshalb die Steuer nicht 
beitreibbar, weil die K.maſſe zur Befriedi⸗ 
gung nicht ausreicht, ſo kann der Steuer⸗ 
gläubiger nicht mehr einen nur erſatzweiſe 
für die Steuer haftenden Dritten in An⸗ 
ſpruch nehmen 28551 

88 61, 142, 155 KO. Dos für Verſich nehmer 
im K. der Verſicherungsgeſellſchaft begrün⸗ 
dete Vorrecht tritt auch in bei Erlaß des Ge⸗ 
ſetzes v. 1. Juni 1931 ſchwebenden K. in 
Kraft 24569 

Das Vorrecht im K. des Verſicherungsnehmers 
(5 80 VerſAufſG.) 2750 

868 KO. ift nicht nur bei perſönlicher Mit- 
haftung, ſondern auch bei reiner Sachmit⸗ 
haftung anwendbar 235118 

8 69 KO. Das Befriedigungsvorrecht des Kom⸗ 
mittenten nach $7 a BankdepG. ift weder 
Ausſonderungs⸗ noch Abſonderungsrecht, 
vielmehr nur eine bevorrechtigte K.forde⸗ 
rung. Maßgebend iſt der Kurs des Tages der 
K.eröffnung 23511? 

88 72, 142 KO. Derjenige, der feine Forderung 
nach dem allgemeinen Prüfungstermin an⸗ 
meldet, kann nicht zum Armenrecht zuge⸗ 
laſſen werden 22312 

Die Scheinabtretung einer Forderung kann 
auch dann als Beiſeiteſchaffung der Forde⸗ 
rung i. S. des § 239 Ziff. 1 KO. zu beur- 
teilen ſein, wenn der Abtretende bei der 
Leiſtung des Offenbarungseids die Forde⸗ 
rung angibt. Die Aufforderung an einen 
Schuldner, eine ihm zuſtehende Forderung 
zum Zwecke der Vermeidung ihrer Pfän⸗ 
dung an andere Perſon abzutreten, kann 
auch dann Anſtiftung zur Beiſeiteſchaffung 
der Forderung i. S. des § 239 Nr. 1 KO., 
$48 StGB. enthalten, wenn der Auffor⸗ 
dernde die Auswahl der Perſon dem Schuld⸗ 
ner überläßt und nur bedingt eine Abtretung 
will, die den Tatbeſtand des § 239 Nr. 1, 
nicht nur den des و‎ 241 KO., erfüllt 68 

89 239 ff. KO. K.verbrechen und K.vergehen. 
Vergehen gegen 88 64, 84 I GmbHG. 221916 

Zur Zahlungseinſtellung im ſtrafrechtlichen 
Sinne des § 239 J Ziff. 1 KO. genügt es 
ſchon, daß der Schuldner ſelbſt trotz ſeiner 
ihm bekannten Zahlungsfähigkeit nicht zah⸗ 
len will 24611? 

§ 153 StGB. Der Grundſatz ne bis in idem 
ſchlägt ein, wenn ſich ergibt, daß ein aus 
8239 Ziff. 1 KO. Verurteilter die beiſeite⸗ 
geſchafften Sachen bei der früheren Offen⸗ 
barungseidsleiſtung verſchwiegen hatte 
258911 

8239 Ziff. 2 KO. Für den Tatbeſtand des 
„Aufſtellens erdichteter Rechtsgeſchäfte“ ift 
nicht erforderlich, daß auf Grund dieſer er⸗ 
dichteten Rechtsgeſchäfte Anſprüche gegen 
den K.verwalter erhoben worden find 74686 

sg 111, 113 Gen®. Anfechtung der Vorſchuß⸗ 
berechnung für Genoſſenſchaft. Die recht⸗ 
zeitige Erhebung der Anfechtungsklage iſt 
von Amts wegen zu prüfen; eine vertrag⸗ 
liche Verlängerung der Anfechtungsfriſt ift 


Sachregiſter 


unwirkſam. Denkbar iſt nur Verpflichtung 
des K.verwalters, die Genoſſen aus der für 
vollſtreckbar erklärten Vorſchußberechnung 
nicht in Anſpruch nehmen zu wollen 6 

In Anfechtungsprozeſſen aus § 52 VAG., 
§ 111 GenG. können die nicht beteiligten 
Mitglieder den Klägern nicht als Neben⸗ 
intervenienten beitreten 2919? 

§ 112 GenG. Wird im K. über das Vermögen 
einer Genoſſenſchaft der Beſchluß des K.⸗ 
gerichts, durch den die Vorſchußberechnung 
des K.everwalters für vorläufig vollſtreckbar 
erklärt wird, von mehreren Genoſſen mit der 
Klage angefochten, fo ift für diefe grundſätzlich 
das AG., erſt bei Überſchreitung der Zu⸗ 
ſtändigkeitsſumme das LG. zuſtändig. Die 
Berufung iſt deshalb nicht ohne Rückſicht 
auf den Beſchwerdegegenſtand zuläſſig. 
Werden die Klagen mehrerer Genoſſen mit⸗ 
einander verbunden, ſo hängt die Zuläſſig⸗ 
keit der Berufung davon ab, ob für den ein⸗ 
zelnen Genoſſen die Berufungsſumme ge⸗ 
geben iſt oder ob bei Erreichung der Be⸗ 
rufungsſumme durch Zuſammenfaſſung 
mehrerer Genoſſen dieſe einheitlich durch 
einen Schriftſatz Berufung einlegen 22162 

8133 Gen®. Der K.verwalter in K. der Ge- 
noſſenſchaft iſt berechtigt, gegen die beab⸗ 
ſichtigte Löſchung eines Beſchluſſes über die 
Erhöhung des Geſchäftsanteils Widerſpruch 
zu erheben und gegen die Zurückweiſung des 
Widerſpruchs Beſchwerde einzulegen. Auch 
nach Auflöſung der Genoſſenſchaft kann die 
Haftſumme herabgeſetzt werden. Der Be⸗ 
ſchluß kann mit Zuſtimmung des K.verwal⸗ 
ters auch noch nach der Eröffnung des K. 
über das Vermögen der Genoſſenſchaft in 
das Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen wer⸗ 
den 24611 


Der Gemeinſchuldner kann neben dem K.ver⸗ 
walter die Aufhebung der Zwangsverwal⸗ 
tung eines der K.maſſe gehörenden Grund- 
ſtücks beantragen, ſofern die Rechte des K.⸗ 
verwalters dadurch nicht geſchmälert werden 
2407 

La Faillite dans le Droit Europeen Con- 
tinental. Schrifttum 2577 


Konſortium 
vgl. unter AktG. 


Kontokorrent 

HGB. Ungleichheit zwiſchen Haupt-‏ 355 و 
ſchuld und verbürgter Schuld mag vorliegen,‏ 
wenn von vornherein vereinbart wird, daß‏ 
das zu gewährende Darlehn nicht alsbald‏ 
zur Auszahlung gebracht, ſondern in ein‏ 
zu eröffnendes K. eingeſtellt werden ſoll.‏ 
Ein R.verhältnis erfordert: Geldforderungen‏ 
auf beiden Seiten, Wille gegenſeitiger Stun⸗‏ 
dung bis zum Abſchluß der jeweiligen K.⸗‏ 
periode, Wille der Tilgung der Einzelforde⸗‏ 
rungen, der nicht vorliegen kann, wenn‏ 
Poſten vor der nächſten Saldierung fällig‏ 
fein ſollen. Für die Anwendung des $ 65‏ 
mag dagegen die bloße Art der‏ .900156 
Buchung genügen. Die uneigentliche lau⸗‏ 
fende Rechnung ändert an der Natur von‏ 
Einzelpoſten nichts 2826?‏ 

$ 355 HGB. Das verhältnis endet nicht mit 
dem Schluß der Abrechnungsperiode und 
der Auszahlung des Saldos, es wird viel⸗ 
mehr fortgeſetzt, wenn es nicht gekündigt 
wird. Durch die Pfändung der ſich aus dem 
K. ergebenden Forderung wird keine Kündi⸗ 
gung bewirkt. Die Pfändung ergreift das 
bei Abſchluß der nächſten Rechnungsperiode 
ſich ergebende Guthaben, Pfändungen 
darüber hinaus find unwirkſam 2124“ 

Porti und Speſen, die Bankfirma im K. ver⸗ 
kehr mit ihren Kunden dieſen, ſei es auch 
pauſchal, in Rechnung ſtellt und von ihnen 
vereinnahmt, gehören zum umſatzſteuer⸗ 
freien Entgelt 22397 


Körperſchaft des öffentlichen Rechts 

vgl. auch unter Verwaltung 

Die geſetzliche Vertretung einer öffentlichen 
K. kann gleichzeitig einer allgemeinen und 
einer beſonderen Zuſtändigkeit zufallen 
7 

Die Verleihung der Rechte einer K. d. 6. R. an 
Religionsgeſellſchaften nach Art. 137 RVerf. 
kann in Preußen durch Beſchluß des Staats⸗ 
miniſteriums erfolgen. Religionsgeſellſchaf⸗ 
ten, denen die Rechte einer K. d. ö. R. ver⸗ 
liehen ſind, ſtehen i. S. der Steuerbefrei⸗ 
ungsvorſchrift des § 24 1g KommAbgGeſ. 
den mit K.rechten verſehenen Religions⸗ 
geſellſchaften gleich 19755 

Schließen ſich K., insbeſondere ſolche des 
öffentlichen Rechts, zu einem Verband zu⸗ 
ſammen, damit dieſer gegen Entrichtung 
von Beiträgen den K. gewiſſe zwiſchen ihnen 
und ihren Beamten oder ſonſtigen Arbeit⸗ 
nehmern vereinbarte Verſorgungsbezüge 
zahlt, ſo ſind die Beiträge verſicherungs⸗ 
ſteuerpflichtig mit einem Steuerſatz von 
5% 2411 


Körperſchaftſteuer 

Die Befreiungsvorſchrift des § 2 S. 1 Nr. 3b 
KörpStG. greift nicht Platz, wenn eine 
kirchliche Körperſchaft des öffentlichenRechts 
ein Elektrizitätswerk betreibt 2300 

89 2 Nr. 3, 10 I Körp StG. Stellt Kloſter feinem 
ſteuerlich ſelbſtändigen Betriebe Ordens⸗ 
angehörige als Arbeitskräfte zur Verfügung, 
ſo ſind die vereinbarten Gehälter und Löhne 
bei dem Betrieb abzugsfähige Werbungs⸗ 
koſten, ſoweit ſie nicht den Lohn für gleich⸗ 
wertige Leiſtungen weltlicher Arbeitskräfte 
überſteigen 29672 

§9 1 Nr. 3 8۵:06:98. Buch⸗ und Betriebs⸗ 
prüfung bei einer Staatsbank. Zwangs⸗ 
mittel ſind gegen öffentl. Behörden un⸗ 
zuläſſig ohne Rücksicht darauf, ob dieje Be- 
hörden ausſchließlich oder überwiegend 
Hoheitsrechte ausüben oder aber wirtſchaft⸗ 
liche Geſchäfte verwalten 29651 

591 Nr. 7 Körp&t®. Zur Frage der Gemein- 
nützigkeit von Milchverſorgungsgeſellſchaften 
20285 

59 1Nr. 7 8506٤. Keine überwiegende Ge⸗ 
meinnützigkeit einer öffentlich⸗rechtlichen An⸗ 
ſtalt für Volks⸗ und Lebensverſicherung, die 
in der Hauptſache das allgemeine Lebens⸗ 
verſicherungsgeſchäft betreibt ٤ 

Ein Turnverein, der eine Schank⸗ und Speiſe⸗ 
wirtſchaft betreibt, iſt auch dann nicht nach 
SIT Nr. 7 KörpStG. n. F. von der K. be- 
freit, wenn die Erträgniſſe des Wirtſchafts⸗ 
betriebes zu den an ſich ausſchließlich ge⸗ 
meinnützigen Vereinszwecken verwendet 
werden 27266 

$ 10 I KörpSt®. Übernahme einer Schuld der 
Muttergeſellſchaft durch die Tochtergeſell⸗ 
ſchaft als verdeckte Gewinnausſchüttung 
25382 

ss 13, 15, 17 88:0:1. Erſtattete Perſonal⸗ 
ſteuern können auch dann nicht als Teil des 
ſteuerpflichtigen Einkommens angeſehen 
werden, wenn die urſprünglich gezahlte 
Steuer im Jahre der Entrichtung einen 
Verluſtvortrag verhindert oder gemindert 
hat 25394 

88 15 J Nr. 4, 17 Nr. 1 .6ات :ة8‎ Zu den 
Koſten der Ausgabe von Aktien gehören die 
Börſeneinführungskoſten dann, wenn die 
Einführung auf Grund einer ausdrücklichen 
Vereinbarung mit den Übernehmern der 
Aktien oder mit Rückſicht darauf geſchieht, daß 
ſie in den Ausgabebedingungen vorgeſehen 
war. Das gleiche gilt, wenn ſich aus der 
ganzen Sachlage ergibt, daß die Einführung 
an der Börſe im Zuſammenhang mit der 
Ausgabe erfolgt 2604 

§ 15 1 Nr. 7 KörpStG. Zur Frage der Ge- 
meinnützigkeit öffentlich⸗rechtlicher Verſiche⸗ 
rungsanſtalten 26675 


Die Überlaſſung von Gegenftänden ſeitens 
eines Geſellſchafters an eine Kapitalgeſell⸗ 
ſchaft zu einer hinter dem Werte zurück⸗ 
bleibenden Gegenleiſtung ift nach $6b Kap⸗ 
VerfStG. geſellſchaftsſteuerpflichtig. Daß 
aus Anlaß des Weiterverkaufs der Gegen⸗ 
ſtände mit Gewinn K. erhoben wurde, ſteht 
der Erhebung der Geſellſchaftsſteuer nicht 
entgegen 27904 


Körperverletzung 
nn K. durch Kraftfahrzeuge unter Kraft⸗ 
tzeug 

89 218, 223 StGB. Die gemiſchte mediziniſch⸗ 
ſoziale Indikation kann den Notſtand recht⸗ 
fertigen 2037 2060 21 

8223, 231 StGB. Zeugenmeineid und K. 
können in Tateinheit zueinander ſtehen. 
Knüpft fih die Kenntnis für die Berechri⸗ 
gung zur Strafantragſtellung an eine Krank⸗ 
heit, ſo iſt deren Beginn, nicht aber der wei⸗ 
tere Verlauf oder Wiedererkrankung für die 
Friſtbeſtimmung maßgeblich. In der Straf⸗ 
anzeige wegen Meineids kann kein Straf⸗ 
antrag wegen K. erblickt werden, wenn zu 
dieſer Zeit die auf den Meineid zurück⸗ 
zuführende Geſundheitsbeſchädigung noch 
nicht hervorgetreten war. In den Fällen der 
K. iſt die Zuerkennung einer Buße an die 
Bedingung geknüpft, daß wegen der K. der 
Täter beſtraft werden kann 24721 

$223 SGB. Züchtigung von Fürſorgezög⸗ 
lingen, die über das im Erlaß des Pr. Min. 
f. Volkswohlfahrt v. 12. Juli 1929 geſtattete 
23510 nausgehen, ſind rechtswidrige K. 


Unſtatthaft ift, bei Verurteilung eines An⸗ 
gehörigen der Wehrmacht wegen einer nach 
dem bürgerlichen StGB. ſtrafbaren Hand⸗ 
lung aus § 223a StGB. die Strafe gem. 
88 53, 55 Nr. 3 Mil StGB. zu erhöhen, weil 
die ſtrafbare Handlung „unter Mißbrauch 
der Waffen“ ausgeführt worden jei 2651 18 

Die Empfängnisfähigkeit wird durch den Aus⸗ 
druck „Zeugungsfähigkeit“ in $ 224 StGB. 
mit umfaßt. Denn verſtändlicher Grund, den 
Verluſt der erſteren weniger ſtreng zu be⸗ 
ſtrafen als den der letzteren, iſt nicht erſicht⸗ 
lich. Unter „Zeugungsfahigkeit“ iſt daher 
1. S. von $ 224 augenſcheinlich die Fähigkeit, 
ſich fortzupflanzen, zu verſtehen 291112 

9230 StGB. Ein Arzt, insbeſondere aber ein 
Naturheilkundiger, ift weitgehend zur offe- 
nen Mitteilung der Krankheitsart an den 
Patienten verpflichtet und handelt daher 
nicht ohne weiteres fahrläſſig, wenn er 
ſeinen Patienten über ein beſtehendes Krebs⸗ 
leiden aufklärt und dieſer infolge der Auf⸗ 
klärung geiſteskrank wird. Strenge Anforde⸗ 
rungen an den Nachweis des Kauſalzuſam⸗ 
menhanges 2062 23 

$230 StGB. Fahrläſſig verhält fih jemand, 
der einen angetrunkenen Menſchen aus 
hellen Räumen hinausdrängt und ihn zwingt, 
eine dunkle, wenig begangene Seitentreppe 
zu benutzen, ohne zu prüfen, ob der Be⸗ 
trunkene dieſe Treppe gefahrlos betreten 
tann. Keine erhöhte Haftung aus $ 230 IT 
StGB., wenn ein polizeilicher Exekutiv⸗ 
beamter — ohne ſich im Dienſte zu befinden 
„eien Angetrunkenen durch fahrläſſiges 

„erhalten verletzt 228512 

$313 StPO. Ein freiſprechendes Urteil hat 
nicht „ausſchließlich Übertretungen zum 
Gegenſtand“, wenn auf einen wegen Über- 
tretung von Verkehrsvorſchriften ergange⸗ 
— Strafbefehl in der Hauptverhandlung 
der Angeklagte darauf hingewieſen worden 
'it, daß feine Beſtrafung auch wegen K. 

($ 230 StGB.) erfolgen könne 2996 

Sviten, 
$91 8ھ‎ Erſtattungsfähigkeit der Über- 

leßungsK. und der اس ھا‎ eines 


die ausländi 
Anwalts 240050 Sprache beherrſchenden 
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891 ZPO. Gebührenfrage bei Abgabe des 
zuerſt an jüdiſchen RA. erteilten Mandats 
an ariſchen RA. 2106 2692 277858 

$91 BPI. Die Betrauung eines RA. durch 
eine über Rechtserfahrung verfügende Par⸗ 
tei verſtößt nicht gegen Treu und Glauben 
27838 

$91 BPO. Kerſtattungspflicht bei Wahrneh⸗ 
mung eines Beweistermins durch die Partei 
2228 47 

88 91, 698 ZPO. Im Mahnverfahren muß 
die Partei bei der Auswahl des RA., wenn 
ſie Erſatz der dadurch entſtehenden K. vom 
Gegner verlangt, dem vorausſichtlichen Ver⸗ 
halten des Gegners Rechnung tragen 2346 

891 3 PO. Wird ein Zahlungsbefehl mit einem 
landgerichtlichen Streitwert durch einen 
beim Prozeßgericht nicht zugelaſſenen RA. 
erwirkt und der Kl. auf Widerſpruch und 
Verweiſung an das LG. durch einen dort 
zugelaſſenen RA. weiter vertreten, ſo ſind 
auch die K. des erſten Vertreters erſatzfähig 
26018 

$91 BPI. Die Gebühren des RA., welche 
durch ſeine Tätigkeit bei der Deviſenbewirt⸗ 
ſchaftungsſtelle entſtanden und nach der Lan⸗ 
desgebührenordnung zu berechnen ſind, ſind 
neben den eigentlichen Prozeß K. in voller 
Höhe erſtattungsfähig 25282 

Die Anwendung des § 91 BPO. im Zwangs⸗ 
vollſtreckungsbeſchlußverfahren obliegt kei⸗ 
nen Bedenken 24075 

$$ 91, 771 ZPO. Der Pächter, der gegenüber 
der Zwangsvollſtreckung aus dem Zuſchlags⸗ 
beſchluß die Widerſpruchsklage erhoben hat, 
ſtellt ſich ſelbſt klaglos und hat die K. des 
Rechtsſtreites zu tragen, wenn er im Laufe 
des Rechtsſtreits — fei es auch in Erwartung 
gerichtlicher Maßnahmen des Erſtehers 
das Grundſtück räumt und ſodann die 
Hauptſache für erledigt erklärt 202018 

§ 92 II BPO. ergibt auch die Möglichkeit, der 
Partei, die nur mit einem verhältnismäßig 
geringfügigen Teil ihrer Forderung durch⸗ 
dringt, die geſamten Prozeß K. zur Laſt zu 
legen 28369 

$93 BPO. Kentſcheidung bei Anerkenntnis 
2108 bei Erledigung der Hauptſache 
21 

II, 522, 97 ZPO. Die K. der unſelb⸗‏ 515 ؤ8 
ſtändigen Anſchlußberufung ſind dem Be⸗‏ 
rufungsbekl. und Anſchlußberufungskl. auch‏ 
dann aufzuerlegen, wenn die Durchführung‏ 
der Anſchlußberufung durch die Zurück⸗‏ 
nahme der Berufung vereitelt wird 21618‏ 

88 98, 100 ZPO. R.regelung im Vergleich ift 
wie Urteils Kentſcheidung zu behandeln. 
ZwangsvollſtrK. folgen nicht der Keentſchei⸗ 
dung, ſondern dem § 788 ZPO. 22247 


887, 8 EntlVO., 88 251 a, 331a ZPO. Krrecht⸗ 
liche Bedeutung des Antrags auf Entſchei⸗ 
dung nach Lage der Akten und der An⸗ 
ſchließungserklärung der ſpäter erſchienenen 
Partei 27113 

Bei fehlender Entſcheidungsreife darf kein Ur⸗ 
teil nach § 271 3 PO. ergehen 24718 

8945 BRO. gilt auch, wenn der Arreſt fih 
nur teilweiſe als ungerechtfertigt erweiſt. 
Der Arreſtgegner kann nach § 945 auch Er⸗ 
ſatz der ihm ſelbſt im Arreſtverfahren ent⸗ 
ſtandenen und durch Arreſturteil auferlegten 
Anwalts- und Gerichtsst. verlangen 24705 


ArmenanwaltsͤK. bleiben auch nach der Gr- 
ſtattung durch die Gerichtskaſſe außergericht⸗ 
liche K. Die Parteien können ſich darüber 
in höherer Inſtanz auch mit Wirkung gegen⸗ 
über der Gerichtskaſſe vergleichen 26603 

815 Verf AO. f. d. MEin A. Gegen eine nach 
der rechtskräftigen Entſcheidung der Haupt⸗ 
ſache ergangene Klentſcheidung findet, auch 
wenn dieſe unzuläſſig iſt, keine RBeſchw. 
ſtatt 24651 


145 


$466 II StPO. bezieht fih nicht allgemein 
auf die „K.“, ſondern lediglich auf die der 
Staatskaſſe erwachſenen „Auslagen“. Da⸗ 
gegen find die Gerichtsgebühren „von jedem 
Verurteilten beſonders nach Maßgabe der 
gegen ihn erkannten Strafe“ zu erheben 
(88 51 ff. Geh.). Soweit die Geſamthaft⸗ 
barkeit mehrerer Mitangeklagter für die Aus⸗ 
lagen unter den Vorausſetzungen des 
$ 466 IE StPO. begründet ift, folgt fie aus 
der Verurteilung in die K. von ſelbſt; eines 
beſonderen Ausſpruchs im Urt. bedarf es 
nicht 195717 

§ 413 StPO. Wird ein Nebenkl. nach Einlegung 
der Ber. durch den Angekl. zugelaſſen, aber 
die Ber. von dem Angekl. vor der Haupt⸗ 
verhandlung zurückgenommen, dann können 
durch beſonderen Beſchluß die K. der Neben⸗ 
klage dem Angekl. auferlegt werden 24767 

$4731 S. 3 StH. trifft, ſofern der Angekl. 
mehrerer ſelbſtändiger Zuwiderhandlungen 
beſchuldigt iſt, lediglich den einen Fall, daß 
das wegen einer unter den mehreren Straf⸗ 
taten eingelegte Rechtsmittel teilweiſen Er⸗ 
folg hat, dagegen nicht den andern, daß das 
Rechtsmittel wegen mehrerer der von dem 
EröffnungsBeſchl. umfaßten Delikte ein- 
gelegt iſt und ſodann bezüglich einiger einen 
vollen Erfolg, bezüglich anderer einen gänz⸗ 
lichen Mißerfolg hat 277618 

Selbſtändige Anfechtung des K. punktes. § 10 I 
StrFreihGG. v. 20. Dez. 1932 ift auf den 
Nebenkl. nicht anwendbar 2718 18 

Teil 6 Kap. 19 7 Not VO. v. 6. Okt. 1931. So- 
fortige Beſchw. unter Beſchränkung auf den 
K.punkt nach Einſtellung der 8٤۶ 
iſt zuläſſig, kann aber nicht auf mangelnde 
Beweiserhebung geſtützt werden 2355 25 

Auch gegen Entſcheidungen der gemäß der 
VO. der Reichsregierung v. 21. März 1933 
gebildeten Sondergerichte in K.ſachen ift 
kein Rechtsmittel zuläſſig 19624 


Zur „ des § 20 Nr. 1 RAbgO. 2175 

§ 78 Gef. zur Anderung v. Vorſchr. des Be- 
amten⸗, Beſoldungs⸗ u. Verſorgungsrechts v. 
30. Juni 1933 findet keine Anwendung, 
wenn eine Klage ſchon vor Erlaß des Gej. 
unbegründet war. Eine Erledigung der 
Hauptſache i. S. dieſer eigenartigen K. be⸗ 
ſtimmung, die auf dem Gedanken des billigen 
Ausgleichs der K. eines ohne Zutun der 
Parteien unvorhergeſehenermaßen erledig⸗ 
ten Prozeſſes beruht, kann bei Berückſichti⸗ 
gung des vom Geſetzgeber verfolgten Zweckes 
nur dann angenommen werden, wenn die 
Klage ſchon bei Erlaß des Gef. begründet 
war 2601? 

Die K. eines durch das Geſ. v. 30. Juni 1933 
zur Anderung v. Vorſchr. des Beamten-, 
Beſoldungs⸗ u. Verſorgungsrechts erledigten 
Rechtsſtreites find auch dann nach 878 zu 
verteilen, wenn ſtreitig darüber verhandelt 
iſt, ob Erledigung eingetreten iſt 27771 

Hat der Träger der Krankenverſicherung den 
Unfallverletzten lediglich zur Feſtſtellung der 
Arbeitsfähigkeit in das Krankenhaus ein⸗ 
gewieſen, ſo handelt es ſich nicht um die Ge⸗ 
währung einer Verſicherungsleiſtung, ſon⸗ 
dern um einen Akt der Beweisaufnahme. 
Ein Anſpruch auf Erſatz der durch die Kran⸗ 
kenhauspflege erwachſenen K. ſteht dem 
Träger der Krankenverſicherung der BerGen. 
gegenüber daher nicht zu 24804 


Koſtenfeſtſetzungsbeſchluß 
§ 104 RPI. Die durch Anrufung des ungu- 
ſtändigen Gerichts entſtandenen Koſten ſind 
gegen den obſiegenden Kläger nur dann feſt⸗ 
zuſetzen, wenn fie ihm im Urteil ausdrücklich 

auferlegt jind 2018 1 
9104 ZRO. Wird die begehrte Koſtenfeſt⸗ 
ſetzung vom Urkundsbeamten ohne ſachliche 
Prüfung der Anſatze abgelehnt, jo ift dagegen 
die an keine Friſt gebundene Erinnerung 


*46 


des § 576 BVO. zuläſſig. Wird der Beſchluß 
des Urkundenbeamten beſtätigt, ſo iſt die 
einfache Beſchwerde des § 567 BPO. ge- 
geben 25993 

§ 124 BRO. Umſchreibung des K. auf den Ar- 
menanwalt 23445 

8722 BPO. ſpricht nur von der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung aus dem Urteil eines ausländiſchen 
Gerichts. Wenn es auch angängig erſcheint, 
den § 722 analog auch auf die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung aus andern Entſcheidungen, wie 
z. B. K. ausländiſcher Gerichte anzuwenden, 
ſo würde es doch zu weit gehen, die Anwend⸗ 
barkeit des § 722 auch auf die Zwangs⸗ 
vollſtreckung aus Vergleichen, die vor aus⸗ 
ländiſchen Gerichten abgeſchloſſen ſind, aus⸗ 
zudehnen 28561 

Vollſtreckungsgegenklage gegenüber K. Nicht 
erfordert, daß die Einwendungen ſofort nach 
Zuſtellung des K. geltend gemacht werden 
216210 

Verhältnis von §717II zu 3 788 II 8. 
Unter 8 788 11 fallen auch die Koſten eines 
früheren K. Sie ſind in dem neuen K. gegen 
den Gläubiger feſtſetzbar 20181? 


Kraftfahrzeug 
Bzgl. Überlandverkehr mit K. vgl. im Sonder⸗ 
regiſter „Recht der Not VO.“ unter Not VO. 
v. 6. Okt. 1931 
Die Teilnahme an Gefälligkeitsfahrt, bei der 


der Mitgenommene weiß, daß der Fahrer. 


unter der Wirkung von erheblichem Alkohol⸗ 
genuß ſteht, enthalt ſtillſchweigenden Ver⸗ 
zicht auf alle Fahrläſſigkeitsſchäden, be⸗ 
deutet aber auch die bewußte Übernahme 
der damit verbundenen Gefahr 21572 

8823 BGB. Handeln auf eigne Gefahr bei 
Gefälligkeitsfahrten bedeutet Einwilligung 
in eine möglicherweiſe auf der Fahrt ein⸗ 
tretende Verletzung mit der Folge des Ent⸗ 
falls der Widerrechtlichkeit der Schadens⸗ 
zufügung, alſo eine einſeitige empfangsbe⸗ 
dürftige, bei Minderjährigen unwirkſame 
Willenserklärung 23897 

$823 BGB. Für den weiten Bogen beim 
Linkseinbiegen genügt in der Regel das Um⸗ 
fahren einer Verkehrsinſel, auch wenn das 
Fahrzeug dabei nicht rechts vom Mittel⸗ 
punkt der Straße bleibt 23896 

Schweizer Bundesgeſetz über den Motorfahr⸗ 
zeug und Fahrradverkehr. Schrifttum 2381 

Kraftfahrzeugverſicherung 

Allg VerſBed. für die K.Einheitsverſicherung. 
Iſt im Verſicherungsvertrag der Verſiche⸗ 
rungsanſpruch an die „Erhebung der Klage“ 
innerhalb einer beſtimmten Friſt gebunden, 
ſo genügt, daß der Antrag auf Erlaß eines 
Zahlungsbefehls rechtzeitig geſtellt wird, 
auch wenn der Erlaß ſelbſt und ſeine Zu⸗ 
ſtellung ſpäter erfolgt 212512 

Die gelegentliche Mitnahme ſchwerer Gegen⸗ 
ſtände in einem verſicherten Perſonenkraft⸗ 
wagen iſt ohne Einwilligung der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft zuläſſig 212718 

Die Haftpflichtverſicherung geht auf den Er⸗ 
werber des K. über, wenn die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft nach Kenntnis von der Veräuße⸗ 
rung dem Übergang nicht widerſpricht 24029 

Kraftfahrzeuggeſetz 

Neuere Rechtſprechung zum KraftfG. und zu 
den einſchlägigen Geſetzen 2373 

§ 2 KraftfG. Die Vorſchrift des § 14 II Kraftf.⸗ 
Verr BO., nach der Perſonen unter 18 Jahren 
das Führen von K. verboten iſt, verſtößt 
nicht gegen § 2 KraftfG. 7 

8 7 II Kraftfh. Zum Begriff des Verſagens 
der Vorrichtungen des K. 2159 

87 Kraftf®. Eine Fabrik, die einen Laſtkraft⸗ 
wagen für das Ausfahren ihrer Waren ange⸗ 
ſchafft hat, hört nicht dadurch auf, Halterin 
zu ſein, daß ſie den ganzen Betrieb des Aus⸗ 
fahrens mit dieſem Wagen einem andern 
930 Rechnung und Gefahr überträgt 


Sachregiſter 


$$ 7, 18 Kraftf®. Wenn jemand an einer ge- 
ſicherten Stelle der Fahrbahn befindlich, 
durch einen auf der falſchen Seite fahrenden, 
ihn zu überfahren drohenden Kraftwagen 
erſchreckt wird und in ſeinem Schrecken eine 
unzweckmäßige Bewegung macht, die Sturz 
zur Folge hat, ſo iſt der Kauſalzuſammen⸗ 
bang zwiſchen Fahren und Unfall gegeben 
1 


89 Kraftf®. und Straßenbahn 2376 24004 

$ 10 KraftfG. 88 249, 844 BGB. Bei Berech⸗ 
nung des Schadens iſt als ſchadenmindernd 
nicht in Rechnung zu ſtellen, was nur wirt⸗ 
ſchaftlich aus derſelben Quelle wie früher 
fließt. Iſt der Schaden nur mit einer ge⸗ 
wiſſen Quote erſtattungsfähig, ſo müſſen die 
den Schaden mindernden verbliebenen Be⸗ 
züge abgezogen werden, bevor die Quoten⸗ 
berechnung erfolgt 27005 2398? 

8192177 Nr. 1 Krafti. Zur Frage, ob die 
Kapitalhöchſtzahlung für den in der Ver⸗ 
gangenheit liegenden Schaden auch dann zu⸗ 
geſprochen werden kann, wenn für die Zu⸗ 
kunft noch weiterer Schaden zu erwarten 
iſt 20508 

Beim Zuſammenſtoß von Kraftfahrzeugen iſt 
nicht 8254 BGB., ſondern $17 KraftfG. 
maßgebend, demnach in erſter Linie Ver⸗ 
urſachung entſcheidend. Abwägung erfordert 
Feſtſtellung von Verſchulden, Unterſtellung 
genügt regelmäßig nicht. Gegenüber Halter 
und Führer iſt leicht verſchiedenes Ergebnis 
der Abwägung möglich 29491 

817 KraftfGG. Zu den zu erſetzenden Vermö⸗ 
gensvorteilen gehört auch der Nachteil, der 
daraus erwächſt, daß der Verletzte infolge 
der Beeinträchtigung ſeiner Erwerbsfähig⸗ 
keit einer Zahlungspflicht nicht rechtzeitig 
genügen kann und ſo Zwangsverſteigerung 
gegen ſich geſchehen laſſen muß 2118 

8 17 KraftfGG. hat neben BGB. und den landes⸗ 
geſetzlichen Ausführungsbeſtimmungen dazu 
die ſelbſtändige Bedeutung, daß ſchon bloße 
Mitverurſachung beachtlich ift 239449 

Kraftf Verk VO. 

89 4, 17, 18 KraftfVerkV O. Damit, daß ein 
Fahrzeug in Tore von Privatgrundſtücken 
einfahren will, braucht der Verkehr nicht 
ohne weiteres zu rechnen. Wer nach links 
in ein ſolches Tor einfahren will, muß das 
ganz beſonders vorſichtig tun, muß ſich um⸗ 
ſehen, Hupenzeichen geben und warten, bis 
er jiġ damit in den Verkehr eingliedern 
kann. Von dem Fahrgaſt kann nicht ver⸗ 
langt werden, daß er die Fahrweiſe des 
Führers überwacht, mag er ſelbſt im Beſitz 
des Führerſcheins fein 23874 

$ 16 KraftfVerkVO. Unter Inbetriebnahme ift 
die Inbewegungſetzung für beſtimmte Einzel⸗ 
fahrt, nicht die allgemeine Zurverfügung⸗ 
ſtellung für den Betrieb zu verſtehen. Wer 
gebrauchten Wagen — wenn nicht gerade 
von einer bewährten K.fabrik — kauft, muß 
ihn zunächſt auf ſeine Betriebsſicherheit 
unterſuchen laſſen 23939 

817 KraftfVerkVoO. § 230 StGB. Auf öffent- 
lichem Markt zugelaſſene K. haben be⸗ 
ſondere Vorſicht zu üben; Gemeinnutz geht 
vor Eigennutz 24078 

818 I KraftfVerkV O. Inhalt und Zweck des 
Vorfahrtrechts iſt, daß der Berechtigte ſeine 
Fahrt über die Kreuzung ungehemmt fort⸗ 
ſetzen darf und ſoll, ſofern davon nicht bei 
den beſondern Umſtänden des Falles eine 
Gefährdung andrer zu befürchten iſt 252313 

8818, 19, 21, 22 KraftfVerkVO. Die Ver- 
kehrsſicherheit ſteht höher als die Ver⸗ 
kehrsbeſchleunigung. Zur „Fahrbahn“ i. S. 
des § 18 II gehört das geſamte Straßen⸗ 
gelände. Wer eine Straßenſeite befährt, die 
ihm grundſätzlich nicht zur Verfügung ſteht, 
muß ganz beſonders vorſichtig, langſam und 
Warnungszeichen gebend und mit Unbe⸗ 
ſonnenheiten Dritter rechnend, fahren, bei 


geringſtem Zweifel einem begegnenden 
Fahrzeug die Vorbeifahrt laſſen 23853 

88 18, 24 KraftfVerkV O. Nach dem — jetzt ge- 
änderten — $ 24 KraftfVerkVO. v. 15. Juli 
1930 wurde der Begriff des Hauptverkehrs⸗ 
weges nicht durch das Vorhandenſein von 
Straßenbahnſchienen beſtimmt. Die Frage 
der Entſchuldbarkeit des Irrtums über Vor⸗ 
fahrtsrecht bedarf der Prüfung. Vom Vor⸗ 
fahrtsrecht iſt vorſichtigſter Gebrauch zu 
machen, beſonders wenn Zweifel möglich 
it. Mit 15—20 km in eine Kreuzung zu 
fahren, mag unter Umſtänden zu ſchnell 

ſein 29491 

Zu den Fahrzeugen, für die $ 24 KraftfVerk⸗ 
BD. das Vorfahrtrecht regelt, gehören auch 
die Fahrräder 28431 

Das Gebot des Hinweiſes durch Warnungs⸗ 
tafel betrifft nur verkehrspolizeiliche Ver⸗ 
bote und Beſchränkungen nach § 30 I und II 
KraftfVerkV O., nicht dagegen kleinbahn⸗ 
polizeiliche Vorſchr. 216414 


Strafrecht 

5222 StGB. Dem K. führer muß die fog. 
Schreckſekunde nicht unter allen Umſtänden 
zugebilligt werden 265017 

8222 StGB. Rückwärtige Ausfahrt eines 
Laſtkraftwagens aus einer unüberſicht⸗ 
lichen Hofeinfahrt ۰٥ 

Die amtliche Zulaſſungsbeſcheinigung für 
einen Kraftwagen und die amtliche Be⸗ 
ſtätigung der Aushändigung der Zu⸗ 
laſſungsbeſcheinigung ſind öffentliche Ur⸗ 
kunden i. S. des § 348 1 StBG. Das Fehlen 
einer weſentlichen Form der Urkunden 
ſchließt eine vollendete Falſchbeurkundung 
aus 29581 


Steuerrecht 

8 44 II Nr. 2 RBewG. 1931. Zur Frage, ob 
ein Kraftfahrſportverein vorwiegend die 
Erzielung wirtſchaftlicher Vorteile für ſich 
oder feine Mitglieder bezweckt 7+ 

Verſich StG. Zur Frage, ob Vertrag, durch den 
ſich ein inländiſcher verein aus Anlaß 
der Ausgabe von Grenzübertrittsſcheinen 
an ſeine Mitglieder von einer Verſicherungs⸗ 
anſtalt Schadloshaltung zuſichern läßt, unter 
den Bürgſchafts⸗ oder unter den Verſiche⸗ 
rungsbegriff fällt 19711 


Kraftfahrzeugſteuer 

810 KraftfGG. 1931. Als Anhänger i. S. des 
$ 10 ſind ohne Rückſicht auf ihre Größe alle 
von einem Laſtkraftwagen mit Antrieb 
durch Verbrennungsmaſchine mitgeführten, 
zu Transportmitteln beſtimmten Fahr⸗ 
zeuge anzuſehen 24113 

85,7 VO. zur Durchführung der Befreiung 
neuer Perſonenkraftfahrzeuge von der 
K. v. 10. Mai 1933. Die Befreiungs⸗ 
vorſchr. des $5 fegt voraus, daß die tatſäch⸗ 
liche Dauer der Zulaſſung 7 Tage nicht über⸗ 
ſchritten hat, mag der letzte Tag vor oder 
nach dem 25. März 1933 gelegen haben. Die 
Befreiungsvorſchr. des $ 7 fegt voraus, daß 
die Herſteller⸗ oder Händlerfirma zuge⸗ 
laſſen war: es genügt nicht, daß das für 
einen andern zugelaſſene Kraftfahrzeug aus⸗ 
ſchließlich in ihrem Geſchäftsbetrieb ver⸗ 
wendet worden ift 27918 


Kraftloserklärung 
K. von Vollmachtsurkunde vgl. unter V. 


Krankenhaus 

K. arzt vgl. unter Arzt 

vgl. auch unter Verſicherungsrecht, öffentliches 

82 Patch. Offenkundige Vorbenutzung bau- 
licher Einrichtungen durch Anbringung in 
einem K. 20841 

Keine Genehmigungspflicht einer gemein⸗ 
nützigen Krankenanſtalt nach 8 30 GewO. 
Anzeichen des gemeinnützigen Charakters 
einer Krankenheilanſtalt 26082 


Krankenkaſſe 


bgl, unter Kaſſenarzt und unter Verſicherungs⸗ 
recht, öffentliches 
Krankenſchweſter 
9618 BOB. Fürſorgepflicht des Vertreters des 
Dienſtberechtigten aus Krankenpflegever⸗ 
trag 26031 
Dem mutmaßlichen Willen der Parteien eines 
Lehrverhältniſſes (K.) entſpricht es, daß eine 
vereinbarte Kündigungsbefugnis nur aus 
angemeſſenem, wenn auch nicht wichtigem 
runde ausgeübt werden darf 2409 1 
9537 Nr. 4b RVO. Zur Frage, wer als Unter⸗ 
nehmer der von einem Mutterhaus den 
Krankenhäuſern zur Verfügung geſtellten 
K. anzuſehen iſt. Die von dem Mutterhaus 
der K. des Badiſchen Frauenvereins vom 
Roten Kreuz e. V. den ſtaatlichen und ſtädti⸗ 
ſchen Krankenanſtalten in Baden für die 
Fflegetätigkeit und Hauswirtſchaft zur Ver- 
fügung geſtellten K. find bei der Berchen. f. 
Geſundheitsdienſt und Wohlfahrtspflege 
verſichert. Das gleiche gilt für von der UB. 
nicht befreite K. von Mutterhäuſern, die auf 
rund gleichartiger Stationsverträge in 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Krankenanſtalten 
tätig find 20855 
Krebsleiden 
dgl. unter Arzt 
Kreditauskunft 
dgl. unter Auskunft 
Rreditbeſchaffung 
für landwirkſchaftliche Pächter vgl. unter P. 


Krebitgeſchäft 
vgl. auch unter Wucher 
Das K. im Bankbetriebe. Schrifttum 2892 
Kredilſicherheit 
Die Zwangsvollſtreckung in nicht voll valu⸗ 
mate K. 2887 
lichtet ſich die Zwangsvollſtreckung gegen 
Bankkunden zweckmäßig in die nicht valu- 
2757 K. oder in den Kreditanſpruch? 2503 


Kriegsſchuldlüge 
Der Wechſelſpruch gegen die K. in den thür. 
208 6 verſtößt nicht gegen Art. 148 RVerf. 


Kriegsverhätung 
Deutſchlands Verträge gegen den Krieg. 
Schrifttum 1936 
ie Kompetenzen des Völkerbundrates und 
ver Völkerbundsverſammlung zur Streit⸗ 
ſchlichtung u. K. Schrifttum 2577 
Kriminalität 
bgl. auch unter Şugendg. 
Die jüdijche Raife im Lichte der Straffälligfeit. 
j Schrifttum 2448 
Kriſe 
vgl. unter Wirtfhaftsg. 
wſentohnſteuer 
gl. im Sonderregiſter „Recht der Nol VO.“ 
1 unter 210188. b. 5. Juni 1931 
ronfideitomißvermögen 
gl. unter Beſchlagnahme 
Auturkammer 
as Reichskulturkammergeſetz und feine grunt- 
ſäͤtzliche Bedeutung کی‎ ٰ 
Kündigung 


> auch unter Betriebsrat, Dienſtvertrag, Ge⸗ 
ا‎ ai Handlungsgehilfe, Konto- 


Sud K.ermächtigung nach Pr&paMoi-‏ وت 
A im Sonderregiſter „Recht der Not VO.“‏ 
if endung der elausula rebus sic stantibus‏ 
biemdſätzlich auch auf urheberrechtlichem‏ 
möglich. Die Berufung auf diefe ift‏ ایت 
möglich, wenn nach Veränderung‏ ےا N‏ 
dieſe fände noch K. möglichkeit befteht,‏ 
ſe aber nicht ausgenutzt iſt 21561‏ 


Sachregiſter 


Art. 4, I ProGebO. Dem RA., der den Gläu⸗ 
biger im Zwangsverſteigerungsverfahren 
vertritt, ſteht für vorherige K.ſchreiben eine 
beſondere Gebühr nicht zu 27203 

Kündigt der Arbeitgeber das Dienſtverhältnis 
eines Angeſtellten mit Einhaltung der maß⸗ 
gebenden K.friſt unter Verzicht auf die mei- 
tere Dienſtleiſtung vom Tage der K. ab und 
zahlt er dem Angeſtellten eine Abfindung 
für die Gehaltsanſprüche ſowie eine Ent⸗ 
ſchädigung nach dem BetrR®., fo endet die 
Verſicherungs⸗ und Beitragspflicht für den 
Angeſtellten nach dem Ang VerſG. mit dem 
tatſächlichen Aufhören der Beſchäftigung 
21827 


Kurpfuſcher 

8٦826 BGB. Wie die Fernbehandlung be- 
ſtimmter einzelner Perſonen verdient auch 
die ſyſtematiſche Anleitung zur Selbſtbe⸗ 
handlung unter grundſätzlicher Umgehung 
ärztlicher Unterſuchung und Beratung die 
Bezeichnung als Kurpfuſcherei 20453 

Zur Frage der Operationspflicht des Ver⸗ 
letzten. Unter Umſtänden iſt ein Verſchulden 
nicht darin zu erblicken, wenn der Verletzte 
einem Arzt nicht traut, ſondern zu nicht 
approbiertem Homöopathen flüchtet 20432 

8230 StGB. Ein Arzt, insbeſondere aber ein 
Naturheilkundiger, iſt weitgehend zur offenen 
Mitteilung der Krankheitsart an den Patien⸗ 
ten verpflichtet und handelt daher nicht ohne 
weiteres fahrläſſig, wenn er ſeinen Patienten 
über ein beſtehendes Krebsleiden aufklärt 
und dieſer infolge der Aufklärung geiſtes⸗ 
krank wird. Strenge Anforderungen an den 


Nachweis des Kauſalzuſammenhanges 
2062 28 

Kursmakler 
vgl. unter Makler 

Kurtaxe 


Bade⸗ und Kurorte können im Rahmen einer 
K. ordnung Abgaben auf Beherbergung von 
Fremden nicht legen. Eine ſolche lediglich 
auf die Tatſache der Beherbergung gelegte 
Abgabe, die keine Rechte auf Benutzung der 
durch die Kuranlagen geſchaffenen Bequem⸗ 
lichkeiten verleiht, iſt der K. weſenfremd. Sie 
verſtößt gegen $21 UmfSt®. und findet 
auch im Komm Abg. keine Grundlage. Die 
Gemeinden können ein ſolches Ziel nur im 
Rahmen des §9 KommAbgG. durch eine 
auf Grundbeſitzer und Gewerbetreibende be⸗ 
ſchränkte Kurförderungsabgabe erreichen 
23023 


Küſterſchulvermögen 
Die Gedankengänge der bei Auseinander- 
ſetzungen über K. gefällten Gerichtsurteile. 
Schrifttum 1937 
Trennung des Küſter⸗ und Lehramts. Für die 
ſich anſchließende Vermögensauseinander⸗ 
ſetzung iſt der Rechtsweg im vollen Umfang 
zuläſſig. Die Trennung führt dazu, daß das 
der Kirche zufallende Vermögen für Schul⸗ 
zwecke nicht mehr in Anſpruch genommen 
werden kann 19433 


Kutſcher 
8243 Nr. 4 StGB. Als eine „zu Gegenſtänden 
der Beförderung gehörende Sache“ iſt nicht 
eine Geldtaſche anzuſehen, die ein K. in Aus⸗ 
übung ſeines Dienſtes ſtändig bei ſich am 
Leibe trägt 2285 18 


Lage der Akten 
$$ 7, 8 EntlVO. 88 251 a, 331a BPO. Koſten⸗ 
rechtliche Bedeutung des Antrages auf Ent⸗ 
ſcheidung nach L. d. A. und der Anſchlie⸗ 
ßungserklarung der ſpäter erſchienenen 
Partei 27113 


Lagerrecht 
Die neuzeitliche Entwicklung des L. unter be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der Getreide⸗ 
finanzierung. Schrifttum 2380 


* 47 


Legitimation des Blankolagerſchein Aus⸗ 
füllenden zur Individualiſierung der lagern- 
den Ware und Übertragung des Lagerſcheins. 
1997? 


Länder 
Der Vollſtreckungstitel imVerwaltungszwangs⸗ 
verfahren der außerpreußiſchen L. 1924 


Landesfinanzamt 
BeſchwEntſch. des L. vgl. unter B. 


Landesrecht 

vgl. auch „Reichsrecht bricht L.“ 

Zuläſſigkeit des Ausſchluſſes der Staatshaftung 
für einzelne Beamtengruppen durch die 
Landesgeſetzgebung. Art. 131 I RVerf. be- 
ſtimmt zwar die „grundſätzliche“ Staats⸗ 
haftung für Amtspflichtverletzungen. Abſ. 2 
überläßt aber die „nähere Regelung“ der 
zuſtändigen Landesgeſetzgebung, alſo auch 
Ausſchluß der Staatshaftung für einzelne 
Beamtengruppen. Das iſt in Heſſen für Ge⸗ 
richtsvollzieher durch Art. 79 ABGB. ge- 
ſchehen. Schadenserſatzanſprüche gegen heſ⸗ 
ſiſche Gerichtsvollzieher aus § 839 BGB. 
richten ſich alſo nach wie vor nur gegen die 
ſchuldigen Beamten ſelbſt, nicht gegen den 
Staat 22682 

Die im PrPolVerwG. hinſichtlich des Zwangs⸗ 
geldes getroffene landesrechtliche Regelung, 
nämlich die Feſtſetzung eines Zwangsgeldes 
und Eröffnung eines Rechtsmittelweges an 
die Verwaltungsbehörden und Verwaltungs⸗ 
gerichte iſt namentlich auch inſoweit rechts⸗ 
gültig, als die Anrufung der ordentlichen 
Gerichte im Rechtsmittelweg ausgeſchloſſen 
wird 2540! 


Landesverrat 
vgl. unter Hochverrat 


Landgemeinde 
Die Vollſtreckbarkeitserklärung des Zahlungs⸗ 
befehls gegen preußiſche L. bedarf nicht der 
Genehmigung der jtaatlihen Beſchlußbe⸗ 
hörde 22314 


Landgericht 

Wird im Konkurs über das Vermögen einer 
Genoſſenſchaft der Beſchluß des Konkurs⸗ 
gerichts, durch den die Vorſchußberechnung 
des Konkursverwalters für vorläufig voll⸗ 
ſtreckbar erklärt wird, von mehreren Ge⸗ 
noſſen mit der Klage angefochten, ſo iſt für 
dieſe grundſätzlich das AG., erſt bei Über⸗ 
ſchreitung der Zuſtändigkeitsſumme das LG. 
zuſtändig 221612 

Im Fall der Verweiſung vom AG. an das LG. 
kann der AG Anwalt nicht neben der Pro- 
zeßgebühr noch die Verkehrsgebühr für den 
Verkehr mit dem landgerichtlichen Prozeß⸗ 
bevollmächtigten fordern 2228 20 

Wird Zahlungsbefehl mit einem landgericht⸗ 
lichen Streitwert durch einen beim Prozeß⸗ 
gericht nicht zugelaſſenen RA. erwirkt und 
der Kläger auf Widerſpruch und Verweiſung 
an das LG. durch einen dort zugelaſſenen 
NA. weiter vertreten, fo find auch die 
و‎ des erſten Vertreters erſatzfähig 
2601 


Art. 3 VollſtrMaßnGG. v. 26. Mai 1933. Für 
die Aufhebung einer Pfändung gemäß dem 
Gef. ift, auch wenn das LG. als Arreſtgericht 
die Pfändung ausgeſprochen hatte, das 
AG. zuſtändig 22957 


Landmeſſer 

Die preuß. öffentlich vereideten L. ſind als 
ſolche zwar amtlich beſtellt, ihre Handlungen 
genießen nach 8٢ 36 11 RGew . eine be- 
ſondere Glaubwürdigkeit. Sie ſind aber 
nicht Beamte. Die preuß. öffentlich ver⸗ 
eideten L. dürfen auf ihrem Firmenſchild 
nicht den preuß. Adler führen 7 


* 48 


Zandichaft 
Stellung der preuß. Gerichtsvollzieher hinſicht⸗ 
lich der Beauftragung durch die landſchaft⸗ 
lichen Kreditanſtalten; Haftung des Staates 
für die hierbei vom Gerichtsvollzieher be⸗ 
gangenen Amtspflichtverletzungen 19485 


Sand wirtſchaft 

Vgl. auch unter Anerbe, Entſchuldung, Erb⸗ 
hofrecht, Rentengut. Vgl. ferner im Sonder⸗ 
kegiſter „Recht der NotVoO.“ bezüglich Oft- 
hilfe unter Geſ. v. 31. März 1931 und 
Not VO. v. 17. Nov. 1931, bezüglich land- 
wirtſchaftlicher Vollſtreckungsſchutz unter 
Not VO. v. 14. Febr. 1933 

Der Anerbe, der auf dem väterlichen Hofe 
Dienſte leiſtet, ſteht in einem familienrecht⸗ 
lichen Dienſtverhältnis i. S. v. § 1617 BGB., 
nicht in echtem Arbeitsverhältnis. Er hat 
demnach keine Lohnanſprüche 2081 

Die Rechtsgrundlagen für landwirtſchaftliche 
Handelsklaſſen und ihre Entwicklung 1981 

Mağ- und GewO. Zum Begriff des Bereit- 
haltens“ ungeeichter Meßgeräte; auch bei 
einem Landwirt, der nicht nur zur Selbſt⸗ 
verſorgung produziert, müſſen Waage und 
Gewicht geeicht ſein 202221 

Der Begriff der „landwirtſchaftlichen Aus⸗ 
nützung“ von Grundſtücken in Gemengelage 
i. S. v. § 8 Ziff. 7 0:5061. ſchließt auch 
die „forſtwirtſchaftliche Ausnützung“ von 
Grundſtücken in ſich ein 7 

§ 2 Nr. 8 UmjSt®. Ein auf den Erwerb oder 
die Veräußerung von Grundſtücken ge⸗ 
richtetes Unternehmen liegt nur vor, wenn 
das Unternehmen ſich ſubjektiv auf den Er⸗ 
werb oder die Veräußerung von Grund⸗ 
ſtücken eingeſtellt hat und derartige Ge⸗ 
ſchäfte mit dem Zweck gewinnbringender 
Verwertung der Grundſtücke als Ware be⸗ 
treibt. Veräußert Landwirt auf Grund des 
Entſchluſſes, die landwirtſchaftliche Betäti⸗ 
gung zu beenden, ſein Gut in kurzer Zeit 
in Teilſtücken, ſo liegt inſoweit ein auf die 
Veräußerung von Grundſtücken gerichtetes 
Unternehmen regelmäßig nicht vor 2478“ 

Ein Wieſenbeſitzer, der das Vieh Dritter auf 
ſeinen Wieſen mit ſeinem eigenen Vieh zu⸗ 
ſammenlaufen läßt, ohne dieſen Pacht an 
den Flächen einzuräumen, hat keinen An⸗ 
ſpruch auf Umſatzſteuerbefreiung 5 

88 537, 544 RVO. Rettungsarbeiten bei Brand 
in landwirtſchaftlichem Anweſen ſtellen ſich 
als landwirtſchaftliche Betriebsarbeiten dar, 
wenn ſie von den in dieſem Betrieb beſchäf⸗ 
tigten Perſonen geleiſtet werden. Das gilt 
auch für einen landwirtſchaftlichen Unter⸗ 
nehmer, der alsbald nach Ausbruch des 
Brandes in ſeinem Anweſen daran geht, 
das Vieh zu retten und dabei Unfall erleidet, 
ſelbſt wenn er der Ortsfeuerwehr, die ſich 
am Löſchen beteiligt, angehört 2607 

8959 RVO. Die Unterhaltung von Obſt⸗ 
bäumen an Wegen und Straßen bildet einen 
landwirtſchaftlichen Betrieb, wenn mit ihr 
eine nicht ganz unbedeutende Obſtnutzung 
verbunden ift 589 


Sandwirtſchaftliche Grundſtücke, BRVd. über 
Verkehr mit 
Eine landwirtſchaftliche Verpachtung i. ©. 
des § 8 11 Pächter Sch G. v. 22. April 1933 
liegt noch nicht vor, wenn der anderweitige 
Pachtvertrag nach der BRVO. v. 15. März 
1918 der behördlichen Genehmigung bedarf 
und dieſe Genehmigung noch nicht erteilt 
ift 24663 


Laſtkraftwagen 
vgl. unter Kraftfahrzeug 
Läuterungsverfahren 
vgl. unter Parteieid 
Lebensmittelgeſetz 
$$ 1, 3, 5, 6, 7, 11, 12. Die geſetzgeberiſche 
Abſicht bei Erlaß des L. war auf grundſätz⸗ 


Sachregiſter 


liche Verſchärfung des geſetzlichen Schutzes 
gerichtet. Das L. enthält keine erſchöpfende 
geſundheitspolizeiliche Regelung 83 Leb. ⸗ 
Mitt. ſtellt für das polizeiliche Einſchreiten 
reichsrechtlichen Rahmen auf und bildet 
Grundlage für kriminelle Beſtrafung nach 
812. Landesrechtliche Pol VO. betr. Her- 
ſtellung kohlenſaurer Getränke ſind daher 
mit Inkrafttreten des L. nicht ungültig ge⸗ 
worden 26691 

83 Ziff. 1a LebMittG. Die Worte „derart ge- 
winnen“, bedeuten die Gewinnung eines 
Lebensmittels von der Art, daß es geeignet 
Made menſchliche Geſundheit zu ſchädigen 
2594 22 


Zu 8 4 LebMittG. 25305 


Lehrer 

Herabſetzung der Altersgrenze für L. vgl. im 
Sonderregiſter „Recht der NotVO.“ unter 
PrSparN VO. v. 23. Dez. 1931 

Die Streichung der Konrektorenzulage an 
Volksſchulen mit weniger als 20 Schulklaſſen 
durch die PrSpar VO. v. 12. Sept. 1931 
verſtößt nicht gegen wohlerworbene Be⸗ 
amtenrechte 29089 

Die bekl. preuß. Landesſchulkaſſe hält das Ge⸗ 
halt des i. J. 1922 zu 1 Jahr 3 Mon. Ge⸗ 
fängnis verurteilten Kl., eines Volksſchul⸗ 
lehrers, gegen den i. J. 1929 das Diſziplinar⸗ 
verfahren eingeleitet war, i. J. 1932 die 
Anklageſchrift zugeſtellt war, und gegen den 
dann i. J. 1932, nachdem er inzwiſchen die 
Altersgrenze erreicht hatte, auf Verluſt der 
bisherigen Amtsbezeichnung und Aberken⸗ 
nung der Ruhegehaltsbezüge erkannt war, 
für die Jahre 1925—1927 auf Grund von 
Art. IV ۶ 4 des preuß. Gef. zur Umgeſtaltung 
des Dienſtſtrafrechts der nichtrichterlichen 
Beamten v. 11. Jan. 1932 ein. Jedoch zu 
Unrecht, denn dieſe Beſtimmung iſt mit 
Art. 129 Verf. nicht vereinbar 24491 

Disziplinarrecht. Geſchlechtsverkehr einer ber- 
lobten Lehrerin mit einem unverheirateten 
L. 19761 

8 182 AngBerf®. Arbeitgeber eines im Neben- 
beruf an einer Fortbildungsſchule in Sachſen 
beſchäftigten L. 21828 

88 18, 182 AngVerſG. Arbeitgeber i. S. des 
AngVerj®. der Lehrkräfte an den ſtädtiſchen 
höheren Lehranſtalten in Berlin iſt die Stadt 
Berlin 26693 


Lehrling 

§ 811 Ziff. 5 BPO. Die Tätigkeit der im Hand- 
werksbetrieb beſchäftigten L. iſt nicht als 
perſönliche Tätigkeit innerhalb des Hand⸗ 
werks anzuſehen 223410 

Teil 7 Kap. VI 88 6, 8 Not VO. v. 8. Dez. 1931. 
Die Lohnſenkungsvorſchriften gelten auch 
für L. vergütungen. Das folgt aus dem Sinn 
und Zweck der ganzen Not VO. und aus dem 
arbeitsvertraglichen Element im Lehrver⸗ 
trag 2170! 

Der L. iſt nicht verpflichtet, die durch Beſuch 
der Berufsſchule verſäumte Arbeitszeit durch 
eine über den achtſtündigen Arbeitstag hin⸗ 
ausgehende Mehrarbeit an anderen Tagen 
auszugleichen 20271 

Abzug vom Lilohn für die durch Schulbeſuch 
ausgefallene Arbeitszeit iſt im Handels⸗ 
gewerbe mangels tariflicher oder einzelver⸗ 
traglicher Beſtimmung nicht zuläſſig, ent⸗ 
ſpricht auch nicht allgemeiner Übung 27871 

81741 Ziff. 1 StGB. erſtreckt fich auf das 
Verhältnis zwiſchen Lehrherrn und L. nur 
dann, wenn beide zueinander im Verhältnis 
von Lehrer oder Erzieher zum Schüler oder 
Zögling ſtehen. Es kommt nicht darauf an, 
ob überhaupt ein rechtsgültiger Lehrvertrag 
zuſtande gekommen iſt, ſondern darauf, ob 
nach den tatſächlichen Umſtänden ein Unter⸗ 
ordnungsverhältnis vorhanden war, kraft 
deſſen der eine Lehr⸗ und Erziehungstätig⸗ 
keit Ausübende eine gewiſſe Herrſchaft gei⸗ 


ſtiger Art über den Schüler oder Zögling 
hatte 25198 
§ 174 Ziff. 1 StGB. Zu den Begriffen „Lehr⸗ 
herr” und „Erzieher“. Übertragung der Aus⸗ 
bildung auf anderen 265015 
Lehrverhältnis 
von Krankenſchweſter vgl. unter K. 


Leihamt. 
ſtädtiſches L. vgl. unter Stadtgemeinde 
„Le ſoleil“ 
vgl. unter „Sonne“ 
Lieferung 
.اوہ‎ unter Sukzeſſiv. 
Liquidation 
vgl. unter Genoſſenſchaft 


Literariſches Urheberrecht 

837 LitUrhG. Unerlaubte Aufführung von 
Muſikſtücken, an denen der „Gema“ das U. 
zuſteht. Es gibt keinen „angemeſſenen“, ſon⸗ 
dern nur einen nachgewieſenen Schaden. 
Eine Vergütung von 1 AA für jede Auf- 
führung eines Muſikſtücks iſt gerechtfertigt 
21696 

Der Antrag auf Unterlaſſung von öffentlichen 
Aufführungen urheberrechtlich geſchützter 
Tonkunſtwerke ſetzt den Nachweis voraus, 
daß dem Kläger das Aufführungsrecht ge⸗ 
rade an dem in Frage ſtehenden Tonkunſt⸗ 
werk zuſteht. Der Exkulpationsbeweis des 
Veranſtalters der Aufführung aus 8 831 I 
BGB. verlangt, daß der Veranſtalter den 
Leiter der Kapelle während ſeiner Tätigkeit 
kontrolliert 2664 


Lizenz y 
Der L.vertrag in rechtsvergleichender Darſtel⸗ 
lung. Schrifttum 2509 


Lohnbeſchlagnahme 

8٦1 Lohnbeſchlcß. Die Stellung eines Arztes 
oder Zahnarztes als Kaſſenarzt begründet 
kein Dienſtverhältnis i. S. des Geſetzes 
207514 ٤ 

8٦1 Lohnbeſchlß. Das Einkommen des Ge- 
ſchäftsführers einer GmbH. ift un beſchränkt 
pfändbar, wenn er als Organ der Gefell- 
ſchaft anzuſehen ift 21661 

Schuldnerſchutz oder Gläubigerſchutz bei ver⸗ 
ſehentlich unbeſchränkter Pfändung eines 
Lohnanſpruchs wegen Unterhaltungsrück⸗ 
ſtänden 2886 

Tritt durch Vereinbarung der Ehegatten nach 
der Scheidung an Stelle des Unterhalts⸗ 
anſpruchs der ſchuldlos geſchiedenen Ehefrau 
ein abſtraktes Schuldanerkenntnis des Ehe⸗ 
manns, ſo unterliegt die Forderung aus dem 
Schuldanerkenntnis den Pfändungsbeſchrän⸗ 
kungen nach Maßgabe des Geſ. v. 21. Juni 
1869 und der Lohnpfänd VO. v. 25. Juni 
1919 i. d. Fall. v. 27. Febr. 1928 27795 


Lohnſenkung 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der Not BO.“ 
unter Not VO. v. 8. Dez. 1931 


Lohnſteuer 
vgl. unter Einkommenſteuer 


Lotſe 
Bei dem L.betrieb auf dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Kanal handelt es ſich nicht um eine bürger⸗ 
lich⸗rechtliche Gemeinſchaft, ſondern um eine 
öffentlich⸗rechtliche Veranſtaltung 213620 


Luftrecht 

88 7, 19, 29 LuftvG.; 88 29, 82, 106 Luft VO. 
Haftung der Veranſtalter einer Flugveran⸗ 
ſtaltung für Beſchädigung der Zuſchauer 
durch beteiligte Flugzeuge. Verſchulden des 
Flugzeugführers als Erfüllungsgehilfen? 
Haftpflicht des Fiskus für Verſchulden der 
örtlichen Luftpolizeibeamten durch Genehmi⸗ 
gung von Flügen mit Sachabwurf. Folgen 
des Fehlens der Verſicherung des Flugzeugs 
gegen Haftpflicht 2015 

Funkrecht im Luftverkehr. Schrifttum 2696 


Lungenkrankheit 

dgl. unter Staublungenerkrankungen 
Madrider Abkommen 

vgl. unter Warenzeichen 

Mahnung 

vgl. unter Verzug 

Mahnverfahren 

06 aus Rundverfügung des AGPräſ. 
Berlin betr. Bearbeitung der Mahnſachen 


r 

Iſt im Verſicherungsbertrag der Verſicherungs⸗ 
anſpruch an die „Erhebung der Klage“ inner⸗ 
halb einer beſtimmten Friſt gebunden, ſo 
genügt, daß der Antrag auf Erlaß eines 
Oahlungsbefehls rechtzeitig geſtellt wird, 
auch wenn der Erlaß ſelbſt und ſeine Zu⸗ 

gtellung ſpäter erfolgt 212512 

5878 BRO. Im Verkeilungsverfahren kann 
ein beteiligter Gläubiger nicht einwenden, 
daß eine rechtskräftig feſtgeſtellte Forderung 
eines anderen Gläubigers tatſächlich nicht 
beitehe. Einwendungen find nur inſoweit 
zuläſſig, als auch dem Schuldner aus $ 767 II 
oder 796 § IT BPO. oder nach den Grund- 
ſätzen der Nichtigkeits⸗ oder Reſtitutions⸗ 
klage Einwendungen zuſtehen 201915 
te Yuftellung eines Verſäumnisurteils oder 
Vollſtreckungsbefehls ift im Arbeitsgerichts⸗ 
verfahren ohne rechtliche Wirkung und ſetzt 
die Einſpruchsfriſt nicht in Lauf, wenn die 
2 geschriebene Rechtsmittelbelehrung fehlt 

tá 


3698 BPD. Im M. muß die Partei bei der 
Auswahl des RA., 11 ſie Erſatz der da⸗ 
durch entſtehenden Koſten vom Gegner ver⸗ 
ange, dem vorausſichtlichen Verhalten des 
Gegners Rechnung tragen 7 
ird Zahlungsbefehl mit einem landgericht⸗ 
lichen Streitwert durch einen beim Prozeß⸗ 
gericht nicht zugelaſſenen RA. erwirkt und 
der Kl. auf Widerſpruch und Verweisung 
an das LG. durch einen dort zugelaſſenen 
NA. weiter vertreten, fo find auch die Koſten 
des erſten RA. erſatzfähig 2601“ 
ie Vollſtreckbarkeitserklärung des Zahlungs⸗ 
befehls gegen preuß. Landgemeinden bedarf 
nicht der Genehmigung der ſtaatlichen Be⸗ 
ſchlußbehörde 22314 

Mäkler 


Wird einem M. für die Vermittlung eines 
Hrundſtücksverkaufs eine Proviſion mit der 
Abrede verſprochen, daß dieſe ſchon am Tage 
der notariellen Beurkundung fällig und 
zahlbar fein folle, jo ift die Proviſion auch 
BR کت‎ der Verkauf wegen Ber- 

er ördli i i⸗ 

1 EA A: ehördlichen Genehmigung fhei 

Ein Kurs M. ift mit feiner Proviſion (Courtage) 
20 bei Kauf⸗ und en häften über 
Wertpapiere vorbehaltlich der Aufgabe 
13 95 I OGB.) umſatzſteuerpflichtig; dagegen 
gegen umſatzſteuerfreie Eigengeſchäfte des 
er bor, wenn Kauf oder Verkauf mit Plus- 
22780 Minusdifferenz abgeſchloſſen wird 

Bei Berechnun i 
3 g der Freigrenze von 18000 2A, 
3 deren ا‎ 5 5 Nr. 6 Umſ StG. 

Handlungsagenten u. M. von der UmfSt. 
yet ſind, find nicht nur die aus der 
تا‎ und Mitätigkeit fließenden Um- 
me ſondern auch alle andern ſteuerpflich⸗ 
phig Umſätze heranzuziehen. Unter „ſteuer⸗ 
i 1950: Umſätzen“ i. S. von $3 Nr. 6 
Um. ſind alle grundſätzlich unter das 
w .اکا‎ fallenden Umſätze zu verſtehen, 
ne Rückſicht darauf, ob fie nach einer Be- 
Eelungsvorſchr. des UmſStGG. von der 
Steuer befreit ſind oder nicht 24787 

Malerarbeiten 


š = BOB. M. an einem Haufe, auch völliger 


i 8 ſind nur dann als „Bauwerk“ 
nzuſehen, wenn fie am Neubau borgenom⸗ 


Sachregiſter 


men werden; handelt es ſich dagegen um 

Erneuerungsarbeiten an fertigem Gebäude, 

ſo und ſie „Arbeiten an einem Grundſtück“ 

um unterliegen der einjährigen Verjährung 
78 


Margarine 

Gef. betr. den Verkehr mit Butter,‏ 18 ,4 ؤ8 
Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln.‏ 
Butter und M. in Kaffeewirtſchaften. Zum‏ 
Begriff der „gewerbsmäßigen“ und „ge⸗‏ 
trennten“ Aufbewahrung 223027‏ 

§ 711111161. Wer den M.handel mittels des 
ſogenannten Verteilerſyſtems betreibt, ge⸗ 
niet regelmäßig die Steuerfreiheit des 
Zwiſchenhändlers 24788 


Marinegerichtsbarkeit 
Zur Wiedereinführung der Heeres⸗ und M. 
2800 


Markenartikel 
.اوہ‎ unter Preisſchleuderei 


Märkiſches Recht 

Erklärt der überlebende märkiſche Ehegatte in 
der Erbeslegitimationsverhandlung, daß er 
die ſtatuariſche Portion wähle, ſo rechtfertigt 
die Beurkundung dieſer Erklärung in der 
Regel nicht neben der Gebühr aus 847 
Ziff. 2 93 +5586. den Anſatz einer weiteren 
Gebühr aus § 33 PrGͤKG. 2068 8 


Markt 
8 230 StGB. Auf öffentlichem M. zugelaſſene 
Kraftfahrzeuge haben beſondere Vorſicht zu 
üben; Gememnutz geht vor Eigennutz 69 


Marxismus 
.اوہ‎ unter Nationalſozialismus 


Maß⸗ und Gewichtsordnung 
ؤ8‎ 11, 22, 6 MapD. Zum Begriff des „Bereit⸗ 
haltens“ ungeeichter Meßgeräte; auch bei 
einem Landwirt, der nicht nur zur Selbſt⸗ 
verſorgung produziert, müſſen Waage und 
Gewichte geeicht ſein 2022 * 27807 


Mecklenburg 

In den Fällen des §8 Abſ. 7 Meckl.⸗Strel⸗ 
GewStG. (Zweigſtellenbeſteuerung) hat die 
Beſteuerung nach der Lohnſumme zu er⸗ 
folgen, wenn ein dahin gehender Beſchluß 
der Stadtgemeinde oder des Amtes vorliegt 
2606⸗ 

§ 51 Meckl.⸗SchwrStG. Dient ein neu er- 
richtetes Gebäude teils Wohn⸗, teils gewerb⸗ 
lichen Zwecken, ſo beſteht Steuerfreiheit für 
die gewerblichen Zwecken dienenden Teile 
des Gebäudes nicht 29683 

Unter den Begriff der wohlerworbenen Rechte 
der Beamten nach Art. 129 RVerf. fallen 
nicht nur die in den Beſoldungsgeſetzen ge⸗ 
währten Anſprüche, ſondern auch die den 
Beamten von zuſtändiger Stelle erteilten 
vermögensrechtlichen Zuſicherungen. Das 
Gegenteil ergibt ſich auch nicht aus RG. 
134, 1 (12). Wenn die Rev. hervorhebt, daß 
in dieſem Urt. die Übereinſtimmung der 
damals angefochtenen Entſch. über einen 
oldenburg. Beamtenanſpruch mit allgemei⸗ 
nen Rechtsgrundſätzen geprüft ſei, ſo über⸗ 
ſieht ſie, daß es ſich hierbei nur um die Be⸗ 
urteilung der Frage handelte, ob ein Ge⸗ 
haltsanſpruch überhaupt als beſchränkbarer 
vom Geſetzgeber gewährt werden konnte. 
Dieſe Frage hat aber der BerR. für das 
Mecklenburgiſche Recht ausdrücklich dahin⸗ 
geſtellt fein laſſen 26971 


Meineid 

vgl. auch unter Eidesnotſtand 

8153 StGB. Zeugen M. und Körperverletzung 
können in Tateinheit zueinander ſtehen. In 
der Strafanzeige wegen M. kann kein Straf⸗ 
antrag wegen Körperverletzung erblickt wer⸗ 
den, wenn zu dieſer Zeit die auf den M. 
zurückzuführende Geſundheitsbeſchädigung 
noch nicht hervorgetreten war 247211 


* 49 


$153 StGB. Auslegung eines Parteieides, 
der ſich auf ein irriges Parteivorbringen des 
Gegners bezieht. M.verſuch liegt vor, wenn 
der Ausſagende einen falſchen Eid ſchwören 
will, in Wahrheit aber Richtiges beſchwört 
270312 

§ 153 StGB. Bei Leiſtung des Offenbarungs⸗ 
eids hat der Schuldner auch den Anſpruch 
auf Wiedereinräumung des unmittelbaren 
Beſitzes an einem Gegenſtand anzugeben, 
den er infolge Eigentumsvorbehalts des Ver⸗ 
käufers nur zu bedingtem Eigentum erwor⸗ 
ben hatte 277112 

§ 153 StGB. Der Grundſatz ne bis in idem 
ſchlägt ein, wenn ſich ergibt, daß ein aus 
8 239 Ziff. 1 KO. Verurteilter die beiſeite⸗ 
geſchafften Sachen bei der früheren Offen⸗ 
barungseidsleiſtung verſchwiegen hatte 
2589 11 

§ 154 StGB. Die Feſtſtellung, dem Ange- 
klagten ſei der gute Glaube nicht zu wider⸗ 
legen, daß er an den im Vermögensverzeich⸗ 
nis benannten Sachen keine Rechtsanſprüche 
habe, iſt nur dann von Wert, wenn die 
Rechtsverhältniſſe eingehend unterſucht wor⸗ 
den find. Die Sachen, an denen das Eigen- 
tum vorbehalten worden iſt, gehören nicht 
in das Vermögensverzeichnis; wohl aber gilt 
dies von den ſich aus dem Kaufvertrag er⸗ 
gebenden Anſprüchen 265013 

88 154, 153 StGB. Die Worte „ich ſchwöre“ 
find für die Eidesformel unerläßlich 2143 28 

8 154 StGB. Die Frage, ob ſtrafbare Eides- 
verletzung vorliegt, wird regelmäßig dadurch 
nicht berührt, daß bei Eidesleiſtung ver⸗ 
fahrensrechtliche Vorſchriften unbeachtet 
blieben. In dieſem Falle hat der Strafrichter 
jedoch beſonders genau zu prüfen, welches 
der wahre Sinn der Bekundung ift 2216 

88 154, 163 StGB. Wer ſchwört, nach beſtem 
Wiſſen auszuſagen, verſichert nicht nur den 
Zuſtand ſeines gegenwärtigen Wiſſens, ſon⸗ 
dern auch die Tatſache, daß dieſer Zuſtand 
auf ſorgfältiger Prüfung und Überlegung 
beruht. Hieran wird durch die der Ausſage 
beigefügte Einſchränkung „ſoviel ich weiß“ 
od. dgl. nichts geändert 21432 

§ 159 SGB. Der Begriff des Unternehmens 
der Verleitung zum M. ſetzt nur voraus, 
daß der Verleiter mit der Willensbeein⸗ 
fluſſung begonnen hat 221714 259013 


Wer Mittelsperſon auffordert, für ihn einen 
Zeugen zu ſuchen, der bereit ſei, in ſeinem 
Prozeß die Unwahrheit zu beſchwören, iſt, 
wenn es auf ſeiten der Mittelsperſon nur zu 
einem nach 8 159 StGB. ſtrafbaren Unter- 
nehmen kommt, als mittelbarer Täter dieſes 
Unternehmens zu beſtrafen 258912 

§ 159 StGB. Unternehmen der Verleitung 
zum M. 270513 


§ 159 StGB. Die inneren Erforderniſſe des 
Unternehmens der Verleitung zum M. ſind 
nur erfüllt, wenn der Täter, der erfolglos 
auf den Willen eines anderen einwirkt, um 
ihn zu falſcher Zeugenausſage zu bewegen, 
ſich hierbei bewußt iſt, daß der andere die 
Ausſage zu beeidigen hat und ſich dann 
einer wiſſentlichen Verletzung der Eides⸗ 
pflicht ſchuldig machen werde, oder wenn er 
doch mit einer ſolchen Möglichkeit rechnet 
und gegebenenfalls mit dem Erfolg ein⸗ 
verſtanden ift 239513 

Der auf § 161 StGB. beruhende Ausſpruch 
der Unfähigkeit, als Zeuge oder Sachverſtän⸗ 
diger eidlich vernommen zu werden, kann 
auf beſtimmte Anzahl von Jahren nicht be⸗ 
ſchränkt werden und findet auf die Beſtra⸗ 
fung des Verſuchs und der Beihilfe keine An⸗ 
wendung, daher auch nicht auf die Anſtif⸗ 
tung zum Verſuche 2650 4 


Metallinduſtrie ۱ 
vgl. unter Schraubendreherei 
7 


50 


Miete 

vgl. auch unter Untermiete, vgl. ferner im 
Sonderreg. „Recht der Not VO.“ unter Not- 
VO. v. 8. Dezember 1931 

9 536 BGB. Der Mieter, dem wegen des Mb- 
zugs der für Schönheitsreparaturen feſt⸗ 
geſetzten Prozente von der geſetzlichen Miete 
die Inſtandhaltungspflicht obliegt, braucht 
nur die Arbeiten vornehmen zu laſſen, die 
bei ſeinem Weiterwohnen erforderlich ge⸗ 
weſen wären. Was bei ſeinem Auszuge erſt 
durch den Mieterwechſel erforderlich wird, 
fällt nicht unter ſeine Reparaturverpflich⸗ 
tung 2023? 

88 1123, 1124 BGB. findet auf Realſteuern 
keine Anwendung 19631 2735 

88 571, 1124 BGB. Die Frage vertragsmäßiger 
Vorausverfügungen iſt bei der Veräuße⸗ 
rung anders zu beurteilen, als gegenüber 
Hypothekengläubiger und Zwangsverwal⸗ 
ter. Im letzteren Falle ſind ſolche Ver⸗ 
fügungen unwirkſam 2223? 

88 574, 1124 BGB. Vorauszahlungen auf den 
Mietzins gemäß dem Mietvertrag find gegen- 
über Erwerber, Erſteher oder Hypotheken⸗ 
gläubiger unwirkſam 2232 

Eine für bevorrechtigte öffentliche Grundſtück⸗ 
laſten bewirkte Pfändung von Mietzins⸗ 
forderungen hat auch gegenüber Voraus⸗ 
berfügungen über die Mietzinsforderungen 
den Vorrang 2468? 

Zur Frage der Anwendung der Vorſchr. des 
818 VollſtrMaßn O. v. 26. Mai 1933 bei 
Beſtehen von Vermieterpfandrechten für die 
Vollſtreckungsforderung 20233 20249 2196 
2446 27202 

ؤ٦‎ VerglO. Auch wenn die Vereinbarung 
eines Vergleichs und ſeine Beſtätigung 
durch das Vergleichsgericht an demſelben 
Tage erfolgt, kommt der Schuldner ohne 
Mahnung nicht in Verzug und wird daher 
der teilweiſe Erlaß der Mietforderung nicht 
ohne Mahnung hinfällig, wenn der Schuld⸗ 
ner die Zahlung binnen einer nach der Be⸗ 
ſtätigung zu berechnenden Friſt nicht leiſtet 
28431 


Das Widerſpruchs⸗ und Prozeßverfahren bei 
der außerordentlichen Mietkündigung nach 
den Geſetzen v. 7. April 1933 1983 2199 

Die Kündigung nach dem Geſetz über Zu⸗ 
laſſung zur Rechtsanwaltſchaft und dem 
Kündigungsgeſetz v. 7. April 1933 iſt auch 
zuläſſig, wenn Mieter eine Anwaltsgemein⸗ 
ſchaft aus einem ariſchen und einem nicht⸗ 
ariſchen RA. ift 27845 

Kündigungsgeſetz v. 7. April 1933. Das AG. 
hat im Widerſpruchsverfahren nur zu prü⸗ 
fen, ob die Fortſetzung des M.verhältniſſes 
dem Mieter zuzumuten iſt. Im übrigen hat 
das AG. von dem Sachvortrag des Ver⸗ 
mieters auszugehen, der ſich — wenigſtens 
für das Widerſpruchsverfahren — auf den 
Standpunkt zu ſtellen hat, daß der Mieter 
zu dem nach den Vorſchr. des Geſetzes zur 
Wiederherſtellung des Berufsbeamten⸗ 
tums betroffenen Perſonenkreis gehört 
28482 J 

88535, 536 BGB. Die Überlaſſung eines 
Bankſafefachs iſt reiner Mietvertrag und 
unterliegt nicht dem allgemeinen Vertrags⸗ 
ſtempel 213825 

8263 SGB. Wer mit öffentlichen Mitteln 
einen Neubau errichtet, darf für die Be⸗ 
nutzung der neugeſchaffenen Wohnungen 
ein höheres Entgelt, als amtlich feſtgeſetzt, 
nicht fordern 283914 

Auch beim Einkommen aus Vermietung und 
Verpachtungen ſind die Abnutzungsab⸗ 
ſetzungen für beſondere Einrichtungen in 
Gebäuden unabhängig von denjenigen des 
Bauwerks nach dem auf ſie entfallenden 
Herſtellungsaufwand und ihrer vorausſicht⸗ 
lichen (techniſchen und wirtſchaftlichen) 
Nutzungsdauer getrennt zu ermitteln, ſo⸗ 


Sachregiſter 


weit es ſich bei dieſen Einrichtungen nach 
der Verkehrsauffaſſung um wirtſchaftlich 
ſelbſtändige Gegenſtände (z. B. Zentral⸗ 
heizungsanlage, Fahrſtuhl) handelt. Dann 
können aber die Koſten für die Erneuerung 
dieſer Einrichtungen nicht im Jahre des 
Aufwands unter dem Geſichtspunkt des 
„laufenden Erhaltungsaufwands“ für das 
ganze Bauwerk voll abgezogen werden 22981 


Mieteinigungsamt 


915 Verf AO. f. d. MEM. Gegen eine nach 
der rechtskräftigen Entſcheidung der Haupt⸗ 
ſache ergangene Koſtenentſcheidung findet, 
auch wenn dieſe unzuläſſig iſt, keine Rechts⸗ 
beſchwerde ſtatt 7 

88 41, 44 Miet SchcG. Eine dem Beſchluß des 
M. entgegenſtehende frühere rechtskräftige 
Entſcheidung iſt von der Beſchwerdeſtelle 
auch dann zu berückſichtigen, wenn das M. 
ſie bei ſeinem Beſchluß nicht gekannt hat 
2465 2 

8 1 RMietch. Der Wille, ſolle von nun an 
die geſetzliche Miete gelten, ift nicht ohne 
weiteres in dem Antrag an das M. auf 
Feſtſetzung der Friedensmiete zu finden. 
Denn dieſer Antrag kann verſchiedene 
andere Zwecke haben. Die Zuſtellung einer 
nicht vom Antragſteller unterzeichneten 
Abſchrift des Antrags an das M. auf Feſt⸗ 
ſetzung der Friedensmiete genügt den An⸗ 
forderungen des §1 AMiet®. nicht, weil 
nach § 1 RMietG., § 126, 130 BGB. dem 
Vermieter eine vom Mieter unterzeichnete 
Erklärung zugegangen ſein muß. — An⸗ 
ſtatt durch die in 8 1 RMietG. vorgeſehene 
Erklärung kann die Einführung der geſetz⸗ 
lichen Miete auch durch formloſe Verein⸗ 
barung erfolgen. Eine ſolche Vereinbarung 
kann im Verfahren vor dem M. durch 
mündliche oder ſchriftliche Erklärung er⸗ 
folgen, insbeſondere dadurch, daß zu der 
formloſen, auf Geltung der geſetzlichen 
Miete gerichteten Erklärung des Kl. eine 
gleiche des Bekl. hinzutritt 25142 


Mietwucher 


Nachfolgender M. iſt bei rückläufiger Kon⸗ 
junktur anzunehmen, wenn der Vermieter 
bei einer geſtaffelten Miete an dem mut⸗ 
maßlichen Ertrage der Steigerung be⸗ 
teiligt werden ſoll. Der Abſchluß eines Ver⸗ 
gleichs während des Laufs eines lang⸗ 
friſtigen Mietvertrags ſteht der Einrede des 
M. nicht entgegen 29628 


Mietzinsbildungs o., preuß. 


Nach 8 5 PrMietzV O. i. d. Fall. v. 8. Oktober 
1931 dürfen das Mieteinigungsamt und die 
Beſchwerdeſtelle die Ermittlung der Frie⸗ 
densmiete nicht deshalb ablehnen, weil das 
Mietverhältnis ſich auf eine frühere Pfört⸗ 
nerwohnung bezieht 23981 


Milch 


Die Neuordnung der deutſchen M. wirtſchaft 
und ihre Bedeutung für das Recht 2313 
89 1 Nr. 7 KörpStG. Zur Frage der Gemein- 
nützigkeit von Milchverſorgungsgeſellſchaften 

2028 5 


Militärgerichtsbarkeit 


Zur Wiedereinführung der Heeres⸗ und 
Marinegerichtsbarkeit 2800 


Militärſtrafrecht 


Entwurf eines Deutſchen Mil StGB. Schrift⸗ 
tum 2823 

Die Worte eines Vorgeſetzten „Trinken Sie 
Ihr Bier aus, und in einer Minute ſind Sie 
verſchwunden“ ſind als Befehl in Dienſt⸗ 
ſachen zum Verlaſſen des Lokals zu ver⸗ 
ſtehen. Ob der Untergebene dieſen Befehl 
nicht als Befehl in Dienſtſachen erkannt 
hat, ift unerheblich 2289 21 

Unſtatthaft ift, bei Verurteilung eines Ange- 
hörigen der Wehrmacht wegen einer nach 


dem bürgerlichen EICB. ſtrafbaren Hand- 
lung aus § 223a StGB. die Strafe gemäß 
$5 53, 55 Nr. 3 Mil StGB. zu erhöhen, 
weil die ſtrafbare Handlung „unter Miß⸗ 
brauch der Waffen“ ausgeführt worden ſei 
265118 

J. ©. des $74 II StGB. ift die Gefängnis⸗ 
ſtrafe ihrer Art nach gegenüber allen 
Graden der militäriſchen Arreſtſtrafe die 
ſchwerere Strafe 27711? 


Minderheiten 
= 9 und die deutſchen M. 
1 


Minderjähriger 

vgl. auch unter geſetzlicher Vertreter 

Handeln auf eigene Gefahr bei Gefälligkeits⸗ 
fahrten bedeutet Einwilligung in eine mög⸗ 
licherweiſe auf der Fahrt eintretende Ver⸗ 
letzung mit der Folge des Entfalls der 
Widerrechtlichkeit der Schadenszufügung, 
alſo eine einſeitige empfangsbedürftige, bei 
M. unwirkſame Willenserklärung 23897 


Minderkaufleute 
89 335, 4 HGB. Auch Geſellſchaft des bürgerl. 
Rechts, die von M. betrieben wird, kann 
einen ſtillen Geſellſchafter aufnehmen 26632 


Mineralwaſſer 5 

Eine Pol O., die die Verwendung von nicht 
deſtilliertem Waſſer zur Herſtellung von M. 
verbietet, iſt gültig. Die Möglichkeit einer 
Geſundheitsſchädigung durch nicht deſtillier⸗ 
tes Waſſer genügt. — § 3 LebMitt G. ſtellt 
für das polizeiliche Einſchreiten einen reichs⸗ 
rechtlichen Rahmen auf und bildet Grund⸗ 
lage für kriminelle Beſtrafung nach 2 
a. a. O. Landesrechtliche Pol VO. betr. Her- 
ſtellung kohlenſaurer Getränke ſind daher 
mit Inkrafttreten des Leb Mitt. nicht un- 
gültig geworden 26691 


Mitangeklagte 
Soweit die Geſamthaftbarkeit mehrerer M. 
für die Auslagen unter den Vorausſetzungen 
des 9 466 II StPO. begründet ift, folgt fie 
aus der Verurteilung in die Koſten von 
ſelbſt; eines beſonderen Ausſpruchs im 
Urteil bedarf es nicht 195717 


Miterbe À 
Die Unpfändbarkeit auf Grund von 8850 
Ziff. 3 ZPO. kann ein M. nicht geltend 
machen, dem laufende Einkünfte als M. 

zuſtehen 207512 
§1 VollſtrMaßn BO. v. 26. Mai 1933. Bei 
Zwangsverſteigerung zwecks Aufhebung 
einer M.gemeinſchaft jind die M. nicht be- 
rechtigt, Verſagung des Zuſchlags zu be⸗ 
antragen, wenn das Meiſtgebot hinter 
½10 des Grundſtückswertes zurückbleibt 2295 


Mitſchuld an der Scheidung 
vgl. unter Scheidung 


Mittäterſchaft 
Der weſentliche Unterſchied zwiſchen Anſtif⸗ 
tung und einer durch ſeeliſche Beeinfluſſung 
des anderen betätigten M. beſteht nicht in den 
äußeren Vorgängen, ſondern in der Willens⸗ 
richtung der Beteiligten; bei der Anſtiftung 
handelt es fih um Straftat des Angeſtifte⸗ 
ten, die der Anſtifter nicht als eigene ver⸗ 
wirklichen will; bei der M. ſind beide Teile 
ſich darin einig, daß eine von ihnen als eigene 
und gemeinſam gewollte Tat durch ein 
irgendwie geartetes beiderſeitiges Zuſam⸗ 
menwirken durchgeführt werden ſoll 19551? 
§ 139 StGB. Wegen Nichtanzeige eines be- 
abſichtigten Verbrechens kann nur der be⸗ 
ſtraft werden, für den das Verbrechen ein 
völlig fremdes iſt, nicht aber der, der den 
verbrecheriſchen Plan mitentworfen, ver⸗ 
abredet, eine Teilnahme an dem Verbrechen 
vorgehabt hat. Als Mittäter iſt zu beſtrafen, 


wer an einer die Ausführung der Tat vor- 
bereitenden Handlung teilnimmt und ſie da⸗ 
durch fördert und unterſtützt, ſofern er 
nur dabei die Tat bereits als ſeine eigene 
„gewollt hat 239512 

8350, 351, 354 StGB. M. bei der Amts- 
unterſchlagung. Der Tatbeſtand des 51 
SGB. kann nur von dem Beamten ver- 
wirklicht werden, der amtlich mit der Füh⸗ 

Umung der Bücher befaßt ift 22391 

ter Mitwirken zum Abſatz i. S. des § 403 
RADIO. ift das Mitwirken zu fremdem Ab- 
lab zu verſtehen. Das it durch die Feſt⸗ 
zellung der M. ausgeſchloſſen ſowohl beim 
Anſichbringen und Abſetzen als auch beim 
Anſichbringenwollen. Denn das Weſen der 
M. liegt darin, daß jeder Beteiligte den gan⸗ 
zen Erfolg als eigenen verurſachen will. 
Der Angeklagte it durch dieſen Rechts⸗ 

„irrtum aber nicht beſchwert 2706 20 

Die wegen verbotener Einfuhr gemäß $ 156 
Vgollch. ausgeſprochene Veſchlagnahme 
wirkt gegen den damaligen Eigentümer, 
iroh ſeiner demnächſtigen Freiſprechung 
von der vorſätzlich verbotenen Einfuhr und 

emgemäß ihm gegenüber erfolgten Auf⸗ 

hebung der Beſchlagnahme, und ebenſo 
gegen deſſen ſpäteren gutgläubigen Rechts⸗ 
nachfolger, ſofern die Beſchlagnahme gegen 
einen wegen vorſätzlicher verbotener Einfuhr 
angeklagten und verurteilten Mittäter auf⸗ 
rechterhalten iſt, obgleich dieſer nicht Mit⸗ 
eigentümer war 23533 » 


Mittelbarer Titer 

Wer Mittelsperſon auffordert, für ihn einen 
Zeugen zu ſuchen, der bereit ſei, in ſeinem 
Prozeß die Unwahrheit zu beſchwören, ift, 
wenn es auf ſeiten der Mittelsperſon nur 
zu einem nach 5159 StGB. ſtrafbaren 

unternehmen kommt, als m. T. dieſes 

„Unternehmens zu beſtrafen 25891? 

Dei § 52 StGB. kann das abgendtigte Ver- 
halten nur darin beftehen, daß der ۶ی‎ 
das tut oder unterläßt, was ihm der Be⸗ 
droher zumutet; in der Regel iſt der Be⸗ 
droher m. T. der vom Genötigten verübten 
tatbeſtandsmäßigen Handlung 195613 


Mitverſchulden (8 254 VGV.) 

Serpflichtung zur Abwendung eines aus bereits 
begangener unerlaubter Handlung drohen⸗ 
den Schadens ſeitens des Bedrohten. Zur 
Anwendung der 8 254, 278 BGB. gegen- 
über dem Schädiger, namentlich im Gebiete 

des 8839 BGB. 26435 

$ 839 III BGB. Die Erſatzpflicht des Staates 
für die fahrläſſig vom Regiſtergericht ver⸗ 
ſchuldete Weglaſſung der Eintragung des 
Haftungsausſchluſſes in das Handelsregiſter 
tritt nicht ein, wenn der dadurch Geſchädigte 
bon den Rechtsmitteln des Geſetzes über 
die freiwillige Gerichtsbarkeit deshalb keinen 
Gebrauch gemacht hat, weil er mangels, 
Haltens und Leſens von Zeitungen die von 
ihm beautragten Eintragungen nicht nach⸗ 
prüfte 2644“ 

Verſäumung der Weitergabe der Kündigung 
emes Genoſſen an das AG. durch den Vor- 
tand der Genoſſenſchaft. Ein M. des Ge- 
noſſen iſt nicht darin zu erblicken, daß er es 
unterlaſſen hat, Nachforſchungen darüber 
anzuſtellen, ob die Vorſtandsmitglieder der 
Genoſſenſchaft ihrer durch $62 Genc. be- 
u. Verpflichtung zur Weitergabe der 
aie an das AG. nachgekommen find 


Bei Leiſtung des Offenbarungseids durch den 
Keletzlichen Vertreter einer prozeßunfähigen 
Ferſon ift dieſe ſelbſt nicht der gefetliche 
8 in das Verzeichnis aufzunehmen. 

ie Eintragung des letzteren ift Amtspflicht⸗ 
derletzung, die dem Beamten nicht nur dem 
ertreter, ſondern auch jedem Dritten 
gegenüber obliegt, der mit jenem in Ge⸗ 


Sachregiſter 


ſchäftsverbindung tritt. Aber nach Lage des 
Falls darf ſich der Dritte nicht einfach auf 
die Eintragung verlaſſen, ſondern muß die 
ihm ſich bietende Möglichkeit der Aufklärung 
benutzen 20068 

Beim Zuſammenſtoß von Kraftfahrzeugen iſt 
nicht 8254 BGB., ſondern § 17 KraftfG. 
maßgebend, demnach in erſter Linie Ver⸗ 
urſachung entſcheidend 29491 

Nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft iſt 
Operation in Chloroformnarkoſe nicht mehr 
ſo gefährlich, daß ſie dem Verletzten nicht 
zuzumuten wäre. Dies gilt beſonders, wenn 
die Operation nicht nur die Erwerbsfähig⸗ 
keit ſteigern ſoll, ſondern das einzige Mittel 
zur Verhütung einer gefährlichen Ver⸗ 
ſchlimmerung bleibt. Das Fehlen einer Ent⸗ 
ſchlußkraft mindert das Verſchulden des 
Verletzten, einerlei ob es Folge des Unfalls 
oder der Konſtitution des Verletzten war. 
Unter Umſtänden kein Verſchulden, wenn 
der Verletzte einem Arzt nicht traut, ſondern 
zu einem nicht approbierten Homöopathen 
flüchtet 20432 


Monopol 

Ein allgemeiner Satz, daß Unternehmen in 
M.ſtellung einem Abſchlußzwang unter- 
liegen, iſt nicht aufzuſtellen. Es iſt dem In⸗ 
haber eines M. nicht verboten, ſeine Be⸗ 
lange zu verfolgen, ſoweit dies ohne 
Mißbrauch geſchieht. Lehnt der Konkurs⸗ 
verwalter die Weitererfüllung des laufenden 
Verſorgungsvertrages ab, ſo hat er keinen 
Anſpruch auf Abſchluß eines neuen Ver⸗ 
trages 222923, andere Anſicht 2400 

Es ift nicht unbillig, wenn das Elektrizitats⸗ 
werk die Verſorgung eines Zwangsverwal⸗ 
ters, der wertvolles Grundſtück verwaltet, 
von der Bezahlung verhältnismäßig nicht 
ſehr beträchtlicher Rückſtände aus der Zeit 
vor der Verwaltung abhängig macht 2399 
Andere Anſicht 23992 

8A VerglO. M. unternehmungen ifl die Ber- 
weigerung der Leiſtung nicht ſchlechthin ver⸗ 
boten. Ein Kontrahierungszwang beſteht 
nur inſoweit, als die Ablehnung der Be⸗ 
lieferung eine nach §826 BGB. zum 
Schadenserſatz verpflichtende Handlung ſein 
würde. Der Elektrizitäts⸗ Gas⸗ und Waſſer⸗ 
unternehmer kann ſeine Leiſtung zurück⸗ 
halten, wenn der Abnehmer mit Zahlungen 
im Rückſtand iſt. Elektrizitäts⸗, Gas⸗ und 
Waſſerverſorgungsverträge ſind einheit⸗ 
liche Dauerverträge, keine Wiederkehr⸗ 
ſchuldverhältniſſe. Der Unternehmer iſt am 
Vergleichsverfahren eines Abnehmers nicht 
beteiligt 2230 25 

Kein unlauterer Wettbewerb eines M.betrie- 
bes auf dem durch das M. vorbehaltenen 
Gebiet 1948? 


8211 StGB. Die Verneinung überlegten 
Handels ſteht mit der Feſtſtellung nicht in 
Widerſpruch, daß der Täter die Tötung auf 
raffinierte Art ausgeführt habe 2520 

9211 StGB. Verſenkt jemand einen Men- 
ſchen deshalb ins Waſſer, weil er ihn als 
durch ſeine vorherige Mißhandlung getötet 
hält, ſo iſt der Tod durch ihn auch dann vor⸗ 
ſätzlich herbeigeführt, wenn die Mißhandlung 
den Tod nicht ſchon vorher verurſacht hatte 
214439 

8211 StGB. Der Kauſalzuſammenhang zwi⸗ 
ſchen einem bewußt abgegebenen Schuß 
und dem Tode des Opfers iſt auch dann ge⸗ 
geben, wenn ſich während des Zielens ohne 
Willen des Täters ein 2. Schuß löſte und ſich 
nicht feſtſtellen läßt, welcher der beiden 
Schüſſe die tödliche Wirkung hatte 221715 


Motorradrennen 
M. ſind vergnügungsſteuerpflichtig. Die Be⸗ 
freiungsvorſchrift des § 2 Ziff. 4 Reichsrats⸗ 


“51 


beſtimmung v. 12. Juni 1926 bezieht ſich nur 
auf ſolche Veranſtaltungen, die der Leibes⸗ 
übung dienen, d. h. planmäßige, nach be⸗ 
ftimmter Angabe erfolgende Ertüchtigung 
des Körpers bezwecken 7+7 
Mündliche Verhandlung 

Der perſönliche Eindruck, den ein Zeuge auf den 
Berichterſtatter gemacht hat, darf bei der 
Urteilsfindung nur dann verwertet werden, 
wenn der Richter darüber einen Vermerk in 
das Protokoll gemacht hat. Sonſt liegt Ver⸗ 
letzung nicht nur des § 286 ZPO., ſondern 
auch der 88 285, 128 ZPO. vor 22157 

Münzvergehen 

9148 StGB. Unter den Begriff „empfangen“ 
fällt nicht nur der abgeleitete Erwerb, ſon⸗ 
dern auch der Erwerb durch Fund, Diebstahl 
u. dgl. 228211 

§ 151 StGB. Bedürfen Stempel oder Formen, 
um verwendbar zu werden, noch weiterer 
Bearbeitung, fo find fie noch nicht „dienlich“ 
zur Anfertigung von Falſchſtücken 214327 


Muſikaufführungsrecht 
vgl. unter literar. Urheberrecht 


Nachbarrecht 

ss 906, 907 BGB. Da kein Recht auf Luft und 
Licht beſteht, kann es auch nicht durch Grund⸗ 
dienſtbarkeit ausgeſchloſſen werden 20189 

Das Eindringen von Bienen auf ein fremdes 
Grundſtück fällt unter $ 906 BGB. 2951? 

85 94, 912 ff. BGB. Der Teil der Grenzmauer, 
der auf der dem Grundſtück des Errichtenden 
benachbarten Beſitzung ſteht, iſt Eigentum 
des Eigentümers des Nachbargrundſtückes 
20153 

88 03 ff., 912 BGB. Steht Giebelmauer halb- 
ſcheidig auf der Grenze und gehörten bei 
ihrer Errichtung die Nachbargrundſtücke 
demſelben Eigentümer, ſo braucht der An⸗ 
bauende den Nachbarn für die Benutzung 
der Giebelmauer nicht zu entſchädigen 20177 


Nacherbe 

§ 2113 II BGB. Zum Begriff der unentgelt⸗ 
lichen Verfügung 20701 

8 2133 BGB. Daß Hypothek, die ein als Eigen⸗ 
tümer eingetragener Vorerbe beſtellt hat, 
den N. gegenüber wirkſam iſt, kann im 
Grundbuch nicht durch Eintragung eines 
Rangverhältniſſes zwiſchen Hypothek und 
N.vermerk, wohl aber durch unmittelbare 
Eintragung dieſer Wirkſamkeit kenntlich ge⸗ 
macht werden; eine ſolche Eintragung hat die 
Bedeutung eines Teillöſchungsvermerks 
27083 

82222 BGB. Der alleinige Vorerbe kann nicht 
zum alleinigen Teſtamentsvollſtrecker, wohl 
aber zum Mitteſtamentsvollſtrecker beſtellt 
werden 7 


Nachhaft 
vgl. unter RAbgO. 


Nachlaßpflegſchaft 
Die Aufhebung der N. 2194 


Nachlaßverwaltung 
§ 1981 BGB. Der Teſtamentsvollſtrecker ift 
nicht berechtigt, den Antrag auf Anordnung 
der N. zu ſtellen 7 


Nachnahme 

Die Poſtanweiſungen und Zahlkarten, die zur 
Übermittlung der von den N.empfängern 
gezahlten N.beträge an den Abſender der 
N. ſendung oder an den von ihm bezeichneten 
Dritten dienen und nach den Vorſchriften 
vom Abſender der N.ſendung ausgefüllt 
werden, ſind nach dieſer Ausfüllung als Ur⸗ 
kunden i. S. des § 348 II StGB., ja jogar 
als zum Beweis von Rechten und Rechts⸗ 
verhältniſſen erhebliche Urkunden i. S. des 
8 267 StGB. zu beurteilen 265525 


Nachprüfung, richterliche 
vgl. unter R. 
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Nachſicht 

Sit ein GrErwStBeſcheid vor dem 1. Jan. 1931 
rechtskräftig geworden und wird dann nach 
Ablauf des Jahres 1930 Erſtattung auf 
Grund des § 14 GrErwStG. beantragt, jo 
iſt dieſer Antrag als Einſpruch gegen den 
Steuerbeſcheid anzuſehen und über ihn in 
dem vom 1. Jan. 1931 ab durch § 235 Nr. 4 
RAbg O. eröffneten Berufungsverfahren zu 
entſcheiden, wobei auch zu prüfen iſt, ob we⸗ 
gen der Verſäumung der Einſpruchsfriſt N. 
zu gewähren ift 22395 


Nachwuchs, erbkranker 
vgl. unter E. N. 


Namensehe 
vgl. unter Ehenichtigkeit 


Namensrecht 

vgl. auch unter Firma 

§ 12 BGB. Auch amtlich beſtätigte Beſchaffen⸗ 
heitsangaben dürfen nicht ſo gebraucht wer⸗ 
den, daß ſie als Individualbezeichnung an⸗ 
geſehen werden können, die mit anderer In⸗ 
dividualbezeichnung verwechſelt werden kann 
(„Benediktiner“) 20488 

$ 12 BGB. Unbefugter Gebrauch eines Namens 
kann nicht nur dann vorliegen, wenn Ver⸗ 
wechſelungsgefahr beſteht, ſondern auch 
ſonſt und ohne dieſe 28971 


Narkoſe 
vgl. unter Operation 


„National“ 
als Firmenzuſatz 2102 


Nationalſozialismus 

vgl. auch unter Bund Nat.⸗Soz. Dtſch. Juriſten 
und unter Geſetzesſammlung 

e Stellung des Reiches. Schrifttum 
2379 

Das zwiſchenſtaatliche Weltbild des N. 2418 

Schutz der Bürgen (Garanten) der Staats⸗ 
grundordnung im Strafrechte der totalen 
Staaten 2622 

Nationalſozialiſtiſcher Staatsumbau 
deutſche Geſchichte. Schrifttum 2696 

5 Aufſätze von Theodor v. d. Pfordten an die 
deutſche Nation. Schrifttum 2943 

Das Verfaſſungsrecht des nationalen Volks⸗ 
ſtaates 1913 

Die neue Regierungsform des Deutſchen 
Reiches. Schrifttum 2110 

Jugend und Recht im Dritten Reich 2093 

Die Aufgaben einer neuen Rechtsphiloſophie 
2104 


Der RA. im Dritten Reich. Schrifttum 2111 

Die Stellung der Anwalts ſowie der freien 
Berufe im Staat 2185 

Der nationalſozialiſtiſche Staat kennt nicht 
über die beſtehenden Schuldnerſchutzvor⸗ 
ſchriften hinaus einen allgemeinen unge⸗ 
ſchriebenen Grundſatz über den Schuldner⸗ 
ſchutz. Im beſonderen iſt nicht einmal ein 
politiſcher Wille, der auf unbedingten Schutz 
des Schwächeren gerichtet wäre, Beſtand⸗ 
teil der nationalſozialiſtiſchen Einſtellung 
27823 

Auch für den Zivilrichter kann es von Bedeu- 
tung fein, ob ein Rechtsſuchender Marxiſt 
oder Nationalſozialiſt ift 2197 

Die nationale Revolution hat auch für die 
Bedürfnisfrage i. S. des Gaftftätt®. weſent⸗ 
lich neue Verhältniſſe geſchaffen 21841 

Strafrecht im Geiſte Adolf Hitlers. Schrift⸗ 
tum 2260. 2448 

che Strafrecht. Schrifttum 
2822 


und 


Naturrecht 
vgl. unter Rechtsphiloſophie 
Nebenintervention 
In Anfechtungsprozeſſen aus $ 52 VAG., 
§ 111 Genc. konnen die nicht beteiligten 
Mitglieder den Klägern nicht als Neben⸗ 
intervenienten beitreten 29192 


Sachregiſter 


88 71, 56 3 PO. Keine Beſchw. gegen ein Urt., 
das eine N. nicht zulaßt wegen Prozeßun⸗ 
fähigkeit des Nebenintervenienten 222715 


Nebenkläger 

Der Angekl. iſt befugt, gegen die Zulaſſung 
des N. Beſchw. einzulegen. Vorausſetzung 
für die Zulaſſung als N. 207720 

88 391, 397, 402 StPO. Der N. kann feine 
Anſchlußerklärung noch in der Rernſt. 
widerrufen. Mit dem Widerruf wird die 
Zuerkennung einer Buße hinfällig. Dies iſt 
auch in der Rev Inſt., und zwar von Amts 

wegen, zu beachten 49 

Hat das BG. über die Ber. des Angekl. ent⸗ 
ſchieden, während für den N. noch die 
Bercriſt lief, jo muß das Rev. auf ent- 
ſprechende Verfahrensrüge hin das Urt. 
aufheben und die Sache an das AG. zurück⸗ 
verweiſen, damit dieſes nach 88 36, 320ff. 
StPO. verfahre 2065 24 

Wird ein N. nach Einlegung der Ber. durch 
den Angekl. zugelaſſen, aber die Ber. von 
dem Angekl. vor der Hauptverhandlung zu⸗ 
rückgenommen, dann konnen durch bejon- 
deren Beſchluß die Koſten der Nebenklage 
dem Angekl. auferlegt werden 24767 


Selbſtändige Anfechtung des Koſtenpunktes. 


§ 10 II Straffteih®. v. 20. Dez. 1932 ift auf 
den N. nicht anwendbar 271818 


Ne bis in idem 
.اوہ‎ unter Verbrauch der Strafklage 


Neubauten 
8263 StGB. Wer mit öffentlichen Mitteln 
einen Neubau errichtet, darf für die Be⸗ 
nutzung der neugeſchaffenen Wohnungen ein 
höheres Entgelt, als amtlich feſtgeſetzt, nicht 
fordern 283914 
Neuroſe 
vgl. unter Renten N. 


Nichtarier 

Die Auflöſung der Ehe zwiſchen N. und Ariern 
2041. 2367 

Nichtariſche Teſtamentsvollſtrecker konnen auf 
Antrag eines Beteiligten entlaſſen werden 
2406! 

Die Kündigung nach dem Gef. über Zulaſſung 
zur Rechtsanwaltſchaft und dem Kündi⸗ 
gungsgeſetz v. 7. April 1933 iſt auch zuläſſig, 
wenn Mieter eine Anwaltsſozietät aus einem 
ariſchen und einem ausgeſchloſſenen nicht⸗ 
ariſchen RA. ift 27845 

Gebührenfrage bei Abgabe des zuerſt an jü⸗ 
diſchen RA. erteilten Mandats an ariſchen 
RA. 2105 2692 27783 

Friſtloſe Kündigung eines Vertrags bzw. Be⸗ 
ſchäftigung eines jüdiſchen Regiſſeurs mit 
Rückſicht auf die Entwicklung der politiſchen 
Verhältniſſe 29181 

Rücktritt von Verlagsverträgen mit nichtari⸗ 
ſchen Verfaſſern 2366 

Rechtsfragen aus der Zugehörigkeit zur jü⸗ 
diſchen Raſſe im Arbeitsrecht 2098 

Verbandsvertreter jüdiſcher Abſtammung ſind 
و‎ Vertretung vor ArbG. ausgeſchloſſen 

1 

Alle Perſonen nichtariſcher Abſtammung ſind 
grundſätzlich von jeder Mitwirkung in der 
Rechtspflege ausgeſchloſſen. Die Ausnahme⸗ 
beſtimmungen z. B. im Geſ. zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Berufsbeamtentums v. 7. April 
1933 und im Geſ. über die Zulaſſung zur 
Rechtsanwaltſchaft v. 7. April 1933 dürfen 
wegen ihrer Grundtendenz keine Ausdeh⸗ 
nung erfahren. Verbandsvertreter nicht⸗ 
ariſcher Abſtammung ſind von der Vertre⸗ 
tung vor den ArbGBeh. ausgeſchloſſen 
27881 

Die jüdiſche Raſſe im Lichte der Straffällig⸗ 
keit. Schrifttum 2448 

Nichtigkeit 

Bezüglich 1138 BGB. vgl. unter Sitten- 

widrigkeit 


967 II HGB. ift einſchränkend dahin auszu⸗ 
legen, daß nur diejenigen abweichenden Ver⸗ 
einbarungen nichtig ſind, die den Handlungs⸗ 
gehilfen gegenüber dem Prinzipal ungün⸗ 
ſtiger ſtellen 19693 

Die N. eines Prozeßvergleichs iſt nicht im 
alten, ſondern in einem neuen Rechtsſtreit 
zu verfolgen, wenn nicht der Richter aus 
dem Inhalt des alten Rechtsſtreits die 
Gründe für die N. entnehmen kann 23348 

§ 125 BGB. Die Mitwirkung des Vertrags⸗ 
ausſchuſſes iſt zum Zuſtandekommen des 
Kaſſenarztvertrags obligatoriſch vorgeſchrie⸗ 
ben, auch dann, wenn die Parteien ſich ſelbſt 
vollſtändig geeinigt haben. N. des Vertrags 
bei Fehlen der Mitwirkung des Vertragsaus⸗ 
ſchuſſes. Die gleiche Rechtslage war auch 
ſchon vorhanden unter der Geltung der VO. 
v. 30. Okt. 1923 und des ſog. Berliner Ab⸗ 
kommens v. 23. Dez. 1913 205310 


Nichtzumutbarkeit 
vgl. unter Zumutbarkeit 


Nießbrauch 

Die Zwangsverwaltung iſt zunächſt unbe⸗ 
ſchränkt anzuordnen, auch wenn N. am 
Grundſtück eingetragen iſt. Legt der im Be⸗ 
ſitz des Grundſtücks befindliche Nießbrau⸗ 
cher gemäß ٦ 166 3 PO. Erinnerung ein, 
ſo darf die Zwangsverwaltung nur be⸗ 
ſchränkt, d. h. unbeſchadet ſeiner Rechte, 
fortgeſetzt werden. Der nicht im Beſitz des 
Grundſtücks befindliche Nießbraucher kann 
den Fortgang der Zwangsverwaltung nicht 
im Wege des $ 766 ZPO. hindern, ſondern 
fein beſſeres Recht nur durch Widerſpruchs⸗ 
klage verfolgen. Die Anordnung der be⸗ 
ſchränkten Zwangsverwaltung darf unter⸗ 
bleiben, wenn der betreibende Gläubiger 
einen gegen den Nießbraucher gerichteten 
vollſtr. Titel vorlegt, der geeignet ift, den 
Nießbraucher aus dem Beſitz des Grund⸗ 
ſtücks zu ſetzen. Geeignete Titel. Eines Ti⸗ 
tels gegen den beſitzenden Nießbraucher, 
der fein Recht aus 5766 ZPO. geltend 
macht, bedarf auch der Glaubiger der im 
Rang vorſtehenden Hypothek zur unbe⸗ 
ſchränkten Fortſetzung der Zwangsverwal⸗ 
tung. Friſtſetzung zur Beſchaffung des Titels 
für den Gläubiger 234812 

Wird in GmbH. der N. an einem Vermögen 
eingebracht, dann ſtellt der Wert der für die 
Übertragung des N. gewährten Geſell⸗ 
ſchaftsrechte eine Entſchädigung für ent⸗ 
gehende Einnahmen nach § 44 Nr. 1 Eink.⸗ 
StG. dar 2604! 


Normung i 
Der Beſtandteilsbegriff des § 93 BGB. unter 
Berückſichtigung der techniſchen N. Schrift⸗ 
tum 2510 


Notar 

Die Prüfung der Geſchäfte des preuß. N. 
Schrifttum 1994 

Das Statur der im Saargebiet angeſtellten 
Richter, St A., N. u. GerAſſ. 1933 

5276 BGB. Leitſätze für die Auswahl einer 
Bank, der der N. das ihm in ſeiner amtlichen 
Eigenſchaft anvertraute Geld als einem 
ſicheren Bankkonto zuführen darf 28995 

Amtspflicht des N., die Beglaubigung der 
Unterſchrift abzulehnen, wenn er vom In⸗ 
halt der Urkunde Kenntnis erlangt und feſt⸗ 
ſtellt, daß fie ungültig ift 27004 

8839 BGB. Der N. ift bei Beurkundung eines 
Kaufvertrags über hoch belaſtetes Grund⸗ 
ſtück verpflichtet, einen unerfahrenen und 
ungewandten Käufer darauf aufmerkſam 
zu machen, daß er bei Zahlung des Kauf⸗ 
preiſes vor der vereinbarten laſtenfreien 
Auflaſſung des Grundſtücks Gefahr läuft, 
das Grundſtück nicht zu erhalten und ſein 
Geld zu verlieren, auch wenn der Käufer bei 
Abſchluß des Kaufvertrags die Grundſtücks⸗ 


belaſtungen fannte. Der N. verletzt dann 
fahrläſſig feine Amtspflicht, wenn er die Be⸗ 
timmung in den Kaufvertrag aufnimmt, 
daß der Kaufpreis vor der Auflaſſung zu 
zahlen ſei. Der N. hat die Pflicht, die Aus⸗ 
zahlung des Reſtkaufgelds vor Beſeitigung 
er Belaſtungen zu verhindern, wenn das 
Reſtkaufgeld erſt ausgezahlt werden ſollte, 
nachdem die Auflaſſung laſtenfrei vorge⸗ 
nommen wurde 271717 

9839 1 S. 2 BOB. Der durch die Inanſpruch⸗ 
nahme ſeiner amtlichen Tätigkeit grund⸗ 
lätzlich bereits entſtandene Gebührenanſpruch 
des N. iſt nur dann ausgeſchloſſen, wenn der 
£. einen nach klarer Rechtsvorſchrift mate⸗ 
riell oder formell nichtigen Rechtsakt, alſo 
ſchuldhaft, aufnimmt 21238 

f. N. Unentgeltliche Tätigkeitsaus⸗‏ کت :لا 
übung eines N.; deren rechtliche Zuläſſigkeit‏ 
und Vorausſetzungen 29101‏ 

Die Einträge in den Notariatsgebührenregi⸗ 
tern und die Koſtenvermerke auf Nota⸗ 
riatsurkunden find keine öffentlichen Ur⸗ 
kunden i. S. v. $267 StGB. Sie find aber 
Urkunden i. S. v. 8348 II StGB. 2917? 

9352 SGB. Art. 48 BayNotarch. Die danach 
dem N. zufließenden Geſchäftsgebühren 
ſtehen ihm perſonlich zu, obwohl ein Teil an 
eine öffentliche Kaffe abzuführen ift 2593 

$ 46 Eink Stb. Pauſchalierungs O. v. 30. Jan. 
1930. Die Pauſchſätze an Werbungskoſten 
für N., die auch RA. find, können nicht für 
einen der beiden Betriebe allein angewendet 
werden 27255 


Notdiepſtahl (8 248a StGB.) 
ogl. unter Diebſtahl 
Nötigung 
Eine widerrechtliche N. i. S. des § 339 StGB. 
liegt vor, wenn ein Verhalten durch ein 
Mittel erzwungen wird, das zu dieſem Zwecke 
unerlaubt ift. Ob das, was erzwungen wer⸗ 
den foll, widerrechtlich ift, kommt nicht in Be- 
tracht. Die Rechtswidrigkeit des Mittels iſt, 
wie auch bei N. nach § 240 StGB., das Eni- 
ſcheidende. Für den inneren Tatbeſtand wird 
inſoweit lediglich das Bewußtſein des Be⸗ 
amten erfordert, ſeine Handlung enthalte 
einen Mißbrauch feiner Amtsgewalt 20081 


Nötigungsſtand (8 52 StGB.) 

Sei § 52 StGB. kann das abgenötigte Ver- 
halten nur darin beftehen, daß der Genötigte 
das tut oder unterläßt, was ihm der Be⸗ 
droher zumutet, der Wille des Drohenden 
muß gerade auf Verübung der Tat ſo, wie 
ſie der Genötigte dann ausführt, gerichtet 
fein; in der Regel ift der Bedroher mittel- 
barer Täter der vom Genötigten verübten 
tatbeſtandsmäßigen Handlung 1956 

$48 StGB. Eine vom Angeftifteten zu ver- 
antwortende Handlung liegt bei einem 
Hwange i. S. des $52 61098. nicht vor. 
Anders bei einer Unfreiwilligkeit i. S. des 
8 46 Ziff. 1 2394 11 

Notſtand ($ 54 StG.) 

58 218, 223 StGB. Die gemiſchte mediziniſch⸗ 

En Indikation kann den N. rechtfertigen 


Notſtandsarbeiten 
dgl. unter ArbVerm. 


Notwehr (8 53 Sich .) 

zum N. Begriff 2570‏ وس کے 

Iſt ein Angekl. nach § 53 Stch B. für die Folgen 
1 Tuns ſelbſt dann nicht verantwortlich, 
PRI der jenſeits der erforderlichen Ber- 
En igung liegende Erfolg auf Vorſatz des 
91 vr zurückzuführen ift, dann kann er 
191 nicht deshalb verantwortlich gemacht 
0٤ 

Ausführung. der 

verurſacht worden i 2589 a 


Sachregiſter 


N. kann auch der Abwehr einer Beleidigung 
dienen; doch find ihre tatſächlichen Erfocder⸗ 
niſſe immer nur erfüllt, falls die ehrver⸗ 
letzende Kundgebung noch nicht beendet, 
ihre Fortſetzung vielmehr noch zu befürchten 
iſt. Auch bildet der Wille zur Abwehr eine 
Vorausſetzung der echten gleich wie der 
vermeintlichen N. 205814 


Oberlandesgericht 
88 62, 66, 117 GVG. Der Zuſtand nicht vor⸗ 
ſchriftsmäßiger Beſetzung eines Seuats iſt 
jedenfalls ſolange nicht beendet, als nicht 
eine Abhilfe für die nächſte Zeit wenigſtens 
beſchloſſen ift 2004 


Obſtbäume 

5 959 RVO. Die Unterhaltung von O. an 
Wegen und Straßen bildet einen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieb, wenn mit ihr eine nicht 
ganz unbedeutende Obſtnutzung verbunden 
ift 293556 

Offenbarungseid 

vgl. auch unter Schuldnerverzeichnis 

Abwege im O. verfahren bei Ratenzahlungen 
des Schuldners 2755 

8807 ZPO. Gebrechlichkeitspflegſchaft kann 
zum Zwecke der Aufſtellung des Vermögens⸗ 
verzeichniſſes und der Leiſtung des O. nicht 
angeordnet werden 2067“ 

$$ 899 ff. ZPO. Das O verfahren einſchließlich 
der Verkündung der in ihm ergehenden Ent⸗ 
ſcheidungen ift nicht öffentlich 22325 

Abmachungen über die Vollſtreckung können 
im Vollſtreckungs⸗, im beſonderen im O.⸗ 
verfahren außerhalb der Tatbeſtände des 
$775 BPO. keine Beachtung finden, im 
beſonderen nicht zu einſtweiliger Einſtellung 
nach $ 732 11 ZPO. oder § 572 ZPO. und 
zu Beweiserhebungen führen. Solche Be⸗ 
hauptungen ſind unter entſprechender An⸗ 
wendung von $ 767 ZPO. geltend zu machen 
28494 

Fragen zur Neugeftaltung des O. verfahrens 
(Gef. und VO. v. 26. Mai 1933) 1986 2198 

Art. 7 III VollſtrMaßnG. v. 26. Mai 1933. 
Die O. leiſtung kann auch noch nach der Ver- 
haftung durch eine ſofort bei der Vorführung 
vor dem Vollſtreckungsrichter erfolgende 
Abgabe einer Vermögensverſicherung i. S. 
des $ 18 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933 
abgewendet werden 20247 

Art. 7 III VollſtrMaßnGG. v. 26. Mai 1933. 
Entſprechende Anwendung auf die Fälle, in 
denen die Vorausſetzungen für die Anord⸗ 
nung der Haft gemäß § 901 zwar ſchon vor 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes erfüllt geweſen 
ſind, der Haftbeſchluß jedoch erſt ſpäter 
erlaſſen worden ift 21672 

Weitere Beſchränkungen des O. verfahrens, als 
in § 19 d VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933 
vorgeſehen, laſſen fih aus den neuen Voll- 
ſtreckungsſchutzbeſtimmungen nicht ableiten 
800 

8 19 d VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933. Kann 
die D.leiltung durch Abgabe der Vermögens⸗ 
verſicherung auch dann abgewendet werden, 
wenn vor dem 30. Mai 1933 zunächſt Wider⸗ 
ſpruch erhoben worden ift? 20791: ٤۹4 
2198 2693 

Anordnung der Eidesleiſtung nach § 19 d VD. 
v. 26. Mai 1933, wenn der Schuldner in 
früherem Verfahren Haftbefehl gegen ſich 
hat ergehen laſſen 2319 2694 

§ 19 d VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933. Von 
Amts wegen iſt die anderweitige Abgabe der 
Verſicherung nicht zu berückſichtigen. Die 
Berufung der Schuldner auf die bereits 
abgegebene Verſicherung muß in dem zur 
Eidesleiſtung beſtimmten Termin vor dem 
Erlaß eines Haftbefehls erfolgen 4 

Wenn im D.verfahren der Gläubiger den 
Schuldner nur wegen eines Teilbetrags 
ſeiner Forderung zur Eidesleiſtung laden 
läßt, iſt trotzdem als Streitwert der volle 


* * 


53 


Betrag der Forderung feſtzuſetzen 22243 
27134 

Die Scheinabtretung einer Forderung kann 
auch dann als Beiſeiteſchaffung der gorde- 
rung i. S. des § 239 Nr. 1 KO. zu beurteilen 
ſein, wenn der Abtretende bei Leiſtung des 
O. die Forderung angibt 214956 ۱ 

$153 StGB. Der Grundſatz ne bis in idem 
ſchlägt ein, wenn fih ergibt, daß ein aus 
§ 239 Ziff. 1 KO. Verurteilter die beiſeite⸗ 
geſchafften Sachen bei der früheren O.⸗ 
leiftung verſchwiegen hatte 2589 * 

9153 StGB. Bei Leiſtung des OD. hat der 
Schuldner auch den Anſpruch auf Wieder- 
einräumung des unmittelbaren Beſitzes an 
einem Gegenſtand anzugeben, den er infolge 
Eigentumsvorbehalts des Verkäufers nur 
zu bedingtem Eigentum erworben hatte 
are 

§ 154 .06ات‎ Die Feſtſtellung, dem Angekl. 
fei der gute Glaube nicht zu widerlegen, daß 
er an den im Vermögensverzeichnis be- 
nannten Sachen keine Rechtsanſprüche habe, 
iſt nur dann von Wert, wenn die Rechts⸗ 
verhältniſſe eingehend unterſucht worden 
ſind. Die Sachen, an denen das Eigentum 
vorbehalten worden iſt, gehören nicht in das 
Vermögensverzeichnis; wohl aber gilt dies 
von den ſich aus dem Kaufvertrag ergeben⸗ 
den Anſprüchen 265013 


Offene Handelsgeſellſchaft 

Bei o. H. und bei Genoſſenſchaften ift mehr⸗ 
fache Mitgliedſchaft unzuläſſig 25154 

Die Pfändung und Überweiſung einer von 
einer OHG. geſchuldeten Forderung kann 
gegenber einem Geſellſchafter erfolgen, gegen 
die Geſellſchaft aber nur verfolgt werden, 
wenn ſie als Schuldnerin im Pfändungs⸗ 
und Überweiſungsbeſchluß bezeichnet iſt 
24525 

Ob eine im Konkurs angemeldete und nach 
Grund und Betrag feſtgeſtellte Steuerforde⸗ 
rung das Vorrecht des § 61 Nr. 2 KO. ge- 
nießt, kann im ordentlichen Rechtsweg durch 
den Konkursverwalter ausgetragen werden, 
nicht dagegen, ob dieje gegen eine OHG. 
entſtandene Steuerforderung im Konkurs 
über den Nachlaß eines Geſellſchafters gel⸗ 
tend gemacht werden darf 25187 

Eine Akt., die bei ihrer Errichtung das ganze 
Vermögen einer OHG. oder Kommceſ. 
übernommen hat, kann wegen der zu dem 
übernommenen Vermögen gehörenden 
Steuerſchulden nicht durch Steuerbeſcheid, 
ſondern nur nach § 120 1 S. 2 RAbgO. in 
Anſpruch genommen werden 22371 

Übergang von Grundeigentum aus einem Ge⸗ 
ſamthandsvermögen in das Einzelvermögen 
eines Geſamthänders. Iſt nach einer 
20800218880 im Fall der Überlaſſung eines 
gemeinſchaftlichen Grundſtücks an einen Mit⸗ 
berechtigten oder Geſellſchafter für die Be⸗ 
meſſung des Wertzuwachſes der Anteil des 
Erwerbers außer Betracht zu laſſen, ſo iſt 
der betr. Anteil eines Geſellſchafters einer 
OHG. grundſätzlich aus dem für den Tag 
der Grundſtücksüberlaſſung ſich ergebenden 
Verhältnis ſeines Guthabens zu dem Rein⸗ 
vermögen der Geſellſchaft zu ermitteln 
(88 120, 121, 155 HGB.) 20302 


Offentliches Recht 
Corpus Juris des Reichsrechts. Band I: O. R. 
Schrifttum 2263 


Offentlichkeit der Verhandlung 
Das Offenbarungseidsverſahren einſchließlich 
der Verkündung der in ihm ergehenden Ent⸗ 
ſcheidungen it nicht öffentlich 22329 


Okkultismus i 

Der Richter und feine Stellung zur Aſtrologie, 

Pſychophyſiognomik, Kriminalanthropologie 

und zu dem Problem der geiſtigen Heilung. 
Schrifttum 2823 


*54 


Oldenburg 

Unter den Begriff der wohlerworbenen Rechte 
der Beamten nach Art. 129 RVerf. fallen 
nicht nur die in den Beſoldungsgeſetzen ge⸗ 
währten Anſprüche, ſondern auch die den 
Beamten von zuſtändiger Stelle erteilten 
vermögensrechtlichen Zuſicherungen. Das 
Gegenteil ergibt fih auch nicht aus RG. 134,1 
(12). Wenn die Reviſion hervorhebt, daß 
in dieſem Urt. die Übereinſtimmung der 
damals angefochtenen Entſch. über einen 
oldenburgiſchen Beamtenanſpruch mit all⸗ 
gemeinen Rechtsgrundſätzen geprüft ſei, ſo 
überfieht fie, daß es fich hierbei nur um die 
Beurteilung der Frage handelte, ob ein Ge⸗ 
haltsanſpruch überhaupt als beſchränkbarer 
vom Geſetzgeber gewährt werden konnte. 
Dieſe Frage hat aber der Bert. für das 
Mecklenburgiſche Recht ausdrücklich dahin⸗ 
geſtellt ſein laſſen 26971 


Operation 

8 254 BGB. Nach dem heutigen Stande der 
Wiſſenſchaft iſt O. in Chloroformnarkoſe 
nicht mehr ſo gefährlich, daß ſie dem Ver⸗ 
letzten nicht zuzumuten wäre. Dies gilt be- 
ſonders, wenn die O. nicht nur die Erwerbs⸗ 
fähigkeit ſteigern ſoll, ſondern das einzige 
Mittel zur Verhütung einer gefährlichen 
Verſchlimmerung bleibt. Das Fehlen einer 
Entſchlußkraft mindert das Verſchulden des 
Verletzten, einerlei ob es Folge des Unfalls 
oder der Konſtitution des Verletzten war. 
Unter Umſtänden kein Verſchulden, wenn 
der Verletzte einem Arzt nicht traut, ſondern 
zu einem nicht approbierten Homöopathen 
flüchtet 20432 


Dpium 
§ 10 ۵04. Zum Tatbeſtand des „Inverkehr⸗ 
bringens!“ und des „Handeltreibens“ 277214 
Oſterreich 
vgl. auch unter Schilling 
EinſtwVerf. zur Unterhaltsregelung. Nach 
öſterr. Recht iſt die Ehefrau dem bedürftigen 
Ehemann gegenüber unterhaltspflichtig 
(8 91, 766 ABGB.) 207416 


Oſthilfe 
vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
Not VO.“ unter Gef. v. 31. März 1931 u. 
Not O. v. 17. Nov. 1931 
Die Neugeſtaltung der Ol entſchuldung nach 
dem Schuldenregelungsgeſ. v. 1. Juni 1933. 
Schrifttum 2894 


Pacht 

vgl. auch unter Kleingarten⸗ und Klein⸗ 
pachtland O. 

Die Kirche und diſſidentiſche Pächter 1990 

Eine landwirtſchaftliche Verpachtung i. S. 
des 8811 Pächterſchch. v. 22. April 1933 
liegt noch nicht vor, wenn der ander⸗ 
weitige P.vertrag nach der BRVO. 
über den Verkehr mit landwirtſchaft⸗ 
lichen Grundſtücken v. 15. März 1918 
der behördlichen Genehmigung bedarf 
und dieſe Genehmigung noch nicht er⸗ 
teilt iſt 24663 

Einer Verlängerung des 93.0: 25 
nach 8 1 PrAusfVoO. v. 8. Juli 1933 
zum PächterſchG. ſteht der Umſtand 
nicht entgegen, daß das Grundſtück 
vom Pächter auf Grund eines nur 
vorläufig vollſtreckbaren Urteils ge⸗ 
räumt worden iſt 27771 

8 7 S. 2 PrpachtſchO., wonach die Ver- 
einbarung ſchiedsrichterlicher Entſchei⸗ 
dung zuläſſig ift, gilt auch für den 
Pächterſchuzz nach dem RGeſ. vom 
22. April 1933 20121 

87 PrpachtſchO. Eine Zwiſchenentſchei⸗ 
dung, durch die das PEN. die Einrede 
der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung 


Sachregiſter 


verwirft, iſt unverbindlich und nicht 
mi einem Rechtsmittel anfechtbar 
2013 2 


88 2, 25 PrpachtſchO. Beſteht in Ver- 
fahren nach § 2 PrpachtſchO. Streit 
über die vertragliche Höhe der Leiſtun⸗ 
gen, ſo hat das PEA. nach 8 25 zu 
verfahren 21561 

Iſt in Pachtſchutzverfahren ſtreitig, ob 
ein Beteiligter Pächter iſt, ſo hat das 
BEN. nach § 25 PrpachtſchO. zu ver- 
fahren 20133 

Der in § 36 II PrPachtſchO. vorgeſchrie⸗ 
bene Nachweis der Vollmacht eines RA. 
wird nicht dadurch erſetzt, daß der RA. 
vor dem PEA. in Gegenwart der Par- 
tei verhandelt hat und die Partei da⸗ 
mit einverſtanden geweſen ijt 20134 


8 47a PrPachtſchO. Das LG. darf einen 
Antrag auf Einholung eines NE. nicht 
deshalb ablehnen, weil es die zu ent⸗ 
ſcheidende Rechtsfrage i. S. des An⸗ 
tragſtellers beantworten will. Das 
PE A. hat darüber zu entſcheiden, ob 
eine Leiſtung, deren anderweite Feſt⸗ 
ſetzung beantragt iſt, zu den Leiſtun⸗ 
gen i. S. des 8 2 PrpachtſchO. gehört. 
Sf durch ein Nachtragsabkommen die 
Verpflichtung des Pächters zur Stel⸗ 
lung einer P.ſicherheit aufgehoben und 
dafür eine andere Leiſtung des Päch⸗ 
ters eingeführt, z. B. der P. zins er- 
höht worden, ſo kann die geänderte 
Leiſtung des Pächters nach § 2 Pr- 
10 anderweit feſtgeſetzt werden 
20 


88 52, 54 PrPachtſchO. In Piſchutzſachen 
hat der RA. kein Recht zur Beſchwerde 
gegen die Streitwertfeſtſetzung 27112 

Wird die Berufung in Piſchutzſachen für 
evangeliſche Kirchengemeinde der alt⸗ 
preußiſchen Union von einem Bevoll⸗ 
mächtigten eingelegt, ſo genügt zum 
Nachweis ſeiner Vollmacht eine vom 
Pfarrer als Vorſitzenden des Gemeinde⸗ 
kirchenrates ausgeſtellte, im 1. Rechts⸗ 
zug zu den Akten eingereichte Ver⸗ 
fahrensvollmacht 27101 


Der Pächter, der gegenüber der Zwangs⸗ 
vollſtreckung aus dem Zuſchlagsbeſchluß 
die Widerſpruchsklage erhoben hat, 
ſtellt ſich ſelbſt klaglos und hat die 
Koſten des Rechtsſtreits zu tragen, 
wenn er im Laufe des Rechtsſtreits — 
ſei es auch in Erwartung gerichtlicher 
Maßnahmen des Erſtehers — das 
Grundſtück räumt und ſodann die 
Hauptſache für erledigt erklärt 202013 


Können nach 8 1 des Gef. zur Regelung 
der landwirtſchaftlichen Schuldverhält⸗ 
niſſe auch Miſchbetriebe ganz geringer 
Größe, die verpachtet ſind, entſchuldet 
werden? 26658 


Auch beim Einkommen aus Vermietung 
und Verpachtungen ſind die Ab⸗ 
nutzungsabſetzungen für beſondere Ein⸗ 
richtungen in Gebäuden unabhängig 
von denjenigen des Bauwerks nach 
dem auf ſie entfallenden Herſtellungs⸗ 
aufwand und ihrer vorausſichtlichen 
(techniſchen und wirtſchaftlichen) Nut⸗ 
zungsdauer getrennt zu ermitteln, ſo⸗ 
weit es ſich bei dieſen Einrichtungen 
nach der Verkehrsauffaſſung um wirt⸗ 
ſchaftlich ſelbſtändige Gegenſtände (3. B. 
Zentralheizungsanlage, Fahrſtuhl) han⸗ 
delt. Dann können aber die Koſten für 
die Erneuerung dieſer Einrichtungen 
nicht im Jahre des Aufwands unter 
dem Geſichtspunkt des „laufenden Er⸗ 
haltungsaufbands“ für das ganze 
Bauwerk voll abgezogen werden 22981 


Entgeltlihe übernahme des Juſeraten⸗ 
betriebes einer Zeitſchrift iſt P.; die 
Verpflichtung des Zeitungsunterneh⸗ 
mers zu Abdruck und Verbreitung der 
aufgegebenen Anzeigen nur Ausgeſtal⸗ 
tung der Pflicht zur Gebrauchsgewäh⸗ 
rung; danach Stempelpflicht der Ver⸗ 
tragſchließenden 27623 


Pächterkredit 

Pächter i. S. des § 5 PächtͤKredG. vom 
9. Juli 1926 iſt auch, wer nach Auf⸗ 
löſung des Pachtvertrags veräußert. 
Durch § 5 PächtͤKredcg. wird die Be- 
rufung auf gutgläubigen Beſitz in An⸗ 
ſehung des Pfandrechts nicht ausge⸗ 
ſchloſſen 2529 + 


Parteieid 

Anderungen des Rechts des P. durch das 
Zivilprozeßgeſetz v. 27. Okt. 1933 2432 

8 536 ZPO. Das BG. iſt in der Regel 
nicht befugt, einen dem BerBekl. auf⸗ 
erlegten Eid ohne Anſchließung und 
ohne Antrag von Amts wegen abzu⸗ 
ändern 21734 

Verhandlungsgebühr bei nichtſtreitiger 
Verhandlung in Eheſachen. Weitere 
Verhandlungsgebühr. Bemeſſung der 
Gebühr im Lauterungsverfahren und 
in höherer Inſtanz 2924 5 

8153 StGB. Auslegung eines P., der 
ſich auf ein irriges Parteivorbringen 
des Gegners bezieht. Meineidsverſuch 
liegt vor, wenn der Ausſagende einen 
falſchen Eid ſchwören will, in Wahr⸗ 
heit aber Richtiges beſchwört 2703 12 


Parteifähigkeit 

§ 50 II 3PO. Ein nicht rechtsfähiger 
Verein kann Mitglied eines rechtsfähi⸗ 
gen Vereins ſein 21673 

Die in der Deutſchen Arbeitsfront or⸗ 
ganiſierten Verbände ſind nicht rechts⸗ 
fähige Vereine und daher paſſiv partei⸗ 
und prozeßfähig 29311 

8 50 II ZPO. Die Klage kann an den 
Korreſpondentreeder auch dann wirk⸗ 
ſam zugeſtellt werden, wenn es ſich 
um einen Anſpruch aus der Grün⸗ 
dung der Reederei handelt 2162 11 


Parteivernehmung 
Die P. nach der neuen ZPO. 2884 


Patent 

vgl. auch unter Lizenz 

Chemie und kontinentales Brecht. Schrift⸗ 
tum 2760 

81 PatG. Zur Frage des Erforderniſſes 
der Erfindungshöhe 27272 

88 1ff. PatG. Eine Dienſterfindung ſetzt 
voraus, daß es ſich ſchon um fertige, 
d. h. p.fähige Erfindung handelt. Da⸗ 
bei ſind an das allgemeine Wiſſen 
des Fachmannes, der danach arbeiten 
ſoll, keine überſchätzenden Anforderun⸗ 
gen zu ſtellen 23918 

Zur Frage der Dienſt⸗ oder Betriebs- 
erfindungen. Erfindung eines Hilfs⸗ 
ſteigers 27273 

82 PatG. Offenkundige Vorbenutzung 
baulicher Einrichtungen durch Anbrin⸗ 
gung in einem Krankenhaus 20841 

Bei Prüfung der Frage einer Piver⸗ 
letzung iſt die Unterſuchung des Stan⸗ 
des der Technik regelmäßig nicht zu 
umgehen. — Die Berufung auf ein 
Vorbenutzungsrecht ſetzt redlichen Er⸗ 
99176 des Erfindungsbeſitzes voraus 


Juhalt und Umfang des Piſchutzes, wenn 
dem Pat A. bei Erteilung des P. ent- 
gangen war, daß der Erfindungsge⸗ 
danke von einem früheren ausländi⸗ 


ſchen P. ſchon vorweggenommen war. 

In dieſem Falle darf das ältere P. 

nicht berückſichtigt werden 7 

S4 Bat®. Zur Frage der Feſtlegung des 
Schutzumfanges eines P., wenn die Er⸗ 
findung durch eine Veröffentlichung 
oder offenkundige Vorbenutzung ganz 

vorweggenommen ift 213015 

In der überſendung einer Ware zwecks 
lien 9ؤ‎ eines Preisangebots daran 

m i n 

24981 cht offenkundige Vorbenutzung 

Pinhaber, der vor Verletzung ſeines P. 
warnt, handelt widerrechtlich, wenn er 
dabei dem Schutzumfang eine zu weit⸗ 
gehende Bedeutung beimißt. Dabei 
kommt es auf den guten Glauben des 
Warners nicht an. — Zur Lehre von 
der mittelbaren P.verletzung 2906 ® 

Lücken oder Ungenauigkeiten in der Faf- 
fung der B.anfprüche können aus dem 
Inhalt der Pibeſchreibung ergänzt 
werden 25401 

Zuläſſigkeit und Grenzen der nachträg⸗ 
lichen Anſpruchsverallgemeinerung 26061 

Zurückweiſung einer Anmeldung, weil 
der Anmelder ſich weigert, der Ein⸗ 
leitung zur Beſchreibung eine dem ge⸗ 
währbaren beſchränkten Panſpruch ent- 

„prechende Faſſung zu geben 2606? 

Jede Beſchwerde in Warenzeichenange⸗ 
legenheiten iſt befriſtet und gebühren⸗ 
pflichtig; § 16 PatG. findet keine An- 
wendung 19721 

9 24 Patch. Schlüſſigkeit eines im P.er- 
teilungsverfahren erhobenen Einſpruchs 
trotz bloßer Benennung einer Piſchrift 
ohne nähere Erörterungen. Voraus⸗ 
ſetzungen für die Zulaſſung der Rich⸗ 
tigſtellung einer Unrichtigkeit bei der 
Benennung einer vom Einſprechenden 
entgegengehaltenen 7 
weiſung der auf Unzuläſſigkeit des er⸗ 
hobenen Einſpruchs geſtützten Be⸗ 
ſchwerde des Planmelders gegen die 
Gewährung der Akteneinſicht durch die 
Prüfungsſtelle 29351 

8 35 PatG. Der Verletzer muß zur Be- 
kämpfung des Schadenserſatzanſpruchs 
nachweiſen, daß er alles getan hat, 
wozu er verpflichtet war, ohne gröb⸗ 
lich gegen die ihm obliegende Sorg⸗ 
faltspflicht zu verſtoßen 25165 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
gegen Verſäumung der Friſt für die 
Entrichtung einer pirechtlichen Jahres- 
gebühr. Tatſachen⸗ und Rechtsirrtum 
ſowie Mittelloſigkeit unabwendbare 
Zufälle? 27261 

87٦871 BPO. und 8 27 NAD. find auf 
das Piſtreitverfahren nicht entſprechend 
anwendbar 22149 

Zur Frage der Einſicht in die Nichtig⸗ 


keitsakten eines teilvernichteten P. 
durch Dritte 28541 
Patentanwalt 


Fate, b. 28. Gent. 1933 2685 
کاڈ‎ AusfVO. v. 11. Juli 1891 z. Pat®. 
Freies Ermeſſen der Nichtigkeitsabtei⸗ 
tung bei der Koſtenfeſtſetzung. Die 
Höhe der P.gebühren bemißt ſich nicht 
nach dem Nichtigkeitsſtreitwert, ſondern 
der Schwierigkeit des Falles. Umſatz⸗ 
ſteuerfrage 26691 
Patronat 
ogl. unter Kirche 
Penſion 
dgl. unter Ruhegehalt 
Perfonenforge 
nach 81635 4 Sie 
ںہ‎ 8 1635 BGB. vgl. unter Schei 


Sachregiſter 


8 1666 BGB. Streit der Eltern über die 
religiöſe Erziehung der Kinder iſt für 
die Frage, ob die Mutter oder ein 
Dritter als Pfleger zu beſtellen iſt, 
nachdem dem Vater das Sorgerecht 
für die Perſon des Kindes entzogen 
wurde, ohne Belang 20663 

8627 BRD. Anordnungen, die das Ge- 
trenntleben der Ehegatten und die 
Sorge für die Perſon der Kinder ge⸗ 
meinſam regeln, haben zwei verſchie⸗ 
dene Anſprüche zum Gegenſtand 207412 


Perſonenſtandsgeſetz 
Schrifttum 2042 


Pfandbrief 
Pf. hypothek vgl. unter Hyp., vgl. auch 
Schiffs Pf. 


Pfandrecht 

vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
Not VO.“ unter Not VO. v. 19. Jan. 1933 

81244 BGB.; 8 803 ZPO. Kein Pfän⸗ 
dungs Pf. an einer nicht dem Schuld⸗ 
ner gehörigen Sache. Eigentumserwerb 
des Erſtehers an einer ſolchen Sache, 
wenn er des guten Glaubens iſt, daß 
an der Sache ein wirkſames Pf. be⸗ 
gründet worden ift 2223 4 

Zur Frage der Anwendung der Vor⸗ 
ſchrift des 8 18 VollſtrMaßn VO. vom 
26. Mai 1933 bei Beſtehen von Ver⸗ 
mieter Pf. für die Vollſtreckungsforde⸗ 
rung 20233 20248 2196 2446 27202 

Durch 85 PächtͤKredcF. wird die Be- 
rufung auf gutgläubigen Beſitz in An⸗ 
ſehung des Pf. nicht ausgeſchloſſen 
2529 4 

Hat der Unfallverletzte feine Auſprüche 
auf Unfallrente gemäß § 11911 RVO. 
übertragen oder verpfändet, ſo iſt er 
gleichwohl an jedem weiteren Verfah⸗ 
ren, das die anderweitige Feſtſtellung 
der Rente betrifft, zu beteiligen. Durch 
die Abtretung oder Verpfändung iſt 
der Verletzte ſeines materiellen An⸗ 
ſpruchs auf den Rentenbezug als ſol⸗ 
chen weder dauernd noch zeitlich ver⸗ 
luſtig gegangen 26072 


Pfändung 
vgl. auch unter 
Arreſt 
Pf. von Steuergutſcheinen 2107 
8419 BGB. und unpfändbare Gegen- 
ſtände 2734 


Pf. von Verſicherungsanſprüchen mit 
Wiederherſtellungsklauſel 2630 2888 
Durch die Pf. der ſich aus dem Konto⸗ 
korrent ergebenden Forderung wird 
keine Kündigung bewirkt. Die Pf. er⸗ 
greift das bei Abſchluß der nächſten 
Rechnungsperiode ſich ergebende Gut⸗ 
haben, Pf. darüber hinaus ſind un⸗ 

wirkſam 21249 

Richtet ſich die Zwangsvollſtreckung gegen 
Bankkunden zweckmäßig in die nicht 
valutierten Kreditſicherheiten oder in 
den Kreditanſpruch? 2503 2757 

Die Zwangsvollſtreckung in nicht voll 
valutierte Kreditſicherheiten 2887 

81244 BGB.; 8 803 BPO. Kein Pf. 
pfandrecht an einer nicht dem Schuldner 
gehörigen Sache. Eigentumserwerb des 
Erſtehers an einer ſolchen Sache, wenn 
er des guten Glaubens iſt, daß an der 
Sache ein wirkſames Pfandrecht be⸗ 
gründet worden iſt 2223 4 

8808 BPO. Der Gerichtsvollzieher ift 
zur Fortſetzung der Zwangsvollſtrek⸗ 
kung berechtigt, wenn nach der Pf. 
ein Dritter den Gewahrſam an den 
Pfandſtücken erlangt hat 24794 


Lohnbeſchlagnahme, 


55 


88 810, 865 3PO.; § 1120 BGB. In 
Gegenſtäude, die durch die Zwangs⸗ 
verſteigerung beſchlagnahmt ſind, darf 
auch der betreibende Gläubiger nicht 
die Mobiliarzwangsvollſtreckung betrei⸗ 
ben 2603 4 


8811 BPO. Die Sicherungsübereignung 
von unpfändbaren Gegenſtänden, deren 
Beſitz für den Schuldner notwendig 
iſt, iſt unſittlich 29302 

8 811 Ziff. 5 ZPO. Die Tätigkeit der im 
Handwerksbetrieb beſchäftigten Lehr⸗ 
linge iſt nicht als perſönliche Tätigkeit 
innerhalb des Handwerks anzuſehen 
2234 10 

8 811 Ziff. 5 ZRO. iſt hinſichtlich der 
elektriſchen Haarſchneidemaſchine eines 
Friſeurs anwendbar. Dieſe kann nicht 
durch andere Haarſchneidemaſchine er⸗ 
ſetzt werden 2662 10 

8 811 Ziff. 5 BPO. Ein Gegenſtand ift 
auch dann unentbehrlich, wenn er 
zwar von einem Gehilfen benutzt wird, 
der Wegfall des Gegenſtandes aber 
auch den Betrieb im übrigen, d. h. 
ſoweit er vom Schuldner perſönlich 
gehandhabt wird, zum Erliegen brin⸗ 
gen würde 29259 

§ 821 BPO. Vollſtreckung in Wertpapiere 
ausländiſcher Schuldner 2572 

8825 ZPO. In der Pf. einer unter 
Eigentumsvorbehalt ſtehenden Sache 
durch den Abzahlungsverkäufer liegt 
eine „Wiederanſichnahme“ i. S. von 8 5 
969 2168 5 

Die Anwendbarkeit des 8825 ZPO. bei 
Abzahlungsgeſchäften 2754 

8829 ZPO. Pf.⸗ und Überweiſungsbe⸗ 
ſchlüſſe gegen die Landesſchulkaſſe 2755 

88 829, 835 BPO. Im Hinblick auf $ 66 
Geng. ift für denſelben Gläubiger 
eine wiederholte Pf. und Überweiſung 
in das Auseinanderſetzungsguthaben. 
zuläſſig, ohne daß ein Verzicht auf die 
Rechte aus der früheren Vollſtreckung 
erforderlich wäre 28505 

88 829, 847 BPO. Der Beſitzſtörer kann, 
um dem Anſpruch auf Herausgabe zu 
begegnen, dieſen Anſpruch des Kl. 
pfänden laſſen 2662 11 

8 832 BPO. Von der Pf. einer auf mehr- 
jährigem Vertrage beruhenden Pro- 
viſionsforderung werden auch die nach 
der Pf. fälligen Beträge ergriffen. 
Zuwiderhandlungen von Pfandſchuld⸗ 
ner und Drittſchuldner gegen das Ver⸗ 
bot der Pf. oder Vorpf. find nur 
dann zum Schadenserſatz verpflich⸗ 
tende unerlaubte Handlungen, wenn 
die Zuwiderhandlung tatſächlich wirk⸗ 
ſam iſt. Ein Aufrechnungsvertrag, wel⸗ 
cher der Pf. der von ihr betroffenen 
Forderung vorhergeht, ſteht der Pf. 
nicht entgegen 7 

§ 843 BVO. Auf die bei Verzicht auf 
eine ForderungsPf. vorgeſchriebene 
Zuſtellung an den Drittſchuldner kann 
vom Verzichtsempfänger verzichtet wer⸗ 
den 2449? 

Iſt zur Aufhebung einer Pf. die Mit⸗ 
wirkung des Gerichtsvollziehers erfor⸗ 
derlich? 2753 

8 850 BPO. Der unterhaltspflichtige Che- 
mann kann dadurch, daß er infolge 
außerehelichen Geſchlechtsverkehrs einem 
unehelichen Kinde gegenüber unter⸗ 
haltspflichtig wird, die älteren Unter⸗ 
haltsanſprüche ſeiner Ehefrau nicht 
willkürlich ſchmälern 27205 

Pf. und Überweifung einer angeblichen 
Lohnforderung des Schuldners in be⸗ 
ſtimmter Höhe 223411 


"50 


Die Einnahmen eines Arztes aus der 
Kaſſenpraxis fallen nicht unter § 850 
Ziff. 1 BPO., 8 1 LohnbeſchlG. 26628 

8850 3 PO. Schuldnerſchutz oder Gläu⸗ 
bigerſchutz bei verſehentlich unbeſchränk⸗ 
ter Pf. eines Lohnanſpruches wegen 
Unterhaltsrückſtänden 2886 

Die Unpfändbarkeit auf Grund von 8 850 
Ziff. 3 ZPO. kann ein Miterbe nicht 
geltend machen, dem laufende Ein⸗ 
künfte als Miterbe zuſtehen 207513 

88 857, 830 ZPO. Pf. einer auf einer 
Briefhypothek beruhenden Eigentümer⸗ 
grundſchuld 1988 

Iſt die Pf. der bei einer Höchſtbetrags⸗ 
hypothek beſtehenden Eigentümergrund⸗ 
ſchuld in das Grundbuch eintragbar? 
2815 

Eine für bevorrechtigte öffentliche Grund- 
ſtückslaſten bewirkte Pf. von Mietzins⸗ 
forderungen hat auch gegenüber Vor⸗ 
ausverfügungen über die Mietzins⸗ 
forderungen den Vorrang 24682 

Iſt der Anſpruch auf Erſatz von Tumult⸗ 
ſchäden pfändbar? 2255 

Die Pf. und Überweiſung einer von einer 
offenen Handelsgeſellſchaft geſchuldeten 
Forderung kann gegenüber einem Ge⸗ 
ſellſchafter erfolgen, gegen die Geſell⸗ 
ſchaft aber nur verfolgt werden, wenn 
ſie als Schuldnerin im Pf.⸗ und Über⸗ 
weiſungsbeſchluß bezeichnet iſt. Die Pf. 
einer von einem Ausländer geſchul⸗ 
deten Forderung iſt nur dann wirk⸗ 
ſam, wenn die Zuſtellung an den 
Drittſchuldner im Auslande erfolgt iſt 
2453 5 

Der Forderungsübergang aus 8 1542 
RVO. tritt auch bei freiwilliger Selbſt⸗ 
verſicherung ein. Die Beſchränkungs⸗ 
vorſchriften der §8 400, 412 BGB. 
finden auf ihn keine Anwendung 2716 18 

Durch Pf. und überweiſung der Klage⸗ 
forderung verliert der Kl. nicht das 
Recht, den Prozeß weiter im Armen⸗ 
recht zu führen, weil er auch weiterhin 
noch Inhaber der Forderung bleibt 
und die Vorausſetzungen für die Bei⸗ 
behaltung des Armenrechts ſich mate⸗ 
riell auch jetzt noch nach feiner Perſon 
richten. Die Beanſpruchung des Ar⸗ 
menrechts nach Pf. und überweiſung 
der Klageforderung ſtellt keinen Miß⸗ 
brauch der Beanſpruchung des Ar⸗ 
menrechts dar, da der Kl. auch dann 
noch an der Verwirklichung des Klag⸗ 
anſpruchs das eigene wirtſchaftliche 
Intereſſe hat, von ſeiner Schuld gegen⸗ 
über dem Gläubiger befreit zu werden 
2784 4 

Die Möglichkeit, durch Gehaltspf. inner⸗ 
halb 4½ Jahren ſich anderweitig Er⸗ 
ſatz zu verſchaffen, ſchließt die Klage⸗ 
vorausſetzung des § 839 1 Satz 2 BGB. 
nicht aus 2643 5 

VO. über VollſtrMaßn. v. 26. Mai 

1933 

8 18 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933 
findet auch auf rein kapitaliſtiſche Un⸗ 
ternehmen Anwendung 26645 

88 18 ff. VollſtrMaßn VO. Kein Vollſtrek⸗ 
kungsſchutz bei Anfechtungsanſprüchen 
2505 

Kein Vollſtreckungsſchutz bei Forderungen 
aus unerlaubten Handlungen 2197 

Auf Grund des 8 18 VollſtrMaßn VO. 
v. 26. Mai 1933 kann die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung in ein Seeſchiff nicht einge⸗ 
ſtellt werden 2025 10 

8 18 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933. 
Ein unverhältnismäßiger Nachteil liegt 


Sachregiſter 


nicht ſchon darin, daß gepfändete 
Sachen unter ihrem Wert verſteigert 
werden 26012 

8825 BPO. und § 18 IV VO. v. 26. Mai 
1933 2378 

Unter 8 18 VollſtrMaßnu VO. v. 26. Mai 
1933 fallen nicht Fertigwaren, die der 
Kaufmann auf Lager hat 22328 2819 

Neben der einſtweiligen Einſtellung einer 
Pf. in Warenvorräte unter Bewilli⸗ 
gung von Zahlungsfriſten nach 8 18 
IV Ziff. 1 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 
1933 kann dem Schuldner nicht zu⸗ 
gleich der freihändige Verkauf dieſer 
Vorräte geſtattet werden 29261 

Zur Frage der Gewährung des Schutzes 
aus 8 18 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 
1933 an juriſtiſche Perſonen und Han⸗ 
delsgeſellſchaften 29631 

8 18 IV VollſtrMaßn O. v. 26. Mai 1933. 
Zur Bemeſſung der Höhe der bei der 
Zahlungsfriſtbewilligung feſtgeſetzten 
Raten 20798 

Die eine auf 8 811 geſtützte Erinnerung 
zurückweiſende Entſcheidung kann nicht 
mit einer auf 8 18 VollſtrMaßn VO. 
geſtützten Beſchwerde angefochten mer- 
den 20799 

Die Anordnung einer Vexfallklauſel bei 
Nichteinhaltung der Zahlungsfriſten iſt 
in 8 18 IV VollſtrMaßn VO. nicht vor- 
geſehen. Bei Verſäumnis des Schuld⸗ 
ners hat vielmehr das dort vorgeſehene 
Verfahren zur Anwendung zu kom⸗ 
men. Die Anwendung des 8 91 3 PO. 
im Zwangsvollſtreckungs⸗Beſchlußver⸗ 
fahren unterliegt keinen Bedenken 24075 

Sit der Vollſtreckungsſchutz nach § 18 
VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933 auch 
bei Pf. eigener, zur Sicherung über⸗ 
eigneter Gegenſtände anwendbar? 
20245 28518 

Im Sinne von 818 VD. v. 26. Mai 1933 
ijt das Dienen der gepfändeten Gegen- 
ſtände zur Erwerbstätigkeit des Schuld⸗ 
ners oder ihre Zugehörigkeit zu einem 
vom Schuldner betriebenen Unterneh⸗ 
men nicht im Sinne des formalen 
Eigentums des Schuldners, ſondern 
im Sinne der wirtſchaftlichen Unter⸗ 
lage für den Lebensunterhalt des 
Schuldners zu verſtehen 28517 

818 VO. über VollſtrMaßn. v. 26. Mai 
1933. Sachliche und verfahrensrecht⸗ 
liche Grundſätze zur Auslegung und 
Anwendung 19653 

Zur Frage der Anwendung der Vor- 
ſchriften des 8 18 VollſtrMaßnu O. vom 
26. Mai 1933 bei Beſtehen von Ver⸗ 
mieterpfandrechten für die Vollſtrek⸗ 
kungsforderung 20233 2024 6 2196 2446 
27202 

ss 185.0 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 
1933. Kein Vollſtreckungsſchutz gegen- 
über der Vollſtreckung von Heraus- 
gabeanſprüchen 2024 + 

8 18 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933 
findet auch in den Fällen des Vor⸗ 
liegens zahlreicher Pf. und hoher MAn- 
ſprüche Anwendung 20798 

Anwendung des 8 18 VollſtrMaßn VO. 
v. 18. Mai 1933 grundſätzlich auch auf 
die Zwangsvollſtreckung in Luxus⸗ 
gegenſtände 20797 


Pflegekind 
vgl. unter Jugendwohlfahrt 


Pfleger 
Pfl. für Gewerkſchaften vgl. unter G. 
51909 BGB. Streit der Eltern über die 
religiöſe Erziehung der Kinder iſt für 
die Frage, ob die Mutter oder ein 
Dritter als Pfl. zu beſtellen iſt, nach⸗ 


dem dem Vater das Sorgerecht für die 
Perſon des Kindes entzogen wurde, 
ohne Belang 20663 

5 1910 BG. Gebrechlichkeitspflegſchaft 
kann zum Zwecke der Aufſtellung des 
Vermögensverzeichniſſes und der Lei⸗ 
ſtung des Offenbarungseides nicht an⸗ 
geordnet werden 2067 4 


Pflichtteil 
Die im § 2332 BGB. erwähnte Kenntnis 
von der Wirkſamkeit der Verfügung 
umfaßt auch die richtige Würdigung 
des Sachverhalts 20475 
. nach dem RErbhofch. 


Pförtnerwohnung 
Nach 85 PrMietz VO. i. d. Faſſ. vom 
8. Okt. 1931 dürfen das MEN. und 
die Beſchwerdeſtelle die Ermittlung der 
Friedensmiete nicht deshalb ablehnen, 
weil das Mietverhältnis ſich auf eine 
frühere Pf. bezieht 2398 1 


Pfund, engliſche 
Auswirkung der Goldklauſel bei einer 
während des Pf.ſturzes in engl. Pf. 
ausgeſtellten Rechnung 25835 27612 


Plakat 
vgl. im Sonderregiſter „R. der NotVoO.“ 
unter NotVO. v. 28. März 1931 


Polen 
Art. 19, 27, 29 EH BGB.; 8 1635 8. 
Sorgerechtsregelung bei geſchiedenen 
ſtaatenloſen, vormals polniſchen Ehe⸗ 
gatten 2065 1 
Art. 29 EGBGB. Das polniſche Geſetz 
über das internationale und inter⸗ 
lokale Privatrecht v. 2. Aug. 1926 fin⸗ 
det auf ehemalige P., die zur Zeit 
ſeines Inkrafttretens ſtaatenlos ſind, 
keine Anwendung (Scheidung eines 
ſtaatenloſen, früher polniſchen Diſſi⸗ 
denten nach deutſchem Recht) 20771 
Zuſtändigkeit der deutſchen Gerichte bei 
Scheidungsklage gegen einen P. 25823 
Politik 
Der Begriff des Politiſchen. Schrifttum 
2379 
Politiſche Ausſchreitungen 
vgl. im Sonderregiſter „R. der Not VO.“ 
unter NotVO. v. 9. Aug. 1932 


Politiſcher Terror 
vgl. im Sonderregiſter „R. der NotVO.“ 
unter Not VO. v. 28. März 1931 


Polizei 
vgl. auch Bau. unter Baurecht, Luft. 
unter Luftrecht, Wegebaup. unter 
Wegebau 


Preußiſches Precht. Schrifttum 2264 

8519, 20 Pol Verw. Eine wahlweiſe 
Heranziehung des Eigentümers ſtatt 
des Verurſachers als polizeipflichtig 
ſteht der P. frei. Bei Vorhandenſein 
mehrerer geeigneter Mittel i. S. des 
8 4111 Pol Verw. genügt die nach 
pflichtgemäßem Ermeſſen erfolgte Be⸗ 
ſtimmung irgendeines dieſer Mittel 
2182 1 

820 PrPol Verw. Die polizeiliche Haf- 
tung des früheren Eigentümers 2565 

88 40, 57 PolVerwcß. Die Aufforderung 
aus Ziff. 60 Pr Ausf Anw. zur RGewoO. 
ift regelmäßig keine polizeiliche Verfü⸗ 
gung. Bei einer mit Strafandrohung 
verbundenen polizeilichen Verfügung 
wird durch die Aufhebung der Straf⸗ 
androhung die zugrunde liegende poli⸗ 
zeiliche Verfügung nicht gegenſtands⸗ 
los, ſondern muß im Fall ihrer Un⸗ 
195% ten auch aufgehoben werden 

73 2 


9 40 PolVerwch. Der Zugang polizeilicher 
7 erfügungen nach preuß. Pirecht 2444 
33.40, 14 PolVerwGG. Gegenüber einer 
bloßen Auskunft der P. iſt eine förm⸗ 
liche Anfechtung durch Beſchwerde und 
Klage gemäß 8 50 LVG. nicht zuge- 
iaffen. Die unbefugte Führung von 
Hoheitszeichen, gewiſſen Berufsbezeich⸗ 
nungen und Prädikaten im gewerb⸗ 
lichen Verkehr ſtellt Störung der öf⸗ 
lentlichen Ordnung dar, wenn die Of⸗ 
tentlichfeit über die ſachlichen Eigen⸗ 
ſchaften der angebotenen gewerblichen 
Leiſtungen irregeführt wird 2792 1 
850 Pol Verw. Die Rechtmäßigkeit einer 
gegen den Grundſtückseigentümer zur 
Abſtellung eines polizeiwidrigen Zu⸗ 
ſtandes gerichteten Pol Vfg. wird durch 
die nachträgliche Aufgabe des Eigen⸗ 
tums am Grundſtück während des hier⸗ 
über ſchwebenden Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahrens nicht berührt 19731 
Auch Pol Vfg. kann die Grundlage einer 
Zwangsetatiſierung bilden. Sie braucht 
nicht unanfechtbar zu ſein, wenn ſie 
gemäß 8 55 Zuft®., § 53 PrPol Verwch. 
für vorläufig vollſtreckbar erklärt ift. 
Solange die Pol Vfg. in dem für Pol- 
Vfg. nach 88 45 ff. Pol Verw. ge- 
gebenen Rechtsmittelweg nicht aufge⸗ 
hoben iſt, gilt die der Stadtgemeinde 
darin auferlegte Leiſtung als eine ihr 
Zur Zeit“ geſetzlich obliegende. Die 
Frage der Rechtmäßigkeit, Notwendig⸗ 
keit und Angemeſſenheit der ſtreitigen 
Anforderung ſcheidet aus dem Bereich 
der dem Verwaltungsrichter zuſtehen⸗ 
den ſachlichen Prüfung im Zwangseta⸗ 
tiſierungsverfahren aus, wenn für die 
Feſtſtellung der Leiſtungspflicht ein mit 
beſonderen Rechtsmitteln ausgeſtattetes 
Verfahren gegeben ift. Wenn PolPfg. 
ie materielle Grundlage für die 
Zwangsetatiſierung bildet, kann die 
materielle Nachprüfung alſo nur im 
Wege der Anfechtung der ergangenen 
Pol Vfg. erfolgen 26711 
8791 u. IIc Pol Verw. Entſchädigungs⸗ 
pflicht der Gemeinde wegen Verweige⸗ 
tung der Bauerlaubnis mit Rückſicht 
auf einen beſchloſſenen, aber noch nicht 
offengelegten Fluchtlinienplan aus § 75 
Ein ALR. Die Zuläſſigkeit des Rechts⸗ 
wegs für dieſen Anſpruch iſt durch das 
PrPol Verw. v. 1. Juni 1931 nicht 
berührt 7 
81 RGef. über die Schutz P. der Länder. 
Offentlichrechtliches Dienſtverhältnis der 
P.beamten 2025 1 
Vorausſetzungen für die Rechtswirkſam⸗ 
keit der auf Grund der 4. Not VO. vom 
8. Dez. 1931 in Preußen erlaſſenen 
polizeilichen Maßnahmen 2626 2889 
Keine erhöhte Haftung aus 8 230 II 
StGB., wenn ein polizeilicher Exekutiv⸗ 
beamter — ohne ſich im Dienſt zu be⸗ 
finden — einen Angetrunkenen durch 
fahrläſſiges Verhalten verletzt 2285 12 
88411 SGB. Fahrlaſſige Gefangenen- 
befreiung liegt nicht vor, wenn ein P.⸗ 
beamter von der — wenn auch nach 
Tage der Sache gebotenen — Feſt⸗ 
haltung eines von einer Privatperſon 
Sag rommenen kraft der ihm durch 
EBD. i en Befugnis 
abſteht in verliehen fug 


Polizeiſtunde 


Ein Gaſt verweilt auch dann über die 
Poltzeiſtunde hinaus in den Shani- 
raumen, wenn er die ſchon geſchloſſene 
Schankwirtſchaft erſt nach dem Beginn 


ber B vor ihrem Ende aufgeſucht hat 


Sachregiſter 


Polizeiverordnung 
Das Zwangsgeld, das nach 8 33 PrPol⸗ 


VerwG. wegen Nichtbefolgung einer 
P. feſtgeſetzt wird, iſt $55 weſensgleich 
und ſtellt, falls man es demnach als 
reines Beugemittel auffaßt, zwar eine 
Strafe, aber keine Kriminalſtrafe, ſon⸗ 
dern polizeiliche Zwangsſtrafe dar. Die 
im Pol Verw. hinſichtlich des Zwangs⸗ 
geldes getroffene landesrechtliche Rege⸗ 
lung, nämlich die Feſtſetzung eines 
Zwangsgeldes und Eröffnung eines 
Rechtsmittelwegs an die Verwaltungs⸗ 
behörden und Verwaltungsgerichte iſt 
daher namentlich auch inſoweit rechts⸗ 
gültig, als die Anrufung der ordent⸗ 
lichen Gerichte im Rechtsmittelweg aus⸗ 
geſchloſſen wird. Rechtsgültig iſt die 
Überſchrift des § 76 Pol VerwG., nach 
der in den zur Zeit des Inkrafttretens 
des Pol Verw. beſtehenden P. die 
Androhung einer kriminellen Strafe 
durch die Androhung von Zwangs⸗ 
geld erſetzt wird 25401 


876 PrPol Verw. hebt in den bei In⸗ 


krafttreten des PolVerwG. ſchon be⸗ 
ſtehenden P. die Androhung der Geld⸗ 
ſtrafe auf und erſetzt ſie durch Andro⸗ 
hung von Zwangsgeld. Der Verwal⸗ 
tungsrichter kann ſtreitige Verfügun⸗ 
gen nicht abändern oder durch andere 
erſetzen (8 50 Pol Verw.). Nur bei 
„teilbaren“ Verfügungen kann er die 
rechtmäßigen Gebote aufrechterhalten, 
die unrechtmäßigen außer Kraft ſetzen. 
Dieſe Grundſätze finden auch auf die 
Feſtſetzung von Zwangsgeld nach 833 
PolVerwG. Anwendung, da gegen diefe 
die „gleichen“ Rechtsmittel wie gegen 
polizeiliche Verfügungen gegeben ſind 
(8 571 Pol VerwG.). Der Verwaltungs⸗ 
richter hat die Höhe eines nach 8 33 
Pol Verw. feſtgeſetzten Zwangsgeldes 
nur auf ihre Rechtmäßigkeit, d. h. ins⸗ 
beſ. darauf nachzuprüfen, ob ſie ſich 
innerhalb der in 88 33, 55 Pol Verw. 
und in der P. feſtgelegten Höchſtgrenze 
hält. Etwas anderes ergibt ſich auch 
nicht aus 8 571 Ziff. 3 Pol Verw. 
Danach wird lediglich die Möglichkeit 
der Anrufung der RevInſt. dahin ein- 
geſchränkt, daß bei einem allein gegen 
die Höhe des Zwangsgeldes gerichteten 
Rechtsmittelangriff eine Reviſton über⸗ 
haupt nicht, aljo auch nicht bei Über- 
ſchreitung des geſetzlichen Rahmens, 
zuläſſig ift 28552 


Die Beſtimmung einer Straßen P., der 


zufolge „bei der Benutzung des Fahr⸗ 
wegs die erforderliche Rückſicht auf den 
übrigen Verkehr zu nehmen iſt“, ſtellt 
nur eine allgemeine Sorgfaltsregel, 
nicht aber eine die Blankettvorſchrift 
des 8366 Ziff. 10 StGB. ausfüllende 
Norm dar, weil ſie keinen feſtumriſſe⸗ 
nen Tatbeſtand enthält und die geſetz⸗ 
liche Normierung eines beſtimmten 
Tatbeſtandes die notwendige Voraus⸗ 
ſetzung aller ſtrafrechtlich erheblichen 
Handlungen iſt 247210 


Wenn der Schutz des Publikums vor Ge⸗ 


fahren auf einem beſtimmten polizei⸗ 
lichen Gebiet durch P. geregelt worden 
iſt, braucht die Behörde nicht zu prü⸗ 
fen, ob der, der im Einzelfall gegen 
die P. verſtößt, damit tatſächlich die 
Allgemeinheit gefährdet. Schon mit 
dem Zeitpunkt, in dem P. in Kraft 
tritt, iſt der nach dieſer P. Polizei⸗ 
pflichtige verpflichtet, ſich auch ohne 
beſondere behördliche Aufforderung 
nach ihr zu richten. Eine P., die die 
Verwendung von nicht deſtilliertem 
Waſſer zur Herſtellung von Mineral- 


557 


waſſer verbietet, iſt gültig. Die Mög- 
lichkeit einer Gejundheitsjhädigung 
durch nicht deſtilliertes Waſſer genügt. 
Die geſetzgeberiſche Abſicht bei Erlaß 
des Leb Mitt. war auf grundſäßz⸗ 
liche Verſchärfung des geſetzlichen 
Schutzes gerichtet. Das Leb Mitt. ent⸗ 
hält keine erſchöpfende geſundheitspoli⸗ 
zeiliche Regelung. 8 3 LebMitt®. ſtellt 
für das polizeiliche Einſchreiten reichs⸗ 
rechtl. Rahmen auf und bildet Grund- 
lage für kriminelle Beſtrafung nach 
812. Landesrechtliche P. betreffend 
Herſtellung kohlenſaurer Getränke ſind 
daher mit Inkrafttreten des Leb Mitt. 
nicht ungültig geworden 26691 


Porzellan 


8 547 RVO. Nach Nr. 16 der Anlage zur 
2. BerufskrankheitenvO. v. 11. Febr. 
1929 ſind ſchwere Staublungenerkran⸗ 
kungen (Silikoſe) als Berufskrankhei⸗ 
ten anzuſehen, wenn ſie durch beruf⸗ 
liche Beſchäftigung in einem PB.betrieb 
verurſacht ſind. Steinzeugfabriken kön⸗ 
nen aber nicht als „Pibetriebe“ ange- 
ſehen werden, und zwar auch dann 
nicht, wenn es ſich um Steinzeug fei⸗ 
nerer Art handelt 2935 4 


Poſitive Vertragsverletzung 


88 275 ff. BGB. Auflöſung eines Ber- 
tragsverhältniſſes, wenn ſich ſein Zweck 
als unerreichbar herausſtellt oder wenn 
ein perſönliches Vertragsverhältnis 
ſchwer erſchüttert wird 21205 2204? 

Es ſtellt p. V. i. S. von 8276 BGB. dar, 
wenn der Ve mieter eine Vertragsbe⸗ 
ſtimmung, die zur Untervermietung 
ſeine Zuſtimmung erfordert, planmäßig 
ſo benutzt, daß zugunſten eigener ver⸗ 
tragswidriger Belange der vertraglich 
zugeſtandene Vertragsgenuß des Geg⸗ 
ners vereitelt wird 1951 8 

8 276 BGB. Auch der Geſellſchafter 
einer Geſellſchaft bürgerlichen Rechts 
kann ſich Dritten gegenüber nicht dar⸗ 
auf berufen, daß ſeine Beteiligungs⸗ 
erklärung wegen ſittenwidrigen Ver⸗ 
haltens oder wegen Verſchuldens oder 
wegen Willensmängeln unwirkſam ſei, 
wenn die Geſellſchaft ihre Tätigkeit be⸗ 
gonnen hat 19961 


Poſt 


vgl. auch unter Fernſprecher, Briefunter⸗ 
drückung 

Beim Verluſt gewöhnlicher Briefe find 
außervertragliche und vertragliche Er⸗ 
ſatzanſprüche gegen die Reichspoſt je⸗ 
denfalls inſoweit ausgeſchloſſen, als 
nicht vorſätzliche Schadenszufügung 
durch verfaſſungsmäßige Vertreter der 
Reichspoſt in Frage ſteht 19539 

Das gemäß 87 Ziff. IV u. VI der „All⸗ 
gemeinen Dienſtanweiſung für P. und 
Telegraphie, Abſchn. V, 2 Poſtbetriebs⸗ 
dienſt (1931)“ zu führende „Annahme⸗ 
buch (Land)“ iſt ein öffentliches Regi⸗ 
fter i. S. von 8 348 1 StGB. 2148 55 

Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft iſt für 
die Entgelte, die ſie von der Reichspoſt 
aus der vertragsmäßigen übernahme 
der Beheizung der Bahnpoſtwagen ver⸗ 
einnahmt, umſatzſteuerpflichtig 22398 

88 v UmſStch. 1926 u. 1932. Beim 
Poſtzeitungsvertrieb ſind von den Poſt⸗ 
gebühren ſteuerfrei nur die Entgelte 
für die Beförderungsleiſtungen, ſofern 
ſie geſondert in Rechnung geſtellt wer⸗ 
den, nicht aber die für ſonſtige Lei⸗ 
ſtungen der P., wie Nachnahmen und 
Mahnungen 27915 

8 


*58 


Poſtanweiſung 

vgl. auch unter Nachnahme 

Not VO. v. 23. Mai 1932. Die Ver⸗ 
ſchickung von Reichsmarknoten oder die 
Zahlung durch P. iſt ſtrafbar, wenn ſie 
dem im Ausland befindlichen Inländer 
die Verwendung von Gelobeträgen er⸗ 
möglichen ſoll, welche die Freigrenze 
überſteigen 2140 2 2396 1 


Poſtbeutel 

Grenzlegung zwiſchen 88 348 II, 349 und 
243 Nr. 4 StGB. Der aus Bindfaden 
und Plombe beſtehende Piverſchluß ift 
als öffentliche Urkunde, die unbefugte 
Durchſchneidung und Entfernung des 
Bindfadens nebſt Plombe als Urkun⸗ 
denvernichtung zu beurteilen 2288 18 


Poſtſcheck ۱ 
88 267, 348 StGB. Auf dem den pofta- 
liſchen Aufgabeſtempel tragenden Zahl⸗ 
kartenabſchnitt eines P. wird zu öffent⸗ 
lichem Glauben bekundet, daß die Poſt 
zur genannten Zeit die auf dem Ab⸗ 
ſchnitt bezeichnete Summe zur Gut⸗ 
ſchrift auf dem Konto des Scheckkun⸗ 
den empfangen habe. Weitere Vermerke 
auf dem Zahlkartenabſchnitt, insbeſ. 
auch ſolche des Einzahlers, werden von 
der Rechtswirkung des öffentlichen 
Glaubens nicht umfaßt. Sie können 
jedoch Gegenſtand einer mit der Falſch⸗ 
beurkundung i. S. von 8 348 1 StGB. 
tateinheitlich zuſammentreffenden Pri⸗ 
vaturkundenfälſchung fein 195615 
Präjudizien 
P.recht und Rechtſprechung in Amerika. 
Schrifttum 2577 


Praxisverkauf 

Umſtände, die die Nichtigkeit des Ver⸗ 
kaufs einer ärztlichen Praxis begrün⸗ 
den, können bei dem Verkauf einer 
tierärztlichen Praxis zu dem gleichen 
Ergebnis führen. Als ſolche Umſtände 
kommen insbeſ. Bedingungen in Be⸗ 
tracht, die den Käufer nötigen, mög⸗ 
lichſt hohe Einnahmen zu erſtreben 
20431 


Preisſchleuderei 

83 BPO. Grundſätzliche Regelung der 
e in P. prozeſſen 
77 


Preisüberwachung 
vgl. unter Kartell 


Preſſe 
vgl. unter Schriftleiter; ferner im Gon- 
derregiſter „Recht der NotBO.“ unter 
Not BO. v. 28. März 1931, 8. Dez. 1931 


Preßluftwerkzeuge 

8 547 RED. Nach Nr. 14 der Aulage zur 
2. BerufskrankheitenV O. v. 11. Febr. 
1929 ſind Erkrankungen der Muskeln, 
Knochen und Gelenke durch Arbeiten 
mit P. als Berufskrankheiten anzu⸗ 
ſehen. Die Dupuytrenſche Sehnenkon⸗ 
traktur iſt keine „Erkrankung der 
Muskeln“, fondern der Hohlhandfaſzie, 
eines ſehnenartigen Gebildes 29353 


Preußen 

Kertei der Entſcheidungen oberſter Ge⸗ 
richte und der Geſetze des neuen Reichs 
und Preußens. Schrifttum 1995 

Das neue Recht in P. Schrifttum 2115 
2508 

Das neue preuß. 
und Gnadenrecht v. 1. 
1919 

Der preuß. Staat kann, auch ſoweit er 
Träger von Hoheitsrechten iſt, von 
preuß. Gemeinden zu Berufsſchulbei⸗ 
trägen herangezogen werden 23035 


Strafvollſtreckungs⸗ 
Aug. 1933 


Sachregiſter 


Schulordnung für die öffentlichen höhe⸗ 
ren und mittleren Schulen Preußens. 
Schrifttum 2509 

Zuſicherungen in den Patenten, durch 
die P. 1866 Staaten des früheren 
deutſchen Bundes ſich einverleibt hat, 
ſind nicht völkerrechtliche Verpflichtun⸗ 
gen i. S. von § 77 II Geſ. zur Ande⸗ 
rung von Vorſchriften des Beamten⸗, 
Beſoldungs⸗ und Verſorgungsrechts 
v. 30. Juni 1933 27771 

Die Verleihung der Rechte einer Körper⸗ 
ſchaft des öffentlichen Rechts an Re⸗ 
ligionsgeſellſchaften nach Art. 137 R- 
Verf. kann in P. durch Beſchluß des 
Staatsminiſteriums erfolgen 19755 

Preußiſches Polizeirecht. Schrifttum 2264 

Preußiſches Verwaltungsrecht außer Po⸗ 
lizeirecht. Schrifttum 2511 

Vorausſetzungen für die Rechtswirkſam⸗ 
keit der auf Grund der 4. Not VO. v. 
8. Dez. 1931 in P. erlaſſenen poli⸗ 
zeilichen Maßnahmen 2626 2889 


Preuß. Adler 
vgl. unter Hoheitszeichen 


Preuß. Allgem. Gerichtsordnung 
vgl. unter Gerichtsordnung 


Preuß. Landrecht 
vgl. unter Allgem. Landrecht 


Prima-facie- Beweis 
§ 618 BGB. Beweis des erſten Anſcheins 
2234 1 


Privatdozent 
vgl. unter Hochſchule 


Privatklage 
vgl. im Sonderreg. „Recht der NotVO.“ 
unter Not VO. v. 6. Okt. 1931 


Protokoll 

vgl. auch unter Sitzungs P. 

Der perſönliche Eindruck, den ein Zeuge 
auf den Berichlerſtatter gemacht hat, 
darf bei der Urteilsfindung nur dann 
verwertet werden, wenn der Richter 
darüber einen Vermerk in das P. ge⸗ 
macht hat. Sonſt liegt Verletzung nicht 
nur des § 286 BPO., ſondern auch der 
88 285, 128 3PO. vor 221510 

V BeamtStroO. und 8 32 III‏ 40 ؟ 
Gef. v. 21. Juli 1852. Beeidigung des‏ 
Schriftführers 24801‏ 

8 345 StPO. Einlegung der Rev. zu P. 
der Geſchäftsſtelle 295710 


Proviſion 
vgl. auch unter Agent, Mäkler 
Iſt für eine Deviſenſchiebung eine P. 
oder P.forderung erwachfen, jo unter- 
liegt dieſe oder ihr Gegenwert nicht 
der Einziehung 2953 6 


Prozeßbetrug 

Verſuchter P. liegt vor, wenn der Täter 
die Beitreibung einer bereits getilgten 
Forderung dadurch verſucht, daß er die 
Forderung einem Gutgläubigen ab⸗ 
tritt, dieſen veranlaßt, gegen den an⸗ 
geblichen Schuldner Klage zu erheben, 
ſich als Zeuge benennt und als folcher 
wiſſentlich falſch ausſagt, daß die 
Schuld noch beſtehe 252518 

P. nach der Zivilprozeßnovelle? 2818 


Prozeßfähigkeit 
vgl. auch unter geſetzlicher Vertreter 
Keine Beſchwerde gegen ein Urteil, das 


eine Nebenintervention nicht zuläßt 
wegen Prozeßunfähigkeit des Nebeu- 
intervenienten 222715 


Die in der Deutſchen Arbeitsfront or⸗ 
gauiſierten Verbände jind nicht rechts⸗ 
fähige Vereine und daher paſſiv par⸗ 
tei- und prozeßfähig 29311 


Prozeßgebühr 

$ 13 Ziff. 1 RAGeboO.; § 513 III 3PO. 
Der Streitwert des Antrags auf Aus⸗ 
ſpruch des Verluſtes des Rechtsmittels 
der Berufung it nach dem Hauptan⸗ 
ſpruch zu bemeſſen 271310 

88 13 Ziff. 1, 14 RAGebO. Wenn der 
Erſtinſtanzanwalt nach Berufungsein⸗ 
legung der Gegenſeite bei Vergleichs⸗ 
verhandlungen tätig wird und ein 
Zweitinſtanzanwalt für ſeine Partei 
nicht beſtellt iſt, ſteht dem Erſtinſtanz⸗ 
anwalt die nach § 52 RAcGebO. er- 
höhte Gebühr von ¼10 zu 22251 


Prozeßhandlungen 
vgl. unter Anerkenntnis, Vergleich, Ver- 
zicht 
Rabatt 
R. für Zeitungsinſerate vgl. unter Zei⸗ 
tung 


Rang 

8 879 BGB. Daß Hypothek, die ein als 
Eigentümer eingetragener Vorerbe be⸗ 
ſtellt hat, den Nacherben gegenüber 
wirkſam iſt, kann im Grundbuch nicht 
durch Eintragung eines R.verhältnif- 
ſes zwiſchen Hypothek und Nacherben⸗ 
vermerk, wohl aber durch unmittel⸗ 
bare Eintragung dieſer Wirkſamkeit 
kenntlich gemacht werden; eine ſolche 
Eintragung hat die Bedeutung eines 
Teillöſchungsvermerks 27083 

8 880 BGB. Zur nachträglichen Ein⸗ 
tragung der Barzahlungsklauſel bei 
einer bisher in Pfandbriefen oder ſon⸗ 
ftigen Schuldverſchreibungen tilgbaren 
Hypothek iſt die Zuſtimmung der im 
R. gleich⸗ oder nachſtehenden Berech⸗ 
tigten erforderlich. Die Barzahlungs⸗ 
Hanfel kann ferner keinen anderen R. 
als die Hypothek ſelbſt erhalten 25971 
2708 2 

Die Belaſtung mit Gleichrangigkeit wird 
durch das AufwG. nicht 3 Ver⸗ 
teilung des Verſteigerungserlöſes, wenn 
bei Gleichrang zweier Poſten eine 
dritte Poſt Vorrang nur vor einer 
Gleichrangspoſt hat (reflexiver Gleidh- 
rang) 202013 

8 7 AufwG. Die Entſtehung des R.vor- 
behalts iſt von ſeiner Eintragung im 
Grundbuch unabhängig. Wie weit hat 
ſeine Eintragung den Schutz des öf⸗ 
fentlichen Glaubens? 25889 

Im Oſthilfeentſchuldungsverfahren kann 
der Entſchuldungsplan auch den R.- 
rücktritt eines Rechtes hinter die Ent⸗ 
ſchuldungshypothek vorſehen. Das vom 
Kommiſſar für die Oſthilfe um Ein⸗ 
tragung der Ränderung erſuchte GBA. 
kann neben der Ausfertigung des Ent⸗ 
ſchuldungsplans nicht noch eine Be⸗ 
willigungserklärung des zurücktreten⸗ 
den Berechtigten in grundbuchmäßiger 
Form verlangen 22911 

88 3, 6 BPO. Streitwert bei einer Vor⸗ 
rangsklage 7 


Raſſe 
R. und Recht. Schrifttum 2889 


Raſſehygiene 


Raſſenhygieniſche Betrachtungen im Recht 
2490 


Erbkunde, Raſſenkunde, Raſſenpflege. 
Schrifttum 2891 
Raten 


vgl. auch Unterhalts. unter U., ferner 
Sukzeſſivlieſerungsvertrag 

Verzinſung des Aufwertungsbetrags er⸗ 
folgt zu 6%, wenn regelmäßige Ver⸗ 
zinſung zu einem nach dem 15. Juli 
1925 abgeſchloſſenen Vergleich 5% be- 


trägt und der Aufwertungsbetrag in 
R. über den 1. Jan. 1932 hinaus zu 
bezahlen it. Zum Begriff „Aufwer⸗ 

kungsbetrag“ 9715 15 

318 IV VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 
1933. Zur Bemeſſung der Höhe der 
bei der Zahlungsfriſtbewilligung feft- 
geſetzten R. 20798 

Die Anordnung einer Verfallklauſel bei 
Nichteinhaltung der Zahlungsfristen ift 
in § 18 IV VollſtrMaßn O. nicht bor- 
geſehen. Bei Verſäumnis des Schuld⸗ 
ners hat vielmehr das dort vorgeſehene 
370 ren zur Anwendung zu kommen 
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Abwege im Offenbarungseidsverfahren bei 
R.zahlungen des Schuldners 2755 


Räuberiſcher Diebſtahl 
252 SGB. Art. 112 1 Baypolstch B. 
Beide Tatbeſtände ſtehen nicht in Tats, 
ſondern in Geſetzeseinheit 265219 

Räumung 

Der Pächter, der gegenüber der Zwangs⸗ 

vollſtreckung aus dem Zuſchlagsbeſchluß 
die Widerſpruchsklage erhoben hat, 
ftetit fich ſelbſt klaglos, und hat die 
Koſten des R.ſtreits zu tragen, wenn 


er im Laufe des Verfahrens — ſei 
es auch in Erwartung gerichtlicher 
Maßnahmen des Erſtehers — das 


Grundſtück räumt und ſodann die 
Hauptſache für erledigt erklärt 2020 18 

Einer Verlängerung des Pachtverhält⸗ 
niſſes nach 8 1 PrAusfVoO. v. 8. Juli 
1933 zum Pächt Sch. ſteht der Um- 
ſtand nicht entgegen, daß das Grund⸗ 
ſtück vom Pächter auf Grund eines 
nur vorläufig vollſtreckbaren Urteils 
geräumt worden iſt 27771 


Realgemeinde 
Die Veräußerlichkeit der Rberechtigun⸗ 
gen nach dem RErbhofck. 2376 


Realſteuern 

dal. auch unter Gewerbeſteuer, Grund- 
bermögenjtener 
8 1123, 1124 BGD. findet auf R. keine 

Anwendung 19631 2735 

Eine für bevorrechtigte öffentliche Grund⸗ 
ſtückslaſten bewirkte Pfändung von Miet⸗ 
zins forderungen hat auch gegenüber 
Vorausverfügungen über die Mietzins- 

} forderungen den Vorrang 2468: 

Die Ablöſung von nach 8 10 Ziff. 3 
ZwVerſtch. bevorrechtigten Steuerfor- 
derungen berechtigt nicht zur Stellung 
des Fortſetzungsantrags 7 

Gerzugszinſen der als öffentliche Laſten 
auf dem Grundſtück haftenden Steuern 
genießen das Vorrecht des § 10 Ziff. 3 
Zwverſtch. 2475 6 

Rechnungsweſen 

98 267, 348 1 StGB. Die in der Pr- 
Rechnungsd. für die Allgem. Verwal⸗ 
tung, die Verwaltung des Innern und 
die Allgem. Finanzverwaltung 84 vor- 
geſchriedenenRichtigkeitsbeſcheinigungen 
lind keine öffentlichen Urkunden 270515 

02 

alle aus dem bürgerlichen 
Schrifttum 2511 
15 prattifhe R. von Schaeffer mit 
Löſungen. Schrifttum 2512 

wegus kennen 
ur Neufaſſung des 8 157 O. durch 
das AndG. d. 20. Juli 1933 2193 
Rechtskraft 
le R. der Entſchei Anerben⸗ 

i behörden 2 idungen der Anerben 

bn T ollfrwaßuch. v. 28. Mai 1933 

des Zuſchlags wird durch unzuläſ⸗ 


Recht. 


Sachregiſter 
ſige weitere Beſchwerde nicht gehemmt 
2024 8 


Auf den Erlaß einer Steuer aus Billig- 
keitsgründen, der bereits vor der Ver⸗ 
anlagung zu der Steuer ausgeſpro⸗ 
chen worden iſt und daher im Ver⸗ 
anlagungs⸗ oder im hieran anſchlie⸗ 
ßenden R.mittelverfahren hätte gel 
tend gemacht werden können, kann, 
wenn dies unterlaſſen worden iſt, und 
die Steuerforderung R. erlangt hat, 
ein beſonderer Erſtattungsanſpruch nicht 
geſtützt werden 24772 


Rechtslehre, allgemeine 
The New Jurisprudence. Schrifttum 2757 


Rechtsmittel 
Eheſachen. Bei wechſelſeitig eingelegten 
R. haften beide Parteien für Gebüh⸗ 
reun und Auslagen, wenn die R. den- 
ſelben Streitgegenſtand betreffen, nicht 
aber für die Schreibgebühr 2661 € 
Strafſachen 
8 298 StPO. Reinlegung „namens und 
in Vollmacht“ eines verzichtenden Min⸗ 
derjährigen bei gleichzeitiger Einrei⸗ 
chung der Vollmacht des geſetzlichen 
Vertreters iſt rechtswirkſam 207618 
8 303 StPO. „Beginn der Hauptverhand⸗ 
lung“ iſt i. S. eines rechtlich bedeut⸗ 
ſamen Ereigniſſes zu verſtehen, derart, 
daß die StA. ihre Berufung auch ohne 
Zuſtimmung des Angekl. zurücknehmen 
kann, wenn die begonnene oder ſogar 
durchgeführte Hauptverhandlung ihre 
weſentliche rechtliche Bedeutung für 
das ſchwebende Verfahren verloren hat 
2397 20 2596 24 
Dem Angekl. ſteht gegen die Freiſpre⸗ 
chung mangels ausreichenden Schuld⸗ 
beweiſes in der Hauptſache kein R. zu, 
gleichviel, ob er die Rechtsanſicht der 
Strafkammer als gegen das Straf⸗ 
geſetz verſtoßend oder das dem Urteil 
zugrunde liegende Verfahren als feh⸗ 
lerhaft rügen will 277447 
Die Anrechnung der Unterſuchungshaft 
für die R.inſtanz 2812 
8 4731 Satz 3 StPO. trifft, ſofern der 
Angekl. mehrerer ſelbſtändiger Zuwi⸗ 
derhandlungen beſchuldigt iſt, lediglich 
den einen Fall, daß das wegen einer 
unter den mehreren Straftaten ein⸗ 
gelegte R. teilweiſen Erfolg hat, da⸗ 
gegen nicht den andern, daß das R. 
wegen mehrerer der von dem Er⸗ 
öffnungsbeſchluß umfaßten Delikte ein⸗ 
gelegt iſt und ſodann bezüglich eini⸗ 
ger einen vollen Erfolg, bezüglich an⸗ 
derer einen gänzlichen Mißerfolg hat 
2776 18 
Auch gegen Entſcheidungen der gemäß 
der BD. der Reichsregierung vom 
21. März 1933 gebildeten Sonderge⸗ 
richte in Koſtenſachen iſt kein R. zu⸗ 
läſſig 1962 
Steuerſachen 
Wird der Steuerbeſcheid über eine Schen⸗ 
kung an den nach 8 108 RUbgD. per- 
fügungsberechtigten Schenker zugleich 
unter Hinweis auf ſeine Verfügungs⸗ 
berechtigung gerichtet, ſo kann der zur 
ſelbſtändigen Wahrnehmung feiner Jn- 
tereſſen befugte Beſchenkte, auch wenn 
der Steuerbeſcheid nicht ihm, ſondern 
nur dem Schenker zugeſtellt worden iſt, 
und auch dann noch R. gegen den 
Steuerbeſcheid einlegen, wenn dieſer 
gegen den Schenker rechtskräftig ge⸗ 
worden ift 2083 4 
8 4 Umſ StG. Der Vergütungsbeſcheid 
an den Ausfuhrhändler kann unter 
Vorbehalt ſpäterer Nachprüfung und 
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Rückforderung des Vergütungsbetrages 
erlaſſen werden; wegen eines ſolchen 
Vorbehalts iſt das ordentliche R. ver⸗ 
fahren gegeben 22392 

Streitwertgrenze im Steuer R. verfahren 
2694 


Rechtsmittelbelehrung : > 
Die Zuſtellung eines Verſäumnisurteils 
oder Vollſtreckungsbefehls ift im Mr- 
beitsgerichtsverfahren ohne rechtliche 
Wirkung und fegt die Einſpruchsfriſt 
nicht in Lauf, wenn die vorgeſchrie⸗ 
bene R. fehlt 27211 Í 
5 112 یع‎ 0 0. Falls die Steuerbehörde 
dem Steuerſchuldner einen eine R. er⸗ 
teilenden Steuerbeſcheid zuſammen mit 
einem hierüber ſchweigenden Beſcheide 
in anderer Steuerſache desſelben Schuld⸗ 
ners in demſelben Briefumſchlag zu⸗ 
ſtellt, ſo iſt es ein entſchuldbarer Irr⸗ 
tum des Schuldners, wenn er die Be⸗ 
lehrung als für beide Sachen erteilt 
anſieht. Seine hierauf beruhende Ver⸗ 
ſäumung der R.friſt in der Sache ohne 
Friſtbelehrung iſt unabwendbarer Zu⸗ 
fall i. S. des 8112 LVG. 2302 2 


Rechtsnachfolger N 

88 265, 268, 270 ZPO. In den von einer 
Kommanditgeſellſchaft nach erhobener 
Klage fortgeführten Prozeß kann ein 
perſönlich haftender Geſellſchafter ohne 
Zuſtimmung des Gegners auch nicht 
mit der Behauptung eintreten, daß 
die Geſellſchaft aufgelöſt und ihm das 
Geſchäft zurückübertragen worden ſei. 
Prozeßpartei bleiben vielmehr Kom⸗ 
plementär und Kommanditiſten. Mit 
der trotzdem durch das Gericht erfolg⸗ 
ten Zulaſſung des perſönlich haften⸗ 
den Geſellſchafters iſt nicht etwa eine 
unanfechtbare Entſcheidung über Nicht⸗ 
vorliegen einer Klageänderung getrof⸗ 
fen 24513 


Rechtspfleger 

Hat R. in Überſchreitung feiner Zuſtän⸗ 
digkeit eine Eintragung in das Ver⸗ 
einsregiſter verfügt, hat aber in Aus- 
führung dieſer Verfügung der zuſtän⸗ 
dige Regiſterführer eine äußerlich ord⸗ 
nungsmäßige Eintragung vorgenom⸗ 
men, ſo iſt die Eintragung wirkſam 
25261 

Bagatellverfahren und R. 2866 


Rechtsphiloſophie 

Die ethiſche Umgeſtaltung der römiſchen 
Individualjuſtitia durch die univerſali⸗ 
ſtiſche Naturrechtslehre der mittelalter⸗ 
lichen Scholaſtik. Schrifttum 2323 

Die Aufgaben einer neuen R. 2104 

Kritik der fog. praktiſchen Erkenntnis. 
Schrifttum 2200 

Der Mythos vom Recht und feine emé 
piriſchen Grundlagen. Schrifttum 2822 


Rechtſprechung 

Die R. des StGH. für das Deutſche 
Reich und des RG. Band V. Schrift⸗ 
tum 1935 

Kartei der Entſcheidungen oberſter Ge- 
richte und der Geſetze des neuen Reichs 
und Preußens. Schrifttum 1995 

Höchſtrichterliche R. zur Fürſorgeerzie⸗ 
hungsnovelle v. 4. und 28. Nov. 1932 
2040 1 

Die Verwerfung der Berufung gemäß 
8 329 StPO. und des Einſpruchs ger 
mäß 8 412 StPO. nad) der R. 2244 

Entſcheidungen des Ständ. Internat. Ger⸗ 
Hofs. Band 8. Schrifttum 2323 

Neuere R. zum Kraftf®. und zu den ein- 
ſchlägigen Geſetzen 2373 s 

Die R. des NFH. zur Wertzuwachsſteuer 
2879 

8* 
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Rechtsvergleichung 
La Faillite dans le Droit Européen Con- 
tinental. Schrifttum 2577 
Annuario di diritto comparato. Schrifttum 
2895 


Rechtsweg 

8148 BVO. ift nicht gegeben, ſolange 
nicht feſtſteht, daß der R. zuläſſig iſt 
2225 10 À 

Ob eine im Konkurs angemeldete und 
nach Grund und Betrag feſtgeſtellte 
Steuerforderung das Vorrecht des 8 61 
Nr. 2 KO. genießt, kann im ordent⸗ 
lichen R. durch den Konkursverwalter 
ausgetragen werden, nicht dagegen, 
ob dieſe gegen eine offene Handels⸗ 
geſellſchaft entſtandene Steuerforderung 
im Konkurs über den Nachlaß eines 
Geſellſchafters geltend gemacht werden 
darf 25187 

Wettbewerbshandlungen der Stadtge⸗ 
meinde auf dem Gebiet des Beſtat⸗ 
tungsweſeus. Für Klage mit der Be- 
gründung, daß Hoheitshandlungen zu 
Wettbewerbszwecken vorgenommen wir- 
den, ift der R. nur dann zuläſſig, 
wenn Schadenserſatzanſprüche wegen 
Mißbrauchs der Amtsgewalt erhoben 
werden. Handlungen dagegen, die ſich 
auf dem Gebiete der privaten Betäti- 
gung der Stadtgemeinde bewegen, kön⸗ 
nen als unlauterer Wettbewerb im 
ordentlichen R. verfolgt werden 213413 

In einem Erbbegräbnis dürfen nur Fa⸗ 
milienmitglieder beigeſetzt werden. Die 
Ausgrabung fremder Perſonen, die 
ohne die erforderliche Zuſtimmung der 
Berechtigten dort beſtattet wurden, 
kann im ordentlichen R. erzwungen 
werden 19642 

Erbbegräbnisſtätten nach ALR. ſind ding⸗ 
liche Nutzungsrechte. R. zuläſſig 20142 

Der R. iſt zuläſſig für den Aufopfe⸗ 
rungsanſpruch nach § 75 Einl ALR. 
213217 20014 

Zur Frage der Zuläſſigkeit des ordent⸗ 
lichen R. gegenüber Beſoldungsrege⸗ 
lungen auf Grund der preußiſchen 
SparNot VO. v. 12. Sept. 1931 1932 

Iſt für den Anſpruch auf Rückzahlung 
von Gehalt oder Ruhegehalt, insbe⸗ 
ſondere nach 8810, 12 des Geſetzes 
zur Wiederherſtellung des Berufsbe⸗ 
amtentums, der R. gegeben? 2567 

Für die ſich der Trennung des Küſter⸗ 
und Lehramts anſchließende Ver⸗ 
mögensauseinanderſetzung iſt der R. 
im vollen Umfang zuläſſig 19433 

Die im PrpPol Verw. hinſichtlich des 
Zwangsgeldes getroffene landesrecht⸗ 
liche Regelung, nämlich die Feſtſetzung 
eines Zwangsgeldes und Eröffnung 
eines Rechtsmittelwegs an die Verwal⸗ 
tungsbehörden und Verwaltungsge⸗ 
richte iſt namentlich auch inſoweit 
rechtsgültig, als die Anrufung der 
ordentlichen Gerichte im Rechtsmittel⸗ 
weg ausgeſchloſſen wird 25401 


Reederei 

8493 HGB. Die Klage kann an den 
Korreſpondentreeder auch dann wirk⸗ 
ſam zugeſtellt werden, wenn es ſich 
um einen Anſpruch aus der Grün⸗ 
dung der R. handelt 2162 11 

88 606, 559 HGB. Inhalt und Umfang 
der Beweislaſt des Reeders für Schä⸗ 
den, die auf dem Transport entſtan⸗ 
den fein ſollen 23318 


Referendar 
Die beamtenrechtliche Stellung des R. 
Schrifttum 2264 


Sachregiſter 


Erfahrungen und Anregungen eines R.⸗ 
übungsleiters 2492 

Gemeinſchaftslager für R. 2495 

Mängel der juriſtiſchen Ausbildung und 
der R.prüfung in der zurückliegenden 
Zeit 2497 


Reformatio in peius 
vgl. auch unter Berufung 
R. i. p. im Verwaltungsſtreitverfahren 
28552 


Regiſſeur 
vgl. unter Film 


Regiſter 
vgl. unter Beſchädigung von R. (8153 
StGB.), ferner auch Falſcheintragun⸗ 
gen in R. unter Urkundenfälſchung 
dgl. ferner HandelsR. Vereins R., Güter- 
rechts R. vgl. unter Eheliches Güter- 
recht 


Reichsabgabenordnung 

Bezgl. 8125 vgl. unter Abrechnungs⸗ 
beſcheid 

Zur 177 des 820 Nr. 1 AUbgD. 
21751 

Zur Einlegung der einer Gemeinde in 
ihrer Eigenſchaft als am Steuerfeſt⸗ 
ſetzungsverfahren beteiligter Träger 
von Hoheitsrechten zuſtehenden Rechts⸗ 
mittel gegenüber Entſcheidungen, bei 
denen die Umlaufabteilung des Steuer⸗ 
ausſchuſſes mitgewirkt hat, iſt neben 
dem Gemeindevorſtand ſowohl der für 
die Gemeinde nach § 36 III RAbg O. be- 
ſtellte Vertreter als auch der nach 
8 361 Nr. 3 Steuer Ausſch O. i. d. Fall. 
des Geſ. v. 22. April 1933 als Mit⸗ 
glied der Umlaufabteilung des Steuer⸗ 
ausſchuſſes beſtellte Obmann befugt 
2933 1 

8 92 III. Offenbare Unrichtigkeit 26672 

Auf den Heranziehungsanſpruch der Ge⸗ 
meinden zur Gewerbeſteuer findet nicht 
die dreijährige Verjährung des 8 84 
KommAbgG., ſondern die fünfjährige 
des 8144 .و3906‎ Anwendung. Auch 
auf die zur Hebung geſtellte Gewerbe⸗ 
ſteuer (888 Komm AbgG.) kommen nicht 
die Verjährungsvorſchriften des Komm⸗ 
Abg., ſondern die der RAbgO. zur 
Anwendung 2415? 

Ausländiſche Geſellſchaften unterliegen 
unter den Vorausſetzungen des § 1611 
Nr. 1 RAbgD. 1931 hinſichtlich ihrer 
in Deutſchland gelegenen Anlagen und 
Einrichtungen der Buchführungspflicht. 
Grundſätzlich kann auf Grund des 
8 162 IX RAbgD. das Fin A. die Vor- 
legung der Bücher einer buchführungs⸗ 
pflichtigen ausländiſchen Geſellſchaft im 
Inland verlangen, auch wenn der Sitz 
der Leitung, die Geſchäftsräume und 
die Bücher ſich im Ausland befinden. 
Die Anwendung der Buch⸗ und Be⸗ 
triebsprüfung bei Großbetrieben aus 
8 162 X N Abg. ift bei einer Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, die im Ausland 
ihren Sitz hat 27221 

88 162, 217 RAbg O. Die Nichtführung 
von Warenbeſtandsbüchern iſt im all⸗ 
gemeinen kein Mangel der Buchfüh⸗ 
rung. Sind Inventurverzeichniſſe, nicht 
aber die Originalunterlagen für die 
Inventur vorhanden, ſo iſt die Buch⸗ 
führung nur dann als mangelhaft an⸗ 
zuſehen, wenn ſich aus dem Inventur⸗ 
verzeichnis Mängel hinſichtlich der ein⸗ 
geſetzten Mengen und Werte ergeben. 
Zuſammenfaſſung von Waren in der 
Juventur iſt dann nicht zu beanſtan⸗ 
den, wenn es ſich um gleichartige 
Waren handelt. Gleichartige Waren 
24101 


88 162, 202. Buch⸗ und Betriebsprüfung 
bei einer Staatsbank. Zwangsmittel 
ſind gegen öffentliche Behörden unzu⸗ 
läſſig ohne Rückſicht darauf, ob dieſe 
Behörden ausſchließlich oder über⸗ 
wiegend Hoheitsrechte ausüben oder 
25 5 wirtſchaftliche Geſchäfte verwalten 


8 222 J Nr. 1. Zuläſſigkeit einer Neuver⸗ 
anlagung 2538 2 

8468 RAbgO. ift grundſätzlich auch in 
einem gegen den Haftpflichtigen i. S. 
des 8 416 RAbg O. durchzuführenden 
beſonderen Verfahren anwendbar. In 
einem ſolchen Verfahren ſind alle Vor⸗ 
ausſetzungen der Nachhaft, auch die 
Schuld des in erſter Linie Haftpflich⸗ 
tigen, erneut und ſelbſtändig zu prü⸗ 
fen 252314 


Reichsanzeiger > 
Bekanntmachungen im Deutſchen R. vgl. 
unter Bekanntmachungen 


Reichsarbeitsgericht 
vgl. unter Auslegung 


Reichsbahn } 
vgl. unter 1 


1 1 

Die Rechtſprechung des R. zur Wert- 
zuwachsſteuer 2879 

Gegen Beſchwerdeentſcheidungen der 
Fink. über Anordnungen der Haupt- 
zollämter aus 8 1244 1 Satz 2 und II 
VZG. ift die Rechtsbeſchwerde an 
den R. zuläſſig 20297 


Reichsfluchtſteuer j 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der Not- 
VO.“ unter NotBD. v. 8. Dez. 1931 


Reichsgericht 

vgl. auch unter Staatsgerichtshof 

Die deutſchrechtliche Rechtſprechung des 
R. 2309 

Die Rechtswidrigkeit der Indikation zum 
Zwecke der Abtreibung und der Un⸗ 
fruchtbarmachung unter beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der Entſcheidung des R. 
v. 12. Mai 1933 2037 

Der Tatbeſtand des 8263 StGB. erfor⸗ 
dert, daß der Täter in der Abſicht 
handelt, ſich oder einem Dritten einen 
rechtswidrigen Vermögensvorteil zu 
verſchaffen. Unter „Abſicht“ i. S. dieſer 
Vorſchrift iſt der auf den Erfolg ge⸗ 
richtete Wille zu verſtehen, ſo daß in⸗ 
ſoweit bedingter Vorſatz nicht genügt. 
In der neueren Rechtſprechung des R. 
hat ſich allerdings die Meinung ge⸗ 
bildet, daß hinſichtlich der „Rechts⸗ 
widrigkeit“ des erſtrebten Vermögens⸗ 
vorteils bedingter Vorſatz genüge. Da⸗ 
gegen kann die Bereicherungsabſicht 
au ſich, d. h. der auf die Erlangung 
eines Vermögensvorteils gerichtete 
Wille des Täters, nach feſtſtehender 
Rechtſprechung des R. nur durch direk⸗ 
ten Vorſatz nachgewieſen werden 265220 

Die Rechtſprechung des StG. für das 
Deutſche Reich und des R. Band V. 
Schrifttum 1935 


Reichsmietengeſetz 
Die gemäß 81 RMietG. abzugebende 
Erklärung iſt einſeitige empfangsbe⸗ 
dürftige Willenserklärung im Sinne 
des bürgerlichen Rechts, auf die da⸗ 
her 88 116 ff., insbeſondere 88 126, 
130 BGB. Anwendung finden. Der 
Wille, es ſolle von nun an die geſetz⸗ 
liche Miete gelten, iſt nicht ohne wei⸗ 
teres in dem Antrag au das MEA. 
auf Feſtſetzung der Friedensmiete zu 
finden. Denn dieſer Antrag kann ver⸗ 


ſchiedene andere Zwecke haben. Die 
Zuſtellung einer nicht vom Antrag⸗ 
ſteller unterzeichneten Abſchrift des 
Antrags an das MEA. auf Feſtſetzung 
der Friedensmiete genügt den Anfor⸗ 
derungen des 8 1 NMiet®. nicht, weil 
nach § 1 RMietG., 88126, 130 BGB. 
dem Vermieter eine vom Mieter un⸗ 
terzeichnete Erklärung zugegangen ſein 
muß. — Anſtatt durch die in 

AMietG. vorgeſehene Erklärung kann 
die Einführung der geſetzlichen Miete 
auch durch formloſe Vereinbarung er⸗ 
folgen. Eine ſolche Vereinbarung kann 
im Verfahren vor dem MEN. durch 
mündliche oder ſchriftliche Erklärung 
erfolgen, insbeſondere dadurch, daß zu 
der formloſen, auf Geltung der geſetz⸗ 
lichen Miete gerichteten Erklärung des 
55 eine gleiche des Bekl. hinzutritt 

143 


Sachregiſter 


nachdem dem Vater das Sorgerecht 
für die Perſon des Kindes entzogen 
wurde, ohne Belang 2066 3 


Rente 

vgl. auch unter Unterhalt 

Ein Verletzter kann unter Umſtänden die 
Zahlung einer R., nicht aber zwecks Be⸗ 
gleichung der ihm erwachſenen Arzt⸗ 
koſten eine Abſchlagszahlung im Wege 
der EinſtwVerf. von ſeinem Schuldner 
beanſpruchen 2925 10 


Rentengut 

Tabellariſche Überſicht der Rechtsverhält⸗ 
niſſe des Reichserbhofs, der Wirt⸗ 
ſchaftsheimſtätte, des Entſchuldungs⸗ 
betriebs, des preuß. Erbhofs und des 
preuß. Renten⸗ und Anerbengutes 
nn Reichsrecht und preuß. Recht 
2613 


*61 


Der Sachverſtändige gehört nicht zu den 


Perſonen, deren Anweſenheit in der 
Hauptverhandlung das Geſetz vor⸗ 
ſchreibt, jo daß fein Fehlen ohne wer 
teres einen R.grund nach § 338 Ziff. 5 
SIPO. bildete, denn 8 80 II StPO. 
ſagt, daß ihm geſtattet werden könne, 
der Vernehmung von Zeugen oder des 
Beſchuldigten beizuwohnen, und dar⸗ 
aus folgt, daß ſeine Anweſenheit bei 
dem erwähnten Prozeßvorgang oder 
gar in der ganzen Hauptverhandlung 
nicht erforderlich iſt 277416 


Wer ſich von einer anderen Perſon die 


Leibesfrucht abtreiben läßt, darf in 
deren Strafverfahren als Zeugin nicht 
beeidigt werden. Wird die — irriger⸗ 
weiſe beeidigte — Ausſage einer fol- 
chen Zeugin vom Gericht als eine un⸗ 
beeidigte gewürdigt, ſo kann der Ver⸗ 
ſtoß gegen 8 57 Ziff. 3 StPO. nicht 


9 : „ Rentenneuroſe die R. begründen 2838 11 
„Reichsrecht bricht Landesrecht“ 823 BGB. R. 26434 1 ; i 
Landesrechtliche Geſundheits Pol VO. und = وو لے‎ 5 StPO. me 
Leb Mitt. Der Satz „R. b. L“ wird Reſtitutionsklage TTT 


nicht abgeſchwächt durch den Grund⸗ vgl. unter Wiederaufnahme des Ver- wegen Rückfalls Verbrechen iſt, der 


1 ü ten ber 1 hrens Wahlverteidiger bei Niederlegung ſei⸗ 

a 1 ner Vollmacht beantragt, dem 915‏ 26701 سس سو مت 
eue, tätige nach 141 StPO. einen Verteidiger‏ 

Reichstag 1 A vgl. unter T. 980 0 E a das Gericht einen 
Beeinfluſſung des Geſetzgebers iſt keine Nevifion neuen Verteidiger nicht beſtellt 20091* 


zum Schadenserſatz verpflichtend pand- vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 


eee eee Not VO.“ unter Not VO. v. 14. Juni 
Reichsverfaſſung. Weimarer ۱ 1932 
bzgl. Art. 13 vgl. unter „Reichsrecht 1 


bricht Landesrecht“ 546 BPD. R.ſumme bei der Nia 
R. ge auf 
bagl. Art. 129 vgl. unter Beſoldung . 95 Schutz aus Haftpflicht⸗ 
aal, Art. 137 vgl. unter Rire verſicherungsvertrag. Prüfung, ob der 
bagl. Art. 148 vgl. unter Schule Verletzte einen Anſpruch gegen den 

al. Art. 153 vgl. unter Enteignung Verſicherten hat 270211 

Das Ende der Zwiſchenverfaſſung. Berechnung von Streitwert und R.⸗ 
Schrifttum 2945 ſumme bei Klage auf Auskunftertei⸗ 
Nach dem beſtehenden Rechtszuſtand bin⸗ lung. Sie beſtimmt ſich für den Kl. 


8 338 Ziff. 5 StPO. Hat fih der Angekl. 
ſchon vor dem Schöffc g. damit ein- 
verſtanden erklärt, daß ohne ſeinen 
Verteidiger verhandelt werde, und hat 
er in der Berufungsverhandlung trotz 
Fehlens ſeines — tatſächlich nicht ge⸗ 
ladenen — Verteidigers keinen Ver⸗ 
tagungsantrag geſtellt, ſo kann hierin 
kein Verzicht auf Zuziehung des Ver⸗ 
teidigers erblickt werden 2010 14 

88 344, 352 StPO. Zuläſſigkeit der Be- 
ſchränkung der R. auf die vom BG. 
in den Urteilsgründen verneinte Frage 


den die Entſcheidungen des StGh. 
gem. Art. 19 RVerf. gerade im Ge- 
genſatz zu den Veſchlüſſen des RG. auf 
Grund des Art. 13 RVerf. die Ver- 
waltungs⸗ und Zivilgerichte nicht. 
Rechtsgültigkeit des Ausſchluſſes des 


nach ſeinem Intereſſe, d. h. der durch 
die Auskunfterteilung verſchafften Er⸗ 
leichterung der Durchführung ſeines 
Hauptanſpruchs, für den Bekl. nach 
dem ſeinen, d. h. dem Intereſſe an der 
Geheimhaltung — nicht dagegen nach 


der Anwendbarkeit des StraffreiheitsG. 
v. 20. Dez. 1932 1962 3 


8 345 II StPO. Hat von zweien mit 


Zuſtellungsvollmacht verſehenen Ver⸗ 
teidigern der eine um Zuſtellung des 


Urteils gebeten, ſo iſt die Urteilszu⸗ 
ſtellung auch dann wirkſam, wenn ſie 
nur an den anderen Verteidiger er⸗ 
folgt 2152 40 

8 345 StPO. Einlegung der R. zu Pro- 
tokoll der Geſchäftsſtelle 70 

8 358 II StPO. Wirkung des Verbots 
der reformatio in pejus auf die Be⸗ 
meſſung der Einzelſtrafen und der Ge⸗ 
ſamtſtrafe im ſpäteren Urteil 215139 

Hat das BG. über die Berufung des 
Angekl. entſchieden, während für den 
Nebenkl. noch die Berufungsfriſt lief, 
jo muß das Rev®er. auf entſprechende 
Verfahrensrüge hin das Urteil auf⸗ 
heben und die Sache an das AG. zu⸗ 
rückverweiſen, damit dieſes nach 88 36, 
320 ff. StPO. verfahre 2065 2⸗ 


ordentlichen Rechtswegs gegen die der Höhe des Hauptanſpruchs ſelbſt 
Feſtſetzung eines Zwangsgelds ($ 33 2769 ; (0(0 
BolBerm®.). Der rechtliche Unterſchied Neufaſſung des 8 549 ZRD. durch das 
1 نت‎ A n 0 der Zivilprozeßgeſetz v. 27. Okt. 1933 2434 
ytkriminellen Polizeiſtr ein 5 
nur formeller; er beruht auf dem Ge⸗ en 9 a. 
ſetzesbefehl des PolVerwf. Dem ſteht e e er, die Bewelsauf⸗ 
Art. 7 Nr. 2 RVerf. nicht entgegen VFC 
25401 nahme regelnder Vorſchriften kann, als 
k unter § 286 3PO. fallend, nicht mit 
Reichswehr der R. gerügt werden 2452 5 
Die Säuberung des Wehr. von 1921 Verfahrensrügen innerhalb irreviſiblen 
2257 Rechts 25823 
830 S. 2 GRG. Berechnung der Ge- 
richtsgebühren, wenn die R. vor der 
mündlichen Verhandlung zurückgenom⸗ 
men und gleichzeitig angezeigt wird, 


Reiſekoſten des RA. 
8 18 VI RAD. Kein Erſtattungsanſpruch 
des als Armenanwalt beigeordneten 
Simultananwalts an die Staatskaſſe 


E ; daß ein außergerichtlicher Vergleich ge- A 
ہت‎ n emen ſchloſſen e 244“ D 4 Der Nebenkl. kann ſeine Anſchlußerklä⸗ 
ý Shinnen rung noch in der RevInſt. W 
2 9 a 3 zi 7 f en⸗ 
walt 8 261 StPO. Feſtſtellungen, die der all- ee کے ا پر ات‎ if 
gl. unter Agent emeinen Erfah widerſprechen e „ 
gemer hrung 2 2 auch in der RevInſt., und zwar von 
Reklame binden das Rev. nicht 239717 Amts wegen, zu beachten 284219 
vgl. unter Unlauterer Wettbewerb 8 337 StPO. Der Angekl. kann nicht zur x t Ä 
Religions = R. ziehen, daß er im Urteilsſatze vom Der Verwaltungsrichter hat die Höhe 
E ہا‎ BG. freigeſprochen, in den Urteils⸗ eines nach § 33 Pol Verw. feſtgeſetz⸗ 
gl. unter Erbbegräbnis gründen dagegen für ſchuldig befun⸗ ten Zwangsgeldes nur auf ihre Recht⸗ 
Religionsgeſellſchaft den wurde. Über die Entſchädigungs⸗ mäßigkeit, d. h. insbeſ. darauf nach⸗ 


dgl. unter Kirche pflicht des Staates hat nach Durch⸗ zuprüfen, ob ſie ſich innerhalb der in 


Religiöſe Kindererziehung 


8 1666 BGB. Streit der Eltern über die 
religiöſe Erziehung der Kinder iſt für 
die Frage, ob die Mutter oder ein 
Dritter als Pfleger zu beſtellen iſt, 


führung des Wiederaufnahmeverfah⸗ 
rens nur der letzte Tatrichter zu ent⸗ 
ſcheiden, und zwar zugleich mit dem 
Urteil durch einen beſonderen Beſchluß, 
der auch nicht im Wege der R. gegen 
das Urteil anfechtbar ift 2955 


88 33, 55 PolVerwöß. und in der 
Pol VO. feſtgelegten Höchſtgrenze hält. 
Etwas anderes ergibt ſich auch nicht 
aus 8 57 I S. 2 Pol Verw. Danach 
wird lediglich die Möglichkeit der An- 
rufung der RevInſt. dahin em- 
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geſchränkt, daß bei einem allein gegen 
die Höhe des feſtgeſetzten Zwangs⸗ 
gelds gerichteten Rechtsmittelangriff 
eine R. überhaupt nicht, alſo auch 
nicht bei Überſchreitung des geſetzlichen 
Rahmens, zuläſſig iſt. Bei „freier Be⸗ 
urteilung“ des Rrrichters wird dieſer 
nicht wie ein ſolcher, ſondern wie ein 
BerR. oder wie ein Verw. erſter In⸗ 
ſtanz tätig ٤۶ 


Revolution 
Die Dynamik des revolutionären Staats⸗ 
rechts, des Völkerrechts und des Ge⸗ 
wohnheitsrechts. Schrifttum 2110 


Rheinland 
88 155, 244 Pr Berg.; Franzöſ. Berg. 
Zu den in 8 155 AMllgBerg®. über 
8 154 hinaus geregelten Schadens⸗ 
erſatzanſprüchen des Bergbautreiben- 
den auf Grund der vor Eintritt des 
Allg Bergch. beſtehenden Geſetze im Ge- 
biete des rheiniſchen Rechts 2003 5 
Das Ausſchlußrecht des Gemeinderats 
aus 8 70 RheinGem . hat die Rechts⸗ 
natur einer diſziplinariſchen Straf⸗ 
befugnis. Das Mitglied, das ausge⸗ 
ſchloffen werden ſoll, muß die Ver⸗ 
ſammlung nicht nur dreimal hinterein⸗ 
ander ohne genügende Entſchuldigung 
verſäumt haben, ſondern ſich auch deſ⸗ 
ſen bewußt geworden fein. Hat ſich das 
Mitglied vor jeder verſäumten Sitzung 
— wenn auch ohne Angabe von Hin⸗ 
derungsgründen — entſchuldigt, ohne 
daß es um Mitteilung von Gründen 
erſucht worden iſt, ſo darf es anneh⸗ 
men, daß ſein Fernbleiben entſchul⸗ 
digt iſt. Der Tatbeſtand der wieder⸗ 
holten Verfäumnis ift dann in fub- 
jektiver Hinſicht nicht erfüllt 23603 


Richter 

dgl. auch unter Ablehnung des R., Cin- 
zel R., ErgänzungsR. 

Der R. und ſeine Stellung zur Aſtro⸗ 
logie, Pſychophyſtognomik, Kriminal⸗ 
anthropologie und zu dem Problem 
der geiſtigen Heilung. Schrifttum 2823 

Das Statur der im Saargebiet ange⸗ 
ſtellten R., Staatsanwälte, Notare und 
Gerichtsaſſeſſoren 1933 


Richterliche Nachprüfung 

§ 4 III Halbſ. 2 PrBeamt DStrO. Die tat- 
ſächlichen Feſtſtellungen des vorauf⸗ 
gegangenen Strafverfahrens (im Fall 
einer Verurteilung) ſind nach preuß. 
Ländesrecht nicht bindend. Jedoch kann 
das Dienſtſtrafgericht nach Halbſ. 2 die 
tatſächlichen Feſtſtellungen des Straf⸗ 
richters ohne eigene N. ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung zugrunde legen. Ungerecht⸗ 
fertigt iſt dies nur, wenn das Straf⸗ 
urteil offenſichtlich ein Juſtizirrtum 
war oder im Dienſtſtrafverfahren 
Gründe vorgebracht werden, die die 
Wiederaufnahme des Strafverfahrens 
zu begründen geeignet wären 27282 

Nach dem beſtehenden Rechtszuſtande bin⸗ 
den die Entſcheidungen des SICH. 
gem. Art. 19 RVerf. gerade im Gegen⸗ 
ſatz zu den Beſchlüſſen des RG. auf 
Grund des Art. 13 RVerf. die Ver- 
waltungs⸗ und Zivilgerichte nicht. Die 
im PrpolVerwß. hinſichtlich des 
Zwangsgelds getroffene landesrecht⸗ 
liche Regelung, nämlich die Feſtſetzung 
eittes Zwangsgelds und Eröffnung ei- 
nes Rechtsmittelwegs an die Verwal⸗ 
tungsbehörden und Verwaltungsgerichte 
iſt namentlich auch inſoweit rechtsgül⸗ 
tig, als die Anrufung der ordentlichen 
Gerichte im Rechtsmittelweg ausge⸗ 
ſchloſſen wird 25401 


Sachregiſter 


Den Entſcheidungen des StG. wohnt 
keine bindende Kraft für Gerichte und 
Verwaltungsbehörden inne. — Der 
Verwaltungsrichter hat die Höhe eines 
nach § 33 PolVerwG. feſtgeſetzten 
Zwangsgelds nur auf ihre Recht⸗ 
mäßigkeit, d. h. insbeſ. darauf nach⸗ 
prüfen, ob ſie ſich innerhalb der in 
88 33, 55 BolßerwG. und in der 
Pol VO. feſtgelegten Höchſtgrenze hält. 
Die Abſtufung des Zwangsgeldes in⸗ 
nerhalb des vom Geſetz aufgeſtellten 
Rahmens iſt Zweckmäßigkeitsfrage, die 
grundſätzlich nicht der N. des Verwal⸗ 
tungsrichters unterliegt 28552 

Die Schranken richterlichen Prüfungs⸗ 
rechts bei ſtaatspolitiſchen Handlungen 
der Verwaltung 2426 

88 368 m—p RVO. Umfang der N. von 
Entſcheidungen der Verwaltungsbehör⸗ 
den durch die ordentlichen Gerichte. 
Entſcheidung der Schiedsamtsinſtanzen 
bei Streit über die Bedingungen eines 
Arztvertrages; Umfang der N. ſolcher 
Entſcheidungen der Schiedsämter und 
des Reichsſchiedsamts durch die ordent⸗ 
lichen Gerichte nur nach der Richtung, 
ob die Verwaltungsbehörden innerhalb 
der Grenzen ihrer Zuſtändigkeit ge⸗ 
handelt haben, ferner ob die Entſchei⸗ 
dung etwa mit Mängeln behaftet iſt, 
die ohne weiteres ergeben, daß ein 
beſtimmungsgemäßes Verfahren oder 


behördliche Entſcheidung überhaupt 
nicht vorliegt 2055 11 
Riga 


Die Enteignung des deutſchen Doms zu 
R. Schrifttum 1935 


Römiſches Recht 
Prätoriſche Bereicherungsklagen. Schrift⸗ 
tum 2639 
Die ethiſche Umgeſtaltung der römiſchen 
Individualjuſtitia durch die univerſa⸗ 
liſtiſche Naturrechtslehre der mittel⸗ 
alterlichen Scholaſtik. Schrifttum 2323 


Röntgen 
Die geſundheitlichen Gefahren der R.⸗ 
beſtrahlungen und »durchleuchtungen 
und ihre gerichtsärztliche Beurteilung. 
Schrifttum 2042 


Rückfall 

8 244 StB. Der ſpäter erkennende Rich⸗ 
ter hat lediglich zu unterſuchen, ob 
nach dem Inhalt des früheren Er⸗ 
kenntniſſes die dort abgeurteilte Straf⸗ 
tat nach der als R.bedingung voraus⸗ 
geſetzten erſten Beſtrafung des Täters 
begangen ift 2286 14 

8 244 StGB. Die R.vorausſetzungen find 
mit der Feſtſtellung nicht dargelegt, 
daß der Angekl. innerhalb der letzten 
zehn Jahre vor der neuen Straftat 
wegen Ridiebſtahls rechtskräftig ver- 
urteilt worden fei 2839 13 


Rücktritt vom Verſuch 

§ 46 Ziff. 1 StGB. nicht anwendbar, 
wenn der Täter durch die — vou ihm 
erkannte — Wirkungsloſigkeit ſeiner 
Verſuchs handlungen an der Vollendung 
des Verbrechens gehindert wird 2952 + 

8 48 StGB. Eine vom Angeſtifteten zu 
verantwortende Handlung liegt bei ei⸗ 
nem Zwange i. S. des § 52 StGB. 
nicht vor. Anders bei einer Unfreiwil⸗ 
ligkeit i. S. des § 46 Ziff. 1 239441 


Rücktritt vom Vertrag 
88 326 f., 346 ff. BGB. Die vor der In⸗ 
flation erfolgte Rückgängigmachung ei⸗ 
nes Geſchäftsverkaufs erzeugt Wert⸗ 
anſprüche (Bereicherung), wenn ſie in⸗ 
folge Unwirkſamkeit des Kaufvertrags, 


dagegen Aufwertungsanſprüche (Ver⸗ 
tragsanſprüche), wenn ſie infolge R. 
v. V. erfolgt. Anſprüche aus 8 945 
ZPO. find Wertanſprüche. Durch den 
N. entſtandene Anſprüche auf Heraus- 
gabe des Geſchäftsgewinns können 
nach § 287 II ZPO. ſowohl dem 
Grunde wie der Höhe nach geſchätzt 
werden 2449 2 

Ob Verzug mit Teilleiſtungen den R. 
v. V., insbeſ. auch hinſichtlich des gan⸗ 
zen Vertrags oder im gleichen Um⸗ 
fang einen Schabenserſatzanſpruch we- 
gen Nichterfüllung rechtfertigt, iſt nach 
§ 242 BGB. zu entſcheiden 22746 


Ruhegehalt 

vgl. auch R. der Beamten unter Be- 
ſoldung 

Das R., das ein zur Zeit des Verſiche⸗ 
rungsfalls gem. 88 1234, 1242 RVO. 
verſicherungsfreier früherer Angeſtellter 
einer deutſchen Privateiſenbahn, der 
während ſeiner Beſchäftigung bei der 
Penſionskaſſe für Beamte deutſcher Pri⸗ 
vateiſenbahnen in Berlin verſichert war, 
auf Grund dieſer Verſicherung von der 
Penſtonskaſſe bezieht, it R. i. S. der 
4. Not BO. v. 8. Dez. 1931 Teil 5 
Kap. IV Abſchn. 1 8 10 I. Der Umſtand, 
daß der Beſchäftigte und ſein Arbeit⸗ 
geber Verſicherungsbeiträge an die 
Penſionskaſſe geleiſtet haben, ſteht die⸗ 
fer Beurteilung nicht entgegen 1972 1 

8 10 Teil 5 Kap. IV Not VO. v. 8. Dez. 
1931. BD. des RArbM. über die Be⸗ 
rückſichtigung der Renten aus der So⸗ 
zialverſicherung bei anderen Leiſtungen 
v. 10. Okt. 1932. Iſt der R.anſpruch 
eines Gemeindeangeſtellten ortsgefeh⸗ 
lich ſo geregelt, daß die Bezüge aus 
der reichsgeſetzlichen Sozialverſicherung 
auf das R. anzurechnen ſind, ſo er⸗ 
wächſt dem Rempfänger daraus, daß 
ſeine Verſicherungsbezüge durch die 
NORD. v. 8. Dez. 1931 zum Ruhen 
kommen, kein Anſpruch auf Gewährung 
des vollen ortsgeſetzlichen R., ſolange 
nicht die oberſte Verwaltungsbehörde 
von der Befugnis Gebrauch macht, 
eine entſprechende Ausnahme anzuord⸗ 
nen 28521 

Schließen ſich Körperſchaften, insbeſon⸗ 
dere ſolche des öffentlichen Rechts, zu 
einem Verband zuſammen, damit dieſer 
gegen Entrichtung von Beiträgen den 
Körperſchaften gewiſſe zwiſchen ihnen 
und ihren Beamten oder ſonſtigen Ar⸗ 
beitnehmern vereinbarte Verſorgungs⸗ 
bezüge zahlt, ſo ſind die Beiträge ver⸗ 
ſicherungsſteuerpflichtig mit einem 
Steuerſatz von 5% 2411“ 


Ruhen des Verfahrens 
Fälligkeit des Gebührenanſpruchs des 
Armenanwalts bei R. d. V. Verjährung. 
Unterbrechen des R. 25991 


Ruheſtand 
Verſetzung eines Beamten in den R. 
vgl. unter B. 


Rumänien 
La Vie Juridique des Peuples. IV. Rou- 
manie. Schrifttum 2895 


Rundfunk 
vgl. unter „Funk⸗Illuſtrierte“ 
Rußland 
Schutz der Bürgen (Garanten) der 


Staatsgrundordnung im Strafrecht 
der totalen Staaten 2622 


Saargebiet 
Das Statut der im S. angeſtellten Rich⸗ 
ter, St A., Notare a. GerAſſ. 1933 


Diſz Verf. Rechtliche Stellung der ins S. 
beurlaubten Reichsbeamten 19701 


Sachſen 


$ 182 AngVerſch. Arbeitgeber eines im 
Nebenberuf an einer Fortbildungsſchule 
in S. beſchäftigten Lehrers 21828 


Sachperſtändiger 


nal auch unter Verſorgungsrecht 
Gebühren der S. 15 وت‎ geugenGkeb O. 
312 BBG.: و‎ 15 Alg Verſ Bed. Die Klage 
des Verſicherungsnehmers auf Durch⸗ 
lührung des G.verfahrens unterbricht 
die Verjährung des Entſchädigungs⸗ 
anſpruchs nicht. Beginn der Verjäh⸗ 
Tungsfeift, wenn der Verſicherer die 
n Feſtſtellung des Schadens ablehnt 212814 
er S. gehört nicht zu den Perſonen, 
deren Anweſenheit in der Hauptver⸗ 
handlung das Geſetz vorſchreibt, ſo daß 
lein Fehlen ohne weiteres einen Ne- 
viſtonsgrund nach 8 338 Ziff. 5 StPO. 
pildete, denn 880 Abſ. 2 StPO. ſagt, 
Laß ihm geſtattet werden könne, der 
Vernehmung von Zeugen oder des Be- 
ſchuldigten beizuwohnen, und daraus 
lolgt, daß feine Anweſenheit bei den 
erwahnten Prozeßvorgängen oder gar 
ui Ger Hauptverhandlung nicht erfor- 
derlich ift 277416 
882111 StPO. ift dahin zu verſtehen, daß 
dem durch einen Verteidiger nicht be- 
reits vertretenen Angeſchuldigten, ſo⸗ 
bald ein Antrag eines S. nach 8 81 
geſtellt ift, ein Verteidiger beizuordnen 
Aist 2291 23 
Der auf 8161 StGB. beruhende Aus⸗ 
فسوا‎ der Unfähigkeit, als Zeuge oder 
>. eidlich vernommen zu werden, kann 
auf beſtimmte Anzahl von Jahren nicht 
beſchränkt werden und findet auf die 
Leſtrafung des Verſuchs und der Bei⸗ 
hilfe keine Anwendung, daher auch 
2650 uf die Anſtiftung zum Verſuche 


Sachregiſter 


Das negative Intereſſe 2938 

88 249, 251 BGB. Sit einmal durch ein 
Ereignis ein Schaden entjtanden, fo 
wird die Verpflichtung zum Erſatz des 
Schadens weder dem Grund noch der 
Höhe nach dadurch beeinflußt, daß ein 
anderes Ereignis den gleichen Scha⸗ 
den verurſacht haben würde, wenn 
jenes Ereignis nicht ſchon eingetreten 
geweſen wäre 23832 26412 

88 249, 842 BGB. Zu den zu erſetzen⸗ 
den Vermögensnachteilen gehört auch 
der Nachteil, der daraus erwächſt, daß 
der Verletzte infolge der Beeinträchti⸗ 
gung ſeiner Erwerbsfähigkeit einer 
Zahlungspflicht nicht rechtzeitig ge⸗ 
nügen kann und ſo Zwangsverſteige⸗ 
zng gegen ſich geſchehen laſſen muß 
2 4 


88 249, 844 BGB. Bei Berechnung des 
Schadens iſt als ſchadenmindernd nicht 
in Rechnung zu ſtellen, was nur wirt⸗ 
ſchaftlich aus derſelben Quelle wie 
früher fließt. Iſt der Schaden nur mit 
einer gewiſſen Quote erſtattungsfähig, 
fo müſſen die den Schaden mindernden 
verbliebenen Bezüge abgezogen wer⸗ 
den, bevor die Quotenberechnung er- 
folgt 27005 2898 2 

8252 BGB.; LitUrhcg. Unerlaubte Muf- 
führung von Muſikſtücken, an denen 
der „Gema“ das Urheberrecht zuſteht. 
Es gibt keinen „angemeſſenen“, ſon⸗ 
dern nur einen nachgewieſenen Scha⸗ 
den. Eine Vergütung von 1 AM für 
jede Aufführung eines Muſikſtücks iſt 
gerechtfertigt 21696 


Schadensſtreit (8 945 ZPO.) 
Rückgängigmachung eines Geſchäftsver⸗ 
kaufs. Durch den Rücktritt entſtandene 
Anſprüche auf Herausgabe des Ge⸗ 
ſchäftsgewinns können nach 71 
ZPO. ſowohl dem Grunde wie der 
Höhe nach geſchätzt werden 2449 2 
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if, aber zur Zeit der Erhebung der 
Scheklage noch lief; der Sch. Bekl. da- 
gegen kann im Laufe des Sch. prozeſſes 
die Anfechtungswiderklage nur dann 
erheben, wenn die Anfechtungsfriſt zur 
Zeit der Erhebung der Widerklage noch 
lief 2923 5 
1579 BGB. Tritt durch Vereinbarung 
der Ehegatten nach der Sch. an Stelle 
des Unterhaltsanſpruchs der ſchuldlos 
geſchiedenen Ehefrau ein abſtraktes 
Schuldanerkenntnis des Ehemanns, ſo 
unterliegt die Forderung aus dem 
Schuldanerkenntnis den Pfändungsbe⸗ 
ſchränkungen nach Maßgabe des Lohn⸗ 
beſchlcß. v. 21. Juni 1869 und der 
Lohnpfändungs oO. v. 25. Juni 1919 
i. d. Faſſ. v. 27. Febr. 1928 27795 
8 1636 BGB. Die Koſten der vom Vorm⸗ 
Ger. angeordneten Verkehrsregelung 
ſind nicht vom verkehrsberechtigten, 
ſondern vom unterhaltsverpflichteten 
Teil zu tragen 2080 1 
81636 BGB. Bei unlösbarem Wider⸗ 
ſtreit zwiſchen dem Verkehrsrecht des 
einen, dem Sorgerecht des anderen 
Elternteils geht das Sorgerecht vor 
25878 
Im Sch.prozeß hat der beklagte Ehe- 
gatte, der lediglich Klagabweiſung be⸗ 
antragt, Anſpruch auf Bewilligung des 
Armenrechts 27138 
Der RA., der in Sch.prozeß Berufung 
einlegt, ohne ſeine Vollmacht zu den 
Akten einzureichen, haftet als Geſamt⸗ 
ſchuldner neben der Partei, ſelbſt wenn 
er im Beſitz einer Vollmacht iſt und 
dieſe nach Erlaß des Urteils zu den 
Gerichtsakten gelangt 0 & 
Verhältnis der Beſtimmungen in Art. 17 
EGBGB. und Art. 1, 2 HaagAbk. von 
1902 zueinander. Deutſche Gerichte kön⸗ 
nen eine Ehe zwiſchen Italienern nicht 
ſcheiden, auch daun nicht, wenn die 


در 


Sammelheizung Schätzung (8 287 ZPD.) Ehefrau vor der Heirat die deutſche 


Mr 


Auch beim Einkommen aus Vermietung dgl. unter Schadensſtreit Staatsangehörigkeit beſaß. Auch auf 


und Verpachtung ſind die Abnutzungs⸗ 
abſetzungen für beſondere Einrichtungen 
in Gebäuden unabhängig von denjeni⸗ 
fall des Bauwerks nach dem auf ſie ent⸗ 
allenden Herſtellungsaufwand und ihrer 
vorausſichtlichen (techniſchen und wirt- 
ſchaſtlichen) Nutzungsdauer getrennt zu 
ermitteln, ſoweit es ſich bei dieſen Ein⸗ 
richtungen nach der Verkehrsauffaſ⸗ 
fung um wirtſchaftlich ſelbſtändige 
Gegenſtände, wie Zentralheizungsan⸗ 
lage, Fahrſtuhl, handelt. Dann können 
aber die Koſten für die Erneuerung 
dleſer Einrichtungen nicht im Jahre 
des Aufwands unter dem Geſichts⸗ 
punkte des „laufenden Erhaltungsauf⸗ 
wands“ für das ganze Bauwerk voll 
abgezogen werden 22981 


Sammellad ung 


„im Überlandverkehr vgl. im Sonder- 
segiſter „Recht der Not VO.“ unter 
Not VDO. v. 6. Okt. 1931 


Schadenserſatz 


vgl. auch unter Ver 
zug 

= BGB. Leiſtungen, die dem Ge- 
ſchädigten aus Anlaß des ſchädlichen 
mealies von dritten Perſonen aus 
j horglichen Geſichtspunkten zugewandt 
werben, können zur Vorteilsausglei⸗ 
auchs nicht herangezogen werden; fo 
ebe nicht die Leiſtung, die ein Arbeit⸗ 
ee einem Angeſtellten in Geſtalt 
der Verſtcherung gegen Dienſtunfähig⸗ 
un zugewendet, ohne einen Rechts⸗ 


anſpruch n 
یا دوس‎ die Leiſtung zu gewäh⸗ 


Scheck 
vgl. auch unter Poſtſcheck 
Anderungen im deutſchen Scherecht (Gef. 
v. 14. Aug. 1933) 1985 


Scheidung 

8 1568 BGB. Ausräumung eingebrach⸗ 
ten Gutes durch die im geſetzlichen 
Güterſtand lebende Ehefrau als Ehe⸗ 
widrigkeit 2071“ 

81568 BGB. Nur beim Vorliegen ganz 
beſonderer Umſtände iſt in der Ein⸗ 
gehung eines Verlöbniſſes während 
beſtehender Ehe eine ſchwere Ehever⸗ 
fehlung nicht zu erblicken 2072 5 

Sit Ehe auf Klage aus 8 1568 BGB. ge⸗ 
ſchieden und auf Antrag des Bekl. 
ohne Erhebung einer Widerklage der 
Kl. wegen Ehebruchs für mitſchuldig 
erklärt, ſo liegt Sch. wegen Ehebruchs 
nicht vor. Der Kl. bedarf nicht der Be⸗ 
freiung von dem Ehehindernis des 
81312 BGB. 2078 2 

$ 1574 III BGB. Beantragt der Bekl. im 
Eheſtreit ohne Erhebung einer Wiber- 
klage Mitſchuld der Kl. und benennt er 
dafür Zeugen, fo ift er nicht nach 8 120 
BBI. von Vorſchußleiſtung befreit, weil 
keine Verteidigung, ſondern ein An⸗ 
griff vorliegt 207516 

Voreheliche geſchlechtliche Beziehungen 
der Ehefrau zu einem Dritten berech⸗ 
tigen nicht unbedingt zur Eheanfech⸗ 
tung. — Der Schläger kann im 
Laufe des Rechtsſtreits die Anfech⸗ 
tungsklage auch dann noch erheben, 
wenn die Anfechtungsfriſt abgelaufen 


Aufhebung der ehelichen Gemeinſchaft 
und auf Trennung von Tiſch und Bett 
können italieniſche Staatsangehörige 
vor deutſchen Gerichten nicht klagen 
2400 5 

Art. 19, 27, 29 EG BGB.; 81635 BGB. 
Sorgerechtsregelung bei geſchiedenen 
ſtaatenloſen, vormals polniſchen Ehe⸗ 
gatten 20651 

Art. 29 EGBGB. Das polniſche Geſetz 
über das internationale und interlokale 
Privatrecht v. 2. Aug. 1926 findet auf 
ehemalige Polen, die zur Zeit ſeines 
Inkrafttretens ſtaatenkos find, keine 
Anwendung (Sch. eines ſtaatenloſen, 
früher polniſchen Diſſidenten nach deut⸗ 
ſchem Recht) 20771 

Zuſtändigkeit der deutſchen Gerichte bei 
Scheklage gegen einen Polen 25823 

88 Nr. 3 DurchfBeſt. über Eheſtands⸗ 
hilfe v. 10. Juni 1933. Keine Ausdeh⸗ 
nung der Befreiung auf Geſchiedene, 
die Kinder aus der erſten Ehe des 
andern Gatten großgezogen haben 
26671 


Schenkung 
8518 BGB. Beträge, welche ein dem 
elterlichen Haushalt nicht angehöriges 
großjähriges Kind ſeinen mittelloſen 
Eltern zu deren Haushaltsführung ge⸗ 
währt, find als auf die Unterhalt- 
pflicht des Kindes geleiſtet auch dann 
anzuſehen, wenn ſie die Beteiligten 
als Darlehn bezeichnen. Eine für 
ſolche als Darlehn bezeichnete Forde⸗ 
rung dem Kind von den Eltern ge⸗ 


*64 


leiſtete Sicherungsübereignung beſitzt 
daher den Rechtscharakter der Sch. 
und müßte deren Formerforderniſſen 
entſprechen 2078 5 

Bei einer ſchenkweiſen Übereignung zwi⸗ 
ſchen Ehegatten nach 8 930 BGB. ift 
nicht notwendig, daß ſich die Ehe⸗ 
gatten der Beſitzverhältniſſe bewußt 
ſind 20783 

Für die Anwendung des 8 263 StGB. 
iſt es nicht entſcheidend, ob der Ge⸗ 
täuſchte und zugleich Geſchädigte zu 
der ſchädigenden Verfügung über ſein 
Vermögen verpflichtet zu ſein glaubte 
oder infolge der Täuſchung freiwillig 
ein Geſchenk geben wollte; auf den 
Zweck der ſchädigenden Verfügung über 
Vermögen kommt es für den Betrugs⸗ 
tatbeſtand nicht an 265624 


Schenkungsſteuer 
vgl. unter Erbſchaftsſteuer 


Schiedsgutachten 
vgl. unter Verſicherungsrecht, privates 


Schiedsrichterliches Verfahren 

81025 ZPO. Durch Schiedsvertrag kann 
die Zuſtändigkeit ausländiſcher Gerichte 
vereinbart werden 21735 

88 1029, 1045 ZPO. Zur Frage der „be⸗ 
treibenden“ Partei. Genaue Bezeich⸗ 
nung des eigenen Schiedsrichters 29803 

Die Anderungen im ſch. V. durch das 
Zivilprozeßch. v. 27. Okt. 1933 2437 

87 Satz 2 PrpachtſchO., wonach die 
Vereinbarung ſchiedsrichterlicher Ent⸗ 
ſcheidung zuläſſig iſt, gilt auch für 
den Pächterſchutz nach dem RGeſ. vom 
22. April 1933 20121 

87 Prpachtſcho. Eine Zwiſchenentſchei⸗ 
dung, durch die das PEA. die Cin- 
rede der Vereinbarung ſchiedsrichter⸗ 
licher Entſcheidung verwirft, iſt un⸗ 
verbindlich und nicht mit einem Rechts⸗ 
mittel anfechtbar 2013? 

Der Schiedsvertrag in arbeitsrechtlichen 
Streitigkeiten. Schrifttum 2759 

Ein vom KGPräſ. gemäß dem Schieds⸗ 
vertrag ausgewählter und zum Ob⸗ 
mann eines privaten Schiedsgerichts 


beſtellter KR. ift gewerbeertrags⸗ 
ſteuerpflichtig 22401 
Schiffspfandbriefe 
Die Sicherung von Sch. durch das 


Schiffsbant®. v. 14. Aug. 1933 2259 


Schilling 
In Hſterreich find Markforderungen, die 
in Deutſchland zahlbar ſind und dem 
deutſchen Recht unterſtehen, mangels 
ausdrücklicher Effektivklauſel als nicht⸗ 
effektive Fremdwährungsſchulden zu 
behandeln 21841 


Schlüſſelgewalt 
Entziehung der Sch. nach franzöſiſchem 
Recht 20727 


Schmiergelder 
8816, 181 Nr. 2 EintStG. Zur Frage 
der Abzugsfähigkeit von Sch. 23562 


Schöffe 
8192 GVG. Nach dem Eintritt eines 
Ergänzungsrichters oder Sch. ift die 
Wiederholung einer Beſchlußfaſſung 
nur unter beſonderen Umſtänden ge⸗ 
boten 2595 23 


Schönheitsreparaturen 
vgl. unter Miete 


Schraubendrehereien 
8 547 RVO. Sch. find Betriebe der Me- 
tallbearbeitung und verarbeitung i. S. 
der Nr. 19 der Anlage zur 2. Berufs- 


Sachregiſter 


krankheiten O. v. 11. Febr. 1929. Eine 
durch Lärm in einem ſolchen Betrieb 
verurſachte Taubheit oder an Taub⸗ 
heit grenzende Schwerhörigkeit iſt in⸗ 
folgedeſſen als Berufskrankheit i. S. 
der VO. anzuſehen 29352 


Schreckſekunde 
vgl. unter Kraftfahrzeug 


Schreibgebühren 
8877, 80 GKG. Bei wechſelſeitig ein- 
gelegten Rechtsmitteln haften beide 
Parteien für Gebühren und Auslagen, 
wenn die Rechtsmittel denſelben Streit⸗ 
gegenſtand betreffen, nicht aber für 
die Sch. 26618 


Schreibmaſchine 
Maſchinenſchrift mit Beglaubigungsver⸗ 
merk kann die für einen wirkſamen 
Strafantrag notwendige eigenhändige 
Unterzeichnung nicht erſetzen 291417 


Schriftform 
von Beſchlüſſen vgl. unter B. 


Schriftführer 
vgl. unter Protokoll 


Schriftleiter 
Das Sch. geſetz v. 4. Okt. 1933 2362 
اس تک‎ Fragen des 600.03 
364 


Die Verantwortlichkeit der Sch. nach dem 
neuen Sch. geſetz 2868 


Schriftſätze 
8 314 BPD. Ein Tatbeſtand, der alle Sch. 
als vorgetragen bezeichnet, iſt unge⸗ 
nügend, wenn eine Partei in ihren 
Angaben gewechſelt hat 23939 


Schriftunterſuchung 
Die gerichtliche Sch. Schrifttum 2892 


Schuldanerkenntnis 

Tritt durch Vereinbarung der Ehegatten 
nach der Scheidung an Stelle des 
Unterhaltsanſpruchs der ſchuldlos ge⸗ 
ſchiedenen Ehefrau ein abſtraktes Sch. 
des Ehemanns, ſo unterliegt die For⸗ 
derung aus dem Sch. den Pfändungs⸗ 
beſchränkungen nach Maßgabe des 
LohnbeſchlG. v. 21. Juni 1869 und der 
LohnpfVoO. v. 25. Juni 1919 i. d. Faſſ. 
v. 27. Febr. 1928 2779 5 


Schuldausſchließungs grund 
vgl. auch unter Zurechnungsfähigkeit 
Die Nichtzumutbarkeit als allgemeiner 
übergeſetzlicher Sch. Schrifttum 2261 


Schuldbefreiungsvermächtnis 
1989 2574 


Schuldnerverzeichnis 

Bei Leiſtung des Offenbarungseids durch 
den geſetzlichen Vertreter einer prozeß⸗ 
unfähigen Perſon iſt dieſe ſelbſt, nicht 
der geſetzliche Vertreter, in das Ver⸗ 
zeichnis aufzunehmen. Die Eintragung 
des letzteren iſt Amtspflichtverletzung, 
die dem Beamten nicht nur dem Ver⸗ 
treter, ſondern auch jedem Dritten 
gegenüber obliegt, der mit jenem in 
Geſchäftsverbindung tritt 2006 8 

Muß Löſchung im Sch. erfolgen, wenn 
der Titel aufgehoben wird? 1986 


Schuldſchein 
88٤ UmjSt®. Austellung und Hingabe 
eines Sch. an Stelle des Kaufpreiſes, 
den der Empfänger bald verwerten 
kann, ſtellt Vereinnahmung des Ent⸗ 
geltes dar 25395 


Schuldverſchreibung 
Zur nachträglichen Eintragung der Bar⸗ 
zahlungsklauſel bei einer bisher in 
Pfandbriefen oder ſonſtigen Sch. tilg⸗ 


baren Hypothek ift die Zuſtimmung 
der im Rang gleich⸗ oder nachſtehenden 
Berechtigten erforderlich 25971 
TarSt. 141 Nr. 3e PreStempStG. be- 
zieht ihre Steuerfreiheit auch auf ſolche 
Sch., die vom Gläubiger urkundlich 
nachträglich oder auch im voraus da⸗ 
durch angenommen jind, daß ص۳‎ 
biger den Schuldner ſchriftlich unter 
Zuſage beſtimmter Bedingungen zu 
ihrer Abgabe aufgefordert hat 2138 22 


Schuldverſprechen 
Widerſpruch ſofort nach Empfang der 
Gutſchriftanzeige verhindert das Zu⸗ 
ſtandekommen des ſelbſtändigen Sch. 
vertrags (§ 780 BGB.) und damit die 
Bereicherung des Gläubigers ($ 812 

BGB.) 2528 3 


Schule 

vgl. auch unter Küſterſchulvermögen, Be⸗ 
rufs Sch., Erziehungsheim, Lehrer 

Der Wechſelſpruch gegen die Kriegs⸗ 
ſchuldlüge in den thüringiſchen Sch. 
verſtößt nicht gegen Art. 148 818 
2165 16 

Reichskonkordat und katholiſche Sch. 2487 

Schulordnung für die öffentlichen höhe⸗ 
ren und mittleren Schulen Preußens. 
Schrifttum 2509 

Pfändungs⸗ und überweiſungsbeſchlüſſe 
gegen die Landesſchulkaſſe 2755 

Das Reinigen von Klaſſenräumen iſt zwar 
der Geſundheit der in den Räumen zu 
unterrichtenden Kinder förderlich. Als 
„Tätigkeit im Geſundheitsdienſt“ i. S. 
von § 5371 Nr. 4b RVO. kann aber 
das Reinigen von Schulräumen nicht 
angeſehen werden 29351 


Schußwaffe 
vgl. unter Waffe 


Schutzhaft 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der Not⸗ 
VO.“ unter NokVO. v. 28. Febr. 1933 


Schutzpolizei 
vgl. unter Polizei 


Schwachſinn 
vgl. unter Geiſteskrankheit 
Schwarz⸗Weiß⸗ Bezeichnung als Waren 
zeichen 7 


Schweigen 
Stillſchweigender Verwaltungsakt und 
Sch. als Verwaltungsakt 1931 
Schweiz 


Bundes. über den Motorfahrzeug⸗ und 
Fahrradverkehr. Schrifttum 2381 

Die neuen Verträge der Sch. über die 
Vollſtreckung von Zivilurteilen. Schrift⸗ 
tum 2577 


Schweizeriſches Goldhypothekenabkommen 
vgl. unter G. 


Schwerbeſchädigte 
§ 13 III SchwBeſchch. Sch., denen aus 
Anlaß eines Streiks friſtlos gekündigt 
worden iſt, haben keinen Anſpruch auf 
Wiedereinſtellung nach beendetem Ar⸗ 
beitskampf, wenn ſie ſich als Führer 
oder Mitführer des Streikes betätigt 
haben 1969+ 
Schwerhörigkeit 
vgl. unter Taubheit 
Seerecht 
vgl. unter Reederei 
Seeſchiff 
Auf Grund des 8 18 VollſtrMaßncg. vom 
26. Mai 1933 kann die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung in ein S. nicht eingeſtellt 
werden 202519 


€ 
سیسات 


i i 7 775 
e S. im neuen Staat. Schrifttum 2758 


Shampoo 
ogl. unter Zugabe 
Sicherheitsleiſtung 

des Pächters vgl. unter Pacht, vgl. 
auch unter Bürgſchaft 
08 BPO. Grundſchuldbrieſe find zur 

en regelmäßig nicht geeignet 72 
206011016: Kläger ift zur S. gemäß 
88 110 ff. ZPO. verpflichtet 2928 5 
e Anträge des enteigneten Eigentümers 
auf Kautionsſtellung und Entſchädi⸗ 
gungsfeſtſtellung nach Ablauf jeden 
Halbjahres mijjen im Enteignungs- 
کا‎ und können nicht erf vor 
15 roze i 9 d gemacht 
ke ee geltend g H 

5263 SGB. In dem Verlangen einer 
„Kaution“ oder von „Warenſicher⸗ 
heiten“ bei Anſtellung eines Ange⸗ 
Kteliten und deren ſpäterer Verwen- 
ung im Betrieb des Dienſtherrn iſt 
nicht unter allen Umſtänden Betrug 
zu erblicken, es kommt auf die örtliche 
Verkehrsauffaſſung für Geſchäftszweige 
er fraglichen Art an 259116 

8 266 St B. Die Verfügung über ein 
als Kaution überſchriebenes Spargut⸗ 
gaben bedeutet nicht ohne weiteres 
eine Untreue 2705 14 


Sicherungsabtretung 
treue bei einem durch eine S. be- 
gründeten Treuverhältnis 233914 


Pr 
سس‎ 

e Vorſchrift in 833135 و0910‎ 08. 

gert nicht, daß auf Erſuchen des 

derlſtrecungsgerichts für die gegen 

N Erſteher wegen Nichtberichtigung 

- Barrebot3 übertragenen Forde- 

geen S. auf dem zugeſchlagenen 

kundſtück eingetragen werden, wenn 

2155 ‚eher der preußiſche Staat iſt 


des 
eg 


SMI Nr. 2 معن‎ ت٤۵.‎ Die Grundſätze des 
Urt. II A 222/32 v. 8. Juli 1932 gelten 
auch dann, wenn die S. in eine Ver⸗ 
tehrshypothek umgewandelt ift 2180 10 


Sicherungsmaßregeln 
is Geſetz gegen gefährliche Gewohn⸗ 
heitsverbrecher und über Maßregeln 
der Sicherung und Beſſerung 2794 


Sicherungsübereignung 

Di von Abzahlungsgegenſtänden 2631 
e S. von unpfändbaren Gegenſtänden, 
deren Beſitz für den Schuldner not⸗ 

Vapendig ift, ift unſittlich 2930? 
tirage, welche ein dem elterlichen Haus- 
halt nicht angehöriges großjähriges 
Kind ſeinen mittelloſen Eltern zu deren 
Haushaltsführung gewährt, ſind als 
auf die Unterhaltspflicht des Kindes 
geleiſtet auch dann anzuſehen, wenn ſie 
e Beteiligten als Darlehn bezeichnen. 
Eine für ſolche als Darlehn bezeichnete 
Forderung dem Kind von den Eltern 
1 1 S. beſitzt daher den Rechts⸗ 
Va der Schenkung und müßte 
2078 b Formerforderniſſen entſprechen 

= Sollte Mapn®D. v. 26. Mai 1933. 

g 4p itredungsjhub und S. 20245 28516 
übe Sich B. unterſchlagung ſicherungs⸗ 
S reigneter Gegenſtände durch vom 

chuldner vollzogene übereignung zur 


2521 weit an andere Gläubiger 221916 


Sicherungsverfahren 


gl. im Sonderregi 
i gifter „Recht der Not- 
VO.“ unter Not VO. v. ENG 1931 


Sachregiſter 


Siedlung 
Das Geſ. zur Regelung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schuldverhältniſſe v. 1. Juni 
1933 findet auf landwirtſchaftliche An⸗ 
liegerſiedlungsbetriebe nur inſoweit 
keine Anwendung, als dem Inhaber 
des Betriebs der Ankauf des S.landes 
durch einen Kredit eines gemeinnützigen 
mens ermöglicht worden ift 

28 


Silikoſe 
vgl. unter Staublungenerkrankung 


Simultananwalt 
dgl. unter Reiſekoſten 


Sittenwidrigkeit 

Beeinfluſſung des Geſetzgebers iſt keine 
zum Schadenserſatz verpflichtende Hand⸗ 
lung 26591 

Zur Frage des Kontrahierungszwangs 
bei Monopolbetrieben. Mißbräuchliche 
Ausnutzung der Monopolſtellung als 
S. 23991 2399 2 

81881 BGB. Der Auſtellungsvertrag 
eines Privatunternehmers mit einem 
früheren Beamten, der auf die Er⸗ 
langung behördlicher Aufträge durch 
unſachliche Beeinfluſſung des Sachbe⸗ 
arbeiters auf dem Wege über perſön⸗ 
liche, im früheren Dienſt erworbene 
Beziehungen abzielt, verſtößt gegen die 
guten Sitten 21712 

8 138 BGB. Auch der Geſellſchafter einer 
Geſellſchaft bürgerlichen Rechts kann 
ſich Dritten gegenüber nicht darauf 
berufen, daß ſeine Beteiligungserklä⸗ 
rung wegen ſittenwidrigen Verhaltens 
oder wegen Verſchuldens oder wegen 
Willensmängeln unwirkſam ſei, wenn 
die Geſellſchaft ihre Tätigkeit begonnen 
hat 19961 

8 138 BGB. Umſtände, die die Nichtig⸗ 
keit des Verkaufs einer ärztlichen 
Praxis begründen, können bei dem 
Verkauf einer tierärztlichen Praxis zu 
dem gleichen Ergebnis führen. Als 
ſolche Umſtände kommen insbeſondere 
Bedingungen in Betracht, die den Käu⸗ 
fer nötigen, möglichſt hohe Einnahmen 
zu erſtreben 20431 

8138 BGB. Die Sicherungsübereignung 
von unpfändbaren Gegenſtänden, deren 
Beſitz für den Schuldner notwendig 
ift, ift unſittlich 2930 ? 

88 138, 139 BGB. Die zwiſchen einer 
Religionsgemeinde u. einem Gemeinde⸗ 
angehörigen im Rahmen eines die 
überlaſſung eines Erbbegräbniſſes auf 
dem Gemeindefriedhof regelnden Ver⸗ 
trages getroffene Abrede, daß das Ge⸗ 
meindemitglied beim Ausſcheiden für 
ſich und alle ſeine Angehörigen ſowie 
jeden Dritten alle Rechte an dem Erb⸗ 
begräbnis verlieren und dieſes ohne 
Rückvergütung an die Gemeinde zu⸗ 
rückfallen ſoll, zerfällt in eine Ver⸗ 
wirkungsklauſel (Heimfall des Erb⸗ 
begräbniſſes) und eine Verfallklauſel 
(Ausſchluß der Rückvergütung). Die 
Verwirkungsabrede enthält keinen Ver⸗ 
ſtoß gegen die guten Sitten. Sie iſt 
rechtswirkſam, auch für den Fall, daß 
die Verfallabrede nichtig ſein ſollte 
2342 1 


Sittlichkeitsdelikte A 

8174 StGB. Zum Begriff des Pileg- 
ſchaftsverhältniſſes 2058 15 

81741 Ziff. 1 StGB. erſtreckt ſich auf 
das Verhältnis zwiſchen Lehrherru und 
Lehrling nur dann, wenn beide zu⸗ 
einander im Verhältnis von Lehrer 
oder Erzieher zum Schüler oder Zög⸗ 


65 


ling ſtehen. Es kommt nicht darauf 
an, ob überhaupt ein rechtsgültiger 
Lehrvertrag zuſtande gekommen ift, 
ſondern darauf, ob nach den tatſäch⸗ 
lichen Umſtänden ein Unterordnungs⸗ 
verhältnis vorhanden war, kraft deſſen 
der eine Lehr⸗ und Erziehungstätig- 
keit Ausübende eine gewiſſe Herrſchaft 
geiſtiger Art über den Schüler oder 
Zögling hatte 25198 

8174 Ziff. 1 SGB. Zu den Begriffen 
„Lehrherr“ und „Erzieher“. Übertra⸗ 
gung der Ausbildung auf anderen 
2650 15 

Unzüchtig i. S. des § 174 Nr. 1 .ات‎ 
iſt jede Handlung, die das Scham⸗ und 
Sittlichkeitsgefühl in geſchlechtlicher 
Hinſicht verletzt und zur Erregung oder 
Befriedigung der Sinnenluſt vorge- 
nommen wird. Ob dieſe Vorausſetzun⸗ 
gen im Einzelfall gegeben ſind, iſt im 
weſentlichen Tatfrage 270513 

Die Frage, ob eine Handlung unzüchtig 
i. S. der $8 174, 176 StGB. ift, unter- 
liegt im weſentlichen der Beurteilung 
des Tatrichters. Neben der wollüſtigen 
Abſicht des Täters muß Verletzung 
des Scham⸗ und Sittlichkeitsgefühls 
der Allgemeinheit in geſchlechtlicher 
Beziehung vorliegen. Letzteres iſt nicht 
gleichbedeutend mit einer, wenn auch 
gröblichen Verletzung des Schamge⸗ 
fühls. Nicht jeder Angriff auf die 
weibliche Geſchlechtsehre erfüllt unter 
allen Umſtänden den Tatbeſtand des 
Verbrechens nach 88 174, 176 StGB., 
kann vielmehr je nach Lage des Falls 
lediglich eine — tätliche — Beleidigung 
darſtellen 2953 5 

§ 176 1 Nr. 3 StGB. Das Merkmal der 
Vornahme einer unzüchtigen Handlung 
mit einer Perſon unter 14 Jahren iſt 
erfüllt, wenn ein Mann ohne irgend⸗ 
welche weitere Mitwirkung aus Geil⸗ 
heit es geſchehen läßt, daß ein neben 
ihm ſitzendes Mädchen unter 14 Jahren 
aus eigenem Antrieb ihm den Hoſen⸗ 
latz öffnet und an ſeinem Geſchlechts⸗ 
teil bis zum Samenerguß reibt 205816 


§ 176 1 Nr. 3 StGB. Zum inneren Tat- 
beſtand der unzüchtigen Handlungen 
mit Perſonen unter 14 Jahren >7 

§ 176 Nr. 3 StGB. Mit Kindern bor- 
genommene oder von ihnen geduldete 
unzüchtige Handlungen liegen dann 
nicht vor, wenn ſie lediglich in Gegen⸗ 
wart von Kindern vorgenommen wor⸗ 
den ſind, ohne daß dabei ihr Körper 
in Mitleidenſchaft gezogen worden iſt 
2650 16 

Die durch 8 176 1 Nr. 3 StGB. geſchützte 
geſchlechtliche Unverſehrtheit von Kin⸗ 
dern unter 14 Jahren iſt höchſtperſön⸗ 
liches Rechtsgut. Die Annahme eines 
Fortſetzungszuſammenhauges zwiſchen 
unzüchtigen Handlungen, die ſich gegen 
verſchiedene Kinder richten, iſt rechtlich 
unmöglich 2590 14 

Die Annahme einer Tateinheit zwiſchen 
dem Verbrechen nach §8 178, 176 
Ziff. 1 und 3 StGB. und dem Tot- 
ſchlag, 8 212 StGB., iſt rechtlich ſtatt⸗ 
haft 2059 18 

8 184 Ziff. 3a StB. Zum Begriffe des 
Dienens zur Verhütung von Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten 24729 


Sitzungsprotokoll l 
8274 StPO. Das ©. kann durch eine 
entſprechende Erklärung des Vorſitzen⸗ 
den feine Beweiskraft verlieren 14 
Ein ganz offenſichtlicher und aus ſich 
ſelbſt nicht lösbarer Widerſpruch ent⸗ 
9 
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zieht dem S., ſoweit ſich der Wider⸗ 
ſpruch erſtreckt, die nach § 274 StPO. 
beſtehende Beweiskraft eines ordnungs⸗ 
mäßigen S. 2397 18 

8274 SPD. Auch ©. find der Aus⸗ 
legung fähig 239719 


Sondergerichte 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der Not⸗ 
VO.“ unter NotVO. v. 6. Okt. 1931, 
9. Aug. 1932 


„Sonne“ 

Wh. Die franzöſiſche Bezeichnung „Le 
soleil“ für dieſelbe Ware iſt mit dem 
deutſchen Bildzeichen „S.“ nicht ver⸗ 
wechſlungsfähig 22803 


Sparkaſſe 

vgl. auch unter Bauſparkaſſe 

Prozeßbürgſchaft der Sparkaſſen 2883 

Die rechtliche Stellung des Leiters der 
Sp. bei Sp. mit öffentlich- rechtlichen 
Gewährträgern. Schrifttum 2948 
266 SGB. Die Verfügung über ein 
als Kaution überſchriebenes Spargut⸗ 
haben bedeutet nicht ohne weiteres 
eine Untreue 2705 14 


Spielbanken 
Das Reichsgeſetz über die Zulaſſung 
öffentlicher Sp. v. 14. Juli 1933 2631 


Spionage 
86 SpionG. Tatbeſtandsmerkmal des 
Unterhaltens von Beziehungen 57 28 


Sportverein 
8 44 II Nr. 2 RBewG. 1931. Zur Frage, 
ob ein Kraftfahr Sp. vorwiegend die 
Erzielung wirtſchaftlicher Vorteile für 
ſich oder ſeine Mitglieder bezweckt 

2853 1 


Staatenloſe 

Art. 19, 27, 29 EG BGB.; $ 1635 BGB. 
Sorgerechtsregelung bei geſchiedenen 
ſtaatenloſen, vormals polniſchen Ehe⸗ 
gatten 20651 

Art. 29 EGBGB. Das polniſche Geſetz 
über das internationale und inter⸗ 
lokale Privatrecht v. 2. Aug. 1926 fin⸗ 
det auf ehemalige Polen, die z. Z. 
ſeines Inkrafttretens ſtaatenlos ſind, 
keine Auwendung (Scheidung eines 
ſtaatenloſen, früher polniſchen Diſſi⸗ 
denten nach deutſchem Recht) 20771 

St. Kl. iſt zur Sicherheitsleiſtung gemäß 
88 110 ff. BPO. verpflichtet 2928 5 


Staatsangehörigkeit 
Die St. der Ehefrau. Schrifttum 2577 
Ausbürgerung. Geſetz über den Wider⸗ 
ruf der Einbürgerung und die Ab⸗ 
erkennung der deutſchen St. v. 14. Juli 
1933 1916 


Staatsanwalt 

Das Statur der im Saargebiet ange⸗ 
ſtellten Richter, St., Notare und Ge⸗ 
richtsaſſeſſoren 1933 

Eine nach § 153 II StPO. getroffene 
Einſtellungsverfügung des St. bewirkt 
nicht den Verbrauch der Strafklage 
2841 18 

8 303 StPO. „Beginn der Hauptver⸗ 
handlung“ iſt i. S. eines rechtlich be⸗ 
deutſamen Ereigniſſes zu verſtehen, 
derart, daß die St.ſchaft ihre Be- 
rufung auch ohne Zuſtimmung des 
Angekl. zurücknehmen kann, wenn die 
begonnene oder ſogar durchgeführte 
Hauptverhandlung ihre weſentliche 
rechtliche Bedeutung für das ſchwe⸗ 
bende Verfahren verloren hat 239720 
2596 24 


mn 


Sachregiſter 


Staatsbank 
89 I Nr. 3 Körp StG. Buch⸗ und Be- 
triebsprüfung bei einer St. Zwangs⸗ 


mittel ſind gegen öffentliche Behörden 
unzuläſſig ohne Rückſicht darauf, ob 
dieſe Behörden ausſchließlich oder 
überwiegend Hoheitsrechte ausüben 
oder aber wirtſchaftliche Geſchäfte ver⸗ 
walten 29651 


Staatsgerichtshof 

Die Rechtſprechung des St. für das 
Deutſche Reich und des RG. Bd. V. 
Schrifttum 1935 

Nach dem beſtehenden Rechtszuſtande bin⸗ 
den die Entſcheidungen des St. gem. 
Art. 19 RVerf. gerade im Gegenſatz 
zu den Beſchlüſſen des RG. auf Grund 
des Art. 13 RVerf. die Verwaltungs⸗ 
und Zivilgerichte nicht 25401 

Den Entſcheidungen des St. wohnt keine 
bindende Kraft für Gerichte und Ver⸗ 
waltungsgerichte inne 28552 


Staatsrecht 

vgl. auch unter Verfaſſung 

Deutſches AußenSt. Schrifttum 1934 

Die Dynamik des revolutionären St., 
des Völkerrechts und des Gewohn⸗ 
heitsrechts. Schrifttum 2110 

Das Präſidialkabinett. Schrifttum 2264 

Die neue Stellung des Reiches. Schrift⸗ 
tum 2379 

Die Entſtehung des Staates. Schrifttum 
2636 


Nationalſozialiſtiſcher Staatsumbau und 
deutſche Geſchichte. Schrifttum 2696 
Aufbau der Staatsgewalt im faſchiſti⸗ 

ſchen Italien. Schrifttum 1939 


Stadtgemeinde 

Wettbewerbshandlungen der St. auf dem 
Gebiet des Beſtattungsweſens. Für 
Klage mit der Begründung, daß Ho⸗ 
heitshandlungen zu Wettbewerbszwek⸗ 
ken vorgenommen würden, iſt der 
Rechtsweg nur dann zuläſſig, wenn 
Schadenserſatzanſprüche wegen Miß⸗ 
brauchs der Amtsgewalt erhoben wer⸗ 
den. Handlungen dagegen, die ſich auf 
dem Gebiete der privaten Betätigung 
der St. bewegen, können als unlau⸗ 
terer Wettbewerb im ordentlichen 
Rechtsweg verfolgt werden 213418 

überfteigt der Geſamtumſatz einer St. aus 
allen ihren Betrieben i. ©. des § 12 
II UmſStG. i. d. Faſſ. v. 15. April 

1930 1000 000 کی‎ fo kommt ihre er- 
höhte Steuerpflicht für Eutgelteinnah⸗ 
men aus einem einzelnen Betrieb auch 
dann in Betracht, wenn der Geſamt⸗ 
umſatz in dieſem einzelnen Betrieb die 
Grenze nicht überſteigt. Auch der Erlös 
aus der Verſteigerung von Pfändern 
des ſtädtiſchen Leihamts iſt jedenfalls 
dann unter den Vorausſetzungen des 
§ 12 erhöht ſteuerpflichtig, wenn die 
St. ſelbſt Verſteigerer iſt 19723 

Die Zuſtändigkeit des RegPräſ. zum Er- 
laß eines Zwangsetatiſierungsverfah⸗ 
rens gegenüber einer St. ergibt ſich 
für die Provinz Heſſen⸗Naſſau aus 889 
HeſſStädted. von 1897. Solange die 
Pol Vfg. in dem für Pol fg. nach 
88 45 ff. PolVerwG. gegebenen Rechts⸗ 
mittelweg nicht aufgehoben iſt, gilt die 
der St. darin auferlegte Leiſtung als 
eine ihr „zur Zeit“ geſetzlich obliegende 
26711 


Stahlwerke 
vgl. unter Bergrecht 


Ständiger Internat. Gerichtshof 
vgl. unter J. 


Staublungenerkrankungen 

8 547 RVO. Nach Nr. 16 der Anlage zur 
2. BerufskrankhVO. v. 11. Febr. 1929 
ſind ſchwere St. (Silikoſe) als Berufs⸗ 
krankheiten anzuſehen, wenn ſie durch 
berufliche Beſchäftigung in einem Por⸗ 
zellanbetrieb verurſacht ſind. Stein⸗ 
zeugfabriken können aber nicht als 
„Porzellanbetriebe“ angeſehen werden, 
und zwar auch dann nicht, wenn es 
"ا تا‎ Steinzeug feinerer Art handelt 
2930 


Steingut 
vgl. unter Porzellan 


Stempel 
vgl. unter Firmenſtempe) 


Stempelſteuer 

TarSt. 7 V PrStempStcz. Die Merkmale 
eines nicht ſtempelpflichtigen Be⸗ 
ſtätigungsſchreibens 2457 1 

TarSt. 10 II 1٤ LStemp StG. Entgeltliche 
übernahme des Inſeratenbetriebes 
einer Zeitſchrift iſt Pacht; die Ver⸗ 
pflichtung des Zeitungsunternehmers 
zu Abdruck und Verbreitung der 
aufgegebenen Anzeigen nur Ausge⸗ 
ſtaltung der Pflicht zur Gebrauchs⸗ 
gewährung; danach St.pflicht der Ber- 
tragſchließenden 27623 

TarSt. 10 II, 18 PrlStemp&t®. Die Über- 
laſſung eines Bank⸗Safefachs ift rei- 
ner Mietvertrag und unterliegt nicht 
dem allgemeinen Vertragsſtempel 2138 23 

Die notarielle Beurkundung der Ein⸗ 
tragungsbewilligung neben der der 
Auflaſſung erzeugt Stepflichl. Die Ein- 
tragungsbewilligung iſt ebenſowenig 
wie der Eintragungsantrag ein twe- 
ſentlicher Beſtandteil der Auflaſſungs⸗ 
erklärung. Wie dieſer nicht von der 
St. befreiungsvorſchrift der TarSt. 12 
ergriffen wird, ſo auch die Eintra⸗ 
gungsbewilligung nicht 277011 

TarSt. 14 I Nr. 3e Pr2Stemp&t®. be- 
zieht ihre Steuerfreiheit auch auf ſolche 
Schuldverſchreibungen, die vom Gläu⸗ 
biger urkundlich nachträglich oder auch 
im voraus dadurch angenommen ſind, 
daß der Gläubiger den Schuldner 
ſchriftlich unter Zuſage beſtimmter Be⸗ 
dingungen zu ihrer Abgabe aufgefor⸗ 
dert hat 2138 22 


Steueramneſtie 
Amneſtie und tätige Reue in Steuer⸗ 
ſachen 2571 


Steuerausſchuß 
Zur Einlegung der einer Gemeinde in 
ihrer Eigenſchaft als am Steuerfeſt⸗ 
ſetzungsverfahren beteiligter Träger 
von Hoheitsrechten zuſtehenden Rechts⸗ 
mittel gegenüber Entſcheidungen, bei 
denen die Umlaufabteilung des St. mit⸗ 
gewirkt hat, iſt neben dem Gemeinde⸗ 
vorſtand ſowohl der für die Gemeinde 
nach 8 36 III RAbg O. beſtellte Ber- 
treter als auch der nach § 36 I Nr. 3 
St. O. i. d. Fall. des Gef. v. 22 April 
1933 als Mitglied der Umlaufabteilung 
des St. beſtellte Obmann befugt 29331 


Steuerbeitreibung 
Das St. verfahren nach den Vorſchriften 
der RAID. Schrifttum 2380 


Steuerberater 

Hat ein St. erkannt, daß ſein Auftrag⸗ 
geber zur Steuerunehrlichkeit neigt und 
will er gleichwohl für ihn weiter tätig 
ſein, dann iſt er verpflichtet, alle ihm 
zu Gebote ſtehenden Mittel anzuwen⸗ 
den, um weitere Steuerunehrlichkeiten 
zu verhüten 214938 


Steuerbeſcheid 
ee der St. über eine Schenkung an 
bere nach § 108 RAbgO. verfügungs⸗ 
berechtigten Schenker zugleich unter 
Des auf feine Verfügungsberech⸗ 
chung gerichtet, jo kann der zur jelb- 
leradigen Wahrnehmung ſeiner Ju- 
„reifen befugte Veſchenkte, auch wenn 
Der St. nicht ihm, ſondern nur dem 
Schenter zugeſtellt worden iſt, und 
duch dann noch Rachtsmittel gegen 
n St einlegen, wenn dieſer gegen 
ift حر کچ‎ rechtskräftig geworden 
Eine AEG, die bei ihrer Errichtung 
u ganze Vermögen einer OHG. oder 
tommGef. übernommen bat, fann ive- 
gen der zu dem übernommenen Ver- 
gan gehörenden Steuerſchulden nicht 
8 80 ۰ 1 nur nach § 120 I 
MR AbgO. in 9 enommen 
: werden e in Anspruch g 
„sit 5 Grunderwerb St. vor dem 1. Jan. 
„Bl rechtskräftig geworden und wird 
aun nach Ablauf des Jahres 1930 
Erſtattung auf Grund des § 14 be⸗ 
antragt, fo ijt dieſer Antrag als Gin- 
bruch gegen den St. anzusehen und 
über ihn in dem v. 1. Jan. 1931 ab 
durch 8 235 Nr. 4 RAbgO. eröffneten 
Derufungsverfahren zu entſcheiden, wo⸗ 
bei auch zu prüfen ift, ob wegen der 
Berſäumung der Einſpruchsfriſt Nach⸗ 
icht zu gewähren ift 22395 
3 112 328780. Falls die Steuerbehörde 
m Steuerſchuldner einen eine Rechts⸗ 
muttelbelehrung erteilenden St. zuſam⸗ 
Ber mit einem hierüber ſchweigenden 
ا‎ in anderer Steuerſache bes- 
en Schuldners in demfelben Brief⸗ 
anschlag zuſtellt, ſo iſt es ein ent⸗ 


ſchuldbarer Irrtum des Schuldners, 
Zenn er die Belehrung als für beide 


berchen erteilt anſieht. Seine hierauf 
ruhende Verſäumung der Rechts⸗ 
untelfriſt in der Sache ohne Friſt⸗ 
;elehrung ift unabwendbarer Zufall 
8 des § 112 LG. 23022 


Steuererklärung 


unter Vermögenſteuer, Gewerbe⸗ 
ſteuer 


Stenererlaßz 


= der Veräußerungsvertrag ernſtlich 
ei Ägängig gemacht, fo ift gleichwohl 
= Anſpruch auf Erlaß oder Erſtat⸗ 
ung der Grunderwerbſteuer nicht ge- 
geben, wenn tatſächlich im Einverſtänd⸗ 


7 eider Teile alles beim alten bleibt 


8 
g den Erlaß einer Stener aus Bil- 
gteitsgründen, der bereits vor der 
rang zu der Steuer ausge⸗ 
Ri worden ift und daher im Ver- 
den 7 oder im hieran anſchließen⸗ 
ten Rechtsmittelverfahren hätte gel- 
wen gemacht werden können, kann, 
10 t bies unterlaſſen worden ift und 
Ea Steuerforderung Rechtskraft er⸗ 
کت‎ hat, ein beſonderer Erſtattungs⸗ 
8 pruch nicht geftüßt werden 24772 
teuererſtattung 


Ik auch unter Steuererlaß 
dem p Grunderwerbſteuerbeſcheid vor 
72 — Jan. 1931 rechtskräftig gewor⸗ 
un wird dann nach Ablauf des 
des 314 beo Erſtattung auf Grund 
trag als سس‎ fo ift dieſer An- 
beſcheid Einſpruch gegen den Steuer⸗ 
dem ». fnzuſehen und über ihn in 
Nr 4 abe 1981 ab durch $ 235 
verfah AUDIO. eröffneten Berufungs⸗ 
ven zu eutſcheiden, wobei auch 


Sachregiſter 


zu prüſen iſt, ob wegen der Verſäu⸗ 
mung der Einſpruchsfriſt Nachſicht zu 
gewähren iſt 22395 

88 13, 15, 17 KörpStG. Erſtattete Perſo⸗ 
nalſteuern können auch dann nicht als 
Teil des ſteuerpflichtigen Einkommens 
angeſehen werden, wenn die urſprüng⸗ 
lich gezahlte Steuer im Jahre der 
Entrichtung einen Verluſtvortrag ver⸗ 
hindert oder gemindert hat 2539: 


Steuerforderung 

Die Ablöſung von nach 8 10 Ziff. 3 Zw⸗ 
Verft. bevorrechtigten St. berechtigt 
nicht zur Stellung des Fortſetzungs⸗ 
antrags 20231 

Der Zwangsverwalter iſt auch nach Be⸗ 
endigung der Zwangsverwaltung noch 
berechtigt, aus ſeinem Beſtand die vor 
Beendigung der Zwangsverwaltung 
fällig gewordenen öffentlichen Abgaben 
zu begleichen 20259 


Ob eine im Konkurs angemeldete und 
nach Grund und Betrag feſtgeſtellte 
St. das Vorrecht des ق8‎ 61 Nr. 2 KO. 
genießt, kann im ordentlichen Rechts⸗ 
weg durch den Konkursverwalter aus⸗ 
getragen werden, nicht dagegen, ob 
dieje gegen eine OHG. entſtandene St. 
im Konkurs über den Nachlaß eines 
Geſellſchafters geltend gemacht werden 
darf 25187 

Hat der Steuergläubiger es ſchuldhaft 
unterlaſſen, im Konkurs des Steuer⸗ 
pflichtigen einen bevorrechteten Steuer⸗ 
anſpruch weiter zu verfolgen und ift 
deshalb die Steuer nicht beitreibbar, 
weil die Konkursmaſſe zur Befriedi⸗ 
gung nicht ausreicht, ſo kann der 
Steuergläubiger nicht mehr einen nur 
erſatzweiſe für die Steuer haftenden 
Dritten in Anſpruch nehmen 28551 


Steuergefährdung 
St. i. S. des § 402 RAbg0O. 2008 12 


Steuergutſchein 
Pfändung von St. 2107 


Steuerhehlerei 

Unter Mitwirken zum Abſatz i. S. des 
8 403 RAbgoO. ift das Mitwirken zu 
fremdem Abſatz zu verſtehen. Das iſt 
durch die Feſtſtellung der Mittäter⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen ſowohl beim An⸗ 
ſichbringen und Abſetzen als auch beim 
Anſichbringenwollen. Denn das Weſen 
der Mittäterſchaft liegt darin, daß je⸗ 
der Beteiligte den ganzen Erfolg als 
eigenen verurſachen will. Der Angekl. 
iſt durch dieſen Rechtsirrtum aber nicht 
beſchwert 2706 20 


Steuerhinterziehung 
Gibt jemand in der Vermögenſteuererklü⸗ 
rung für tatſächlich beſtehende Dar⸗ 
lehnsſchuld einen falſchen Gläubiger 
an, ſo erfüllt dies nicht den Tat⸗ 
beſtand der verſuchten St. 2396 15 
Irrtum darüber, von welchem Betrag 
ab das Vermögen der Steuer unter⸗ 
worfen iſt, ſteht der Verurteilung we⸗ 
gen vorſätzlicher VermögenSt. nach 
$ 59 I StGB. nicht entgegen 20081? 
Steuerrecht 
vgl. auch unter RAbgO. 
Zum Grundſatz von Treu und Glauben 
im St. 21788 
Bilanz und Steuer. Schrifttum 2893 
Streitwertgrenze im Steuerrechtsmittel⸗ 
verfahren 2694 


Steuerſtrafrecht 
Begnadigung bei Steuerzuwiderhandlun⸗ 
gen 2804 
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Hat ein Steuerberater erkannt, daß ſein 
Auftraggeber zur Steuerunehrlichkeit 
neigt, und will er gleichwohl für ihn 
weiter tätig ſein, dann iſt er verpflich⸗ 
tet, alle ihm zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
tel anzuwenden, um weitere Steuer⸗ 
unehrlichkeiten zu verhüten 8 


Steuerſtrafverfahren b 
8 468 RAbgO. ift grundſätzlich auch in 
einem gegen den Haftpflichtigen i. ©. 
des 8416 RAbgO. durchzuführenden 
beſonderen Verfahren anwendbar. In 
einem ſolchen Verfahren ſind alle Vor⸗ 
ausſetzungen der Nachhaft, auch die 
Schuld des in erſter Linie Haftpflich⸗ 
tigen, erneut und ſelbſtändig zu prü⸗ 
fen 2523 14 


Stiftung 
8 34 ErbihSt®. findet auf St. in An- 
ſehung ihrer ſatzungsmäßigen Leiſtun⸗ 
gen keine Anwendung 2084 5 


Stillegung 
vgl. unter BetriebsSt. 


Stiller Geſellſchafter 

88 335, 4 HGB. Auch Geſellſchaft des 
bürgerlichen Rechts, die von Minder⸗ 
kaufleuten betrieben wird, kann einen 
ft. G. aufnehmen 2663? 

$8 16, 37 EinkStG. Iſt ein fog. typi- 
ſcher ſt. G. vertragsmäßig auch am 
Verluſt des Unternehmens beteiligt, 
ſo handelt es ſich bei betrieblichen Ver⸗ 
luſtbeträgen für ihn um Werbungs⸗ 
koſten 22992 


Stimmkauf 
vgl. unter AktG. 


Strafantrag 

Zeugenmeineid und Körperverletzung 
können in Tateinheit zueinander ſtehen. 
Knüpft ſich die Kenntnis für die Be⸗ 
rechtigung zur St. ſtellung an eine 
Krankheit, ſo iſt deren Beginn, nicht 
aber der weitere Verlauf oder Wie⸗ 
dererkrankung für die Friſtbeſtimmung 
maßgeblich. In der Strafanzeige we⸗ 
gen Meineids kann kein St. wegen 
Körperverletzung erblickt werden, wenn 
zu dieſer Zeit die auf den Meineid 
zurückzuführende Geſundheitsbeſchüdi⸗ 
gung noch nicht hervorgetreten war 
247211 

$5 Straffreiheitsc. v. 20. Dez. 1932. 
Wie die Verjährung und die St.frift 
für die ganze fortgeſetzte Handlung 
einheitlich läuft, ſo iſt auch die Frage, 
ob die Vorausſetzungen für die Nie⸗ 
derſchlagung vorliegen, bei einer fort⸗ 
geſetzten Tat nur einheitlich zu be⸗ 
urteilen 7 


Maſchinenſchrift mit Beglaubigungsver⸗ 
merk kann die für einen wirkſamen 
St. notwendige eigenhändige Unter⸗ 
zeichnung nicht erſetzen 7 


Strafbefehl 
Die Verwerfung der Berufung gemäß 
8 329 StPO. und des Einſpruchs ge- 
mäß 8 412 StPO. nach der Redt- 
ſprechung 2244 


Strafe 
vgl. unter Freiheits St. 
Straffreiheit 
Ein „Handeln infolge wirtſchaftlicher 


Not“ i. S. des 8 5 StraffreiheitsG. 
v. 20. Dez. 1932 liegt nur dann vor, 
wenn die Tat unter dem Druck wirt⸗ 
ſchaftlicher Bedrängnis zur Befriedi⸗ 
gung eines dringenden Lebensbedürf⸗ 
niſſes begangen iſt, d. h. der Täter 
muß durch eine Vedrängnis der er⸗ 


9* 
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wähnten Art und Schwere nicht nur 
zur Tat beſtimmt worden ſein, ſon⸗ 
dern zugleich das Beſtreben gehabt 
haben, durch ſie der Not abzuhelfen 
2706 18 

8 5 Gtraffreiheit3®. v. 29. Dez. 1932. 
Wie die Verjährung und die Straf- 
antragsfriſt für die ganze fortgeſetzte 
Handlung einheitlich läuft, ſo iſt auch 
die Frage, ob die Vorausſetzungen für 
die Niederſchlagung vorliegen, bei ei⸗ 
ner fortgeſetzten Tat nur einheitlich 
zu beurteilen 284117 

88 5, 7 StraffreiheitsG. Zuläſſigkeit der 
Beſchränkung der Reviſion auf die vom 
BG. in den Urteilsgründen verneinte 
Frage der Anwendbarkeit des Straf⸗ 
freiheit3®. v. 20. Dez. 1932 1962 3 

Selbständige Anfechtung des Koſtenpunk⸗ 
tes. 8 10 II Straffreiheitsc. v. 20. Dez. 
1932 iſt auf den Nebenkl. nicht an⸗ 
wendbar 271818 


Strafprozeßordnung 
Schaeffers Grundriß. Schrifttum 2512 


Strafrecht 

Schrifttum 2262 

Strafgeſetze. Textſammlung 1995 

A Neues St. Schrifttum 2512 

Fehlende Strafbeſtimmungen 2096 

Kriſis und Neubau der 
Schrifttum 2113 

St. im Geiſte Adolf Hitlers. Schrifttum 
2260 2448 

Nationalſozialiſtiſches St. Schriftt. 2822 

Rückwirkende Kraft von Strafgeſetzen 
2315 2636 

Willens St. oder GefährdungsSt.? 2371 

Das Triebverbrechen. Schrifttum 2891 

Schutz der Bürgen (Garanten) der 
Staatsgrundordnung im St. der to⸗ 
talen Staaten 2622 


La Responsabilité pénale des personnes 
morales dans les droits francais et 
anglo-américains. Schrifttum 2577 


Strafvollſtreckung 
vgl. auch Gefängnisbeamte 
Das neue preußiſche St.⸗ und Gnaden⸗ 
recht v. 1. Aug. 1933 1919 
Der Strafvollzug in Bayern 2248 


Strafzumeſſung 
Es iſt nicht rechtsirrig, den Totſchlag an 
dem ehelichen Vater als beſonders 
ſtrafwürdig anzuſehen. Grundſätzliche 
Erörterungen über die St. 2060 20 
St. im Diſziplinarverfahren 19702 


Straße 
vgl. unter Fluchtlinie 


Straßenbahn 

8۱ RHaftpflG. Der Unternehmer einer 
über eine dem Verkehr dienende Straße 
geführten St. muß ſich auch ſolche 
Umſtände als die Betriebsgefahr er⸗ 
höhend anrechnen laſſen, die damit zu⸗ 
ſammenhängen, daß die Straße auch 
zu anderen Zwecken benutzt wird, ſo⸗ 
fern nur dadurch die Möglichkeit von 
ſchädigenden Einwirkungen des Bahn⸗ 
betriebs ſelbſt auf die Straßenbenutzer 
vergrößert wird 1948 6 

89 KraftfG. und St. 2376 2400 

Nach dem — jetzt geänderten — 824 
KraftfVerkV O. v. 15. Juli 1930 wurde 
der Begriff des Hauptverkehrsweges 
nicht durch das Vorhandenſein von 
St. ſchienen beſtimmt 29491 


Streik 
Schwerbeſchädigte, denen aus Anlaß eines 
St. friſtlos gekündigt worden iſt, haben 
keinen Anſpruch auf Wiedereinſtellung 


St. reform. 


Sachregiſter 


nach beendetem Arbeitskampf, wenn 
ſie ſich als Führer oder Mitführer 
des St. betätigt haben 1969 


Streitgenoſſen 

Hat von mehreren, durch denſelben RA. 
vertretenen St. nur der eine obge⸗ 
ſiegt, dann kann er die von ihm ver⸗ 
auslagten gemeinſamen Anwaltskoſten 
vom Gegner ganz erſtattet verlangen, 
wenn er von ſeinen Mitgenoſſen den 
auf ſie entfallenden Anteil nicht erſetzt 
erhalten kann 29955 


Streitwert 

88 2ff. ZPO. Es kommt bei Klagen auf 
Feſtſtellung des Beſtehens oder Nicht⸗ 
beſtehens einer Bürgſchafts verpflichtung 
bei der Feſtſetzung des St. nicht dar⸗ 
auf an, bis zu welchem Betrag der 
Bürge wahrſcheinlich einmal in An⸗ 
ſpruch genommen werden wird, ſon⸗ 
dern lediglich darauf, welches der Be⸗ 
trag der zu ſichernden Forderung iſt 
und bis zu welchem Betrage der Bürge 
zu haften hat 2402 10 

88 3 ff. ZPO. Berechnung des St. und 
Beſchwerdewertes bei Zug um Zug⸗ 
leiſtungen 205712 

83 BVO. Bei der negativen Feſtſtel⸗ 
lungsklage iſt der Betrag des An⸗ 
ſpruchs, deſſen ſich der Gegner be⸗ 
rühmt hat, nicht maßgebend, wenn 
die Höhe auf Schätzung beruht 2228 19 

$3 ZPO. Berechnung von St. und Re- 
viflonsſumme bei Klage auf Auskunft⸗ 
erteilung. Sie beſtimmt ſich für den 
Kl. nach ſeinem Intereſſe, d. h. der 
durch die Auskunfterteilung verſchaff⸗ 
ten Erleichterung der Durchführung 
ſeines Hauptanſpruchs, für den Bekl. 
nach dem ſeinen, d. h. dem Intereſſe 
an der Geheimhaltung — nicht da⸗ 
gegen nach der Höhe des Hauptan⸗ 
ſpruchs ſelbſt 27699 

Iſt die Vollſtreckungsgegenklage darauf 
gerichtet, daß die Vollſtreckung man⸗ 
gels Fälligkeit der Forderung nur auf 
beſtimmte Zeit für unzuläſſig erklärt 
werde, fo iſt der St. nach 83 ZPD. 
feſtzuſetzen 2344 * 

83 BBO. Grundſätzliche Regelung der 
St feſtſetzung in Preisſchleudereiprozeſ⸗ 
ſen 27782 

Im Sinne von 83 ZPO. kommt es auf 
die objektive Tauglichkeit des Verfah⸗ 
rens nicht an 27833 

83 3PO. Zur St. berechnung im Ver⸗ 
fahren der EinſtwVerf. 29619 

88 3, 6 BPO. Wenn im Offenbarungs⸗ 
eidsverfahren der Gläubiger den 
Schuldner nur wegen eines Teilbe⸗ 
trages ſeiner Forderung zur Eides⸗ 
leiſtung laden läßt, iſt trotzdem als 
St. der volle Betrag der Forderung 
feſtzuſetzen 22248 271311 

88 3, 6, 739 BVO. St. des Anſpruchs 
auf Duldung der Vollſtreckung in das 
eingebrachte Gut gegen den Ehemann. 
Erſtattungsfähigkeit der dem Ehemann 
entſtandenen Koſten 207411 

88 3, 6 BPO. St. bei einer Vorrangs⸗ 
klage 24717 

86 BVD. Zur St. berechnung beim Arreſt 
227 

88 4, 6 BRD. Der St. einer Freigabeklage 
ift nach dem Betrage der vollen Forde- 
rung, derentwegen das Pfandrecht in 
Anſpruch genommen wird, einſchließ⸗ 
lich Koſten u. Zinſen feſtzuſetzen 22301 

8 515 III BPO. Der St. des Antrags 
auf Ausſpruch des Verluſtes des 
Rechtsmittels der Berufung iſt nach 
dem Hauptanſpruch zu bemeſſen 271310 


GRG. Einheitlicher St. in Eheſachen‏ تم 
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811 GRG. In Rechtsſtreit um die An- 
fechtung der Ehelichkeit des Kindes 
eines Arbeiters iſt der St. nicht auf 
den niedrigſt zuläſſigen Betrag feſt⸗ 
zuſetzen 29248 

829 Pros. Im Verfahren der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit findet keine ge- 
richtliche Wertfeſtſetzung für die Be⸗ 
rechnung der Anwaltsgebühren ſtatt 
25982 

Für Erſtattungsanſpruch des Armenan⸗ 
walts der Staatskaſſe gegenüber iſt 
der St. der Armenrechtsbewilligung 
maßgebend. Bei Vergleich über höhere 
Anſprüche Armenanwaltsgebühren nur 
nach Maßgabe der Beiordnung 201810 

In Pachtſchutzſachen hat der RA. kein 
Recht zur Beſchwerde gegen die St.⸗ 
feſtſetzung 27112 

St.grenze im Steuerrechtsmittelverfah⸗ 
ren 2694 


Studentiſche Verbindung 
Der Hausmeiſter und Couleurdiener einer 
ſt. V., der das V.haus zu überwachen 
und dabei kleine Hausausbeſſerungen 
ſelbſt zu vergeben, den laufenden Be⸗ 
darf an Bier für die V. zu beſtellen, 
ihren Mitgliedern Speiſen, Getränke 
und Rauchwaren zu verabfolgen und 
nur einige wenige Hilfskräfte unter ſich 
hat über feine Einnahmen und Mus- 
gaben ſowie Lagerbeſtände Bücher 
führt, außerdem die üblichen Auf⸗ 
gaben eines Couleurdieners wahrzu⸗ 
nehmen hat, gehört nicht zur An⸗ 
geſtelltenverſicherung, ſondern unter⸗ 
liegt der Invalidenverſicherung 26692 


Studium 
Rechtsſtudium 2729 


Studienheim ۱ 
vgl. unter Erziehun gsheim 


Stundung Er, i 
Die St. von Geſchäftsanteilszahlungen 
bei Genoſſenſchaften 2109 


Sukzeſſivlieferungsvertrag 
Iſt im Rahmen eines S. vereinbart, daß 
die geſamten Leiſtungen innerhalb 
eines Jahres in etwa gleichen Mo⸗ 
natsraten erbracht werden ſollen, ſo 
iſt nur für die Lieferung der Geſamt⸗ 
menge, nicht für die monatlichen Raten- 
lieferungen — und ebenſowenig für die 
beſtimmte Zeit vor der jeweiligen Lie⸗ 
jerung vorzunehmende Spezifizierung 
und Abruf — eine Zeit nach dem Ka⸗ 

lender beſtimmt 22043 


Tabakſteuer 

88 9, 10 TabStG. Verbrauchen und Ber- 
brauchenlaſſen von zollpflichtigen Ge⸗ 
tränken und Tabakerzeugniſſen im 
Freibezirk. Die auf 85 Ib Zoll Tarch. 
beruhende Befreiung iſt nicht abhängig 
von der Geſtellung bei einer Zollſtelle. 
Die Fälle des 85 Ib Zoll Tar. ſind 
vielmehr nicht auders zu beurteilen 
als die Fälle des Abſ. 1a und Abf. 2 
2772 15 

5 10 a II und IV TabStG. §8 1, 20 Tab⸗ 
Anbo. Tabakpflanzer, die es unter⸗ 
laſſen, die Fluranmeldung rechtzeitig 
abzugeben, haben keinen Anſpruch auf 
die Steuervergünſtigung für Klein⸗ 
pflanzentabak. Die Fehlmengenſteuer 
des Tabakpflanzers iſt lediglich durch 
die Tatſache, daß der Tabak der Ver⸗ 
wiegung entzogen iſt, bedingt und nicht 
von einem Verſchulden oder Mitwirken 
des Pflanzers abhängig. Für Tabak⸗ 


pflanzen, die von Aufſichtsbeamten 
fehr en und vernichtet werden, be⸗ 
e fei 2 
1 eine Fehlmengenſteuerpflich 
Tarifvertrag 
Taro. Die Vereinbarung einer 
Ausſchlußfriſt für die Geltendmachung 
von Anſprüchen gegen den Arbeitgeber, 
deren Ablauf den Verluſt des An⸗ 
ſpruchs zur Folge hat, verletzt den 
e der Unabdingbarkeit nicht 


81 Tar. Eine in Abweichung vom T. 
vereinbarte Hinausſchiebung der Fäl⸗ 
ligkeit einer Lohnforderung bedeutet 
ſtets Anderung der Arbeitsbedingun⸗ 
gen zuungunſten des Arbeitnehmers 
und iſt deshalb nichtig. Das gilt auch 
dann, wenn die Hinausſchiebung der 
Fälligkeit ſich im Einzelfall zugunſten 
des Arbeitnehmers auswirken könnte, 
indem ſie ſeiner Lohnforderung noch das 
Vorrecht im Konkurs des Arbeitgebers 
ſichern würde 2235 4 

81 TarO. Normativwirkung einer T.⸗ 
beſtimmung, wonach Herabgruppierun⸗ 
gen aus Anlaß eines neu vereinbarten 
Vergütungsgruppenplaus nicht ſtatt⸗ 
finden „ſollen“. Grenzen der Geltung 
tarifl. übergangsbeſtimmungen 25331 


Die aus tariflicher Regelung entwickelten 
Grundſätze über Juhalt und Umfang 
des Urlaubsanſpruchs ſind auf tarif⸗ 
lich nicht geregelte Arbeitsverhältniſſe 
nicht ohne weileres zu übertragen. Der 
Anſpruch auf Urlaubsvergütung für 
nicht gewährten Urlaub iſt nicht all⸗ 
gemeingültig 2298? 

Gegen 8 1 UnlWG. verſtößt Baufirma, 
die ihre Arbeiter unter dem T. bezahlt 
und auf Grund davon die Konkurrenz 
unterbietet 22912 

8 139 IV ArbVermch. Lohnfeſtſetzung des 
Landesarbeitsamts bei öffentlichen 
Notſtandsarbeiten. Wenn die Anwen- 
dung eines T. feſtgeſetzt wird, ſo iſt 
damit nicht die Entlohnung gemäß 
dem T. für die ganze Dauer des Be⸗ 
ſchäftigungsverhältniſſes (auch über die 
Zeit der Geltung des T. hinaus) vor⸗ 
geſchrieben 24761 25342 i 

8 569a RVO. Zur Frage, inwieweit 
Tarifverträge bei Berechnung des 
Jahresarbeitsverdienſtes zu berück⸗ 
ſichtigen jind 2182 6 


Tatbeſtand 

8 314 BPO. Ein T., der alle Schriftſätze 
als vorgetragen bezeichnet, iſt un⸗ 
genügend, wenn eine Partei in ihren 
Angaben gewechſelt hat 23939 

Tateinheit 

ie Annahme einer T. zwiſchen dem Ver⸗ 
brechen nach 88 178, 176 Ziff. 1 und 3 
StGB. und dem Totſchlag, § 212 St- 
GB., ift rechtlich ſtatthaft 2059 18 

Zeugenmeineid und Körperverletzung 
können in T. zueinander ſtehen 247211 

5252 St B.; Art. 112 I Baypol StGB. 
Beide Tatbeſtände jtehen nicht in Tats, 
ſondern in Geſetzeseinheit 265219 

Zwiſchen den Vergehen gegen 8 140 Verſ⸗ 
Aufſch. v. 6. Funi 1931 und gegen 
263 StGB. ift T. gegeben 2289 20 

88 267 f., 350 f. StGB. Schwere Privat- 
urkundenfälſchung in T. mit ſchwerer 
„Amtsunterſchlagung 1956 14 

88 267, 348 StGB. Auf dem den pofta- 
liſchen Aufgabeftempel tragenden Zahl⸗ 
lartenabſchnitt eines Poſtſchecks wird 
zu öffentl. Glauben bekundet, daß die 

oſt zur genannten Zeit die auf dem 


Sachregiſter 


Abſchnitt bezeichnete Summe zur Gut⸗ 
ſchrift auf dem Konto des Scheckkun⸗ 
den empfangen habe. Weitere Ver⸗ 


merke auf dem Zahlkartenabſchnitt, 
insbeſ. auch ſolche des Einzahlers, 
werden von der Rechtswirkung des 


öffentlichen Glaubens nicht umfaßt. 
Sie können jedoch Gegenſtand einer 
mit der Falſchbeurkundung i. S. von 
8 348 I StGB. tateinheitlich zuſam⸗ 
mentreffſenden Privaturkundenfälſchung 
fein 1956 15 


88 266 Ziff. 2, 350 StGB. Veruntreuung 
fremder, auf eigenem Konto angeleg⸗ 
ter Gelder 2654 22 


Täterſchaft 
vgl. unter mittelbare T., Mittäterſchaft. 


Tätige Reue ٦ 
Amneſtie und t. R. in Steuerſachen 2571 


Tatmehrheit 
vgl. auch unter Geſamtſtrafe 


Taubheit 

§ 547 RVO. Schraubendrehereien find 
Betriebe der Metaklbearbeitung und 
-verarbeitung i. S. der Nr. 18 der An- 
lage zur 2. BerufskrankhVO. vom 
11. Febr. 1929. Eine durch Lärm in 
einem ſolchen Betrieb verurſachte T. 
oder an T. grenzende Schwerhörigkeit 
iſt infolgedeſſen als Berufskrankheit 
i. S. der VO. anzuſehen 29352 


Tauſch 

Auch bei T.verträgen ift die Anwendbar⸗ 
keit des 8 12 GrErwStG. durch die Not- 
VO. v. 1. Dez. 1930 trotz der Erſetzung 
des gemeinen Wertes durch den Ein⸗ 
heitswert nicht ausgeſchloſſen worden 
2027 2 

§ 16 GrͤErwSt ö. Der Grundſatz, daß 
beim T. der Preis des einen Grund⸗ 
ſtücks (A.) dem Werte des anderen 
(B.) entſpricht, gilt auch nach der 
Neufaſſung des Geſ. auf Grund der 
Not VO. v. 1. Dez. 1930. Nur tritt an 
die Stelle des gemeinen Wertes der 
Einheitswert von B. Im übrigen iſt 
an der früheren Rechtslage nichts ge⸗ 
ändert 2028 + 

88 16, 12 Sr&rwSiß. Die Wertanſchläge 
in Tauſchverträgen find ſelbſt dann 
nicht Preis, wenn ihre Beträge höher 
find als die Einheitswerte 2606 5 


Täuſchung, argliſtige 

§ 123 BGB. In der bewußt unwahren 
Behauptung, man habe ein günſti⸗ 
geres Angebot eines Konkurrenten er⸗ 
halten, um ſo den Vertragsgegner 
zur Herabſetzung ſeines Preiſes zu 
veranlaſſen, liegt a. T. Nach Anfeh- 
tung hat der Vertragsgegner aus un⸗ 
gerechtſertigter Bereicherung Anſpruch 
auf Leiſtung des tariflichen Entgeltes 
29301 


Techniſche Nothilfe 
§ 537 I Nr. 442 RVO. Die von der 
T. N. als Betrieb zur Hilfeleiſtung 
bei Unglücksfällen veranjtalteten bun⸗ 
gen, Ausbildungskurſe und ſonſtige er⸗ 
forderlichen Vorbereitungen für den 
Kataſtrophenſchutz unterliegen der 
reichsgeſetzl. Unfallverſicherung 37271 


Teilbetrag . 
Wird ein T. eines Geſamtſchadens ein- 
geklagt, der ſich aus verſchiedenen ſelb⸗ 
ſtäudigen Gruppen von Anſprüchen 
zuſammenſetzt, ſo darf Urteil nach 
§ 301 3PO. nur erlaſſen werden, 
wenn angegeben iſt, welche T. der 
Anſprüche in der geforderten Teil⸗ 


569 


ſumme ſtecken, und wenn feſtſteht, daß 
jeder der Anſprüche begründet iſt 
2949 1 

Wenn im Offenbarungseidsverfahren der 
Gläubiger den Schuldner nur wegen 
eines T. ſeiner Forderung zur Eides⸗ 
leiſtung laden läßt, iſt trotzdem als 
Streitwert der volle Betrag der For⸗ 
derung feſtzuſetzen 22248 


Teilleiſtungen 
Ob Verzug mit T. den Rücktritt vom 
geſamten Vertrag oder, ebenfalls hin⸗ 
ſichtlich des ganzen Vertrags, einen 
Schadenserſatzanſpruch wegen Nicht⸗ 
erfüllung rechtfertigt, ift nach § 242 
BGB. zu entſcheiden 22745 


Teilnahme 
vgl. unter Anſtiftung, Beihilfe, 
täterſchaft mittelbarer Täter 


Teilurteil 

Bei Zurückweiſung einer gegen ein Teil⸗ 
und Zwiſchenurteil (88 301, 304 3 PO.) 
eingelegten Berufung und Zurückver⸗ 
weiſung des Rechtsſtreites in die Vor⸗ 
inſtanz jind die nach § 27 ۰ 
erfallenden weiteren Gebühren nur 
nach dem Wert des aus der BerJnſt. 
zurückverwieſenen Teilanſpruchs zu be⸗ 
meſſen 2294+ 


Telegramm 
8 569 BPO. Die fernmündliche Durch⸗ 
ſage eines T. wahrt nicht die Be⸗ 
ſchwerdefriſt 27141 


Telegraphenverwaltung 

$6 Tel WG. Die T. muß die Koſten für 
diejenigen beſonderen Einrichtungen 
der Anlage oder ihrer Anderung tra⸗ 
gen, die lediglich erforderlich ſind, weil 
infolge der gemeinſamen Benutzung 
desſelben Weges die beſondere Anlage 
auf diejenige der T. einwirkt. Da- 
bei iſt nicht zwiſchen Ausführungsform 
und Schutzvorkehrung zu unterſcheiden 
1942 2 22693 


Teltowlanal 
Die T.gebühren trägt der Empfänger, 
ſofern nicht der Ladeſchein ausdrücklich 
eine gegenteilige Vereinbarung enthält 
27191 


Teſtament 

§ 2231 BGB. Zur formgültigen Datie⸗ 
rung eines eigenhändigen T. gehört 
der Wille des Erblaſſers, das Datum 
der Errichtung des T. niederzuſchrei⸗ 
ben 21533 

$ 2231 Ziff. 2 BGB. Ein eigenhändiges 
T. iſt trotz verſehentlich unrichtiger 
Datierung dann gültig, wenn ſich die 
unrichtige Datierung ſowie auch das 
richtige Datum aus dem Inhalt des 
T. ſelbſt ergeben, mögen auch die Tat⸗ 
ſachen, die in dem T. angegeben ſind, 
Schluß auf die Zeit der Errichtung 
nur in Verbindung mit anderweit zu 
ermittelnden Tatſachen geſtatten; zum 
mindeſten iſt die Verwertung ſolcher 
Tatſachen zuzulaſſen, welche bei den 
mit den Verhältniſſen des Erblaſſers 
im allgemeinen vertrauten Tibeteilig⸗ 
ten, insbeſ. den nächſten Angehörigen 
offenkundig ſind und über die daher 
kein Streit zwiſchen den Beteiligten 
zu entſtehen pflegt 2658 1 

8 2084 BGB. 3۲ im Erbvertrag der 
überlebende Gatte als Alleinerbe ein⸗ 
geſetzt, ſo kann er auch zu Lebzeiten 
des andern über ſeinen Nachlaß 
teſtieren. Dieſe Verfügung wird auch 
nicht durch ein gemeinſchaftliches T. 
aufgehoben. Auslegung einer brief- 
lichen Zuwendung als T. 27796 


Mit⸗ 


*70 


Der Ausſchluß der fortgeſetzten Güter- 
gemeinſchaft und die Wiederaufhebung 
dieſes Ausſchluſſes kann auch durch 
Erbvertrag erfolgen. Iſt aber ein 
ſolcher geſchloſſen, ſo kann dieſer Erb⸗ 
vertrag durch gemeinſchaftliches T. auf⸗ 
gehoben werden 2078 


Teſtamentsvollſtrecker 

8 1981 BGB. Der T. ift niht berechtigt, 
den Antrag auf Anordnung der Nach⸗ 
laßverwaltung zu ſtellen 25311 

8$ 2197, 2222 BGB. Der alleinige Bor- 
erbe kann nicht zum alleinigen T, 
wohl aber zum Mit. beſtellt werden 
29151 

Nichtariſche T. können auf Antrag eines 
Beteiligten entlaſſen werden 24061 

Die Anordnung einer aufſchiebend be⸗ 
dingten Teſtamentsvollſtreckung iſt in 
dem Erbſchein regelmäßig erſt anzu⸗ 
geben, nachdem die Bedingung ein⸗ 
getreten ift 2067 8 


Wenn eine Hypothek oder ein ſonſtiges 
Grundſtücksrecht für Erben als ſolche 
beſtellt wird, hat der Grundbuchrichter 
die Eintragung von dem Nachweis 
der erbrechtlichen Verhältniſſe gemäß 
836 GBO. abhängig zu machen; ein 
Terzeugnis genügt zum Nachweis der 
Erben auch dann nicht, wenn dieſe in 
ihm namentlich aufgeführt ſind 27761 


Theater 
Beim Geſamtgaſtſpiel iſt regelmäßig um⸗ 
ſatzſteuerpflichtiger Hauptunternehmer 


die Gelegenheitsgeſellſchaft des bürger⸗ 
lichen Rechts zwiſchen dem einheimi⸗ 
ſchen und dem auswärtigen T.unter- 
nehmen 24774 

Die Leiter von ſog. Gaſtſpieltruppen, 
die fih dem Inhaber eines T. gegen- 
über, der das ſpielfertige Haus zur 
Verfügung ſtellt, zu abendfüllenden 
Darbietungen verpflichten, ſind Mit- 
unternehmer eines nach 8537 I Nr. 4d 
RVO. verſicherten Betriebs, wenn fie 
als Vergütung einen Vomhundert⸗ 
ſatz der Roheinnahme erhalten. Hier⸗ 
bei macht es keinen Unterſchied, ob 
der Truppenleiter bei den Darbietun⸗ 
gen perſönlich mitwirkt oder nicht. 
Wird dagegen ein von vornherein feſt⸗ 
geſetzter Betrag für den Abend ver⸗ 
einbart, ſo tritt die Truppe einſchließ⸗ 
lich ihres Leiters in Arbeitsverhält⸗ 
nis zu dem Tinhaber 26075 


Thüringen 
Der Wechſelſpruch gegen die Kriegsſchuld⸗ 


lüge in den thüring. Schulen ver⸗ 
ſtößt nicht gegen Art. 148 RVerf. 
2165 16 

Tiefbau 

Reich und Länder ſind berechtigt, gem. 
88624, 625 RVO. mit ihren Ye- 
trieben und Tätigkeiten, wozu auch 


Maßnahmen des freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſtes gehören können, der zuſtändi⸗ 
gen BerGen. beizutreten. Wenn es ſich 
hierbei um T.arbeiten handelt, kommt 
der Beitritt zur T. BerGGen., nicht aber 
zur Zweiganſtalt der T. BerGen. in 
Betracht 29682 


Tierarzt 

Umſtände, die die Nichtigkeit des Ver⸗ 
kaufs einer ärztlichen Praxis begrün⸗ 
den, können bei dem Verkauf einer 
tierärztlichen Praxis zu dem gleichen 
Ergebnis führen. Als ſolche Umſtände 
kommen insbeſ. Bedingungen in Be⸗ 
tracht, die den Käufer nötigen, mög⸗ 
lichſt hohe Einnahmen zu erjtreben 
2043 1 


Sachregiſter 


Tierhalter (§ 833 BGB.) 
Die Haftung des T. iſt Gefährdungshaf⸗ 


tung; ein rechtswidriges Verhalten iſt 
nicht erforderlich. Bienen ſind keine 
Haustiere; aber die von ihnen durch 
Ausſcheidungen aus ihrem Körper ent⸗ 
ſtandenen Beſchädigungen an fremden 
Gegenſtänden ſind keine Tierſchäden 
i. S. bon 8 833 S. 1 BGB. 29512 


Totale Staaten 


Schutz der 


Bürgen 
Staatsgrundordnung im 
der t. St. 2622 


(Garanten) der 
Strafrecht 


Totſchlag 


8 


8 


215 StGB. Es ift nicht rechtsirrig, 
den T. an dem ehelichen Vater als 
beſonders ſtrafwürdig anzuſehen. 
Grundſätzliche Erörterungen über die 
Strafzumeſſung 2060 2° 

49b StGB. macht beſtimmte Vor⸗ 
bereitungshandlungen zum Tatbeſtand 
einer ſelbſtändigen Straftat. § 49 b 
findet keine Anwendung, ſobald und 
ſoweit bei einem Teilnehmer an der 
Verabredung die Strafbarkeit des Ver⸗ 
abredens mit ſeiner Strafbarkeit als 
Täter oder Teilnehmer der infolge der 
Verabredung ausgeführten Tat zu⸗ 
ſammentrifft. Beihilfe zum T. 233711 


Die Annahme einer Tateinheit zwiſchen 


dem Verbrechen nach S8 178, 176 
Ziff. 1 und 3 StGB. und dem T., 
§ 212 68, ift rechtlich ſtatthaft 


ھ2 


Tötung, ٤پ‎ 
§ 222 StGB. Fahrläſſigkeit liegt vor, 


un 


wenn feſtſteht, daß der Täter die 
Sorgfalt, zu der er nach den Umſtän⸗ 
den und nach ſeinen perſönlichen 
Kenntniſſen und Fähigkeiten ver⸗ 
pflichtet und imſtande war, außer acht 
gelaſſen und daß er infolgedeſſen ent⸗ 
weder den Erfolg, den er bei Anwen⸗ 
dung pflichtgemäßer Sorgfalt hätte 
vorherſehen können, nicht vorher⸗ 
geſehen hat oder den Erfolg zwar für 
möglich gehalten, aber darauf vertraut 
hat, er werde nicht eintreten 2838 12 
222 StGB. Dem Kraftwagenführer 
muß die ſog. Schreckſekunde nicht un⸗ 
ter allen Umſtänden zugebilligt wer⸗ 
den 265017 


8 222 StGB. Rückwärtige Ausfahrt eines 


Laſtkraftwagens aus unüberſichtlicher 
Hofeinfahrt ۵٥ 


Treu und Glauben ۰۹۲ 
T. und G. im Zivilprozeßrecht 2870 
8 242 BGB. Eine Verwaltungsbehörde, 


die einem Geſuchſteller in Vorverhand⸗ 
lungen eine informelle Auskunft gibt, 
in welcher Weiſe ſie ihr Ermeſſen hand⸗ 
haben werde, iſt berechtigt, in der 
Folge von dieſer Auskunft abzu⸗ 
weichen. In der Abweichung liegt 
keine Verletzung der Amtspflicht i. S. 
von § 839 BGB., Art. 131 NVerf. 
Auch haftet die öffentliche Körver⸗ 
ſchaft in ſolchem Falle nicht nach dem 
allgemeinen, auch das öffentliche R. 
beherrſchenden Grundſatz von T. und 
G. im Verkehr 1960? 


8 150 RBeamtc. ift eine ſtreng formelle 


Vorſchrift, der gegenüber dem Be- 
amten die Berufung auf T. und G. 
grundſätzlich und regelmäßig nicht zu⸗ 
ſteht 25812 


88 13, 30, 32, 58 EinkStG., § 11 RAbgd. 


Zum Grundſatz von T. und G. im 
Steuerrecht. Ob bei Veräußerung eines 
Gewerbebetriebs im ganzen „feite 
Kaufpreisraten“ oder „laufende Be⸗ 


T.vertrag 


Wertzuwachsſteuer. 


züge“ vorliegen, richtet ſich hauptſäch⸗ 
lich danach, ob es ſich für den Ver⸗ 
äußerer um Geſchäft handelt, bei dem 
der Charakter eines Wagniſſes vor⸗ 
herrſcht. Hat das Fin A. in zweifel⸗ 
haftem Falle im Jutereſſe des Steuer⸗ 
pflichtigen und auf ſeinen ausdrück⸗ 
lichen Autrag „laufende Bezüge“ an- 
genommen und iſt die Veranlagung 
für den Steuerabſchnitt, in dem die 
Veräußerung erfolgt iſt, rechtskräftig, 
fo bedeutet es Verletzung des Grund- 
ſatzes von T. und G., wenn der 
Sienerpflichtige in ſpäterem Steuer⸗ 
abſchnitt die Freilaſſung der laufen⸗ 
den Bezüge verlangt mit der Behaup⸗ 
tung, daß die ſofortige Beſteuerung 
des geſamten Veräußerungsgewinns 
ای 8 لد‎ allein entſprochen hätte 
2 


Treuhand 

Der Wirtſchaftstreuhänder. Schrifttum 
2509 

Fiduziariſche Geſchäftsführungsverhält⸗ 


niſſe im engliſchen Recht. Schrifttum 
2577 


Bei der Abtretung einer Hypothek oder 


Grundſchuld an mehrere Perſonen als 
Treuhänder iſt der Hinweis auf die 
Treuhändereigenſchaft in das Grund⸗ 
buch nicht einzutragen. Die Bezeich- 
nung der mehreren Gläubiger als Ge⸗ 
ſamtgläubiger i. S. des § 428 BGB. 
iſt zwar ohne weitere Angabe eines 
Gemeinſchaftsverhältniſſes (§ 48 GVD.) 
zuläſſig, entſpricht aber nicht dem 
Zweck der Treuhänderbeſtellung; 
mehrere Treuhänder pflegen zueinan⸗ 
der in vertraglichem Geſellſchaftsver⸗ 
hältnis zu ſtehen und daher Geſamt⸗ 
handgläubiger zu ſein 24642 


Die in Kenntnis der Unabtretbarkeit vom 


Treuhänder gleichwohl vorgenommene 
Abtretung iſt nicht ohne weiteres, ſon⸗ 
dern nur bei fraudulöſem Zuſammen⸗ 
wirken mit dem Abkretungsempfän⸗ 
ger i. S. des § 826 BGB. ſittenwidrig 
21 

im außergerichtlichen 
gleichsverfahren 2739 


Ver⸗ 


Der ſtrafrechtliche Schutz des T.verhält- 


niſſes durch den neuen 8266 StGB. 
2242 


Untreue bei einem durch eine Sicherungs⸗ 


abtretung begründeten Tiverhältnis 
233915 

Preisvereinbarung 
beim T.verhältnis. Bei der Auflöſung 
eines T.verhältniſſes ift die Berein- 
barung eines Preiſes für die Über- 
eignung des T.objeftes vom Tren- 
händer an den Berechtigten jedenfalls 
dann begrifflich unmöglich, wenn der 
Berechtigte ſchon vorher das zum Er⸗ 
werb des Tobjektes Erforderliche ge- 
leiſtet hat 20313 


Triebverbrechen 
Das T. Schrifttum 2891 


Trockenwolle 
vgl. unter Wolle 


„Trocklin“ ۱ 
vgl. unter Waſſerdicht 


Trunkenheit i 
8 823 BGB. Die Teilnahme an Ge- 


fälligkeitsfahrt, bei der der Mitgenom⸗ 
mene weiß, daß der Fahrer unker der 
Wirkung von erheblichem Alkohol⸗ 
genuß ſteht, enthält ſtillſchweigenden 
Verzicht auf alle Fahrläſſigkeitsſchä⸗ 
den, bedeutet aber auch die bewußte 
übernahme der damit verbundenen Ge- 
fahr 21572 


Wenn T. in Frage kommt, ijt die An- 
wendbarkeit des § 51 StGB. keines⸗ 
wegs auf die Fälle ſinnloſer T. be⸗ 
ſchränkt 2058 14 

8 230 StGB. Fahrläſſig verhält ſich je- 
mand, der einen angetrunkenen Men⸗ 
ſchen aus hellen Räumen hinaus⸗ 
drängt und ihn zwingt, eine dunkle, 
wenig begangene Seitentreppe zu be⸗ 
nutzen, ohne zu prüfen, ob der Betrunkene 
dieſe Treppe gefahrlos betreten kann. 
Keine erhöhte Haftung aus 8230 II 
StGB., wenn ein polizeilicher Exe⸗ 
kutivbeamter — ohne ſich im Dienſte 
zu befinden — einen Angetrunkenen 
durch fahrläſſiges Verhalten verletzt 
2285 12 


Tſchechoſlowakei . 

a Vie Juridique des Peuples. II. Tehéco- 
slavique. Schrifttum 0 

Zur Reform des Vorverfahrens (unter 
Bezugnahme auf den tſchechoflowak. 
Strafprozeßentwurf von 1929). Schrift⸗ 
tum 2263 A 

8 40 Nr. 3 S. 2 EinkStch. Deutſch⸗ 
tſchechoſlowak. Doppelſteuervertrag v. 
31. Dez. 1921 2084? 


Tumultſchäden 
St der Anſpruch auf Erſatz von T. 
pfändbar? 2255 


Turnverein i 

Ein T., der eine Schank⸗ und Speije- 
wirtſchaft betreibt, iſt auch dann nicht 
nach 8 9 I Nr. 7 KörpStG. n. F. von 
der Körperſchaftsſteuer befreit, wenn 
die Erträgniſſe des Wirtſchaftsbetriebs 
zu den an ſich ausſchließlich gemein⸗ 
nützigen Vereinszwecken verwendet wer⸗ 
den 2726 6 


Typiſche Verträge 
dgl. unter Auslegung 
überban 
88 94, 912 ff. BOB. Der Teil der Giebel⸗ 
mauer, der auf der dem Grundſtück 
des Errichtenden benachbarten Be⸗ 
ſitzung ſteht, iſt Eigentum des Eigen⸗ 
tümers des Nachbargrundſtücks 20153 
SS 93 ff., 912 BGB. Steht Giebelmauer 
halbſcheidig auf der Grenze und ge⸗ 
hörten bei ihrer Errichtung die Nach⸗ 
bargrundſtücke demſelben Eigentümer, 
ſo braucht der Anbauende den Nach⸗ 
barn für die Benutzung der Giebel⸗ 
mauer nicht zu entſchädigen 7 


überlandverkehr mit Kraftfahrzeugen 
vgl. im Sonderregiſter „Recht der Not- 
= BO“ unter Not VO. v. 6. Okt. 1931 
überlingerſee 
vgl. unter Bodenſee 
Überfegung 
Erſtattungsfähigkeit der U.koſten und der 
Verkehrsgebühr eines die ausländische 
Sprache beherrſchenden Anwalts 2469 3 


übertretungen 
8 313 StPO. Ein freiſprechendes Urteil 
hat nicht „ausſchließlich ü. zum Gegen- 
ſtand“, wenn auf einen wegen U. von 
Verkehrsvorſchriften ergangenen Straf⸗ 
befehl in der Hauptverhandlung der 
Angekl. darauf hingewieſen worden 
ift, daß feine Beſtrafung auch wegen 
Körperverletzung (§ 230 StGB.) er- 
folgen könne 2296 11 
Umfatzſteuer 
$1 Nr.i .تسا‎ Zuſchüſſe, die ein 
Zeitſchriftenhändler zu ſeinen Koſten 
er Werbung neuer Bezieher durch 
ſeinen Reiſenden und Agenten vom 
Zeitſchriftenverlag erhält, find beim 
Händler nicht n.pflichtig 2239 5 


Sachregiſter 


si Nr. 1 UmſSt G. Beim Geſamtgaſt⸗ 
ſpiel ift regelmäßig u.pflichtiger Haupt- 
unternehmer die Gelegenheitsgeſell⸗ 
ſchaft des bürgerlichen Rechts zwiſchen 
dem einheimiſchen und dem auswärti⸗ 
gen Theaterunternehmen 2477“ 

§ 1 Nr. 1, 2 Nr. 4 UmſStG. Ein Wieſen⸗ 
beſitzer, der das Vieh Dritter auf 
ſeinen Wieſen mit ſeinem eigenen Vieh 
zuſammenlaufen läßt, ohne dieſen 
Pacht an den Flächen einzuräumen, 
hat keinen Anſpruch auf U.befreiung 
2029 6 

81 Nr. 1, 2 Nr. 2 UmſStG. Ein Nurs- 
makler iſt mit ſeiner Proviſion (Cour⸗ 
tage) auch bei Kauf⸗ und Verkaufs⸗ 
geſchäften über Wertpapiere vorbehalt⸗ 
lich der Aufgabe )8 95 I HGB.) u.- 
pflichtig; dagegen liegen u.jreie Eigen⸗ 
geſchäfte des Maklers vor, wenn Kauf 
oder Verkauf mit Plus⸗ oder Minus⸗ 
differenz abgeſchloſſen wird 24785 

ss 1, 8, 13 UmſStG.; § 14 AusfVO. 
v. 11. Juli 1891 zum PatG. Freies 
Ermeſſen der Nichtigkeitsabteilung bei 
der Koſtenfeſtſetzung. Die Höhe der 
Patentanwaltsgebühren bemißt ſich 
nicht nach dem Nichtigkeitsſtreitwert, 
ſondern der Schwierigkeit des Falles. 
U.frage 26691 

82 Nr.2 UmİStG. Porti und Speſen, 
die Bankfirma im Kontokorrentverkehr 
mit ihren Kunden dieſen, ſei es auch 
pauſchal, in Rechnung ſtellt und von 
ihnen vereinnahmt, gehören zum u.⸗ 
freien Entgelt 22397 

§ 2 Nr. 8 UmſStG. Ein auf den Erwerb 
oder die Veräußerung von Grund- 
ſtücken gerichtetes Unternehmen liegt 
nur vor, wenn das Unternehmen ſich 
ſubjektiv auf den Erwerb oder die 
Veräußerung v. Grundſtücken eingeſtellt 
hat und derartige Geſchäfte mit dem 
Zweck gewinnbringender Verwertung 
der Grundſtücke als Ware betreibt. 
Veräußert Landwirt auf Grund des 
Entſchluſſes, die landwirtſchaftliche Be⸗ 
tätigung zu beenden, ſein Gut in 
kurzer Zeit in Teilſtücken, ſo liegt 
inſoweit ein auf die Veräußerung von 
Grundſtücken gerichtetes Unternehmen 
regelmäßig nicht vor 2478 6 

§ 3 Nr. 1 UmjSt®. Die Deutſche Reihs- 
bahngeſellſchaft iſt für die Entgelte, 
die ſie von der Reichspoſt aus der 
vertragsmäßigen übernahme der Be⸗ 
heizung der Bahnpoſtwagen verein⸗ 
nahmt, u pflichtig 22398 

Bei Berechnung der Freigrenze von 
18 000 RA, innerhalb deren nach 83 
Nr. 6 UmſStG. die Handlungsagenten 
und Makler von der U. befreit ſind, 
find nicht nur die aus der Agenten- 
und Malklertätigkeit fließenden Um- 
ſätze, ſondern auch alle andern ſteuer⸗ 
pflichtigen Umſätze heranzuziehen. 
Unter „ſteuerpflichtigen Umſätzen“ i. ©. 
von §3 Nr. 6 UmjSib. ſind alle 
grundſätzlich unter das UmſStG. fal 
lenden Umſätze zu verſtehen, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob ſie nach einer Be⸗ 
freiungsvorſchrift des UmjSt6. von 
der Steuer befreit ſind oder nicht 
24787 

8 4 UmjStG. Der Vergütungsbeſcheid an 
den Ausfuhrhändler kann unter Vor⸗ 
behalt ſpäterer Nachprüfung und Rück⸗ 
forderung des Vergütungsbetrages er⸗ 
laſſen werden; wegen eines ſolchen 
Vorbehalts iſt das ordentliche Rechts⸗ 
mittelverfahren gegeben 22399 

$7 I UmiSt®. Wer den Margarine- 
handel mittels des fog. Verteiler⸗ 


ul 


ſyſtems betreibt, genießt regelmäßig 
die Steuerfreiheit des Zwiſchenhänd⸗ 
lers 2478 8 

88 I UmiSt®. Gibt Kaufmann feinen 
Kunden entſprechend dem Werte der 
von ihnen im Wirtſchaftsjahr getätig⸗ 
ten Einkäufe Gutſcheine, die nur in 
Waren bei ihm einlösbar ſind, ſo iſt 
einerſeits ein لہ‎ rechtlicher Abzug von 
den für die urſprünglichen Warenliefe⸗ 
rungen vereinnahmten Entgelten un⸗ 
zuläſſig, andererſeits ſind die bei Ein⸗ 
löſung der Gutſcheine ſich vollziehen⸗ 
den Umſätze — Ware gegen Gutſchein 
— nicht nochmals zu verſteuern 19722 

$8 I UmjSt®. Ausſtellung und Hin⸗ 
gabe eines Schuldſcheins an Stelle des 
Kaufpreiſes, den der Empfänger bald 
verwerten kann, ſtellt Vereinnahmung 
des Entgeltes dar 2539 5 

88 V UmjSt®. 1926 und 1932. Beim 
Poſtzeitungsvertrieb ſind von den 
Poſtgebühren ſteuerfrei nur die Ent⸗ 
gelte für die Beförderungsleiſtungen, 
ſofern ſie geſondert in Rechnung ge⸗ 
ſtellt werden, nicht aber die für ſonſtige 
Leiſtungen der Poſt, wie Nachnahmen 
und Mahnungen 27915 

überfteigt der Geſamtumſatz einer Stadt⸗ 
gemeinde aus allen ihren Betrieben 
i. S. des 8 12 II UmſStG. i. d. Fall. 
vom 15. April 1930 1 Million RM, 
jo kommt ihre erhöhte Steuerpflicht für 
Entgelteinnahmen aus einem einzelnen 
Betrieb auch dann in Betracht, wenn 
der Geſamtumſatz in dieſem einzelnen 
Betrieb die Grenze nicht überſteigt. 
Auch der Erlös aus der Verſteigerung 
von Pfändern des ſtädtiſchen Leihamts 
iſt jedenfalls dann unter den Voraus⸗ 
ſetzungen des $12 erhöht ſteuerpflich⸗ 
tig, wenn die Stadtgemeinde ſelbſt 
Verſteigerer iſt 19723 

Die Sachverſtändigenvergütung nach § 3 
ZeugGebd. ift keine geſetzlich bemeſſene 
Gebühr i. S. v. 8 12 UmſStG. 22259 

Vade- und Kurorte können im Rahmen 
einer Kurtaxenordnung Abgaben auf 
Beherbergung von Fremden nicht 
legen. Eine ſolche lediglich auf die 
Tatſache der Beherbergung gelegte Ab⸗ 
gabe, die keine Rechte auf Benutzung 
der durch die Kuranlagen geſchaffenen 
Bequemlichkeiten verleiht, ift der Rur- 
taxe weſenfremd. Sie verſtößt gegen 
8 21 UmſStG. und findet auch im 
Komm Abg. keine Grundlage. Die 
Gemeinden können ein ſolches Ziel 
nur im Rahmen des 8 9 Komm Abg. 
durch eine auf Grundbeſitzer und Ge⸗ 
werbetreibende beſchränkte Kurförde⸗ 
rungsabgabe erreichen 23023 


Uneheliches Kind 

vgl. auch unter Ehelichkeitsanfechtung 

8 1717 I BGB. Zur Einrede des Mehr⸗ 
verkehrs 26633 

Die zur Adoption erforderliche Zuſtim⸗ 
mung der unehelichen Mutter kann 
nur zu einem beſtimmten Annahme⸗ 
vertrag bindend erteilt werden 2700“ 

88 323, 850 ZPO. Der unterhaltspflich⸗ 
tige Ehemann kann dadurch, daß er 
infolge außerehelichen Geſchlechtsver⸗ 
kehrs einem u. K. gegenüber unter⸗ 
haltspflichtig wird, die älteren Unter- 
haltsanſprüche ſeiner Ehefrau nicht 
willkürlich ſchmälern 27205 


Unerlaubte Handlung 
vgl. auch unter Schadenserſatz 
$ 823 BGB. Zuwiderhandlungen von 
Pfandſchuldner und Drittſchuldner 
gegen das Verbot der Pfändung oder 


*79 


Vorpfändung find nur dann zum 
Schadenserſatz verpflichtende u. H., 
wenn die Zuwiderhandlungen tatſäch⸗ 
lich wirkſam ſind 7 

Beeinfluſſung des Geſetzgebers iſt keine 
zum Schadenserſatz verpflichtende 
Handlung 26591 

8823 BGB. Die Teilnahme an Ge⸗ 
fälligkeitsfahrt, bei der der Mitgenom⸗ 
mene weiß, daß der Fahrer unter 
der Wirkung von erheblichem Alkohol⸗ 
genuß ſteht, enthält ſtillſchweigenden 
Verzicht auf alle Fahrläſſigkeitsſchäden, 
bedeutet aber auch die bewußte Über⸗ 
nahme der damit verbundenen Gefahr 
21572 

8823 BGB. Handeln auf eigene Gefahr 
bei Gefälligkeitsfahrten bedeutet Ein⸗ 
willigung in eine möglicherweiſe auf 
der Fahrt eintretende Verletzung mit 
der Folge des Entfalls der Wider⸗ 
rechtlichkeit der Schadenszufügung, alſo 
eine einſeitige empfangsbedürftige, bei 
Minderjährigen unwirkſame Willens⸗ 
erklärung 23897 

8 823 BGB. Für den weiten Bogen beim 
Linkseinbiegen genügt in der Regel 
das Umfahren einer Verkehrsinſel, auch 
wenn das Fahrzeug dabei nicht rechts 
vom Mittelpunkt der Straße bleibt 
2389 6 

8823 BGB. Ein Artiſt, der bei einer 
Zirkusvorſtellung eine für die Zu⸗ 
ſchauer gefährliche Einrichtung be⸗ 
nutzt, die der Zirkusunternehmer an⸗ 
zubringen hat, muß für die Beſeiti⸗ 
gung von Fehlern der Anbringung 
auch ſelbſt ſorgen, beſonders wenn er 
Eigentümer der Einrichtung ift 2763 + 

§ 823 BGB. Rentenneuroſe 2643 4 

8 823, 845, 847 BGB. Haftung des 
Wegeunterhaltungspflichtigen für auf 
m Landſtraßen befindliche Schienen 

20 


Das Konkurrenzverhältnis zwiſchen den 
88823 II und 824 BGB. 2505 
Haftung der Bank für Auskünfte des 
Direktors einer ihrer Zweigſtellen über 
Kreditwürdigkeit. Mit der Feſtſtellung, 
daß keine wiſſentlich falſche Vorſpiege⸗ 
lung einer Kreditwürdigkeit vorliegt, 
entfällt zwar die Anwendung des 8 823 
II BGB. mit 8263 StGB., aber nicht 
auch die des 8 826 BGB., für die es ge⸗ 
mügt, wenn der Direktor ſeine Angaben 
gewiſſenlos ohne andere Unterlagen 
als die eigenen Angaben des Firmen- 
inhabers gemacht hat in dem Be⸗ 
wußtſein, ſeine Handlungsweiſe könne 
Schaden zur Folge haben 7 
Die in Kenntnis der Unabtretbarkeit 
vom Treuhänder gleichwohl vorgenom⸗ 
mene Abtretung iſt nicht ohne wei⸗ 
teres, ſondern nur bei fraudulöſem 
Zuſammenwirken mit dem Abtretungs⸗ 
empfänger i. S. des 8 826 BGB. fitten- 
widrig 21573 
Die öffentliche Verteilung von Werbe⸗ 
ſchreiben, denen ein „Vorzugsangebot“ 
bezeichneter Ausweis beigegeben iſt, 
gegen deſſen Vorlegung in beſtimmten 
Fachgeſchäften bis zu einem ange⸗ 
gebenen Zeitpunkt für 20 Pfg. zwei 
Beutel Shampoo, die ſonſt 40 Pfg. 
koſten, bezogen werden können, ver⸗ 
ſtößt weder gegen 8 1 III Zugabe O. 
v. 9. März 1932, noch gegen 88 1, 3 
Unl WG., 8 826 BGB. 22951 
Schadenserſatzpflicht des Arbeitgebers 
wegen unrichtiger Angaben im Dienſt⸗ 
zeugnis. Dem Arbeitnehmer haftet der 
Arbeitgeber nur, wenn er bei Aus⸗ 
ſtellung des Zeugniſſes ſchuldhaft ge⸗ 


Sachregiſter 


handelt hat. Einem Dritten kann er 
aus 8826 BGB. ſchadenserſatzpflichtig 
werden, wenn er die Leiſtungen des 
Arbeitnehmers bewußt höher bewertet 
hat, als ſie zu bewerten ſind, und 
wenn der Dritte im Vertrauen auf 
die Richtigkeit der Angaben den Ar⸗ 
beitnehmer angenommen hat 20813 

Monopolunternehmungen iſt die Ver⸗ 
weigerung der Leiſtung nicht ſchlecht⸗ 
hin verboten. Ein Kontrahierungs⸗ 
zwang beſteht nur inſoweit, als die 
Ablehnung der Belieferung eine nach 
8826 BGB. zum Schadenserſatz ber- 
pflichtende H. fein würde 2230 25 23991 
2400 

Der Anſpruch aus 8 945 BPO. unterliegt 
der Verjährung nach § 852 BGB. 
Dieſe beginnt nicht erſt mit der rechts⸗ 
kräftigen Entſcheidung des Hauptpro⸗ 
zeſſes, ſondern ſchon mit dem Zeit⸗ 
punkt, in dem der Arreſtgegner weiß, 
daß der Hauptanſpruch nicht beſteht 
und daß ihm ein Schaden entſtanden 
ift 2057 13 

Kein Vollſtreckungsſchutz bei Forderungen 
aus u. H. 2197 


Unfruchtbarmachung 

vgl. auch unter erbkranker Nachwuchs 

Die Rechtswidrigkeit der Indikation zum 
Zwecke der Abtreibung und der U. un⸗ 
ter beſonderer Berückſichtigung der Ent⸗ 
ſcheidung des RG. v. 12. Mai 1933 
2037 2060 21 

Bundesobergericht Waſhington über U. 
Erbminderwertiger 2041 


Univerſität 
vgl. unter Hochſchule, Studium 


Unlauterer Wettbewerb 

81 UnlWG. W.handlungen der Stadt 
auf dem Gebiete des Beſtattungs⸗ 
weſens. Für Klage mit der Begrün⸗ 
dung, daß Hoheitshandlungen zu W.⸗ 
zwecken vorgenommen würden, iſt der 
Rechtsweg nur dann zuläſſig, wenn 
Schadenserſatzanſprüche wegen Miß⸗ 
brauches der Amtsgewalt erhoben wer⸗ 
den. Handlungen dagegen, die ſich auf 
dem Gebiete der privaten Betätigung 
der Stadt bewegen, können als u. W. 
im ordentlichen Rechtsweg verfolgt 
werden 213418 

Gegen 8 1 UnlWG. verſtößt Baufirma, 
die ihre Arbeiter unter dem Tarif 
bezahlt und auf Grund davon die 
Konkurrenz unterbietet 22942 

Durch die Eintragung eines Waren⸗ 
zeichens wird nur der Zeichenſchutz, 
nicht dagegen einem anderen Zeichen 
gegenüber ein Ausſtattungsſchutz er⸗ 
worben; Annäherung an dieſes kann 
deshalb gegen 8 1 UnlWG. verſtoßen 
2332 7 

Für Wverftöße, die gemäß 8۶ 1 UnlWG. 
auf unlauterem Verhalten beruhen, 
gilt Verbot dieſes Verhaltens nach 
deutſchem Recht auch, wenn es im 
Ausland begangen iſt, ſofern die bei⸗ 
den Wettbewerber im Inlande eine 
Niederlaſſung haben 26469 

88 1, 3 unl WG. Kein u. W. eines Mono- 
polbetriebes auf dem durch das Mono⸗ 
pol vorbehaltenen Gebiet 19487 

Die öffentliche Verteilung von Werbe⸗ 
ſchreiben, denen ein „Vorzugsange⸗ 
bot“ bezeichneter Ausweis beigegeben 
iſt, gegen deſſen Vorlegung in be⸗ 
ſtimmten Fachgeſchäften bis zu einem 
angegebenen Zeitpunkt für 20 Pf. 
zwei Beutel Shampoo, die ſonſt 40 Pf. 
koſten, bezogen werden können, ver⸗ 
ſtößt weder gegen § 1M Zugabe BO. 


v. 9. März 1932 noch gegen §8 1, 3 
UnlWG., § 826 BGB. 22951 


881, 13 UnlWG. Die Bezeichnung: Ans 


ſtalt des Beamtenwirtſchaftsbundes iſt 
nicht ſchon dann gerechtfertigt, wenn 
die Anſtalt der Initiative des Bundes 
entſprungen iſt, ſondern nur, wenn ſie 
ausſchließlich ſeinen Zwecken dient und 
von ihm maßgeblich geleitet wird. Da⸗ 
gegen iſt die Bezeichnung „Deutſche 
Beamtenbuchhandlung“ ſchon dann zu⸗ 
läſſig, wenn die Beamtenwelt dort 
die ſie intereſſierende Literatur findet. 
Eine Verwirkung des ſich aus Satz 1 
ergebenden Unterlaſſungsanſpruchs tritt 
nicht ein, weil eine irreführende Be⸗ 
zeichnung keinen berechtigten Beſitz⸗ 
ſtand herbeiführen kann 213118 


881 ‚16 UnlWG. Auch amtlich beſtätigte 


Beſchaffenheitsangaben dürfen nicht ſo 
gebraucht werden, daß ſie als Indivi⸗ 
dualbezeichnung angeſehen werden kön⸗ 
nen, die mit anderer Individualbezeich⸗ 
nung verwechſelt werden kann („Bene⸗ 
diktiner“) 2048 6 


§2 Unl WG. Ein Grundſtück ſtellt, wenn 


es in einem Einzelfall veräußert wird, 
keine „Ware“ dar 2396 16 


83 Unl WG. Begriffe des „Herſtellungs“⸗, 


„Herſteller⸗“ und „Fabrikpreiſes“ 7 


83 UnlWG. Der Umſtand, daß Firma 


die eines Kartells iſt, ſchließt nicht aus, 
daß ſie eine Fabrik iſt; dies hängt 
von dem Grade der Beherrſchung der 
ihr angegliederten Fabriken ab 2647 10 


83 UnlWG. Auch die nur zur näheren 


Beſchäftigung mit dem Angebot ver⸗ 
lockende Reklame (Blickfang) muß wahr 
ſein, wenn ſie den Anſchein eines be⸗ 
ſonders günſtigen Angebots erweckt 
27688 


Die auf deutſche Kleiderſtoffe aufgedruck⸗ 


ten engliſchen Stempel „Warranted 
Shrunk by London Prozess“ oder „Gua- 
ranted Pure Wool, Superfine Quality“ 
verſtoßen gegen 8 4 UnlWG. 2352 20 


Titel „Funk⸗Illuſtrierte“ ift geſchützt; 


eine eigenartige Zuſammenſetzung aus 
zwei gemeinfreien Beſtandteilen iſt 
„beſondere Bezeichnung“ i. S. des 8 16 
UnlWG. 264811 


Unmöglichkeit der Leiſtung 
8275 BGB. Erhält eine Leiſtung des 


Schuldners infolge unvorhergeſehener 
Umſtände eine ganz andere Bedeutung 
als ſie beabſichtigt war, ſo kann er 
u. U. die Folgerungen ziehen, die ſich 
aus einer von ihm nicht zu vertreten⸗ 
den U. d. L. ergeben 2116? 


88 275 ff. BGB. Auflöſung eines Ber- 


tragsverhältniſſes, wenn ſich ſein Zweck 
als unerreichbar herausſtellt oder 
wenn ein perſönliches Vertrauensver⸗ 
9 — ſchwer erſchüttert wird 21205 
22 


Unterbrechung des Verfahrens 
Kann im Falle des 8 239 IV ZPO. zur 


Hauptſache nicht verhandelt werden, 
weil der Zahlungsnachweis aus 8 519 
VI PO. noch ausſteht, dann ift auf 
Antrag Verſäumniszwiſchenurteil da⸗ 
hin zu erlaſſen, daß das Verfahren für 
vom Rechtsnachfolger aufgenommen er⸗ 
klärt wird. Die Friſt zur Erbringung 
des Zahlungsnachweiſes läuft alsdann 
erſt von der Rechtskraft des Verſäum⸗ 
nisurteils an 222818 


Unterhalt 
vgl. auch unter Abfindung 
88 1601 ff. BGB. Beträge, welche ein dem 


elterlichen Haushalt nicht angehöriges 
großjähriges Kind ſeinen mittelloſen 


Eltern zu deren Haushaltsführung ge- 
währt, find als auf die U.pflicht des 
Kindes geleiſtet auch dann anzuſehen, 
wenn ſie die Beteiligten als Darlehn 
bezeichnen. Eine für ſolche als Dar⸗ 
lehn bezeichnete Forderung dem Kind 
von den Eltern geleiſtete Sicherungs⸗ 
übereignung beſitzt daher den Rechts⸗ 
charakter der Schenkung und müßte 
deren Formerforderniſſen entſprechen 
2078 5 
88 1601 ff. BGB. Die Koſten der vom 
ormGer. angeordneten Verkehrsrege⸗ 
lung ſind nicht vom verkehrsberechtig⸗ 
ten, ſondern vom ul verpflichteten Teil 
zu tragen 20801 ; 
88 1360, 1389 BGB. Die Ehefrau, die 
Wiederherſtellung der Ehe grundlos 
verweigert, kann den U. nicht in Form 
einer Geldrente verlangen 2047 4 
81861 BGB. U. pflicht des Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung beziehenden Ehemanns 
bei Getrenntleben der Ehegatten ٥9 
81579 BGB. Tritt durch Vereinbarung 
der Ehegatten nach der Scheidung an 
Stelle des U anſpruchs der ſchuldlos 
geſchiedenen Ehefrau ein abſtraktes 
Schuldanerkenntnis des Ehemanns, ſo 
unterliegt die Forderung aus dem 
Schuldanerkenntnis den Pfäudungsbe⸗ 
ſchränkungen nach Maßgabe des Lohn⸗ 
beſchlc. v. 21. Juni 1869 und der 
Lohnpfändungs H. v. 25. Juni 1919 
i. d. Faſſ. v. 27. Febr. 1928 2779 5 
Feſtſtellungsklage zwecks Unterbrechung 
der Verjährung urteilsmäßiger U.raten 
2964 2 
§ 323 ZPO. Der u pflichtige Ehemann 
kann dadurch, daß er infolge außerehe⸗ 
lichen Geſchlechtsverkehrs einem unehe⸗ 
lichen Kinde gegenüber ufpflichtig wird, 
die älteren U.anſprüche feiner Ehefrau 
nicht willkürlich ſchmälern 2720 5 
Die U.pflicht kann durch EinſtwVerf auch 
dahin geregelt werden, daß kein U. zu 
zahlen iſt. An die Glaubhaftmachung 
der Dringlichkeit ſind keine allzu ſtren⸗ 
gen Anforderungen zu ſtellen. Auch bei 
Regelung der U. pflicht durch EinſtwVerf. 
ift- das für die Ehe der Beteiligten 
maßgebende ausländiſche Recht zu be⸗ 
rückſichtigen, wenn es ohne erheblichen 
Zeitverluſt ermittelt werden kann. Nach 
öſterreichiſchem Recht iſt die Ehefrau 
dem bedürftigen Ehemann gegenüber 
u. pflichtig 207410 
Schuldnerſchutz oder Gläubigerſchutz bei 
verſehentlich unbeſchränkter Pfändung 
eines Lohnanſpruchs wegen Urückſtän⸗ 
den 2886 
Gewährt der Geber dem Empfänger auf 
Grund geſetzlicher Verpflichtung ſtan⸗ 
desgemäßen U., jo wird der Empfän⸗ 
ger nicht bereichert. Was darüber hin⸗ 
aus gewährt wird, iſt grundſätzlich 
ſchenkungsſteuerpflichtig; auch ſchlägt 
die Vorſchrift über die Befreiung von 
Zuwendungen unter Lebenden zum 
Zwecke des angemeſſenen U. des Be⸗ 
dachten nicht ein 20832 23005 i 
Eine ſteuerfreie Zuwendung nach $ 18 
Nr. 14 ErbſchStG. 1925/31 kann zum 
Teil zum Zwecke der Ausbildung und 
zum Teil zum Zwecke der Gewährung 
des U. erfolgen; bei einer ſolchen Zu⸗ 
wendung für beide Zwecke ift die An- 
gemeſſenheit nur für den U. zu prüfen. 
Der Begriff „Ausbildung“ umfaßt jede 
weitere Ausbildung, alſo auch eine be⸗ 
fondere ärztliche Fachausbildung 23005 


Untermiete 


Es ſtellt pofitive Vertragsverletzung i. S. 
bon 8 276 BGB. dar, wenn der Ver- 
mieter eine Vertragsbeſtimmung, die 


Sachregiſter 


zur Untervermietung ſeine Zuſtimmung 
erfordert, planmäßig ſo benutzt, daß 
zugunſten eigener vertragswidriger 
Belange der vertraglich zugeſtandene 
Vertragsgenuß des Gegners vereitelt 
wird 19518 


Unterſchlagung 

8246 StGB. U. ſicherungsübereigneter 
Gegenſtände durch vom Schuldner voll⸗ 
zogene Übereignung zur Sicherheit an 
andere Gläubiger 221916 252119 

88 267, 348 ff. StB. Amts!U. Falſchbe⸗ 
urkundung. Eine ſtrafloſe Nachtat 
kommt nur in Betracht, wenn der Tä⸗ 
ter eines Eigentumsvergehens ſich auf 
die Verwertung oder weitere Ausbeu⸗ 
tung des durch die Straftat bereits 
Erlangten beſchränkt 228718 

88 266 Ziff. 2, 350 StGB. Veruntreuung 
fremder, auf eigenem Konto angeleg⸗ 
ter Gelder 265422 

8350 StGB. Zuſammenhang dienſtlicher 
Obliegenheiten mit karitativer Tätig⸗ 
keit 2840 15 

8 350 StGB. Zum Begriff der „Zueig⸗ 
nung“. Das Weſen der Zueignung be- 
ſteht darin, daß die Sache ſelbſt oder 
doch der in ihr verkörperte Sachwert 
vom Täter dem eigenen Vermögen ein⸗ 
verleibt wird. Zuwendung der Sache 
an einen Dritten 45 

88 267 f., 350 f. StGB. Schwere Privat- 
urkundenfälſchung in Tateinheit mit 
ſchwerer Amts U. 1956 14 

88 350, 351 StGB. Amts U. Begriff des 
Beamten im ſtrafrechtlichen Sinne 
1957 16 

88 350, 351, 354 StGB. Mittäterſchaft 
bei der Amts. Der Tatbeſtand des 
8351 StGB. kann nur von dem Be⸗ 
amten verwirklicht werden, der amt⸗ 
lich mit der Führung der Bücher be⸗ 
faßt ift 22891? 

8 350 SGB. Grenze zwiſchen Vorberei⸗ 
tung und Verſuch der Amts U. 2706 16 

88350, 351 StGB. Zum Begriff der 
Amtsu. unter unrichtiger Regiſter⸗ 
führung bei Gerichtsvollzieher. Hand- 
akten des Gerichtsvollziehers keine 
Regiſter 29261 

„Beleg“ i. S. des 8 351 StGB. ift auch 
dann „unrichtig“, wenn er einen den 
Tatſachen nicht entſprechenden Inhalt 
hat. „Vorgelegt“ iſt ſolcher Beleg auch 
dann, wenn er zu Rechnungen uſw. 
eingereicht wird, die nicht der angekl. 
Beamte ſelbſt, ſondern ein anderer 
Beamter zu führen hat 2593 18 

Bücher i. S. des 8 351 StGB. find nur 
ſolche, deren Führung von zuſtändiger 
amtlicher Seite — ſei es auch nur 
ſtillſchweigend — angeordnet worden iſt 
TEREE 


Unterſuchungshaft : 
Die Anrechnung der U. für die Rechts⸗ 
mittelinſtanz 2812 


Unterwerfung 
8445 NAbgD. Die U. vor dem Fin A. 
während des Berufungsverfahrens 
2259 2820 


Untreue )8 266 StGB.) 5 

vgl. auch KommiſſionsU., Genoſſenſchaft 

Das neue Uſſtrafrecht in ſtrafrechtlicher 
und zivilrechtlicher Beleuchtung. Schrift⸗ 
tum 2943 

81494 RVO. gilt nur für das Verhält⸗ 
nis zwiſchen dem Arbeitgeber und ſei⸗ 
nem Angeſtellten. § 266 Nr. 2 StGB. 
erfordert nur ein tatſächlich beſtehen⸗ 
des Vertrauensverhältnis 2007 10 


U. i. S. des 


* 


ir] 
in 


88 266 Ziff. 2, 350 6190. Veruntreuung 


fremder, auf eigenem Konto angeleg⸗ 
ter Gelder 4 2 


Die Verfügung über ein als Kaution 


überſchriebenes Sparguthaben bedeutet 
nicht ohne weiteres eine U. 2705 11 

8 266 1 Nr. 2 StGB. a. F. 
liegt vor, wenn Bevollmächtigter Wech⸗ 
ſel, die bereits ſeine wechſelmäßig ver⸗ 
pflichtende Unterſchrift tragen, unter 
Mißbrauch ſeiner Vertretungsmacht 
auch noch mit der Unterſchrift feines 
Vollmachtgebers verſieht, ſie dann in 
feinem eigenen Interefſe weitergibt 
und die dadurch für den Vollmacht⸗ 
geber begründete Wechſelſchuld ſpäter 
aus deſſen Mitteln erfüllt, falls er 
ſchon bei der Zeichnung und Weiter⸗ 
gabe der Wechſel das Bewußtſein hat, 
daß wegen ſeiner eigenen Vermögens⸗ 
loſigkeit nicht er, ſondern fein Boll- 
machtgeber die Wechſel werde einlöſen 
müſſen, und wenn er den Willen hat, 
die Wechſelſchuld bei Fälligkeit als 
Vertreter feines Vollmachtgebers für 
ا‎ aus deſſen Mitteln zu erfüllen 

53 21 


Der ſtrafrechtliche Schutz des Treuhand⸗ 


verhältniſſes durch den neuen 8 266 
StGB. 2242 


U. bei einem durch eine Sicherungsab⸗ 


tretung begründeten Treuverhältnis 
2 


Unvollkommene Verbindlichkeiten 
Die rechtliche Natur der u. V. Schrifttum 


2200 


Unzurechnungsfähigkeit 

vgl. unter Zurechnungsfähigkeit 
Urheberrecht 

vgl. auch unter Literar. U. 

Anwendung der clausula rebus sic stan- 


tibus iſt grundſätzlich auch auf ur⸗ 
heberrechtlichem Gebiete möglich. Die 
Berufung auf dieſe iſt jedoch nicht 
möglich, wenn nach Veränderung der 
Umſtände noch Kündigungsmöglichkeit 
beſteht, die aber nicht ausgenutzt iſt 
2156 1 


Verwirkung urheberrechtlicher Befugniſſe 


2276 7 


Urkundenfälſchung 
8 267 StGB. Pflegt Kaufmann feinen 


Firmenſtempel bei Ausſtellung von 
Wechſeln in der Weiſe mit zu verwen⸗ 
den, daß er unter den Stempel ſeinen 
Namen ſchreibt, ſo begeht derjenige 
eine U., der dieſen Stempel unbefugt 
verwendet 2146 3? 


88 267 ff. StGB. U. durch Anderung der 


in dem Ausgangsjournal eines Tauf- 
männiſchen Geſchäftsbetriebs enthalte⸗ 
nen Eintragungen über die ausgehen⸗ 
ee Fortſetzungszuſammenhang 


8 267 StGB. liegt nicht vor, wenn der 


Buchſührer hinter den endgültig fertig⸗ 
geſtellten Bucheinträgen Abſchreibun⸗ 
gen hinzufügt 2522 11 


Die amtliche Zulaſſungsbeſcheinigung für 


einen Kraftwagen und die amtliche 
Beſtätigung der Aushändigung der Zu⸗ 
laſſungsbeſcheinigung ſind öffentliche 
Urkunden i. S. des 8 348 I 8. 
Das Fehlen einer weſentlichen Form 
der Urkunden ſchließt eine vollendete 
Falſchbeurkundung aus 2958 


Auch Nichtbeamter kann zu dem in 8 348 


I StGB. unter Strafe geſtellten Ver- 
gehen Beihilfe leiſten. Letztere kann 
nach der äußeren Tatſeite auch in der 
Mitwirkung an der Herſtellung des 
Urkundentextes gefunden werden 
246118 


10 


* 74 


88 267, 348 I StGB. Die in der preuß. 
Rechnungs D. für die Allgemeine Ver- 
waltung, die Verwaltung des Innern 
und die Allgemeine Finanzverwaltung 
8 4 vorgeſchriebenen Richtigkeitsbeſchei⸗ 
nigungen ſind keine öffentlichen Ur⸗ 
kunden 2705 15 

Das gem. 8 7 Ziff. IV und VI der „Allg. 
Dienſtanweiſung für Poſt und Tele⸗ 
graphie Abſchn. V, 2 Poſtbetriebsdienſt 
(1931) zu führende „Annahmebuch 
(Land)“ ift ein öffentliches Regiſter 
i. S. von $ 348 I StGB. 2148 35 

88 267, 348 ff. StB. Amtsunterſchla⸗ 
gung. Falſchbeurkundung. Eine ſtraf⸗ 
loſe Nachtat kommt nur in Betracht, 
wenn der Täter eines Eigentumsver⸗ 
gehens ſich auf die Verwertung oder 
weitere Ausbeutung des durch die 
Straftat bereits Erlangten beſchränkt 
2287 16 

§ 348 II StB. Zum Begriff des Bei- 
ſeiteſchaffens 2460 16 

8 348 II StGB. hat auch nichtöffentliche 
Urkunden im Auge und faßt den Be⸗ 
griff der Urkunde gerade beſonders 
weit 2656 5. 

Die Einträge in den Notariatsgebühren⸗ 
regiſtern und die Koſtenvermerke auf 
Notariatsurkunden ſind keine öffent⸗ 
lichen Urkunden i. ©. von § 267 StGB. 
Sie ſind aber Urkunden i. S. von 
8 348 II StGB. 29172 

Die Poſtanweiſungen und Zahlkarten, 
die zur Übermittlung der von den 
Nachnahmeempfängern gezahlten Nach⸗ 
nahmebeträge an den Abſender der 
Nachnahmeſendung oder an den von 
ihm bezeichneten Dritten dienen und 
nach den Vorſchriften vom Abſender 
der Nachnahmeſendung ausgefüllt wer⸗ 
den, ſind nach dieſer Ausfüllung als 
Urkunden i. S. des § 348 I StGB., 
ja ſogar als zum Beweis von Rechten 
und Rechtsverhältniſſen erhebliche Ur⸗ 
kunden i. ©. des 8 267 StGB. zu De- 
urteilen 2655 23 


Grenzlegung zwiſchen 8$ 348 II, 349 und 
243 Nr. 4 StGB. Der aus Bindfaden 
und Plombe beſtehende Poſtbeutelver⸗ 
ſchluß iſt als öffentliche Urkunde, die 
unbefugte Durchſchneidung und Ent⸗ 
fernung des Bindfadens nebſt Plombe 
als Urkundenvernichtung zu beurteilen 
2288 18 

88 267, 348 StGB. Auf dem den po- 
ſtaliſchen Aufgabeſtempel tragenden 
Zahlkartenabſchnitt eines Poſtſchecks 
wird zu öffentlichem Glauben bekun⸗ 
det, daß die Poſt zur genannten Zeit 
die auf dem Abſchnitt bezeichnete 
Summe zur Gutſchrift auf dem Konto 
des Scheckkunden empfangen habe. 
Weitere Vermerke auf dem Zahlkarten⸗ 
abſchnitt, insbeſ. auch ſolche des Ein⸗ 
zahlers, werden von der Rechtswirkung 
des öffentlichen Glaubens nicht um- 
faßt. Sie können jedoch Gegenſtand 
einer mit der Falſchbeurkundung i. S. 
von § 348 I StGB. tateinheitlich zu- 
ſammentreffenden Privat. fein 1956 15 

88 267, 268, 350, 351 StGB. Schwere 
Privatul. in Tateinheit mit ſchwerer 
Amtsunterſchlagung 195614 


Urlaub 

Die aus tariflicher Regelung entwickelten 
Grundſätze über Inhalt und Uinfang 
des U.anſpruchs find auf tariflich nicht 
geregelte Arbeitsverhältniſſe nicht ohne 
weiteres zu übertragen. Der Anſpruch 
auf U.vergütung für nicht gewährten 
U. iſt nicht allgemeingültig 22982 


Sachregeſter 


Urteilsgründe 

Auch bei Prüfung der Frage, ob das 
Gericht über einen ſelbſtändigen Klage⸗ 
antrag entſchieden oder in Wirklichkeit 
noch nicht entſchieden hat, iſt nicht nur 
vom Wortlaut des Urteilsſpruchs aus- 
zugehen, vielmehr find die Entſchei⸗ 
dungsgründe zur Auslegung heranzu⸗ 
ziehen 2921“ 

8 337 StPO. Der Angekl. kann nicht zur 
Reviſion ziehen, daß er im Urteils⸗ 
ſatze vom BG. freigeſprochen, in den 
U. dagegen für ſchuldig befunden wurde 
29559 


Urteilsverfündung 
8 539 BPO. Erfolgt Aufhebung und Zu⸗ 
rückverweiſung wegen geſetzwidriger 


Verkündung des Urteils, ſo hat die 
Vorinſtanz nicht etwa nur erneut zu 
verkünden, ſondern erneut zu verhan⸗ 
deln 271412 


Verabredung der Begehung von Verbrechen 
wider das Leben (8 49 b StGB.) 

8 49 b StGB. macht beſtimmte Vorberei⸗ 
tungs handlungen zum Tatbeſtand einer 
ſelbſtändigen Straftat. 8 49b findet 
keine Anwendung, ſobald und ſoweit 
bei einem Teilnehmer an der Verab⸗ 
redung die Strafbarkeit des Verabre⸗ 
dens mit ſeiner Strafbarkeit als Tä⸗ 
ter oder Teilnehmer der infolge der 
Verabredung ausgeführten Tat zuſam⸗ 
mentrifft. Beihilfe zum Totſchlag 
233711 

Verarbeitung 

Die Abrede, daß bei Weiterverkauf 
einer unter Eigentumsvorbehalt ge- 
lieferten Sache die Kaufpreisforderung 
als an den erſten Verkäufer abgetre⸗ 
ten gilt, erzeugt keine Wirkung, wenn 
die Sache in eine andere verarbeitet 
und dieſe zu Geſamtpreis verkauft 
worden iſt 28251 


Veräußerungsverbot 
nach § 77 RVerſorgG. vgl. unter Ver- 
ſorgungsrecht 


Verbandsvertreter vor dem ArbG. 
vgl. unter A. 


Verbrauch der Strafklage 

8153 StB. Der Grundſatz ne bis in 
idem ſchlägt ein, wenn ſich ergibt, daß 
ein aus 8 239 Ziff. 1 KO. Verurteilter 
die beiſeitegeſchafften Sachen bei der 
früheren Offenbarungseidsleiſtung ver⸗ 
ſchwiegen hatte 258911 

V. d. St. bei mehreren Beihilfehandlun⸗ 
gen, von denen dem aburteilenden Ge⸗ 
richt nur ein Teil bekannt iſt 29171 

Eine nach 8153 II StPO. getroffene 
Einſtellungsverfügung des StA. be- 
wirkt nicht den V. d. St. 284118 


Verein 

vgl. auch unter Sport. 

Vom Werden des neuen Virechts 2094 

Für gewiſſenlos ohne ausreichende Un⸗ 
terlagen vom Direktor einer Zweig⸗ 
ſtelle erteilte Kreditauskünfte haftet die 
Bank nach SS 30, 31 BGB., ohne daß 
der Beweis ſorgfältiger Auswahl und 
überwachung ſie entlaſten würde, wenn 
ihre Satzung Zweigſtellen vorſieht und 
deren Vorſtehern die übliche Stellung 
eingeräumt ift, andernfalls nach § 831 
BGB. mit ſolcher Entlaſtungsmöglich⸗ 
keit. Schon die Einlaſſung in Vertrags⸗ 
verhandlungen verpflichtet zur Sorg⸗ 
falt, ſelbſt dann, wenn es zu keinem 
Vertragsabſchluß kommt. Auf dieſe 
Sorgfaltspflicht ſind vertragliche Grund⸗ 
ſätze, namentlich 8 278 BGB. anzu- 
wenden 25131 


8 31 BGB. Der Genoſſe, der durch die 
Verſäumung der Weitergabe feiner 
Kündigung an das AG. ſeitens des 
Vorſtands der Genoſſenſchaft geſchä⸗ 
digt iſt, kann ſich an die Genoſſenſchaft, 
nicht nur an deren Vorſtandsmitglie⸗ 
der halten. Die Genoſſenſchaft handelt 
argliſtig, wenn ſie Rechte aus dem 
Nichtwirkſamwerden der Kündigung 
gegenüber dem Genoſſen geltend macht 
und ſich nicht an ihre pflichtvergeſſenen 
Organe wendet 26647 

8 54 BGB. Die in der Deutſchen Ar- 
beitsfront organiſierten Verbände ſind 
nicht rechtsfahige Vereine und daher 
paſſiv partei- und prozeßfähig 29311 

Wann kann die Verwaltungsbehörde ge⸗ 
gen die Eintragung von V. Einſpruch 
erheben? (8 61 II BGB.) 7 

8 50 II ZPO. Die Klage kann an den 
Korreſpondentreeder auch dann wirk⸗ 
ſam zugeſtellt werden, wenn es ſich 
um einen Anſpruch aus der Gründung 
der Reederei handelt 2162 11 

8 56 BGB.; 8 50 II ZPO. Ein nicht⸗ 
rechtsfähiger V. kann Mitglied eines 
rechtsfähigen V. ſein 21673 

Auch ſogenannte „Freiwillige Unfallunter⸗ 
ſtützung“, die V. neben anderen Lei⸗ 
ſtungen ſeinen Mitgliedern gewährt, 
kann ſteuerpflichtige Unfallverſicherung 
ſein. In ſolchem Falle iſt, wenn die 
Mitgliederbeiträge für alle Leiſtungen 
des V. ungetrennt gezahlt werden, die 
Steuer nach § 7 IV i. Verb. m. § 5 1 
Nr. 7 VerſStG. zu berechnen 21777 


Vereinigte Staaten von Nordamerika 
vgl. unter Am. 


Vereinsregiſter 

Hat Rechtspfleger in Überſchreitung jei- 
ner Zuſtändigkeit eine Eintragung in 
das V. verfügt, hat aber in Ausfüh⸗ 
rung dieſer Verfügung der zuſtändige 
Regiſterſührer eine äußerlich ordnungs⸗ 
mäßige Eintragung vorgenommen, ſo 
iſt die Eintragung wirkſam 25261 


Vereitelung der Zwangsvollſtreckung (8 288 

StGB.) 

Beiſeiteſchaffen von Vermögensbeſtaud⸗ 
teilen i. S. des § 288 StGB. liegt bei 
Forderungen in jeder Einwirkung auf 
dieſe, die dem Gläubiger den Zugriff 
auf das Recht weſentlich erſchwert 
2592 17 


Verfahrensanordnung für die MEN. 
vgl. unter M. 


Verfahrensrügen 
V. innerhalb irreviſiblen Rechts 25823 


Verfallklauſel 
vgl. unter Raten, unter Vergleichsver⸗ 
fahren, gerichtliches, und unter Ver⸗ 

wirkung 


Verfaſſung ۰ 
vgl. auch unter Reichsverfaſſung 
Das Virecht des nationalen Volksſtaates 
1913 


Die neue Regierungsform des Deutſchen 
Reiches. Schrifttum 2110 


Vergleich 

vgl. auch Abfindungs V. unter A. 

Verzinſung des Aufwertungsbetrages er⸗ 
folgt zu 6%, wenn regelmäßige Ver⸗ 
zinſung zu einem nach dem 15. Juli 
1925 abgeſchloſſenen V. 5% beträgt 
und der Aufwertungsbetrag in Raten 
über den 1. Jan. 1932 hinaus zu be⸗ 
zahlen iſt. Zum Begriff „Aufwertungs⸗ 
betrag“ 271515 


Teil 2 Kap. III 88 1, 2 der 4. Noto. 


v. 8. Dez. 1931. Ein nach dem 14. Juli 
1931 abgeſchloſſener V. auf Fort- 
ſetzung des Mietverhältniſſes unter Er⸗ 
mäßigung des Mietzinſes ſchließt die 
außerordentliche Kündigung aus, wenn 
er nicht nur eine Ermäßigung des 
Mietzinſes i. S. des 8 2 Ziff. 1 bar- 
ſtellt 2325 2 


Der Abſchluß eines V. während des 


Laufs eines langfriſtigen Mietvertrags 
ſteht der Einrede des Mietwuchers 


nicht entgegen 29628 
3423 BGB. Wann wirkt ein V. und 


ein in ihm ſteckender Erlaß geſamtzer⸗ 
ſtörlich auch für die übrigen an dem 
V. nicht beteiligten Schuldner? 2829 + 


$ 271 ZPO. Einwilligung in Klagerück⸗ 


nahme formlos, auch durch außerge⸗ 
richtlichen V. 2403 11 


Die Nichtigkeit eines Prozeß V. iſt nicht 


im alten, ſondern in einem neuen 
Rechtsſtreit zu verfolgen, wenn nicht 
der Richter aus dem Inhalt des alten 
Rechtsſtreits die Gründe für die Nich⸗ 
tigkeit entnehmen kann 23348 


BPO. Koſtenregelung im B.‏ 100 ,98 ؤ8 


iſt wie Urteilskoſtenentſcheidung zu be⸗ 
handeln 2224? 


Armenanwaltskoſten bleiben auch nach 


der Erſtattung durch die Gerichtskaſſe 
außergerichtliche Koſten. Die Parteien 
können ſich darüber in höherer In⸗ 
ſtanz auch mit Wirkung gegenüber der 
Gerichtskaſſe vergleichen 26603 


8 722 BRO. ſpricht nur von der Zwangs⸗ 


vollſtreckung aus dem Urteil eines aus⸗ 
ländiſchen Gerichts. Wenn es auch an⸗ 
gängig erſcheint, den § 722 analog 
auch auf die Zwangsvollſtreckung aus 
anderen Entſcheidungen, wie z. B. Ko⸗ 
ſtenfeſtſetzungsbeſchlüſſen, ausländiſcher 
Gerichte anzuwenden, ſo würde es doch 
zu weit gehen, die Auwendbarkeit des 
8 722 auch auf die Zwangsvollſtrek⸗ 
kung aus V., die vor ausländiſchen 
Gerichten abgeſchloſſen ſind, auszudeh⸗ 
nen 28561 

23 GRG. Ein V. bringt die bereits 
entſtandene Beweisgebühr dann nicht 
in Fortfall, wenn ſeine Wirkſamkeit 
angefochten und der Rechtsſtreit wei⸗ 
tergeführt wird, mag auch der V. 
durch das dann ergehende Urteil für 
wirkſam erklärt werden 201914 

23 GRG. Keine Rückzahlung der Ve- 
weisgebühr trotz V., wenn mit Fort⸗ 
ſetzung des Prozeſſes infolge des Ber- 
haltens einer Partei zu rechnen iſt. 
Streit der Parteien iſt außerhalb des 
Koſten verfahrens auszutragen 29592 


§ 30 S. 2 GTO. Berechnung der Ge- 


richtsgebühren, wenn die Reviſion vor 
der mündlichen Verhandlung zurückge⸗ 
nommen und gleichzeitig angezeigt 
wird, daß ein außergerichtlicher V. 
geſchloſſen ſei 24547 


Wenn der Erſtinſtanzanwalt bei Viver⸗ 


handlungen tätig wird und ein Zweit⸗ 
inſtanzanwalt für ſeine Partei nicht 
beſtellt iſt, ſteht dem Erſtinſtanzanwalt 
die nach § 52 RAcdeb O. erhöhte Ge- 
bühr von رز‎ zu 222511 


Ziff. 3 RAGeb O)‏ 13 &( ا ا 


eim Vergleich auf Widerruf entſteht 
beim Widerruf für den RA. keine V. 


Für ltaſtattungsanſpruch des Armenan⸗ 


walts der Staatskaſſe gegenüber iſt 
der Streitwert der Armenrechtsbewil⸗ 
tigung maßgebend. Bei Vergleich über 
höhere Anſprüche Armenanwaltsgebüh⸗ 
2018 0 nach Maßgabe der Beiordnung 


Sachregiſter 


Der durch den Armenanwalt zweiter In⸗ 
ſtanz nach Erlaß eines Zwiſchenurteils 
über den Grund unter Zurückverwei⸗ 
ſung an die Vorinſtanz geſchloſſene 
Vergleich über die Höhe der Klagefor⸗ 
derung läßt regelmäßig keinen An⸗ 
ſpruch auf V. aus der Staatskaſſe eni- 
ſtehen 29247 


Vergleichsverfahren, außergerichtliches 
Treuhandvertrag im a. V. 2739 
Anwaltsgebühr für Vertretung bei außer⸗ 

gerichtlicher Schuldenregelung 2846 5 


Vergleichsverfahren, gerichtliches 

§ 4 VergloO. Zur Frage der freiwilligen 
Beteiligung am V. 2317 

8 4 VerglO. Monopolunternehmungen iſt 
die Verweigerung der Leiſtung nicht 
ſchlechthin verboten. Ein Kontrahie⸗ 
rungszwang beſteht nur inſoweit, als 
die Ablehnung der Belieferung eine 
nach 8 826 BGB. zum Schadenserſatz 
verpflichtende Haudlung ſein würde. 
Der Elektrizitäts⸗, Gas⸗ und Waſſer⸗ 
unternehmer kann ſeine Leiſtung zu⸗ 
rückhalten, wenn der Abnehmer mit 
Zahlungen im Rückſtand iſt. Elektrizi⸗ 
täts⸗, Gas⸗ und Waſſerverſorgungs⸗ 
verträge ſind einheitliche Dauerver⸗ 
träge, keine Wiederkehrsſchuldverhält⸗ 
niſſe. Der Unternehmer iſt am V. 
eines Abnehmers nicht beteiligt 2230 25 

$ 7 VerglO. Die Vollſtreckungsklauſel 
wegen der ganzen Forderung darf nur 
erteilt werden, nachdem klargeſtellt iſt, 
ob die Vorausſetzungen der Verfall⸗ 
klauſel gegeben find 235014 

87 VerglO. Auch wenn die Vereinba⸗ 
rung eines Vergleichs und ſeine Be⸗ 
ſtätigung durch das Vergleichsgericht 
an demſelben Tage erfolgt, kommt der 
Schuldner ohne Mahnung nicht in 
Verzug und wird daher der teilweiſe 
Erlaß der Mietforderung nicht ohne 
Mahnung hinfällig, wenn der Schuld⸗ 
ner die Zahlung binnen einer nach 
der Beſtätigung zu berechnenden Friſt 
nicht leiſtet 28431 

Kap. I 88 3, 4 Not VO. v. 27. Sept. 1932; 


88 8, 14 VerglO. Bei Ablehnung des , 


Vermittlungsverfahrens iſt die ſofor⸗ 
tige Beſchwerde nicht gegeben 235117 
88 16 I Nr. 5, 75 VerglO. Für die Bürg⸗ 
ſchaft im V. gelten keine vom allge⸗ 
meinen Recht abweichende Beſtimmun⸗ 
gen 2230 26 2224 6 

88 28, 30 VerglO. Die mit Genehmi⸗ 
gung des Vergleichsgerichts ausge⸗ 
ſprochene Kündigung eines mit Kon⸗ 
kurrenzverbot und Entſchädigungsbe⸗ 
rechtigung für die Karenzzeit angeſtell⸗ 
ten Handlungsgehilfen bringt das 
Wettbewerbsverbot und den Entſchädi⸗ 
gungsanſpruch nicht zum Erlöſchen 
213721 

8 28 Vergld. ift nicht abdingbar 240515 

Hebt das Vergleichsgericht die Vollſtrek⸗ 
kungsmaßnahmen auf Grund eines an 
ſich zu Recht erwirkten Arreſtes nach 
Ablauf der Vollziehungsfriſt des 8 929 
BPO. gem. 833 II Vergl. auf, jo 
hat auf Widerſpruch das Arreſtgericht 
die Arreſthauptſache für erledigt zu 
erklären und dem Arreſtbeklagten (Ver⸗ 
gleichsſchuldner) die Koſten auſzuerle⸗ 
gen 29627 

8 73 Verglo. Dem Gläubiger, der fidh 
bewußt auf Grund beſonderer Zu⸗ 
ſagen vermögensrechtlicher Art dem 
V. fernhält, ſteht gegenüber der Be- 
rufung auf die Vorteile des Vergleichs, 
insbeſ. auch gegenüber der Inan⸗ 
ſpruchnahme des Vergleichsbürgen, die 
Einrede der Argliſt entgegen 235015 


FÈ 


Vergnügungsſteuer 

Motorradrennen find vepflichtig. Die Be- 
freiungsvorſchrift des 82 Ziff. 4 
Reichsrats Beſt. v. 12. Juni 1926 be- 
zieht ſich nur auf ſolche Veranſtaltun⸗ 
gen, die der Leibesübung dienen, d. h. 
planmäßige, nach beſtimmter Angabe 
erfolgende Ertüchtigung des Körpers 
bezwecken 26071 


Verhandlungsgebühr 
8 16 RAGebD. beſtimmt den Begriff der 
ſtreitigen Verhandlung auch für die 
Anwendung des 8 17 91910:00. 42 
88 16 Satz 2, 17 RAcebO. V. bei nicht⸗ 
ſtreitiger Verhandlung in Eheſachen. 
Weitere V. Bemeſſung der Gebühr im 
Läuterungsverfahren und in höherer 
Inſtanz 2924 8 
Die weitere V. des 8 17 NAGEBD. ift im 
gebührenrechtlichen Sinne des § 15 zu 
bemeſſen 2228 21 


Berjährung 
8 209 Ziff. 5 BGB. Anmeldung in der 
Zwangsverſteigerung unterbricht die V. 
2017 6 
§ 638 BGB. Malerarbeiten an einem 
Hauſe, auch völliger Neuanſtrich, ſind 
nur dann als „Bauwerk“ anzuſehen, 
wenn ſie an Neubau vorgenommen 
werden; handelt es ſich dagegen um 
Erneuerungsarbeiten an fertigem Ge⸗ 
bäude, ſo ſind ſie „Arbeiten an einem 
Grundſtück“ und unterliegen der ein⸗ 
jährigen V. 20178 
Die Bürgſchaftsſchuld verjährt in 30 Jah⸗ 
ren, auch bei kürzerer V. der Haupt⸗ 
ſchuld. Ein Anerkenntnis durch den 
Hauptſchuldner wirkt gegen den Bür⸗ 
gen, da es zwar die V. der Bürg⸗ 
ſchaftsforderung ſelbſt nicht unterbricht, 
wohl aber der Bürge nicht mehr B 
der Hauptſchuld einwenden kann 23432 
Der Anſpruch aus § 945 ZPO. unterliegt 
der V. nach 8 852 BGB. Dieſe beginnt 
nicht erſt mit der rechtskräftigen Ent⸗ 
ſcheidung des Hauptprozeſſes, ſondern 
ſchon mit dem Zeitpunkt, in dem der 
Arreſtgegner weiß, daß der Hauptan⸗ 
ſpruch nicht beſteht und daß ihm ein 
Schaden entſtanden iſt 205713 
Fälligkeit des Gebührenanſpruchs des 
Armenanwalts bei Ruhen des Ver⸗ 
fahrens. V. Unterbrechung des Ruhens 
2599 1 
Feſtſtellungsklage zwecks Unterbrechung 
der V. urteilsmäßiger Unterhaltsraten 
2964 2 
§ 12 1٢۲ VVG. Iſt im Verſicherungsver⸗ 
trag der Verſicherungsanſpruch an die 
„Erhebung einer Klage“ innerhalb 
einer beſtimmten Friſt gebunden, ſo 
genügt, daß der Antrag auf Erlaß 
eines Zahlungsbefehls rechtzeitig ge⸗ 
ſtellt wird, auch wenn der Erlaß ſelbſt 
und ſeine Zuſtellung ſpäter erfolgt 
2125 12 
812 VVG.; 8 15 Allg Verſ Bed. Die Klage 
des Verſicherungsnehmers auf Durch⸗ 
führung des Sachverſtändigenverfah⸗ 
rens unterbricht die V. des Entſchädi⸗ 
gungsanſpruchs nicht. Beginn der V.⸗ 
friſt, wenn der Verſicherer die Feſt⸗ 
ſtellung des Schadens ablehnt 212814 
Die Zuwiderhandlung des 8 890 ZPO. 
unterliegt nicht der V. des ق8‎ 67 StGB. 
da dies mit dem Vollſtreckungszweck 
nicht vereinbar wäre 2020 17 
85 Straffreiheitsc. v. 20. Dez. 1932- 
Wie die V. und die Strafantragsfriſt 
für die ganze fortgeſetzte Handlung 
einheitlich läuft, ſo iſt auch die Frage, 
ob die Vorausſetzungen für die Nie⸗ 
10* 


*76 


derſchlagung vorliegen, bei einer fort- 
gejegten Tat nur einheitlich zu beur- 
teilen 417 

Auf den Heranziehungsanſpruch der Ge- 
meinden zur Gewerbeſteuer findet nicht 
die dreijährige V. des 884 Prͤomm⸗ 
AbgG., ſondern die fünfjährige des 
8 144 RAbgoO. Anwendung. Auch auf 
die zur Hebung geſtellte Gewerbeſteuer 
(883 Komm Abg.) kommen nicht die 
V.vorſchriften des Komm Abgc, jon- 
dern die der RAbgO. zur Anwendung 
2415 2 

Aufbringungsleiſtungen verjähren wie die 
übrigen Steuern i. S. des 8 144 R⸗ 
AbgO. Darin, daß ein Steuerpflich⸗ 
tiger einem Buchprüfungsbericht, durch 
den der Steueranſpruch feſtgeſtellt wer⸗ 
den ſoll, zugeſtimmt hat, iſt eine An⸗ 
erkennung des Anſpruchs zu erblicken, 
durch ſie wird die V. der Aufbrin⸗ 
gungsleiſtungen unterbrochen 2478 10 
Ein Erwerb gutsherrlicher Rechte durch 
„Verjährung“ ſetzt voraus, daß die in 
Anſpruch genommenen Rechte bis zur 
Aufhebung der Gutsuntertänigkeit wäh⸗ 
rend der vorgeſchriebenen Zeit auch 
durch Anſetzung von Untertanen aus⸗ 
geübt worden 7 

Die V. der Erſtattungsanſprüche der 
Fürſorgeverbände gegen den Unter⸗ 
ſtützten und deſſen Erben 2817 


Verkehrsgebühr (8 44 RAGebd.) 


Im Fall der Verweiſung vom AG. an 
das LG. kann der AG Anwalt nicht 
neben der Prozeßgebühr noch die V. 
für den Verkehr mit dem landgericht⸗ 
lichen Prozeßbevollmächtigten fordern 
2228 20 

Erſtattungsfähigkeit der überjegungs- 
koſten und der V. eines die auslän⸗ 
DA Sprache beherrſchenden Anwalts 


845 RAGebD. Unter Beweistermin iſt 
nur ein ſolcher vor dem Richter zu 
verſtehen. Vorausſetzungen der Er⸗ 
ftal. ıngsfähigfeit der Gebühr 2712 6 


Verkehrsrecht 


Die Beſtimmung einer StraßpPol VO. 
der zufolge „bei der Benutzung 
des Fahrweges die erforderliche Rück⸗ 
ſicht auf den übrigen Verkehr zu neh⸗ 
men iſt“, ſtellt nur eine allgemeine 
Sorgfaltsregel, nicht aber eine die 
Blankettvorſchrift des 8 366 Ziff. 10 
StGB. ausfüllende Norm dar, weil 
ſie keinen feſtumriſſenen Tatbeſtand 
enthält und die geſetzliche Normierung 
eines beſtimmten Tatbeſtandes die not⸗ 
wendige Vorausſetzung aller ſtrafrecht⸗ 

lich erheblichen Handlungen ift 2472 10 

8 313 StPO. Ein freiſprechendes Urteil 
hat nicht „ausſchließlich Übertretun⸗ 
gen zum Gegenſtand“, wenn auf einen 
wegen Übertretung von Verkehrsvor⸗ 
ſchriften ergangenen Strafbefehl in der 
Hauptverhandlung der Angekl. darauf 
hingewieſen worden iſt, daß ſeine Be⸗ 

ſtrafung auch wegen Körperverletzung 

(§ 230 StGB.) erfolgen könne 2296 11 


Verkehrsregelung (8 1636 BGB.) 


vgl. unter Scheidung 


Verkündung des Urteils 


vgl. unter U. 


Sachregiſter 


Verleſung von Schriftſtücken 
88 249, 250 StPO. Der Grundſatz der 
Unmittelbarkeit geſtattet die V. einer 
ſchriftlichen Erklärung nicht, wenn die 
Perſon, deren Wahrnehmung verwertet 
werden ſoll, an ſich vernommen wer⸗ 
den kann, aber in der Hauptverhand⸗ 
lung nicht zur Verfügung ſteht, weil 

fie abweſend ift 234117 


Verletzter i. S. von § 172 StPO. 

Der Vorſchrift des § 172 I StPO. kann 
nicht rein äußerlich dadurch genügt 
werden, daß der RA. ohne eigene 
Sachprüfung lediglich ſeinen Namen 
unter das ihm überreichte Schriftſtück 
ſetzt 2076 19 


Verlöbnis 

Ausſtattungsverſprechen. Die Frage des 
Fortbeſtandes eines V. beantwortet 
ſich nur danach, ob die Verlobten 
ſelbſt an ihrem Eheverſprechen feſt⸗ 
gehalten haben 23295 

8 1568 BGB. Nur beim Vorliegen ganz 
beſonderer Umſtände iſt in der Ein⸗ 
gehung eines V. während beſtehender 
Ehe eine ſchwere Eheverfehlung nicht 
zu erblicken 2072 5 


Vermächtnis 
SchuldbefreiungsV. 1989 1974 


Verminderung der Arbeitsloſigkeit 

Geſ. z. V. d. A. v. 1. Juni 1933 mit 
ſämtlichen Ausf Beſt. Schrifttum 1994 

88 Nr. 3 DurchfBeſt. über Eheſtands⸗ 
hilfe v. 10. Juni 1933. Keine Aug- 
dehnung der Befreiung auf Geſchie⸗ 
dene, die Kinder aus der erſten Ehe 
des andern Gatten großgezogen ha⸗ 
ben 26671 


Vermögenseinziehung 
Die Bedeutung der Einziehung volks⸗ 
und ſtaatsfeindlichen Vermögens für 
das Grundbuchverfahren 2106 
Wie wirkt eine nach dem Gef. über die 
Einziehung kommuniſtiſchen Vermögens 
v. 26. Mai 1933 erfolgte Einziehung 
eines Grundſtücks auf eine bereits 
angeordnete Zwangsverwaltung dieſes 
Grundſtücks? 2880 


Vermögensſteuer 

Irrtum darüber, von welchem Betrag 
ab das Vermögen der Steuer unter⸗ 
worfen iſt, ſteht der Verurteilung we⸗ 
gen vorſätzlicher V.hinterziehung nach 
859 1 StGB. nicht entgegen 2008 12 

Gibt jemand in der Verklärung für 
tatſächlich beſtehende Darlehnsſchuld 
einen falſchen Gläubiger an, ſo erfüllt 
dies nicht den Tatbeſtand der verſuch⸗ 
ten Steuerhinterziehung 239615 


Vermögensübernahme 
8 419 BGB. und unpfäudbare Gegen⸗ 
ſtände 2734 


8 419 BGB. findet auch auf Vermogens⸗ 
erwerb durch revolutionären Akt An⸗ 
wendung. Trotzdem kann die Deutſche 
Arbeitsfront für die Verbindlichkeiten 
der freien Gewerkſchaften nicht in An⸗ 
ſpruch genommen werden, weil das 
Vermögen der freien Gewerkſchaften 
nicht durch die Deutſche Arbeitsfront 
übernommen, ſondern durch die StA. 
beſchlagnahmt worden iſt. Die Ange⸗ 
ſtellten der freien Gewerkſchaften kön⸗ 


Verlagsrecht 
Rücktritt von Verlagsverträgen mit nicht⸗ 
ariſchen Verfaſſern 2366 


Verleitung zum Falſcheid 
vgl. unter Meineid, fahrläſſiger Falſcheid. 


nen aber ihre Gehaltsanſprüche im 
Wege der Klage gegen ihre Gewerk⸗ 
ſchaft geltend machen, weil dieſe gem. 
8 730 BGB. für die Beendigung der 
ſchwebenden Geſchäfte als fortbeſtehend 
gilt. Die Beſchlagnahme des Vermö⸗ 


gens hat lediglich zur Folge, daß die 
Klage gegen die Gewerkſchaft, vertreten 
durch den Pfleger, bzw. unmittelbar 
gegen den Pfleger zu richten ift 29311 


Eine Akt., die bei ihrer Errichtung das 


ganze Vermögen einer OHG. oder 
Kommcleſ. übernommen hat, kaun we⸗ 
gen der zu dem übernommenen Ver⸗ 
mögen gehörenden Steuerſchulden nicht 
durch Steuerbeſcheid, ſondern nur nach 
§ 120 1 Satz 2 NAD. in Auſpruch 
genommen werden 22371 


Vermögensverzeichnis 
vgl. unter Offenbarungseid 


Verrichtungsgehilfe )8 831 BGB.) 
Der Exkulpationsbeweis des Veranſtal⸗ 


ters der Aufführung aus 8 831 1 BGB. 
verlangt, daß der Veranſtalter den 
Leiter der Kapelle während ſeiner Tä⸗ 
tigkeit kontrolliert 2664 6 


Für gewiſſenlos ohne ausreichende Un⸗ 


terlagen vom Direktor einer Zweig⸗ 
ſtelle erteilte Kreditauskünfte haftet 
die Bank nach §8 30, 31 BGB., ohne 
daß der Beweis ſorgfältiger Auswahl 
und Überwachung ſie entlaſten würde, 
wenn ihre Satzung Zweigſtellen vor⸗ 
ſieht und deren Vorſtehern die übliche 
Stellung eingeräumt iſt, andernfalls 
nach § 831 BGB. mit folder Gnt- 
laſtungsmöglichkeit 25131 


Verſailles, Vertrag von 
vgl. unter Abrüſtung 


Verſäumnisurteil LP 
8 340 I Nr.2 BPD. Die Einſpruchsſchrift 


braucht nicht unbedingt das Wort 
„Einſpruch“ zu enthalten; es genügt 
vielmehr jede Wendung, durch die der 
Wille, Einſpruch einzulegen, unzwei⸗ 
deutig zum Ausdruck kommt 221611 


Kann im Falle des 8 239 IV BPO. zur 


Hauptſache nicht verhandelt werden, 
weil der Zahlungsnachweis aus 8 519 
VI ZPO. noch ausſteht, dann ift auf 
Antrag Verſäumniszwiſchenurteil da⸗ 
hin zu erlaſſen, daß das Verfahren für 
vom Rechtsnachfolger aufgenommen er⸗ 
klärt wird Die Friſt zur Erbringung 
des Zahlungsnachweiſes läuft alsdann 
erſt von der Rechtskraft des V. ab 
2228 18 


Nach Entziehung des Armenrechts iſt 


dem Berki. eine Friſt aus 8 519 VI 
BPO. zu ſetzen, auch wenn bereits V. 
ergangen war. Nach fruchtloſem Ab⸗ 
lauf der Friſt iſt das V. aufzuheben; 
das kann auch durch Beſchluß ge⸗ 
ſchehen. Friſtverlängerungen während 
der Hemmung ſind ohne Bedeutung 
27 


Die Zuſtellung eines V. oder Voll⸗ 


ſtreckungsbefehls iſt im Arbeitsgerichts⸗ 
verfahren ohne rechtliche Wirkung und 
ſetzt die Einſpruchsfriſt nicht in Lauf, 
wenn die vorgeſchriebene Rechtsmittel⸗ 
belehrung fehlt 27211 


8 74 II Satz 1 GKG. Es ift unſtatthaft, 


den Antrag des Bekl. auf V. gegen 
den Kl. mit der Begründung abzuleh⸗ 
nen, der Prozeßkoſtenvorſchuß ſei nicht 
bezahlt 21607 


88 333, 345, 513 8980. Ein Fall der Ver- 


ſäumuis liegt nicht vor, wenn das 
erſtinſtanzliche Gericht wegen Nicht⸗ 
zahlung der Prozeßgebühr den er⸗ 
ſchienenen RA. nicht zur Verhandlung 
zuläßt und daraufhin ein zweites V. 
erläßt 27139 


Erſcheinen des Armenanwalts im Ber- 


handlungstermin, um Erlaß eines V. 
zu verhindern, iſt regelmäßig als un⸗ 


aufſchiebbare Tätigkeit anzuſehen und 
läßt auch ohne Auftrag der Partei 
Gebührenanſpruch an die Staatskaſſe 
entſtehen 28453 


Verſicherungsrecht, öffentliches 


vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
Not O.“ unter Not VO. v. 8. Dez. 
1931; Not O. v. 14. Juni 1932. 

RVO. Schrifttum 2639 s 

Soziale Verſicherung. In Schaeffers 
Grundriß. Schrifttum 2639 

Die Rechtsnatur der Sozialverſicherung. 
Schrifttum 2760 

Hat der Unfallverletzte ſeine Anſprüche 
auf Unfallrente gem. 8 119 M RVO. 
übertragen oder verpfändet, ſo iſt er 
gleichwohl an jedem weiteren Ver⸗ 
fahren, das die anderweitige Feſt⸗ 
ſtellung der Rente betrifft, zu be- 
teiligen. Durch die Abtretung oder 
Verpfändung iſt der Verletzte ſeines 
materiellen Anſpruchs auf den Renten⸗ 
bezug als ſolchen weder dauernd nach 
zeitlich verluſtig gegangen 26072 

§ 90 a III PrAllg Berg. enthält zwin⸗ 
gendes Recht; demnach hat ſich der 
Angeſtellte auf die bei unverſchuldeter 
Dienſtbehinderung zu gewährenden 
Dienſtbezüge nur den ihm auf Grund 
der geſetzlichen Krankenverſicherung zu⸗ 
kommenden Betrag anrechnen zu laj- 
ſen, weitergehende Vereinbarungen ſind 
unwirkſam. Bei Krankenhauspflege 
(8 184 RBD.) ift der Betrag anrech⸗ 
nungsfähig, den der Angeſtellte als 
Krankengeld zu beanſpruchen hätte, 
wenn ihm nicht an Stelle von Kran⸗ 
kenpflege und Krankengeld (8 182 RVD.) 
die Krankenhauspflege gewährt würde 
Entſprechendes gilt im Falle des 6 
RͤnappſchG. 2082 6 

88 195 a, 205a RVO. Die Witwe, die die 
Mitgliedſchaft ihres verſtorbenen Ehe⸗ 
1110111118 bei der Krankenkaſſe gem. 
8 313 IV RBD. feſtſetzt, hat im Falle 
ihrer Niederkunft nur dann Anſpruch 
auf die Wochenhilfe nach 8 195a RVD., 
wenn ſie die dort vorgeſehene Warte⸗ 
zeit ſelbſt erfüllt hat. Sonſt ſteht ihr 
nur die Familienwochenhilfe nach 
§ 205a V RBO. zu, wenn die Voraus⸗ 
1 dieſer Vorſchrift erfüllt ſind 


88 205a VI, 212 RVO. Wechſelt der Be- 
rechtigte vor der Entbindung einer 
Familienangehörigen die Kaſſenzuge⸗ 
hörigkeit, ſo geht die Verpflichtung 
zur weiteren Gewährung der Leiſtun⸗ 
gen an Familienwochenhilfe auf die 
neue Kaſſe über 2085 

8 216 III RVO. Bei ununterbrochener 
Arbeitsunfähigkeit iſt nur einmalige 
Meldung erforderlich 2030 t 

8 222 RVO. Der in den Fällen der 
88 219, 220 RVO. der aushelfenden 
Kaſſe gegen die Kaſſe des Verſicherten 
zustehende Erſtattungsanſpruch wird 
durch die Neuregelung des Kaſſen⸗ 
arztrechts nicht berührt 2085 * 

8 313 III RVO. Der Lauf der Drei- 
wochenfriſt wird nicht unterbrochen 
urch einen innerhalb der Friſt ge⸗ 
ſtellten Antrag auf Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung, auf Grund deſſen der aus der 
Pflichtverſicherung Ausgeſchiedene an⸗ 
nehmen konnte, Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung noch vor Ablauf der Friſt 
zu erhalten und damit noch inner⸗ 
halb der Friſt wieder pflichtverſichert 
zu ſein 24791 

8 368 k RVO. Die Mitwirkung des Ver- 
tragsausſchuſſes iſt zum Zuſtandekom⸗ 


Sachregiſter 


men des Kaſſenarztvertrags obligato⸗ 
riſch vorgeſchrieben, auch dann, wenn 
die Parteien ſich ſelbſt vollſtändig ge⸗ 
einigt haben. Nichtigkeit des Vertrages 
bei Fehlen der Mitwirkung des Ver⸗ 
tragsausſchuſſes. Die gleiche Rechts⸗ 
lage war auch ſchon vorhanden unter 
der Geltung der VO. v. 30. Okt. 1923 
und des ſog. Berliner Abk. v. 23. Dez. 
1913. Offentlich⸗rechtlicher Charakter 
des Berliner Abk. infolge der Be⸗ 
ſtimmung des 8 18 VO. v. 30. Okt. 
1923; von da an find feine Beſtim⸗ 
mungen bindend und der Verfügungs⸗ 
gewalt der Parteien entzogen 2053 10 

88 368 m p RVO. Umfang der Nach⸗ 
prüfung von Entſcheidungen der Ver⸗ 
waltungsbehörden durch die ordent⸗ 
lichen Gerichte. Entſcheidung der 
Schiedsamtsinſtanzen bei Streit über 
die Bedingungen eines Arztvertrages; 
Umfang der Nachprüfung ſolcher Ent⸗ 
ſcheidungen der Schiedsämter und des 
Reichsſchiedsamts durch die ordent- 
lichen Gerichte nur nach der Richtung, 
ob die Verwaltungsbehörden inner⸗ 
halb der Grenzen ihrer Zuſtändigkeit 
gehandelt haben, ferner ob die Ent- 
ſcheidung etwa mit Mängeln behaftet 
iſt, die ohne weiteres ergeben, daß 
ein beſtimmungsgemäßes Verfahren 
oder behördliche Entſcheidung über⸗ 
haupt nicht vorliegt 20554 

88 374, 414, 407 RVO. Der Kollektiv⸗ 
vertrag eines Krankenkaſſenverbands 
mit der Vereinigung der Zahnärzte 
bedarf der Genehmigung der Oberſten 
Verwaltungsbehörde und verpflichtet 
nicht ohne weiteres die einzelnen Mit⸗ 
glieder. Unterſchied zwiſchen Schieds⸗ 
ſpruch und Schiedsgutachten 20733 

8 533 RVO.; 8 270 Arb VermG. Die 
Beiträge ſind auch dann vorenthalten, 
wenn der Vorſatz erſt nach dem Ein⸗ 
behalten gefaßt wird 7 

88 537 I, 544, 922 RVO. Rettungsarbei⸗ 
ten bei Brand in landwirtſchaftlichem 
Anweſen ſtellen ſich als landwirtſchaft⸗ 
liche Vetriebsarbeiten dar, wenn ſie 
von den in dieſem Betriebe beſchäf⸗ 
tigten Perſonen geleiſtet werden. Das 
gilt auch für einen landwirtſchaftlichen 
Unternehmer, der alsbald nach Aus⸗ 
bruch des Brandes in ſeinem Anweſen 
daran geht, das Vieh zu retten und 
dabei Unfall erleidet, ſelbſt wenn er 
der Ortsfeuerwehr, die ſich am Löſchen 
beteiligt, angehört 2607 + 

8 537 I Nr. 4a RVO. Die von der Tech⸗ 
niſchen Nothilfe als Betrieb zur Hilfe⸗ 
leiſtung bei Unglücksfällen veranſtal⸗ 
teten Übungen, Ausbildungskurſe und 
ſonſtigen erforderlichen Vorbereitungen 
für den Kataſtrophenſchutz unterliegen 
der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung 
27271 

Unter Pflege i. S. des 8 537 1 Nr. 4b 
RVO. (Anſtalten, die Perſonen zur 
Kur oder Pflege aufnehmen) iſt die 
Fürſorge für Kranke und Gebrechliche 
zu verſtehen. Ein Privatkinderheim iſt 
nicht als Anſtalt, die Perſonen zur 
Kur und Pflege aufnimmt, anzuſehen 
26073 

Das Reinigen von 7 iſt 
zwar der Geſundheit der in den Räu⸗ 
men zu unterrichtenden Kinder förder⸗ 
lich. Als „Tätigkeit im Geſundheits⸗ 
dienſt“ i. S. von 8 537 I Nr. 4b RVD. 
kann aber das Reinigen von Schul⸗ 
räumen nicht angeſehen werden 29351 

8 537 Nr. 4b RVO. Zur Frage, wer als 
Unternehmer der von einem Mutter⸗ 
haus den Krankenhäuſern zur Ver⸗ 


FA 
U 


fügung geſtellten Krankenſchweſtern an⸗ 
zuſehen iſt. Die von dem Mutterhauſe 
der Schweſtern des Badiſchen Frauen⸗ 
vereins vom Roten Kreuz e. V. den 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Krankenan⸗ 
ſtalten in Baden für die Pflegetätig⸗ 
keit und Hauswirtſchaft zur Verfügung 
geſtellten Schweſtern ſind bei der Ber⸗ 
Gen. für Geſundheitsdienſt und Wohl- 
fahrtspflege verſichert. Das gleiche gilt 
für von der Unfallverſicherung nicht 
befreite Schweſtern von Mutterhau⸗ 
ſern, die auf Grund gleichartiger Sta⸗ 
tionsverträge in ſtaatlichen oder ſtadti⸗ 
ſchen Krankenanſtalten tätig find 7٤7 


Die Leiter von ſog. Gaſtſpieltruppen, die 


ſich dem Inhaber eines Theaters gez 
genüber, der das ſpielfertige Haus 
zur Verfügung ſtellt, zu abendfüllen⸗ 
den Darbietungen verpflichten, ſind 
Mitunternehmer eines nach 371 
Nr. 4d RVO. verſicherten Betriebs, 
wenn ſie als Vergütung einen Proz⸗ 
zentſatz der Roheinnahme erhalten. 
Hierbei macht es keinen Unterſchied, ob 
der Truppenleiter bei den Darbie⸗ 
tungen perſönlich mitwirkt oder nicht. 
Wird dagegen ein von vornherein 
feſtgeſetzter Betrag für den Abend ver⸗ 
einbart, ſo tritt die Truppe einſchl. 
ihres Leiters in ein Arbeitsverhältnis 
zu dem Theaterinhaber 26075 


Studienheime und Erziehungsanſtalten 


ſind nicht als Einrichtungen in der 
öffentlichen und freien Wohlfahrts⸗ 
pflege i. S. von § 537 I Nr. 4b RVO. 
anzuſehen 2181 


Der nach 8 537 I Nr. 7 RVO. verſicher⸗ 


ten Fahrzeughaltung können nur ſol⸗ 
che Verrichtungen zugerechnet werden, 
die dem Halten des Fahrzeuges dienen, 
wie z. B. das Führen, das Inſtand⸗ 
halten und Reinigen des Fahrzeuges. 
Deshalb iſt ein Aktenbote eines Gerichts, 
der auf dem Aktenwagen lediglich mit⸗ 
fährt und die beförderten Gerichts⸗ 
akten in die Wohnungen der Richter 
bringt, nicht in der Fahrzeughaltung 
beſchäftigt 21814 


Nach 8 537 II RVO. beſtimmt das R. 


Verſa., welche kaufmänniſche Unter- 
nehmen als Kleinbetriebe der Unfall- 
verſicherung nicht unterliegen. Dies iſt 
geſchehen in der Bek. des RVerſsA. v. 
15. Jan. 1912. Danach gehen kaufmän⸗ 
niſche Unternehmen über den Umfang 
des Kleinbetriebs hinaus, wenn „in 
ihnen die Tätigkeit der von dem Unter⸗ 
nehmer beſchäftigten Perſonen im gan⸗ 
zen jährlich 300 volle Arbeitstage er⸗ 
gibt“. Es iſt alſo für Beurteilung der 
Frage, welcher Zeitraum der Berech⸗ 
nung der 300 Arbeitstage zugrunde 
zu legen iſt, weder das Kalenderjahr 
noch das Betriebsjahr zugrunde gelegt 
worden; vielmehr kommt es darauf 
an, ob und wann der Betrieb einen 
derartigen Umfang erreicht, daß in ihm 
bei vorausſichtlich gleichbleibender Be⸗ 
triebsweiſe jährlich 300 Arbeitstage 
erreicht werden 26691 


Eine „Erneuerung des Arbeitsgeräts“ 


i. S. von 8 545b RVO. liegt vor, wenn 
der Verſicherte bereits ein gleichartiges 
Arbeitsgerät hatte, dieſes durch die 
Arbeit im Betriebe abgenutzt oder ver⸗ 
braucht war und er ſich als Erſatz da⸗ 
für ein neues Gerät gleicher Art für 
ſeine Arbeit in dieſem Betriebe be⸗ 
ſchafft 27272 


8 547 RVO. Bei den Berufskrankheiten 


i. S. der Unfallverſicherung kommt es 
lediglich auf die Verurſachung, 9 


*78 


auf die Entſtehung durch die beruf- 
liche Tätigkeit an; Entſchädigungs⸗ 
pflicht kommt daher nicht in Betracht, 
wenn die Krankheit durch Einwirkun⸗ 
gen im Betrieb zwar nicht entſtanden, 
ſich aber verſchlimmert hat oder nicht 
zur Heilung gelangt. Unterſchied der 
Vorausſetzung für eine Entſchädi⸗ 
gung der Folgen eines Unfalls von 
derjenigen der Folgen einer Berufs⸗ 
krankheit 29355 


8547 RVO. Nach Nr. 14 der Anlage zur 
2. Berufskrankheiten“O. v. 11. Febr. 
1929 ſind Erkrankungen der Muskeln, 
Knochen und Gelenke durch Arbeiten 
mit Preßluftwerkzeugen als Berufs- 
krankheiten anzuſehen. Die Dupuytren⸗ 
ſche Sehnenkontraktur iſt keine „Er⸗ 
krankung der Muskeln“, ſondern der 
Hohlhandfaſzie, eines ſehnenartigen Ge- 
bildes 2935 3 

8547 RVO. Nach Nr. 16 der Anlage zur 
2. Berufskrankheiten VO. v. 11. Febr. 
1929 find ſchwere Staublungenerkran⸗ 
kungen (Silikoſe) als Berufskrankhei⸗ 
ten anzuſehen, wenn ſie durch beruf⸗ 
liche Beſchäftigung in einem Porzellan⸗ 
betrieb verurſacht ſind. Steinzeugfabri⸗ 
ken können aber nicht als „Porzellau⸗ 
betriebe“ angeſehen werden, und zwar 
auch dann nicht, wenn es ſich um 
Steinzeug feinerer Art handelt 2935 4 
§ 547 RVO. Schraubendrehereien find 
Betriebe der Metallbearbeitung und 
verarbeitung i. S. der Nr. 18 der An- 
lage zur 2. Berufskrankheiten VO. v. 
11. Febr. 1929. Eine durch Lärm in 
einem ſolchen Betrieb verurſachte Taub⸗ 
heit oder an Taubheit grenzende 
Schwerhörigkeit iſt infolgedeſſen als 
Berufskrankheit i. S. der VO. anzu- 
ſehen 29352 

8 564 RVO. Zur Auslegung des Begriffs 
„übliche Betriebsweiſe“ 21815 

8 569a RVO. Zur Frage, inwieweit Tarif- 
verträge bei Berechnung des Jahres⸗ 
arbeitsverdienſtes zu berückſichtigen ſind 
2182 6 

Reich und Länder ſind berechtigt, gemäß 
858 624, 625 RVO. mit ihren Betrieben 
und Tätigkeiten, wozu auch Maßnah⸗ 
men des freiwilligen Arbeitsdienſtes 
gehören können, der zuſtändigen Ber⸗ 
Gen. beizutreten. Wenn es ſich hierbei 
um Tiefbauarbeiten handelt, kommt 
der Beitritt zur Tiefbau BerGen,, nicht 
aber zur Zweiganſtalt der Tiefbau⸗ 
BerGen. in Betracht 29682 

Eine längere Bauarbeit i. S. des 8 789 
Nr. 1 RVO. liegt vor, wenn ein Ber- 
ſicherter an mehr als ſechs Arbeits- 
tagen bei den Bauarbeiten beſchäftigt 
worden iſt. Die Bautätigkeit des Eigen⸗ 
bauunternehmers ſelbſt wird dabei nur 
berückſichtigt, wenn er ſeine Verſiche⸗ 
rung beantragt hat 26076 

Die Erſatzanſprüche auf Grund der 
88 903, 904 u. 1542 RVO. Schrift⸗ 
tum 2380 

8 922 RVO. Unfall eines Landwirts ge- 
legentlich ſeiner Anweſenheit auf dem 
Landratsamt, um daſelbſt Antrag auf 
Gewährung eines Entſchuldungsdar⸗ 
lehns auf Grund des Oſthilfecß. vom 
31. März 1931 zu ſtellen, iſt als land⸗ 
wirtſchaftlicher Betriebsunfall i. S. des 
§ 539 b RVO. anerkannt worden 26077 
8 959 RVO. Die Unterhaltung von Obſt⸗ 
bäumen an Wegen und Straßen bildet 
einen landwirtſchaftlichen Betrieb, wenn 
mit ihr eine nicht ganz unbedeutende 
Obſtnutzung verbunden iſt 2935 6 


Sachregiſter 


8 1280 RVO. Der Tag der Ausſtellung 
einer Quittungskarte iſt der Berech⸗ 
nung der Anwartſchaftsfriſten auch 
dann zugrunde zu legen, wenn die 
Perſon, für die ſie ausgeſtellt worden 
iſt, zur Zeit der Ausſtellung invalide 
war oder Invalidenrente bezog 22401 

81280 RVO. Krankheitszeiten, die ſich 
an eine mit Beiträgen zur Angeſtell⸗ 
tenverſicherung belegte Zeit angeſtell⸗ 
tenverſicherungspflichtiger Beſchäfti⸗ 
gung anſchließen, können nicht als 
Erſatztatſachen auf die Anwartſchaft 
in der Invalidenverſicherung angerech⸗ 
net werden 24142 

88 1286, 1289, 1279, 12794 RVO. Krank⸗ 
heits⸗ und Militärdienſtzeiten wirken 
in der Invalidenverſicherung nicht ren⸗ 
tenſteigernd 24792 

8 1290 a RVO. Bei Wanderverſicherten 
gelten nur diejenigen Zeiten aus der 
Invalidenverſicherung für die Ange⸗ 
ſtelltenverſicherung als Erſatzzeiten, die 
mit Beiträgen belegt ſind, alſo nicht 
auch diejenigen Zeiten, die in der In⸗ 
validenverſicherung nur als Erſatzzeiten 
gerechnet werden 24143 

81324 RVO. Die LVerſAnſt. kann nicht 
gegen Rentenbeträge aus der Juvali⸗ 
denverſicherung mit Rentenbeträgen 
aus der knappſchaftlichen Penſionsver⸗ 
ſicherung, die zu Unrecht gezahlt und 
ihr von der RͤKnappſchaft abgetreten 
worden ſind, aufrechnen 23573 

8 1494 RVO. gilt nur für das Verhält⸗ 
nis zwiſchen dem Arbeitgeber und ſei⸗ 
nem Angeſtellten. 8 266 Nr. 2 StGB. 
erfordert nur ein tatſächlich beſtehen⸗ 
des Vertrauensverhältnis 2007 10 

Die Ausſchlußfriſt des 81539 RVO. gilt 
nicht für Erſatzanſprüche aus § 112 2 
III ArbPermG. 24803 

Krankenkaſſen können auch bei Verlet⸗ 
zungen arbeitsloſer Mitglieder durch 
einen erſatzpflichtigen Dritten Scha⸗ 
denserſatzanſprüche gem. § 1542 RVO. 
geltend machen 20702 

Der Forderungsübergang aus 8 1542 
RVO. tritt auch bei freiwilliger Selbſt⸗ 
verſicherung ein. Die Beſchränkungs⸗ 
vorſchriften der 88 400, 412 BGB. fin- 
den auf ihn keine Anwendung 271618 

81583 RVO. Will ein Träger der Un- 
fallverſicherung eine zu Unrecht ge⸗ 
zahlte Entſchädigung zurückfordern, ſo 
hat er im Streitfall einen förmlichen 
Beſcheid zu erteilen. Der Rückforderung 
kann der Empfänger nicht den Ein- 
wand entgegenſetzen, daß er nicht mehr 
bereichert fei 7٤۶ 

In den Fällen des ق8‎ 1693 RVO. tritt 
das RVerſA. als BG. an Stelle des 
OVerſel. und hat daher über den 
Streitſtoff in vollem Umfang zu ent⸗ 
ſcheiden. Das OVerſA. als abgebende 
Stelle darf daher nicht über einzelne 
der fireitigen Fragen mit bindender 
Wirkung für das RVerſA. vorab ent- 
ſcheiden 27273 

Hat der Träger der Krankenverſicherung 
den Unfallverletzten lediglich zur Feſt⸗ 
ſtellung der Arbeitsfähigkeit in das 
Krankenhaus eingewieſen, ſo handelt 
es ſich nicht um die Gewährung einer 
Verſicherungsleiſtung, ſondern um einen 
Akt der Beweisaufnahme. Ein An⸗ 
ſpruch auf Erſatz der durch die Kran⸗ 
kenhauspflege erwachſenen Koſten ſteht 
dem Träger der Krankenverſicherung 
der BerGen. gegenüber daher nicht zu 
2480 4 

Haftung des Arbeitgebers wegen unter⸗ 
laſſener oder falſcher Anmeldung des 


Arbeitnehmers zu einer Sozialverſiche⸗ 
rung 2756 


Amtspflichtverletzung der Gefängnisbe⸗ 


amten auf Grund der Allg fg. des 
preuß. JuſtMin. v. 30. Jan. 1908, 
17. Mai 1911, bei Strafgefangenen 
für die Erhaltung der Anwartſchaft 
auf die Invalidenverſicherung durch 
Weiterverſicherung zu ſorgen 2951? 


§ 11 Nr. 1 u. 2 AVG.; § 1226 RVO. Der 


Hausmeiſter und Couleurdiener einer 
ſtudentiſchen Verbindung, der das Ver⸗ 
bindungshaus zu überwachen und da⸗ 
bei kleine Hausausbeſſerungen ſelbſt 
zu vergeben, den laufenden Bedarf an 
Bier für die Verbindung zu beſtellen, 
ihren Mitgliedern Speiſen, Getränke 
und Rauchwaren zu verabfolgen und 
nur einige wenige Hilfskräfte unter 
ſich hat, über ſeine Einnahmen und 
Ausgaben ſowie Lagerbeſtände Bücher 
führt, außerdem die üblichen Aufgaben 
eines Couleurdieners wahrzunehmen 
hat, gehört nicht zur Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung, ſondern unterliegt der In⸗ 
validenverſicherung 2669 2 


8 1 III Aug Verſch. Zur Frage der Mn- 


geſtelltenverſicherung und Unfallver⸗ 
ſicherung der Hebammen. Hebammen, 
die ſich einer Stadtverwaltung gegen- 
über vertraglich verpflichtet haben, 
jeder Frau der Stadt Hebammenhilfe 
zu gewähren, und denen die Stadt 
ein jährliches Mindeſteinkommen ge⸗ 
währleiſtet, auch Ruhegeld und Hinter⸗ 
bliebenenverſorgung zugeſichert hat, 
find nicht als Augeſtellte der Stadt 
anzuſehen, ſondern ſind ſelbſtändige 
Gewerbetreibende. Sie ſind bei der 
BerGen. für Geſundheitsdienſt und 
Wohlfahrtspflege verſichert 2086 6 


Für die Frage, ob Angeſtellter während 


ſeiner wiſſenſchaftlichen Ausbildung für 
den zukünftigen Beruf verſicherungs⸗ 
frei gemäß § 12 I Nr. 4 AngBerj®. 
iſt, iſt es unerheblich, ob der zukünftige 
Beruf verſicherungsfrei oder verfiche- 
rungspflichtig ift. Wiſſenſchaftliche Mji- 
ſtenten am Hochſchulinſtitut ſind 
während einer Beſchäftigungszeit bis 
zu 4 Jahren in der Regel nach § 12 J 
Nr. 4 verſicherungsfrei 26071 


Eine weibliche Perſon, die ein Kind an 


Kindes Statt angenommen hat, gilt 
als Mutter i. S. des 8 61 II Ang- 
Verſch. Sie hat deshalb Anſpruch auf 
Erſtattung der Hälfte der für ihr 
Adoptivkind entrichteten Beiträge im 
Rahmen des 8 61 29681 


5 80 AugVerſch. ijt durch 8 21 a Fürf- 


PVD. nicht außer Kraft geſetzt. Die 
88 80 ff. Ang VerſGö. gehen als Gon- 
dergeſetze der Beſtimmung des 8 21 a 
FürſpflVO. vor. Erhebt der Landes⸗ 
fürſorgeverband in ſeiner Eigenſchaft 
als Träger der Fürſorgepflicht den Er⸗ 
ſatzanſpruch auf Grund des § 80 Ang- 
Berjb., jo ſteht ihm dieſer in voller 
Höhe ſeiner Pflichtleiſtungen ohne 
Rückſicht auf vom Bezirksfürſorgever⸗ 
band geleiſtete Beiträge zu 26702 


8182 AngVerſch. Arbeitgeber eines im 


Nebenberuf an einer Fortbildungs⸗ 
کت‎ in Sachſen beſchäfligten Lehrers 
218 


88 18, 182 AngVerjb. Arbeitgeber i. S. 


des Aug Verſch. der Lehrkräfte an den 
ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten in 
Berlin iſt die Stadt Berlin 26693 


Kündigt der Arbeitgeber das Dienſtver⸗ 


hältnis eines Angeſtellten mit Ein⸗ 
haltung der maßgebenden Kündi⸗ 


gungsfriſt unter Verzicht auf die wei⸗ 
tere Dienſtleiſtung vom Tage der Kün⸗ 
digung ab und zahlt er dem An⸗ 
geſtellten eine Abfindung für die Ge⸗ 
haltsanſprüche ſowie eine Entſchädi⸗ 
gung nach dem 8۲768, jo endet die 
Verſicherungs⸗ und Beitragspflicht für 
den Angeſtellten nach dem AngVerſG. 
mit dem tatſächlichen Aufhören der 
Beſchäftigung 2182 7 


Verſicherungsrecht, privates 

812 H VVG. Iſt im Verſicherungsver⸗ 
trag der Verſicherungsanſpruch an die 
„Erhebung der Klage“ innerhalb einer 
beſtimmten Friſt gebunden, ſo genügt, 
daß der Antrag auf Erlaß eines 
Zahlungsbefehls rechtzeitig geſtellt 
wird, auch wenn der Erlaß ſelbſt und 
feine Zuſtellung ſpäter erfolgt 212517 


Sachregiſter 


8263 StGB. ift Tateinheit gegeben 
2289 20 


8249 BGB. Leiſtungen, die dem Ge- 


ſchädigten aus Anlaß des ſchädlichen 
Ereigniſſes von dritten Perſonen aus 
fürſorglichen Geſichtspunkten zuge⸗ 
wandt werden, können zur Vorteils⸗ 
ausgleichung nicht herangezogen wer⸗ 
den, ſo auch nicht die Leiſtung, die 
ein Arbeitgeber einem Angeſtellten in 
Geſtalt einer Verſicherung gegen 
Dienſtunfähigkeit zugewendet, ohne 
einen Rechtsauſpruch auf die Leiſtung 
zu gewähren 25132 


Reviſionsſumme bei der Klage auf Ge⸗ 


währung von Schutz aus Haftpflicht⸗ 
verſicherungsvertrag. Prüfung, ob der 
Verletzte einen Auſpruch gegen den 
Verſicherten hat 270211 


79 


88 1, 5, 8 VerſStcö. Die Badiſche Ber- 


ſicherungsanſtalt für Gemeinde⸗ und 
Körperſchaftsbeamte ift Verſicherungs⸗ 
unternehmen. Die angeſchloſſenen 
Körperſchaften ſind die Verſicherungs⸗ 
nehmer; die Arbeitnehmer ſind die 
Verſicherten. Die Verſicherungen ſind 
Lebensverſicherungen, jedoch nach $ 
Nr. 8 8:1619. ſteuerfrei 27881 


Auch eine ſog. „Freiwillige Unfallunter⸗ 


ſtützung“, die ein Verein neben andern 
Leiſtungen ſeinen Mitgliedern gewährt, 
kann ſteuerpflichtige Unfallverſicherung 
ſein. In ſolchem Fall iſt, wenn die 
Mitgliederbeiträge für alle Leiſtungen 
des Vereins ungetrennt zu zahlen ſind, 
die Steuer nach 8 7 IV i. Verb. m. 8 51 
Nr. 7 VerſStG. zu berechnen 7 


Verſorgungsrecht 


812 VVG.; 8 15 Allg VerſBed. Die Klage 88 nr: سفن‎ 
* 31 i e = Pfändung von Verſicherungsanſprüchen 
a e mii Wiederherſtellungsklauſel 2630 
rens unterbricht die Verjährung des 75 
Entſchädigungsanſpruchs nicht. Beginn Steuerfragen y ۱ f 
der Verjährungsfriſt, wenn der Ber- Ausgaben eines RA. für bernfliche Haft⸗ 


vol. auch im Sonderregiſter „Recht der 
Not O.“ unter Not VO. v. 26. Juli 1930 
Reichsgeſetz zur Anderung von Vorſchrif⸗ 
ten auf dem Gebiete des allgemeinen Ve- 
amten⸗, des Beſoldungs⸗ und des V. 
v. 30. Juni 1933: allgemeines Beam⸗ 


ſicherer die Feſtſtellung des Schadens 
ablehnt 4+ 

88 23, 25, 156 UWG. Bei der Haftpflicht⸗ 
verſicherung iſt die Frage, ob der Ver⸗ 
ſicherungsnehmer dem Verletzten haf⸗ 
tet, grundſätzlich in einem Rechts⸗ 
ſtreit zwiſchen dieſen Perſonen ans- 
zutragen, nicht aber im Rechtsſtreit 
zwiſchen dem Verſicherungsnehmer und 
dem Verſicherer. Die gelegentliche Mit⸗ 
nahme ſchwerer Gegenſtände in einem 
verſicherten Perſonenkraftwagen iſt 
ohne Einwilligung der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft zuläſſig 21271 

869 VVG. Die Haftpflichtverſicherung 
geht auf den Erwerber des Kraft⸗ 
wagens über, wenn die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft nach Kenntnis von der Ver⸗ 
äußerung dem Übergang nicht wider⸗ 
ſpricht 24029 

8 166 VVG. Die Angabe eines aus 
Lebensverſicherungsvertrag Bezugsbe⸗ 
rechtigten muß gegenüber dem Ver⸗ 
ſicherer erfolgen. Andernfalls fällt die 
Verſicherung in den Nachlaß 20529 
Ein nach 88 12, 13 Allg VerſBed. ord- 
nungsmäßig zuſtande gekommenes 
Schiedsgutachten bindet die Parteien 
und damit das Gericht und kann nur 
nach 8 319 BGB. und 8 184 VVG. 
angefochten werden 2158 

Erklären die Allg Verſ Bed. den, der den 
Tod vorſätzlich uſw. verurſacht hat, 
ſeiner Anſprüche für verluſtig, ſo ver⸗ 
liert er ſeine Anſprüche mit der Maß⸗ 
gabe, daß der nächſte Anſpruchsberech⸗ 


pflichtverſicherung ſind Werbungskoſten 
und durch die Durchſchnittsſätze der 
BO. über Durchſchnittsſätze für die 
Werbungskoſten der freien Berufe v. 
28. Jan. 1928 und 30. Jan. 1930 abge⸗ 
golten 21778 


Die Sparleiſtungen von Bauſparern an 


die Beamtenbauſparkaſſe, Heimſtätten⸗ 
geſellſchaft der deutſchen Beamtenſchaft 
mbH. in Berlin, find weder als Ver- 
ſicherungsprämien i. S. von § 17 I 
Ziff. 3 Halbſ. 2 EinfStG. noch als 
Spareinlagen i. S. von § 171 Ziff. 3 
Halbſ. 2 EinkStG. anzuſehen. Da- 
gegen ift der von dieſer Bauſparkaſſe 
erhobene „Hinterbliebenenverſicherungs⸗ 
zuſchlag“ eine Verſicherungsprämie für 
eine Verſicherung auf den Todesfall 
i. S. von 8 17 I Ziff. 3 Halbſ. 1 Eink⸗ 
StG. 2725 


8 9 1 Nr. 7 KörpStch. Keine überwie⸗ 


gende Gemeinnützigkeit einer öffentlich⸗ 
rechtlichen Anſtalt für Volks⸗ und 
Lebensverſicherung, die in der Haupt⸗ 
ſache das allgemeine Lebensverſiche⸗ 
rungsgeſchäft betreibt 25393 


8 15 J Nr. 7 KörpStG. Zur Frage der 


Gemeinnützigkeit öffentlich - rechtlicher 
Verſicherungsanſtalten 26673 


Der Teil einer ausgezahlten Verſiche⸗ 


rungsſumme, der den Buchwert des 
verſicherten Gegenſtandes des gewerb⸗ 
lichen Betriebsvermögens überſchreitet, 
ift als gewerbeſtzuerpflichtiger Vermö⸗ 
genszuwachs bei der Berechnung des 


tenrecht 1977, Beſoldungs⸗ und V. 2547 


RVerſorgch. Arztliche und richterliche 


Stellungnahme zu einzelnen Leiden. 
Schrifttum 2639 


8 12 II S. 2 RVerſorgc. Ein urſächlicher 


Zuſammenhang zwiſchen der Einkom⸗ 
mensminderung und der Erkrankung 
i. S. dieſer Vorſchrift in der vor dem 
Inkrafttreten der 2. Not VO. v. 5. Juni 
1931 geltenden Faſſung iſt auch dann 
gegeben, wenn der Beſchädigte bei Be⸗ 
ginn einer wiederholten Erkrankung 
noch Anſpruch auf Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung hat 2357“ 


812 RVerſorgG. Der Rückforderung zu 


Unrecht gezahlten Verſorgungskranten⸗ 
geldes kann der Empfänger nicht den 
Einwand entgegenſetzen, daß er nicht 
mehr bereichert ſei 23585 


Iſt Waiſenrente für die Zeit vor dem 


1. Aug. 1932, dem Zeitpunkt des In⸗ 
krafttretens der Neufaſſung des § 41 
RVerſorgc. durch die NotVO. vom 
14. Juni 1931 Teil 1 Kap. III Art. 1 
Nr. 3, bewilligt worden, ſo bleibt bis 
zu dieſem Zeitpunkt der darauf nach 
8 41 RVerſorgG. früh. Faſſ. gegebene 
Rechtsanſpruch aufrechterhalten. Das 
VerſorgGer. hat auch noch nach dem 
1. Aug. 1932 darüber ſachlich zu ent⸗ 
ſcheiden, ob der Reichsfiskus, wenn er 
von einem vor dem 1. Aug. 1932 ge⸗ 
legenen Zeitpunkt an gemäß 8 57 
RVerſorgG. eine Waiſenrente entzogen 
hatte, die Fortdauer der in § 41 III 


S. 1 RVerſorgG. früh. Faſſ. aufge- 
ſtellten Vorausſetzung zutreffend ver⸗ 
neint hat 2416 4 

Verneint das VerſorgGer. in einem Ber- 
fahren über Rentenminderung nach 857 
RVerſorgG., daß in den Verhältniſſen, 
die für die Feſtſtellung der Verſor⸗ 
gungsgebührniſſe maßgebend geweſen 
ſind, eine weſentliche Veränderung ein⸗ 
getreten iſt, und ſetzt es trotzdem die 


. ! : beertrags zu berückſichtigen 2359* 
tigte zum Zuge kommt, nicht die Ber- 72 ۵ 


ſicherungsgeſellſchaft von ihrer Lei⸗ 8:0167 
ſtungspflicht frei wird 2836 ë 88 1, 2, 6 VerfSt®. Zur Frage, ob Ver⸗ 
88 29 ff. Luftvcz. Beſchädigung der gu- trag, durch den ſich ein inländiſcher 
ſchauer einer Flugveranſtaltung durch Kraftfahrzeugverein aus Anlaß der 
Sachabwurf von Flugzeugen. Folgen Ausgabe von Grenzübertrittsſcheinen 
des Fehlens der Verſicherung des an feine Mitglieder von einer Verſiche⸗ 
Flugzeuges gegen Haftpflicht 2015 rungsanſtalt Schadloshaltung zu⸗ 
In Anfechtungsprozeſſen aus 8 52 Beri- ſichern läßt, unter den Bürgſchafts⸗ 
Aufſch., § 111 Gen. können die nicht oder unter den Verſicherungsbegriff \ 1 di 
beteiligten Mitglieder den Kl. niht als fällt 19711 a herab, jo ift der Rekurs zuläſſig 
ebenintervenienten beitreten 29192 1, 5, 8 Verſ StG. Schließen fih Rör- 
8 80 VerſAuſſch. Das für Verſicherungs⸗ en و‎ 9 1 des öffent⸗ 8 77 ABeriorgG. Hat die durch ein Be- 


nehmer im Konkurſe der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft begründete Vorrecht 
trut auch in bei Erlaß des Geſetzes 
v. 1. Juni 1931 ſchwebenden Konkurſen 
in Kraft 2456 


lichen Rechts, zu einem Verband zu⸗ 
ſammen, damit dieſer gegen Entrich⸗ 
tung von Beiträgen den Körperſchaften 
gewiſſe zwiſchen ihnen und ihren Be⸗ 
amten oder ſonſtigen Arbeitnehmern 


laſtungs⸗ und Veräußerungsverbot ge⸗ 
ſchützte Korporation der Eintragung 
einer Hypothek zugeſtimmt, ſo kann ſie 
auch der ſpäteren Zwangsverſteigerung 
aus dieſer Hypothek nicht widerſprechen 


vereinbarte Verſorgungsbezüge zahlt, 2475 5 

ſo ſind die Beiträge verſicherungs⸗ 88 AR.; 836 MVG. Der Verſor⸗ 
ſteuerpflichtig mit einem Steuerſatz gungsberechtigte hat den erreichbaren 
von 50 2411 Höchſtpenſionsbetrag in der zuletzt be- 


T) Bere! in Konkurſe des 1 
rungsnehmers (880 VersAufſch.) 275 
Zwiſchen den Vergehen gegen 8 140 

VerſAufſcz. v. 6. Juni 1931 und gegen 


* 80 


kleideten Stelle auch dann nicht er- 
reicht, wenn das von ihm wahrgenom⸗ 
mene Amt wegen Entſtaatlichung der 
Dienſtſtelle aufhört und er unter Aus⸗ 
ſcheiden aus der Beamtenſtellung in 
den nunmehr privaten Betrieb über⸗ 
getreten war 23011 

Frauen⸗, Kinder⸗ u. Ortszuſchläge ſind 
beim Ruhen der Rente nach den § 105 
RVerſorgG., 8 8 ARG. i. Verb. m. § 36 
MVG. zu berückſichtigen 2301 2 

Das für die Unzuläſſigkeit der Berufung 
nach 8 91 III Verf. weſentliche Tat- 
beſtandsmerkmal, daß der vorausge⸗ 
gangene Antrag auf Neufeititellung 
der Verſorgungsgebührniſſe nach 857 
RVerſorgch. abgelehnt worden ift, wird 
nicht dadurch berührt, daß ſich zwiſchen 
dieſe Ablehnung und den vor Ablauf 
von zwei Jahren geſtellten neuen An⸗ 
trag eine erfolgreiche Feſtſtellungsklage 
nach 8 371 Verf. einſchiebt 24161 
Der Kl. kann den Antrag auf Anhörung 
eines beſtimmten Arztes nach 8 104 
Verf. davon abhängig machen, daß 
nicht ſchon von Amts wegen ein ärzt⸗ 
liches Gutachten eingeholt wird 2088 1 
über die Koſten eines nach $ 104 Verf. 
erholten Gutachtens kann auch ohne 
Entſcheidung zur Hauptſache durch Be⸗ 
ſchluß erkannt werden 24162 


Verſuch 
vgl. auch Rücktritt vom V. 
MeineidsV. liegt vor, wenn der Aus- 
ſagende einen falſchen Eid ſchwören 


wiel, in Wahrheit aber Richtiges be- 
ſchwört 2703 12 

Die aus Not erfolgte Entwendung einer 
vom Täter für wertvoll gehaltenen 
wertloſen Sache iſt weder als Notdieb⸗ 
ſtahl noch als V. des gemeinen Dieb⸗ 
ſtahls, ſondern als vollendeter Dieb⸗ 


ſtahl anzuſehen 28476 

Verſuchter Prozeßbetrug liegt vor, wenn 
der Täter die Beitreibung einer be⸗ 
reits getilgten Forderung dadurch ver⸗ 
ſucht, daß er die Forderung einem 
Gutgläubigen abtritt, dieſen veranlaßt, 
gegen den angeblichen Schuldner Klage 
zu erheben, ſich als Zeuge benennt 
und als ſolcher wiſſentlich falſch aus⸗ 
ſagt, daß die Schuld noch beſtehe 
2525 18 

8 350 StGB. Grenze zwiſchen Vorberei⸗ 
tung und V. der Amtsunterſchlagung 
2706 16 

Der auf 8 161 StGB. beruhende Aus⸗ 
ſpruch der Unfähigkeit, als Zeugen oder 
Sachverſtändige eidlich vernommen zu 
werden, kann auf beſtimmte Anzahl 
von Jahren nicht beſchränkt werden 
und findet auf die Beſtrafung des V. 
und der Beihilfe keine Anwendung, da- 
her auch nicht auf die Anſtiftung zum 
V. 2650 14 

Gibt jemand in der Vermögenſteuererklä⸗ 
rung für tatſächlich beſtehende Dar⸗ 
lehnsſchuld einen falſchen Gläubiger 
an, ſo erfüllt dies nicht den Tatbeſtand 
der verſuchten Steuerhinterziehung 
2396 15 


Vertagung 

8 265 III StPO. Falls nicht neue Tat- 
ſachen herangezogen und verwertet 
werden, ſondern dem Angekl. nur die 
Möglichkeit einer von dem Eröffnungs⸗ 
beſchluß abweichenden rechtlichen Be⸗ 
urteilung der fon in der Anklage an- 
geführten Tatſachen bekanntgegeben 
wird, hängt die Entſcheidung, ob An⸗ 
laß zu einer V. beſtehe, allein von dem 
pflichtmäßigen Ermeſſen des erkennen⸗ 
den Gerichts ab 29558 


Sachregiſter 


Verteidiger 
§ 8111 StPO. ift dahin zu verſtehen, daß 


dem durch einen V. nicht bereits ver⸗ 
tretenen Angeſchuldigten, ſobald ein 
Antrag eines Sachverſtändigen nach 
9291 geſtellt iſt, ein V. beizuordnen iſt 
2291 23 


88 140 HII, IV; 338 Ziff. 5 StPO. find 


verletzt, wenn bei Unterſuchung einer 
Tat, die nicht nur wegen Rückfalls 
Verbrechen ift, der Wahl V. bei Nieder- 
legung ſeiner Vollmacht beantragt, dem 
Angekl. nach § 141 StPO. einen V. 
beizuordnen, und das Gericht einen 
neuen V. nicht beſtellt 2009 15 


§ 141 StPO. Hat ſich der Angekl. fon 


vor dem Schöff®. damit einverſtanden 
erklärt, daß ohne ſeinen V. verhandelt 
werde, und hat er in der Berufungs⸗ 
verhandlung trotz Fehlens ſeines — 
tatſächlich nicht geladenen — V. kei⸗ 
nen Vertagungsantrag geſtellt, ſo kann 
hierin kein Verzicht auf Zuziehung 
des V. erblickt werden 201014 


8 142 SPD. Der Unterſuchungsrichter 


iſt nicht befugt, dem Angeſchuldigten 
zur Wahrung ſeiner Intereſſen wäh⸗ 
rend der Vorunterſuchung einen V. zu 
beſtellen 2524 15 


Pflicht des V., den Augekl. über die 


Friſt des § 31117 StPO. zu belehren. 
Unkenntnis des Angekl. von der Be⸗ 
ſchwerdefriſt iſt kein unabwendbarer 
Zufall i. ©. des § 44 StPO. 2296 10 


§ 345 I StPO. Hat von zweien mit Zu⸗ 


ſtellungsvollmacht verſehenen V. der 
eine um Zuſtellung des Urt. gebeten, 
ſo iſt die Urteilszuſtellung auch dann 
wirkſam, wenn ſie nur an den anderen 
V. erfolgt 2152 40 


88 63, 72 RAGebO. Die Bemeſſung der 


28 gebühr nor dem Sondergericht 2165 18 
27818 27861 


Der V. im Dienſtſtrafverfahren. Schrift⸗ 


tum 2696 


Verteilungs verfahren 
8 878 BPO. Im V. kann ein beteiligter 


Gläubiger nicht einwenden, daß eine 
rechtskräftig feſtgeſtellte Forderung 
eines anderen Gläubigers tatſächlich 
nicht beſtehe. Einwendungen ſind nur 
inſoweit zuläſſig, als auch dem Schuld⸗ 
ner aus 8 767 II oder § 796 II BPO. 
oder nach den Grundſätzen der Nichtig⸗ 
keits⸗ und Reſtitutionsklage Einwen⸗ 
dungen zuſtehen 2019 15 


Vertrag 
V. und Vereinbarung. Schrifttum 1994 


Vertrag zugunſten Dritter 
Der Girovertrag iſt in dem Sinne ein 


V. z. eines D., daß der begünſtigte Dritte 
ein unmittelbares Recht auf Zahlung 
des überwieſenen Betrages mit der 
tatſächlich vollzogenen Gutſchrift er⸗ 
wirbt 2328 4 


8 317 BGB. Der KollektivV. eines Kran⸗ 


kenkaſſenverbands mit der Vereinigung 
der Zahnärzte bedarf der Genehmigung 
der Oberſten Verwaltungsbehörde und 
verpflichtet nicht ohne weiteres die ein⸗ 
zeinen Mitglieder. Unterſchied zwiſchen 
Schiedsſpruch und Schiedsgutachten 
20738 


8 332 BOB. Die Angabe eines aus Le- 


bensverſicherungs V. Bezugsberechtigten 
muß gegenüber dem Verſicherer erfol⸗ 
gen. Andernfalls fällt die Verſiche⸗ 
rung in den Nachlaß 20529 


Vertragsauslegung 
vgl. unter A. 


Vertragsſchluß 
Eine „ein für allemal“ erklärte Antrags⸗ 
rücknahme ſteht erneuter Antragsſtel⸗ 
lung nur bei entſprechendem V. ent⸗ 
gegen 2849 


Vertragsſtrafe 
Die Verletzung ererbter Unterlaſſungs⸗ 
pflichten 2872 


Vertragsverletzung, poſitive 
vgl. unter P. V. 


Vertreter 

vgl. auch geſetzlicher V. 

Der Vorſchrift des 8 179 BGB. liegt der 
Rechtsgedanke des im Verkehrsintereſſe 
erforderlichen Vertrauensſchutzes zu⸗ 
grunde. Auf die Frage des Verſchul⸗ 
dens kommt es für die Anwendung 
des § 179 nicht an. Die Vorſchrift iſt 
entſprechend auf ähnliche Tatbeſtände 
anwendbar 26411 

Wann wirkt bei der Vertretungsmacht 
die bloße Überſchreitung des zwiſchen 
V. und Vertretenem beſtehenden In⸗ 
nenverhältniſſes auf das Außenverhält⸗ 
nis zwiſchen Vertretenem und Drittem 
ein? 2875 


Verwaltung 
Richterliche Nachprüfung von Vientſchei⸗ 
dungen vgl. unter R. N. 
vgl. auch Polizeiv. unter P., ferner 


SelbſtV. 


Stillſchweigender B.alt und Schweigen 


als V.akt 1931 


Gilt der Grundſatz „Volenti non fit in- 


iuria“ auch im Virecht? 1932 

Preuß. V.recht außer Polizeirecht. Schrift⸗ 
tum 2511 

Reden, gehalten auf der 1. Kundgebung 
der Berufsgruppe Vibeamte im BNS- 
DJ. Schrifttum 2889 

Eine Vibehörde, die einem Geſuchſteller 


in Vorverhandlungen eine informelle 
Auskunft gibt, in welcher Weiſe ſie ihr 
Ermeſſen handhaben werde, iſt berech⸗ 
tigt, in der Folge von dieſer Auskunft 
abzuweichen. In der Abweichung liegt 
keine Verletzung der Amtspflicht i. S. 
von 8 839 BGB., Art. 131 PVerf. 
Auch haftet die öffentliche Körperſchaft 
in ſolchem Falle nicht nach dem allge⸗ 
meinen, auch das öffentliche Recht be⸗ 
herrſchenden Grundſatz von Treu und 
Glauben im Verkehr 19602 


Verwaltungsſtreitverfahren 
Anwaltszwang und Anwaltsgebühren 


vor den Verwaltungsgerichten 2809 


Den Entſcheidungen des Staatsgerichts⸗ 


hofs wohnt keine bindende Kraft für 
Gerichte und Verwaltungsbehörden 
inne. — Der Virichter kann eine ſtrei⸗ 
tige Polizeiverfügung nicht abändern 
oder durch eine andere erſetzen (8 50 
Po! VerwG.). Nur bei „teilbaren“ Ber- 
fügungen kann er die rechtmäßigen Ge⸗ 
bote aufrechterhalten, die unrechtmäßi⸗ 
gen außer Kraft ſetzen. Dieſe Grund⸗ 
ſätze finden auch auf die Feſtſetzung 
von Zwangsgeld nach $33 Pol Verw. 
Anwendung. Der Verwaltungsrichter hat 
die Höhe eines nach 8 33 Pol Verw. feft- 
geſetzten Zwangsgelds nur auf ihre 
Rechtmäßigkeit, d. h. insbeſ. darauf 
nachzuprüfen, ob ſie ſich innerhalb der 
in 88 33, 55 PolVerwG. und in der 
Pol VO. feſtgelegten Höchſtgrenze hält. 
Die Abſtufung des Zwangsgeldes in- 
nerhalb des vom Geſetz aufgeſtellten 
Rahmens iſt Zweckmäßigkeitsfrage, die 
grundſätzlich nicht der Nachprüfung des 
Verwaltungsrichters unterliegt. Refor- 
matio in pejus im V. 2855 2 


GemWahlG. v. 12. Febr. 1924 u. 26. Juni 

1931. über die Feſtſtellung eines Er⸗ 
ſatzmannes für ein ausgeſchiedenes Ge⸗ 
meindevorſtandsmitglied findet V. nicht 
ſtatt 2360? 


Verwaltungs zwangsverfahren 

Der Vollſtreckungstitel im V. der außer⸗ 
preuß. Länder 1924 

Verwgw y. v. 1899. Stellung der 
preuß. Gerichtsvollzieher hinſichtlich der 
Beauftragung durch die landſchaftlichen 
Kreditanſtalten; Haftung des Staates 
für die hierbei vom Gerichtsvollzieher 
1998 enen Amtspflichtverletzungen 

d 


Verweiſung 

dgl. auch unter Zurückverweiſung 

Im Fall der V. vom Ach. an das LG. 
kann der AG.anwalt nicht neben der 
Prozeßgebühr noch die Verkehrsge⸗ 
bühr für den Verkehr mit dem land⸗ 
gerichtlichen Prozeß bevollmächtigten for- 
dern 0 

Wird ein Zahlungsbefehl mit einem land⸗ 
gerichtlichen Streitwert durch einen 
beim Prozeßgericht nicht zugelaſſenen 
RA. erwirkt und der Kl. auf Wider⸗ 
ſpruch und V. an das LG. durch einen 
dort zugelaſſenen RA. weiter vertreten, 
ſo ſind auch die Koſten des erſten Ver⸗ 
treters erſatzfähig 2601s 

Die V. nach 8 328 III StPO. it durch 
Urt. auszuſprechen. Iſt eine folde 
Entſcheidung in Form eines Beſchluſſes 
ergangen, ſo iſt ſie gleichwohl als Ur⸗ 
teil aufzufaſſen 252517 2596 25 

Verwirkung 

eine V. für das Gebiet der gebundenen 
Aufwertung nach dem AufwG. 28305 

8 626 BGB.; $ 70 HGB. Vorausſetzun⸗ 
gen der V. des Kündigungsrechts 20812 

8 626 BGB. V. des Entlaſſungsrechts 
durch längeres Zuwarten 26662 

Zur Not VO. v. 8. Dez. 1931 Teil 2 
Kap. III. Ausſchluß der außerordent⸗ 
lichen Kündigung von Mietverträgen 
nach § 2 Ziff. 2. In dem Verhalten 
des Mieters nach der Kündigung, ins⸗ 
bei. in dem Wohnenbleiben über den 
31. März 1932 hinaus, kann u. U. Ver⸗ 
zicht oder V. des Rechts auf außer⸗ 
ordentliche Kündigung geſehen werden 
20165 

Die zwiſchen einer Religionsgemeinde und 
einem Gemeindeangehörigen im Rah⸗ 
men eines die Überlaſſung eines Erb- 
begräbniſſes auf dem Gemeindefriedhof 
regelnden Vertrages getroffene Abrede, 
daß das Gemeindemitglied beim Aus⸗ 
ſcheiden für ſich u. alle feine Angehörigen 
ſowie jeden Dritten alle Rechte an dem 
Erbbegräbnis verlieren und dieſes ohne 
Rückvergütung an die Gemeinde zu⸗ 
rückfallen ſoll, zerfällt in eine Bklauſel 
(Heimfall des Erbbegräbniffes) und 
eine Verfallklauſel (Ausſchluß der Rück⸗ 
vergütung). Die Vabrede enthält tei- 
nen Verſtoß gegen die guten Sitten. 
Sie ift rechtswirkſam, auch für den 
Fall, daß die Verfallabrede nichtig ſein 
ſollte 23421 

Keine V. von Anſprüchen einer Genoſ⸗ 
ſenſchaft aus der Mitgliedſchaft 2929 6 
ie Bezeichnung: Anſtalt des Beamten⸗ 
wirtſchaftsbundes iſt nicht ſchon dann 
ein unlauterer Wettbewerb, wenn die 
Anſtalt der Initiative des Bundes ent⸗ 
ſprungen iſt, ſondern nur, wenn ſie 
ausſchließlich ſeinen Zwecken dient und 
von ihm maßgeblich geleitet wird. V. 
des fih hieraus ergebenden Unterlaf- 
ſungsanſpruchs tritt nicht ein, weil 
eine irreführende Bezeichnung keinen 


Sachregiſter 


berechtigten 
kann 213116 
V. urheberrechtlicher Befugniſſe 22767 


Verzicht 

V. des zu Unrecht entlaſſenen Dienſtver⸗ 
pflichteten auf die weiteren Lohnan⸗ 
ſprüche iſt nur anzunehmen, wenn die⸗ 
fer den V.willen eindeutig zu erkennen 
gibt 26662 

Zur NotVO. v. 8. Dez. 1931 Teil 2 
Kap. III. Ausſchluß der außerordent⸗ 
lichen Kündigung von Mietverträgen 
nach § 2 Ziff. 2. In dem Verhalten 
des Mieters nach der Kündigung, ins⸗ 
bef. in dem Wohnenbleiben über den 
31. März 1932 hinaus, kann u. U. V. 
oder Verwirkung des Rechts auf außer⸗ 
ordentliche Kündigung geſehen werden 
2016 5 

Die Teilnahme an Gefälligkeitsfahrt, bei 
der der Mitgenommene weiß, daß der 
Fahrer unter der Wirkung von erheb⸗ 
lichem Alkoholgenuß ſteht, enthält ſtill⸗ 
ſchweigenden V. auf alle Fahrläſſig⸗ 
keitsſchäden, bedeutet aber auch die 
bewußte übernahme der damit verbun⸗ 
denen Gefahr 21572 

V. der Frau auf Prozeßkoſtenvorſchuß, 
um das Armenrecht zu erlangen, ift 
unwirkſam 207515 

Im Hinblick auf § 66 Gen. ift für den- 
ſelben Gläubiger eine wiederholte Pfän⸗ 
dung und überweiſung in das Ausein⸗ 
anderſetzungsguthaben zuläſſig, ohne 
daß ein V. auf die Rechte aus der 
früheren Vollſtreckung erforderlich wäre 
2850 5 

8 843 BPO. Auf die bei V. auf eine 
Forderungspfändung vorgeſchriebene 
Zuſtellung an den Drittſchuldner kann 
vom. Viempfänger verzichtet werden 
2449 2 

Iſt zur Aufhebung einer Pfändung die 
Mitwirkung des Gerichtsvollziehers er⸗ 
forderlich? 2753 

Es iſt unſtatthaft, daß die Vernehmung 
eines Zeugen, bevor er die begonnene 
Ausſage über ſeine auf ein beſtimmtes 
Ereignis bezüglichen Wahrnehmungen 
beendet hat, auf Grund eines V. der 
Prozeßbeteiligten abgebrochen wird 
(StR.) 234117 

8 298 StPO. Rechtsmitteleinlegung „na⸗ 
mens und in Vollmacht“ eines verzich⸗ 
tenden Minderjährigen bei gleichzeitiger 
Einreichung der Vollmacht des geſetz⸗ 
lichen Vertreters iſt rechtswirkſam 
2076 18 

8 338 Ziff. 5 StPO. Hat fich der Angekl. 
ſchon vor dem SchöffG. damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, daß ohne ſeinen Ver⸗ 
teidiger verhandelt werde, und hat er 
in der Berufungsverhandlung trotz 
Fehlens ſeines — tatſächlich nicht ge⸗ 
ladenen — Verteidigers keinen Ver⸗ 
tagungsantrag geſtellt, ſo kaun hierin 
kein V. auf Zuziehung des Verteidi⸗ 
gers erblickt werden 201014 


Verzug 
8 284 BGB. Iſt im Rahmen eines Suk⸗ 
zeſſivlieferungsvertrages vereinbart, 
daß die geſamten Leiſtungen innerhalb 
eines Jahres in etwa gleichen Monats⸗ 
raten erbracht werden ſollen, ſo iſt nur 
für die Lieferung der Geſamtmenge, 
nicht für die monatlichen Ratenliefe⸗ 
rungen — und ebenſowenig für die be⸗ 
ſtimmte Zeit vor der jeweiligen Liefe⸗ 
rung vorzunehmende Spezifizierung 
und Abruf —, eine Zeit nach dem Ka⸗ 
lender beſtimmt. Eine Vertragspartei 
kann nur im Fall eigener Erfüllungs⸗ 


Beſitzſtand herbeiführen 
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bereitſchaft den Vertragsgegner durch 
Mahnung in V. ſetzen. Auch ohne 
Mahnung kann V. eintreten, wenn 
dies dem Willen der Vertragſchließen⸗ 
den und dem Sinn des Vertrages ent⸗ 
ſpricht, fo, wenn das Zeitmoment der 
Erfüllung im Rahmen des Vertrags 
von entſcheidender Bedeutung iſt 2204 3 


8 285 BGB. Der Eintritt von Vifolgen 
bei nicht pünktlicher Zahlung von Hy⸗ 
pothekenzinſen wird durch die Anord- 
nung des Sicherungsverfahrens auf 
Grund der OſthilfeRotV O. v. 17. Nov. 
1931 nicht ausgeſchloſſen 26017 


8 285 BGB. Anordnung der preuß. Re⸗ 
volgeg. wegen Beſchlagnahme des 
preuß. Kronfideikommißvermögens v. 
13/30. Nov. 1918. Unwirkſamkeit der 
Rechtshandlungen eines nach ſtaatlicher 
Beſchlagnahme von Privateigentum ein⸗ 
geſetzten ſtaatlichen Verwalters, wenn 
die Beſchlagnahme rechtswidrig war. 
Die infolge Vertrauens auf die Wirk⸗ 
ſamkeit der Beſchlagnahme erfolgte 
Weigerung der Zahlung iſt als ſchuld⸗ 
hafter V. zu behandeln 22671 

87 Vergl. Auch wenn die Vereinba⸗ 
rung eines Vergleichs und ſeine Be⸗ 
ſtätigung durch das Vergleichsgericht 
an demſelben Tage erfolgt, kommt der 
Schuldner ohne Mahnung nicht in V. 
und wird daher der teilweiſe Erlaß der 
Mietforderung nicht ohne Mahnung 
hinfällig, wenn der Schuldner die Zah⸗ 
lung binnen einer nach der Beſtäti⸗ 
gung zu berechnenden Friſt nicht lei⸗ 
ſtet 2843 1 

Nach begründeter Friſtſetzung aus § 326 
BGB. kann der Verkäufer die Heraus- 
gabe des Grundſtücks im Wege der 
Eigentumsklage fordern und entfällt 
die Einrede aus § 986 BGB. Ob V. 
mit Teilleiſtungen den Rücktritt vom 
Vertrage, insbeſ. auch hinſichtlich des 
ganzen Vertrages oder im gleichen 
Umfang einen Schadenserſatzanſpruch 
wegen Nichterfüllung rechtfertigt, iſt 
nach § 242 BGB. zu entſcheiden 2274. 

Vizinſen der als öffentliche Laſten auf 
dem Grundſtück haftenden Steuern ge- 
nießen das Vorrecht des § 10 Ziff. 3 
ZwVerſtGG. 2475 6 


Völkerbund 
vgl. auch unter Abrüſtung 
Der Verfall des V.ſyſtems 2545 
Die Kompetenzen des Virates und der 
V.verſammlung zur Streitſchlichtung 
und Kriegsverhütung. Schrifttum 2577 


Völkerrecht 

Das V. — ein Pſeudorecht. Schrifttum 
1992 

Die Dynamik des revolutionären Staats⸗ 
rechts, des V. und des Gewohnheits⸗ 
rechts. Schrifttum 2110 

Lehrbuch des V. Schrifttum 2264 

Traité théorique et pratique de droit in- 
ternational public. Schrifttum 2577 

Das zwiſchenſtaatliche Weltbild des Na⸗ 
tionalſozialismus 2418 

V. und ſtaatliches Recht. Schrifttum 
2944 


Die Rechtsſtellung der Bank für inter⸗ 
nationalen Zahlungsausgleich, insbeſ. 
im V. Schrifttum 2577 n 

Zuſicherungen in den Patenten, durch die 
Preußen 1866 Staaten des früheren 
deutſchen Bundes ſich einverleibt hat, 
ſind nicht völkerrechtliche Verpflichtun⸗ 
gen i. S. v. § 77 II Geſ. v. 30. Junt 
1933 zur Anderung von Vorſchriften 
des Beamten⸗, Beſoldungs⸗ und Ver- 
ſorgungsrechtes 27771 
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Volksabſtimmung 
Aufruf der Reichsregierung an das deut⸗ 
ſche Volk betr. V. über die Abrüſtungs⸗ 
politik 2305 
Mit Adolf Hitler zu Gleichberechtigung 
und Frieden! 2417 


Volksſchullehrer 
vgl. unter L. 


Volksverrat 
86 BD. gegen Verrat am deutſchen 
Volke und hochverräteriſche Umtriebe 
v. 28. Febr. 1933. Die fahrläſſig be⸗ 
gangene Vortat 2107 


Vollmacht 

vgl. auch unter Anwalt, Zuſtellung, Un⸗ 
treue (8266 StGB.) 

88 176, 168 BGB. In dem Verfahren 
auf Kraftloserklärung einer V. hat 
das Gericht die Veröffentlichung zu 
bewilligen, ohne die materiellen Vor⸗ 
ausſetzungen des Vertrags zu prü⸗ 
fen. Die Bewilligung kaun auch dann 
erſolgen, wenn die Vurkunde die 
Klauſel enthält, daß fie wegen des gu- 
grunde liegenden Vertrages unwider⸗ 
ruflich ſei 21532 

Wird die Berufung in Pachtſchutzſachen 
für evangel. Kirchengemeinde der alt⸗ 
preuß. Union von einem Bevollmäch⸗ 
tigten eingelegt, ſo genügt zum Nach⸗ 
weis ſeiner V. eine vom Pfarrer 
als Vorſitzendem des Gemeindekirchen⸗ 
rates ausgeſtellte, im 1. Rechtszug 
zu den Akten eingereichte Verfahrens⸗ 
vollmacht 27101 


Vollſtrecbare Urkunde 
8 794 3 PO. Die notarielle Zuſtimmung 
des Mannes zu einer von der Frau 
erklärten Unterwerfungsklauſel ſchafft 
nur VollſtrTitel gegen die Frau, cr- 
ſetzt aber nicht den Duldungstitel 
gegen den Mann 75 


Vollſtreckungsbefehl 
vgl. unter Mahnverfahren 


Vollſtreckungsgegenklage (8 767 BPO.) 

V. gegenüber Koſtenfeſtſetzungsbeſchlüſ⸗ 
ſen. Nicht erfordert, daß die Einwen⸗ 
dungen ſofort nach Zuſtellung des 
Koſtenfeſtſetzungsbeſchluſſes geltend ge⸗ 
macht werden 2162 10 

Abmachungen über die Vollſtr. können 
im Vollſtreckungs⸗, im beſonderen im 
Offenbarungseidsverfahren außerhalb 
der Tatbeſtände des 8 775 BPO. keine 
Beachtung finden, im beſondern nicht 
zu einſtweil. Einſtellung nach 8 2 1 
BPO. oder 8572 ZPO. und zu Ve- 
weiserhebungen führen. Solche Be⸗ 
hauptungen ſind unter entſpr. Anwen⸗ 
dung von § 767 تالق‎ geltend zu 
machen 2849+ 

8 878 ZPO. Im Verteilungsverfahren 
fann ein beteiligter Gläubiger nicht 
einwenden, daß eine rechtskräftig feft- 
geſtellte Forderung eines andern Gläu- 
bigers tatſächlich nicht beſtehe. Ein⸗ 
wendungen find nur inſoweit zuläſſig, 
als auch dem Schuldner aus 8 767 1 
oder § 796 II ZPO. oder nach ben 
Grundſätzen der Nichtigkeits⸗ oder 
Reſtitutionsklage Einwendungen zu⸗ 
ſtehen 2019 15 

Iſt die V. darauf gerichtet, daß die 
Vollſtreckung mangels Fälligkeit der For⸗ 
derung nur auf beſtimmte Zeit für un⸗ 
zuläſſig erklärt werde, ſo iſt der Wert 
des Streitgegenſtandes nach 83 ۰ 
feſtzuſetzen 2344 + 


Sachregiſter 


Vollſtreckungsklauſel 
sg 727, 750 BPO. Bei bloßer Firmen- 


änderung braucht die V. nicht ge⸗ 
ändert zu werden 2720+ 


Die nach § 750 II 3PO. vor Beginn 


der Zwangsvollſtreckung zuzuſtelleuden 
urkundlichen Nachweiſe müſſen ſelb⸗ 
ſtändig zugeſtellt werden; es genügt 
nicht, wenn ſie in der V. aufgenommen 
und mit dieſer zugeſtellt werden 22327 


8 7 VerglO. Die V. wegen der ganzen 


Forderung darf nur erteilt werden, 
nachdem klargeſtellt iſt, ob die Vor⸗ 
ausſetzungen der Verfallklauſel gegeben 
find 235014 


Vollſtreckungsſchutz 
vgl. auch unter Pfändung, Offenbarungs⸗ 


eid, Zwangsverſteigerung 


ogl. ferner landwirtſchaftlicher V. im 


Sonderreg. „R. der Noto.“ unter 
Not VO. v. 14. Febr. 1933 


Die Anwendung der Vageſetze 2752 
Der nationalſozialiſtiſche Staat kennt 


nicht über die beſtehenden Schuldner⸗ 
ſchutzvorſchriften hinaus einen allg. 
ungeſchriebenen Grundſatz über den 
Schuldnerſchutz. Im beſonderen iſt 
nicht einmal ein politiſcher Wille, der 
auf unbedingten Schutz des Schwäche⸗ 
ren gerichtet wäre, Beſtandteil der 
nationalſozialiſt. Einſtellung 27823 


Der V. nach dem NErbhofb. in feinen 


Verhältnis zum allgemeinen und land⸗ 
wirtſchaftlichen V. 2882 


Vorbereitung 

vgl. unter Verſuch, Beihilfe 
Vorerbe 

vgl. unter Nacherbe 


Vorkaufsrecht 
Hat A. fein mit einem V. (SS 1094ff. 


BGB.) für B. belaſtetes Grundſtück 
an C. verkauft und übereignet, ſo 
wird dieſe übereignung nach § 23 Ia 
Nr. 2, 3 grunderwerbſteuerfrei, wenn 
B. ſein V. ausübt und mit Rückſicht 
hierauf das Grundſtück von C. über⸗ 
eignet erhält 2790? 


Vorläufige Vollſtreckbarkeit 
V. V, der Vorſchußberechnung für Ge- 


noſſenſchaft vgl. unter G. 


88 707 ff. BBD. Bürgſchaft, die zur Ab- 


wendung der Zwangsvollſtreckung aus 
einem vorläufig vollſtreckbaren Urteil 
geleiſtet wird, haftet für die ganze 
Urteilsſumme — entſprechend ihrem 
Zweck 23359 


Verhältnis von 8 717 II zu 8 788 II 


BPO. Unter $ 788 II fallen auch die 
Koſten eines früh. Koſtenfeſtſetzungs⸗ 
beſchluſſes. Sie ſind in dem neuen 
Koſtenfeſtſetzungsbeſchluß gegen den 
Gläubiger feſtſetzbar 2018 12 


Einer Verlängerung des Pachtverhält⸗ 


niſſes nach 8 1 Pr AusfVO. v. 8. Juli 
1933 zum Pachtſchcß. ſteht der Um- 
ſtand nicht entgegen, daß das Grund⸗ 
ſtück vom Pächter auf Grund eines 
nur vorläufig vollſtreckbaren Urteils 
geräumt worden iſt 27771 


Vormerkung 
Die Vorſchrift des ق8‎ 1179 BGB. darf 


nicht ausdehnend ausgelegt werden. 
Eine im Widerſpruch hiermit und 
unter Verletzung von خ8‎ 40 GBO. ein- 
getragene V. wird dadurch allein noch 
nicht zu einer i. S. des § 54 GBO. 
unzuläſſigen Eintragung. Die Eintra⸗ 
gungsfähigkeit des eingetragenen 
Rechts entſcheidet. Auch der künftige 
Erwerb einer Hypothek durch den 


Eigentümer oder einer Fremdhypothek 
und die darauf gerichtete V. ſind ein⸗ 
tragungsfähig 2764 6 

8 18 GB%Bereind. Rechtliche Bedeutung 
der V. von Amts wegen 28305 


Vormundſchaftsgericht 

881643, 1821 f. BB. Zum Verfügungs⸗ 
recht des Vaters über das Bankgut⸗ 
haben ſeines minderjährigen Kindes 
2072 6 

8 1636 S. 2 BGB. Die Koſten der vom 
V. angeordneten Verkehrsregelung ſind 
nicht vom verkehrsberechtigten, ſon⸗ 
dern vom unterhaltsverpflichteten 
Teil zu tragen 20801 

8 1643 BGB. Die Übernahme einer Aus- 
bietungsverpflichtung ſeitens des Va⸗ 
ters eines minderjährigen Sohns be⸗ 
darf nicht der vormundſchaftsgericht⸗ 
lichen Genehmigung 2660? 

§ 1829 BGB. Iſt eine beſtehende allgem. 
Gütergemeinſchaft im Güterregiſter nicht 
eingetragen und veräußert der Ehe⸗ 
mann ein noch auf ſeinen Namen ein⸗ 
getragenes Grundſtück ohne Einwilli⸗ 
gung ſeiner Ehefrau, ſo iſt die Ver⸗ 
äußerung wirkſam, wenn der Käufer 
beim Vertragſchluß von der Güter⸗ 
gemeinſchaft nichts wußte. Als Zeit⸗ 
punkt der Kenntnis kommt der der 
Vornahme des Rechtsgeſchäfts in Be⸗ 
tracht, nicht der einer etwa erforder⸗ 
lichen vormundſchaftsgerichtlichen Ge⸗ 
nehmigung für den Mann 2766 7 


Vorpfändung 
vgl. unter Pfändung 


Vorrang 
vgl. unter Rang 


Vorunterſuchung 

Zur Reform des Vorverfahrens (unter 
Bezugnahme auf den tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Strafprozeßentwurf von 1929). 
Schrifttum 2263 

8 148 StPO. Der Unterſuchungsrichter 
ift nicht befugt, dem Augeſch. zur 
Wahrung ſeiner Intereſſen während 
der V. einen Verteidiger zu beſtellen 
2524 15 

Eine formelle Einftellung des Verf. kann 
gemäß § 97b BDESD. nicht nur 
mit Rückſicht „auf den Ausfall der 
V.“, ſondern auch dann erfolgen, wenn 
während des Verlaufs der V. Ereig⸗ 
niſſe eingetreten ſind, die dem Verf. 
andere Wendung gegeben haben und 
ſeine Fortſetzung als unzuläſſig oder 
zwecklos erſcheinen laſſen, z. B. wenn 
dem Angeſchuldigten inzwiſchen durch 
Strafurteil dauernd die Befähigung 
zur Bekleidung öffentlicher Amter ab⸗ 
erkannt ift 23024 59 

Einem RA., der erſt nach der Ein⸗ 
reichung der Anklageſchrift beigeordnet 
ift, ſteht nach der VO. zur Beſchleuni⸗ 
gung des Verfahrens in Hoch⸗ und 
Landesverratsſachen v. 18. März 1933 
eine Gebühr für das Vorverfahren 
nicht zu 247312 


Vorzugsangebot 
vgl. unter Zugabe 


Waffe > 

Auf Grund eines Jahresjagdſcheins 
eines deutſchen Landes iſt im ge⸗ 
ſamten Reichsgebiet für die Dauer 
ſeiner Gültigkeit der Inhaber berech⸗ 
tigt, eine Fauſtfeuerwaffe zu erwerben, 
ohne daß es des Nachweiſes der in 
8 16 I SchußwG. genannten Voraus⸗ 
ſetzungen bedarf 2032 6 


Wahl 
vgl. unter Gemeindewahl 


Wahrheitspflicht 
W. der Partei im Zivilprozeß 2429 2674 
Währung 
get. auch unter Schilling, Pfund ۱ 
ufwertung inländiſcher Forderungen in 
ausländiſcher W.? 2558 
Umrechnungskurs am „Tage der Zah⸗ 
lung“ 26721 


Warenzeichen 

Der internationale Schutz deutſcher W. 

= ٦٦ 2639 

Schuzumfang durchgeſetzter Zeichen. 
Flockenwolle, on 27911 

Wahrzeichen als W. 27912 

88 2, 7, 15 WG. Die Schwarz⸗Weiß⸗ 
Bezeichnung eines W. deckt alle Far⸗ 
ben, auch in umgekehrten Helligkeits⸗ 
werten; danach richtet ſich auch die 
Priorität. Die Zeichenbeſchreibung iſt 
mur von Bedeutung, ſoweit ſie zur Er⸗ 
klärung des Zeichens notwendig iſt. 
Ein Ausſtattungsſchutz muß gegen ein 
eingetragenes W. ſchon bei deſſen An⸗ 
meldung erworben ſein. Dies gilt für 
das Inland auch dann, wenn ein Mus- 
ſtattungsſchutz im Ausland erworben 
iſt. Durch die Eintragung eines W. wird 
nur der Zeichenſchutz, nicht dagegen 
einem andern Zeichen gegenüber ein 
Ausſtattungsſchutz erworben; Annähe⸗ 
rung an dieſes kann deshalb gegen 
$ 1 UnlWG. verſtoßen 7 

S$ 5, 6, 20, 4 Ziff. 3 Wbzcg. „Trocklin“. 
„Waſſerdicht⸗Imprägnierungsmittel“ 
trotz völliger Zeichengleichheit nicht 
gleichartig mit imprägnierten Texti⸗ 
lien. Weder für waſſerabſtoßende noch 
für gewöhnliche Textilien wirkt das 
angemeldete Zeichen „Trocklin“ täu⸗ 
ſchend. Zur Frage der Verkehrs⸗ 
bekanntheit 29681 

8 12 2323530. Liegt die unter dem früheren 
Markenſchutzgeſetz erfolgte Anmeldung 
der Eintragung nach dem WIG. zu- 
grunde, ſo iſt jene für die Priorität 
maßgebend. Die Priorität eines inter⸗ 
national regiſtrierten W. rechnet 
früheſtens vom Beitritt Deutſchlands 
zum Madrider Abk. Auch bei zwei 
W., die nebeneinandergehalten ſich 
deutlich unterſcheiden, kann Verwechſ⸗ 
lungsgefahr beſtehen. Die franz. Be- 
zeichnung „Le soleil“ für dieſelbe 
Ware iſt mit dem deutſchen Bild⸗ 
zeichen „Sonne“ nicht verwechflungs⸗ 
fähig 22708 

8 20 Wb;®. Zur Frage des Motivſchutzes. 
Der Schutzumfang eines für mehrere 
Warenarten eingetragenen W. kann 
auf den einzelnen Warengebieten ver⸗ 
ſchieden groß fein 25271 

Jede Beſchwerde in Wangelegenheiten 
iſt befriſtet und gebührenpflichtig; 6 
PatG. findet keine Anwendung 19721 


Waſhington 
vgl. unter Amerika 


„Waſſerdicht“ 

88 5, 6, 20, 4 Ziff. 3 WIO. „Trocklin“. 
„Waſſerdicht ⸗Imprägnierungsmittel“ 
trotz völliger Zeichengleichhett nicht 
gleichartig mit imprägnierten Textilien. 
Weder für waſſerabſtoßende noch für 
gewöhnliche Textilien wirkt das an⸗ 
gemeldete Zeichen „Trocklin“ täufchend. 
Sur Frage der Verkehrsbekanntheit 


Waſſerrecht 
Das preuß. Waſſergeſetz. Schrifttum 1994 
Las Recht der Bodenkulturgenoſſenſchaf⸗ 
ten in Preußen. Schrifttum 2758 


Sachregiſter 


Iſt in Widerſpruch zum 8 46 II Pr- 
Waſſch. für ein bereits beſtehendes 
Recht eine Verleihung durch rechts⸗ 
kräftig gewordenen Beſchluß erteilt 
worden, ſo bleibt es dem Berechtigten 
unbenommen, ſpäter zu jeder Zeit 
an Stelle der Verleihung die Sicher⸗ 
ſtellung des Rechts zu verlangen. Die 
Sicherſtellung kann aber erſt nach 
Durchführung des im Geſetz vorge⸗ 
ſchriebenen Verfahrens ausgeſprochen 
werden und hat das Erlöſchen der 
Verleihung zur Folge 25422 

88 28, 30, 44, 50 .507ء918‎ Auch eine im 
Bau befindliche Waſſerkraftanlage iſt 
für die Bewertung als einheitliches 
Wirtſchaftsgut zu behandeln. Die An⸗ 
lage gehört ſchon vor ihrer Vollen⸗ 
dung zum Anlagekapital des Betriebs, 
für den ſie beſtimmt iſt. Iſt ein Waſſer⸗ 
nutzungsrecht noch nicht verliehen, ſo 
iſt bei der Bewertung zu berückſichti⸗ 
gen, daß die Waſſerkraft tatſächlich zur 
Verfügung ſteht und mit der ſpäteren 
Verleihung des Nutzungsrechtes zu 
rechnen ift 0 4 


Waſſerverſorgung 
vgl. unter Monopol 


Wechſel 

Kommentar zum W.geſetz v. 21. Juni 
1933. Schrifttum 2575 2759 2947 

817 KO. Ein Verkauf mit Eigentums⸗ 
vorbehalt gegen Übereignung von W., 
die zwar vom Verkäufer diskontiert, 
aber vom Käufer noch nicht eingelöſt 
find, ift, wenn zu dieſem Zeitpunkt 
der Konkurs über das Vermögen des 
Verkäufers eröffnet wird, von beiden 
Seiten noch nicht erfüllt. Lehnt der 
Konkursverwalter die Erfüllung ab, 
löſt aber ſpäter der Käufer die W. ein, 
ſo daß ein Regreß für den Gemein⸗ 
ſchuldner nicht mehr zu befürchten iſt, 
ſo würde dem Rückgabeanſpruch des 
Verwalters ein Bereicherungsanſpruch 
des Käufers entgegenſtehen. Der Ver⸗ 
walter darf aber nach Treu und Glauben 
die Erfüllung nur bedingt, d. h. für 
den Fall verweigern, daß Wiregreß⸗ 
anſprüche gegen die Maſſe erhoben 
werden 24558 22138 


2. Entſchuld VO. v. 21. Okt. 1932. Die 
W.forderung einer Genoſſenſchaft geht 
nur dann auf das Reich über, wenn 
ihr auch wirtſchaftlich ein Geſchäft 
zwiſchen der Genoſſenſchaft und dem 
Betriebsinhaber zugrunde liegt 22235 


Untreue i. S. des § 266 I Nr. 2 StGB. 
a. F. liegt vor, wenn Bevollmächtigter 
W., die bereits ſeine wechſelmäßig 
verpflichtende Unterſchrift tragen, un⸗ 
ter Mißbrauch ſeiner Vertretungsmacht 
auch noch mit der Unterſchrift ſeines 
Vollmachtgebers verſieht, ſie dann in 
ſeinem eigenen Intereſſe weitergibt 
und die dadurch für den Vollmacht⸗ 
geber begründete Wiſchuld ſpäter aus 
deſſen Mitteln erfüllt, falls er ſchon 
bei der Zeichnung und Weitergabe der 
W. das Bewußtſein hat, daß wegen 
ſeiner eigenen Vermögensloſigkeit nicht 
er, ſondern fein Vollmachtgeber die 
W. werde einlöſen miüffen, und wenn 
er den Willen hat, die Wiſchuld bei 
Fälligkeit als Vertreter feines Boli- 
machtgebers für dieſen aus deſſen Mit⸗ 
teln zu erfüllen 2653 21 

8 267 StGB. Pflegt Kaufmann feinen 
Firmenſtempel bei Ausſtellung von W. 
in der Weiſe mit zu verwenden, daß 
er unter den Stempel ſeinen Namen 


* 83 


eine Ur⸗ 


ſchreibt, ſo begeht derjenige 
i i 3 Stempel 


kundenfälſchung, der dieſen 
unbefugt verwendet 2146 3? 


Wegebau 

88 823, 845, 847 BGB. Haftung des 
Wegeunterhaltungspflichtigen für auf 
den Landſtraßen befindliche Schienen 
2920 3 ۱ 

Brücken über öffentliche Ströme find 
im ehemaligen Rechtsgebiet des ge⸗ 
meinen Rechts keine ſelbſtändigen Ver⸗ 
kehrsanſtalten, ſondern Beſtandteile 
des Weges, in deſſen Zuge ſie liegen. 
Die Ausbeſſerung der Brücke als 
Wegebeſtandteil gehört zur Wegeunter⸗ 
haltung, die Anordnung der Ausbeſſe⸗ 
rung zur Zuſtändigkeit der Wege⸗ 
polizei. W.polizei im ehemaligen Kur⸗ 
heſſen iſt der Landrat 7 


Wehrgeſetz 
vgl. unter Reichswehr 


Wein 
Tragweite des Verſchnittverbots des 82 
WeinG. 2630 


Weltfrieden 
Iſt ein W. möglich? Schrifttum 2890 


Werbungskoſten 
vgl. unter Einkommenſteuer 


„Werk“ 
als Firmenzuſatz 21521 


Werkvertrag 

8 638 BGB. Malerarbeiten au einem 
Hauſe, auch völliger Neuanſtrich, ſind 
nur dann als „Bauwerk“ anzuſehen, 
wenn ſie an Neubau vorgenommen 
werden; handelt es ſich dagegen um 
Erneuerungsarbeiten an fertigem Ge- 
bäude, ſo ſind ſie „Arbeiten an einem 
Grundſtück“ und unterliegen der ein⸗ 
jährigen Verjährung 20173 


Wertbeſtändige ۹٤۶ 
Auswirkung der Goldklauſel bei einer 
während des Pfundſturzes in engl. 
Pfunden ausgeſtellten Rechnung 25835 
27612 


Wertpapiere ۱ 
vgl. auch unter Kapitalertragſteuer, Kurs⸗ 
makler 


Bedingungen der Ausgabe ausländiſcher 
W. ſind gemäß 8 399 BGB. mit der 
Wirkung zu beachten, daß nur in der 
vereinbarten Weiſe eine rechtsgültige 
Übertragung möglich ift 2582“ 

Vollſtreckung in W. ausländ. Schuldner 
2572 


Wertzuwachsſteuer 

Die Rſpr. des RFH. zur W. 2879 

Übergang von Grundeigentum aus einem 
Geſamthandvermögen in das Einzel⸗ 
vermögen eines Geſamthänders. Iſt 
nach einer W.ordnung im Fall der 
Überlaſſung eines gemeinſchaftlichen 
Grundſtücks an einen Mitberechtigten 
oder Geſellſchafter für die Bemeſſung 
des Wertzuwachſes der Anteil des 
Erwerbers außer Betracht zu laſſen, 
ſo iſt der betr. Anteil eines Geſell⸗ 
ſchafters einer OHG. grundſätzlich aus 
dem für den Tag der Grundſtücküber⸗ 
laſſung ſich ergebenden Verhältnis 
ſeines Guthabens zu dem Reinver⸗ 
mögen der Geſellſchaft zu ermitteln 
2039? 

Preisvereinbarung beim Treuhandver⸗ 
hältnis. Bet der Auflöſung eines Treu⸗ 
handverhältniſſes iſt die Vereinbarung 
eines Preiſes für die übereignung des 
Treuhandobjektes vom Treuhänder an 
den Berechtigten jedenfalls dann be- 


mi 


*84 


grifflich unmöglich, wenn der Berech- 
tigte ſchon vorher das zum Erwerb 
des Treuhandobjektes Erforderliche ge⸗ 
leiſtet hat 20313 

Erwerbswert eines Geſchäftsanteils einer 
Grundjtüds-GmbH. Bedarf es zur Cr- 
mittelung des Wertes eines Geſchäfts⸗ 
anteils einer Grundſtücksgeſellſchaft der 
Feſtſtellung des auf Grundbeſitz ent⸗ 
fallenden Wertes des Geſellſchaftsver⸗ 
mögens, ſo iſt zunächſt das Verhält⸗ 
nis des Grundvermögens zum Ge⸗ 
ſamtvermögen der Geſellſchaft unter 
Zugrundelegung des Bruttovermögens 
zu ermitteln und alsdann von dem 
auf den Grundbeſitz entfallenden 
Bruttozeitwert ein demſelben Verhält⸗ 
nis entſprechender Teil der geſamten 
Paſſiven der Geſellſchaft einſchließlich 
der Grundſtücksbelaſtungen in Abzug 
zu bringen 2031 

W., über die Steuerbeſcheid noch nicht 
zugeſtellt war, die aber bereits durch 
einen Rechtsvorgang vor Konkurs⸗ 
eröffnung über das Vermögen des 
Steuerſchuldners ausgelöſt war, hat 
als „betagte“ Forderung i. S. von 
865 KO. und als eine zur Zeit der 
Konkurseröffnung „fällige“ gemäß 
8 61 Nr. 2 KO. zu gelten 28551 


Wettbewerbsverbot 


vgl. unter Handlungsgehilfe 


Widerklage 


im Scheidungsprozeß vgl. unter Sch. 


Widerſpruchsklage (8 771 ZPO.) 


Die Anwartſchaft aus Abzahlungskauf 
hat ſich aus einer bloßen Rechtslage 
immer mehr und heute nahezu zu 
einem abſoluten Recht entwickelt 2711 
Der Pächter, der gegenüber der Zwangs⸗ 
vollſtreckung aus dem Zuſchlagsbeſchluß 
die W. erhoben hat, ſtellt ſich ſelbſt 
klaglos und hat die Koſten des Rechts⸗ 
ſtreits zu tragen, wenn er im Laufe 
des Verfahrens — ſei es auch in 
Erwartung gerichtlicher Maßnahmen 
des Erſtehers — das Grundſtück räumt 
und ſodann die Hauptſache für erledigt 
erklärt 2020 18 

85 4, 6 BPO. Der Streitwert einer 
Freigabeklage iſt nach dem Betrage 
der vollen Forderung, derentwegen das 
Pfandrecht in Anſpruch genommen 
wird, einſchließlich Koſten und Zinſen 
feſtzuſetzen 22301 


Wiederaufnahme des Verfahrens 


8 581 BPO. Auch die im Ausland er- 
folgte Verurteilung eines Deutſchen 
oder Ausländers wegen Verletzung der 
Eidespflicht erſchüttert die Beweiskraft 
eines im Prozeß geleiſteten Eides; 
ſeine daſelbſt erfolgte Freiſprechung 
ſchließt die Aufechtung aus 1955 11 
8878 BPD. Im Verteilungsverfahren 
kann ein beteiligter Gläubiger nicht 
einwenden, daß eine rechtskräftig feſt⸗ 
geſtellte Forderung eines anderen 
Gläubigers tatſächlich nicht beſtehe. 
Einwendungen ſind nur inſoweit zu⸗ 
läſſig, als auch dem Schuldner aus 
8 767 11 oder 8 796 II ZPO. oder nach 
den Grundſätzen der Nichtigkeits⸗ und 
Reſtitutionsklage Einwendungen zu⸗ 
ſtehen 201915 

8 4 Gej. betr. Entſchädigung der im 
W. verfahren Freigeſprochenen. über die 
Entſchädigungspflicht des Staates hat 
nach Durchführung des W.verfahrens 
nur der letzte Tatrichter zu entſchei⸗ 
den, und zwar zugleich mit dem Urteil 


Sachregiſter 


durch einen beſonderen Beſchluß, der 
auch nicht im Wege der Rev. gegen 
das Urt. anfechtbar ift 2955 

Der Dienſtſtrafhof iſt zuſtändig für den 
Wantrag eines früheren preuß. 
Eiſenbahnbeamten gemäß § 35 Staats- 
vertrag über den übergang der Staats⸗ 
eiſenbahnen auf das Reich v. 50. April 
1920 27281 


Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 

§ 233 3PO. Verhinderung durch unab⸗ 
wendbaren Zufall 2225 11 

§ 233 ZPO. W. i. d. v. St. bei Verſäu⸗ 
mung der Berufungsfriſt ift dann nicht 
zu gewähren, wenn der Antragſteller 
längere Zeit vor dem Ablauf der Be⸗ 
rufungsfriſt wegen eines Fußleidens 
derart erkraukt iſt, daß er ſeinen 
Prozeßbevollmächtigten nicht aufſuchen 
kann. In dieſem Fall muß er ent⸗ 
weder ſchriftlich den Antrag auf Be⸗ 
willigung des Armenrechts ſelbſt oder 
durch Bevollmächtigten ſtellen laſſen. 
Notfalls Inanſpruchnahme erwachſener 
Familienangehoöriger oder des erft- 
inſtanzlichen Prozeßbevollmächtigten 
2403 12 

8 234 ZVO. Die Friſt für den Wantrag 
beginnt in der Regel mit der Zuſtel⸗ 
lung eines das Armenrecht ablehnen⸗ 
den Beſchluſſes. Die Einreichung eines 
zweiten Armenrechtsgeſuchs kann nur 
in beſonderen Fällen den Lauf der 
Friſt unterbrechen. Ein ſolcher Aus⸗ 
nahmefall iſt regelmäßig nicht gege⸗ 
ben, wenn die Partei bei Einreichung 
des zweiten Armenrechtsgeſuchs durch 
einen RA. vertreten war 21723 

W. i. d. v. St. gegen Verſäumung der Friſt 
für die Entrichtung einer patentrecht⸗ 
lichen Jahresgebühr. Tatſachen⸗ und 
Rechtsirrtum, ſowie Mittelloſigkeit un⸗ 
abwendbare Zufälle? 27261 

Pflicht des Verteidigers, den Augekl. 
über die Friſt des 8ق‎ 311 11 StpO. zu 
belehren. Unkenntnis des Angell. von 
der Beſchwerdefriſt iſt kein unabwend⸗ 
barer Zufall i. S. des § 44 StPO. 
2296 10 

$ 112 8:884 Falls die Steuerbehörde 
dem Steuerſchuldner einen eine Rechts⸗ 
mittelbelehrung erteilenden Steuerbe⸗ 
ſcheid zuſammen mit einem hierüber 
ſchweigenden Beſcheide in anderer 
Steuerſache desſelben Schuldners in 
demſelben Briefumſchlag zuſtellt, ſo iſt 
es ein entſchuldbarer Irrtum des 
Schuldners, wenn er die Belehrung 
als für beide Sachen erteilt anſieht. 
Seine hierauf beruhende Verſäumung 
der Rechtsmittelfriſt in der Sache ohne 
Friſtbelehrung iſt unabwendbarer Zu⸗ 
fall i. S. des § 112 LVG. 23022 


Wirtſchaftskriſe 
W. und Dienſtvergütungen. Voraus- 
ſetzung der Herabſetzung übermäßig 
hoher Dienſtvergütungen gemäß Teil 5 
Kap. III NotVO. v. 6. Okt. 1931, ins- 
beſ. Form der Erklärung des Dienſt⸗ 
berechtigten gemäß 81 2852 2 


Wirtſchaftsprüfer 
Rechtsanwalt und umſtrittenes Gebiet 
(Wirtſchaftsprüfung) 2676 
Wirtſchaftsrecht 
Wirtſchaftsverwaltungsrecht. Schrifttum 
1991 
Wirtſchaftstreuhänder 
Der W. Schrifttum 2509 


Witwengeld 
vgl. unter Beſoldung 


Wohlerworbene Rechte (Art. 129 RBerf.) 
vgl. unter Beſoldung 


Wohlfahrtspflege 

vgl. auch unter Jugendwohlfahrt 

Studienheime und Erziehungsanſtalten 
ſind nicht als Einrichtungen in der 
öffentlichen und freien W. i. S. von 
8 357 I Nr. 4b RED. anzuſehen 21813 

Unter Pflege i. S. des 8 537 J Nr. 4b 
RVO. (Anſtalten, die Perſonen zur 
Kur oder Pflege aufnehmen) iſt die 
Fürſorge für Kranke und Gebrech⸗ 
liche zu verſtehen. Ein Privatkinder⸗ 
heim iſt nicht als Anſtalt, die Per⸗ 
ſonen zur Kur und Pflege aufnimmt, 
anzuſehen 26073 


Wohltätigkeit 
8 350 StB. Zuſammenhang dienſt⸗ 
licher Obliegenheiten mit karitativer 
Tätigkeit 2840 15 


Wohnungsneubau 
vgl. unter Neubauten 


Wolle 
Flockenwolle — Trockenwolle (Wbz⸗Ent⸗ 
ſcheidung) 27911 


Wucher 

vgl. auch unter Mietwucher 

Art. 4 Geſ. betr. den W. v. 19. Juni 
1893. Unter „Kreditgeſchäft“ iſt nicht 
jedes Kaufgeſchäft mit Stundung des 
Kaufpreiſes, ſondern nur ein ſolches 
zu verſtehen, bei dem die Kreditge⸗ 
währung ein weſentlicher Beſtandteil 
des Geſchäfts ſein ſoll. „Nach Schluß 
des Jahres“ bezieht ſich nicht auf das 
Kalenderjahr, ſondern auf das Ge⸗ 
ſchäftsjahr, und zwar auf dasjenige, 
in das der Vertragsabſchluß fällt. 
Der Vorſatz muß das Bewußtſein um⸗ 
faſſen, daß eine Friſt verſäumt wird 
2662 12 


Württemberg 

Württ Beamt. Der Beamte, der für 
den Fall körperlichen Schadens ſei⸗ 
nen Anſpruch auf Gehalt während 
der Dienſtbehinderung behält, aber die 
Koſten ſeiner Vertretung mit der Maß⸗ 
gabe zu erſtatten hat, daß er ſich 
durch Abtretung ſeiner Anſprüche ge⸗ 
gen den Schädiger von dieſer Er⸗ 
ſtattungspflicht befreit, überträgt ſeine 
Anſprüche wirkſam auf den Staat 
1953 10 

Das Kirchenpatronatsrecht in W. un⸗ 
ter der Verfaſſung v. 25. Sept. 1919. 
Schrifttum 1936 

§ 1 GrErwStG. Wird ein freigewor⸗ 
dener württembergiſcher Kondominats⸗ 
anteil an einen von mehreren Kon⸗ 
dominatsteilhabern veräußert (Art. 16 
Württ Auflcß. v. 14. Febr. 1930), jo ift 
das nicht einer Erbteilung gleichzu⸗ 
ſtellen. Wohl aber gleicht die Ver⸗ 
äußerung der Veräußerung eines Nach⸗ 
laßanteils und iſt daher ſteuerfrei 
2604 3 


Zahlkarte 8 

vgl. unter Poſtſcheck, Nachnahme 
Zahlungsausgleich 

vgl. unter Internat. 3. 
Zahlungsbefehl 

vgl. unter Mahnverfahren 
Zahlungsfriſten 

vgl. unter Raten 
Zahlungs verbindlichkeiten 

gegenüber dem Ausland vgl. unter De⸗ 

viſen 

Zahnarzt 

vgl. unter Kaſſenarzt 


Zeit 
8 


ج۰ 
— 


ung 


vgl. auch unter Schriftleiter 


889 III BGB. Die Erſatzpflicht des 
Staates für die fahrläſſige vom Re⸗ 
giſterrichter verſchuldete Weglaſſung 
der Eintragung des Haftungsausſchluſ⸗ 
ſes in das Handelsregiſter tritt uicht 
ein, wenn der dadurch Geſchädigte 
von den Rechtsmitteln des Geſetzes über 
die freiwillige Gerichtsbarkeit deshalb 
keinen Gebrauch gemacht hat, weil er 
mangels Haltens und Leſens von Z. 
die von ihm beantragten Eintragungen 
nicht nachprüfte 26446 

itel „Funk⸗Illuſtrierte“ ift geſchützt; 
eine eigenartige Zuſammenſetzung aus 
zwei gemeinfreien Beſtandteilen ift 
„beſondere Bezeichnung“ i. S. des ۶۵6 
UnlWG. 2648 11 


Mißſtände im geltenden Anzeigenrecht 
2807 


88 263, 331 StGB. Unredliches Verhal⸗ 


ten des Gerichtsvollziehers durch Ver⸗ 
wendung der von Z.verlegern auf In⸗ 
ſertionskoſten gewährten Rabatte ſo⸗ 
wie durch unbefugte Erhebung von 
Botenlohn 2145 81 


Eutgeltliche übernahme des Juſeraten⸗ 


8 


betriebes einer 3. ift Pacht; die Ber- 
pflichtung des Z.unternehmers zu Mb- 
druck und Verbreitung der aufgegebe⸗ 
nen Anzeigen nur Ausgeſtaltung der 
Pflicht zur Gebrauchsgewährung; da- 
nach Stempelpflicht der Vertragſchlie⸗ 
ßenden 27623 

8 V umſStc. 1926 u. 1932. Beim Poft- 
Z.vertrieb find von den Poſtgebühren 
ſteuerfrei nur die Entgelte für die Be⸗ 
förderungsleiſtungen, ſofern ſie geſon⸗ 
dert in Rechnung geſtellt werden, nicht 
aber die für ſonſtige Leiſtungen der 
Poſt, wie Nachnahmen und Mahnun⸗ 
gen 27915 


Zuſchüſſe, die ein Zeitſchriftenhändler zu 


ſeinen Koſten der Werbung neuer Be⸗ 
zieher durch ſeine Reiſenden und Agen⸗ 
ten vom ĝ3.berlag erhält, find beim 
Händler nicht umſatzſteuerpflichtig 6 


Zentralheizung 
vgl. unter Sammelheizung 
Zeuge 


R 


echtsanwaltshaftung. Der RA, der als 
Verater zugezogen wird, wird ſich im 
allgemeinen mit der Benennung von 
Z. durch die Partei begnügen müſſen. 
Ihm kann nicht angeſonnen werden, 
die Z. noch unmittelbar durch Befra⸗ 
gung auf ihre Glaubwürdigkeit zu 


Sachregiſter 


chen Zeugin vom Gericht als eine un⸗ 
beeidigte gewürdigt, ſo kann der Ver⸗ 
ſtoß gegen 8 57 Ziff. 3 StPO. nicht 
die Rev. begründen 2838 H 


8869, 61 StPO. Juformatoriſche — 


nicht zeugenſchaftliche — Vernehmung 
einer der Verhandlung als Zuhörer 
beiwohnenden Perſon iſt unzuläſſig 
222018 


Iſt durch die Verletzung des § 69 StPO. 


eine falſche Z.ausſage gefördert wor- 
den, ſo iſt eine beſonders genaue Prü⸗ 
fung geboten, ob eine ſtrafbare Eides⸗ 
verletzung vorliegt 2341 16 


3 69 StPO. Es iſt unſtatthaft, daß die 


Vernehmung eines Z., bevor er die 
begonnene Ausſage über ſeine auf ein 
beſtimmtes Ereignis bezüglichen Wahr⸗ 
nehmungen beendet hat, auf Grund 
eines Verzichts der Prozeßbeteiligten 
abgebrochen wird 234117 


Wenn in der Z.ausjfage zwar das Ge- 


ſtändnis einer Straftat enthalten, ein 
ſtrafrechtlich belangvolles Tun aber 
verſchwiegen iſt, iſt die Strafermäßi⸗ 
gung des § 157 Ziff. 1 StGB. zu ge- 
währen 2458 13 


8 159 StGB. Die inneren Erforderniſſe 


des Unternehmens der Verleitung zum 
Meineid ſind nur erfüllt, wenn der 
Täter, der erfolglos auf den Willen 
eines anderen einwirkt, um ihn zu 
falſcher Z.ausſage zu bewegen, ſich 
hierbei bewußt iſt, daß der andere die 
Ausſage zu beeidigen hat und ſich 
dann einer wiſſentlichen Verletzung der 
Eidespflicht ſchuldig machen werde, 
oder wenn er doch mit einer ſolchen 
Möglichkeit rechnet und gegebenenfalls 
mit dem Erfolg einverſtanden ift 239513 


Wer Mittelsperſon auffordert, für ihn 


einen 8. zu ſuchen, der bereit ſei, in 
ſeinem Prozeß die Unwahrheit zu be⸗ 
ſchwören, iſt, wenn es auf ſeiten der 
Mittelsperſon nur zu einem nach § 159 
StGB. ſtrafbaren Unternehmen kommt, 
als mittelbarer Täter dieſes Unter⸗ 
nehmens zu beſtrafen 2589 12 


Der auf § 161 StGB. beruhende Aus- 


ſpruch der Unfähigkeit, als Z. oder 
Sachverſtändiger eidlich vernommen zu 
werden, kann auf beſtimmte Anzahl 
von Jahren nicht beſchränkt werden 
und findet auf die Beſtrafung des Ver⸗ 
ſuchs und der Beihilfe keine Anwen⸗ 
dung, daher auch nicht auf die An⸗ 
ſtiftung zum Verſuche 2650 14 


Z.meineid und Körperverletzung können 
in Tateinheit zueinander ſtehen 247211 


85 


gen des Arbeitnehmers bewußt höher 
bewertet hat, als ſie zu bewerten ſind, 
und wenn der Dritte im Vertrauen 
auf die Richtigkeit der Angaben den Ar⸗ 
beitnehmer angenommen hat 2081“ 


Zigaretten ۱ 
Die Frage, ob ein Bigarren- und 3-7 
verkäufer in Gaſtwirtſchaften als Hand⸗ 
lungsgehilfe anzuſehen iſt, beantwortet 

ſich je nach Geſtaltung des Vertrags“ 
verhältniſſes verſchieden. Der im Dienſt 

des Gaſtſtätteninhabers ſtehende 3¹5 
boy iſt nicht Handlungsgehilfe 24082 


Zinſen 

Verzugs Z. vgl. unter V. 

Verzinſung des Aufwertungsbetrages er⸗ 
folgt zu 60%, wenn regelmäßige Ver⸗ 
zinſung zu einem nach dem 15. Juli 
1925 abgejchloffenen Vergleich 50% bez 
trägt und der Aufwertungsbetrag in 
Raten über den 1. Jan. 1932 hinaus 
zu bezahlen iſt. Zum Begriff „Auf⸗ 
wertungsbetrag“ 271515 ۰ 

Der Eintritt von Verzugsfolgen bei nicht 
pünktlicher Zahlung von Hypotheken⸗ 
3. wird durch die Anordnung des 
Sicherungsverfahrens auf Grund der 
Oſthilfe Not O. v. 17. Nov. 1931 nicht 
ausgeſchloſſen 7 


Zirkus : 

8 823 BGB. Ein Artiſt, der bei einer 
Z.vorſtellung eine für die Zuſchauer 
gefährliche Einrichtung benutzt, die der 
Bauunternehmer anzubringen hat, muß 
für die Beſeitigung von Fehlern der 
Anbringung auch ſelbſt ſorgen, beſon⸗ 
ders wenn er Eigentümer der Einrich⸗ 
tung iſt 2763 4 


Zivilprozeß 

vgl. auch Internationales Zirecht 

3PO.⸗Kommentar 2200 2418 

Das neue Z. geſetz v. 27. Okt. 1933 2427 

Prozeſſieren oder richten? Schrifttum 
2510 

Wahrheitspflicht der Partei im 3. 2674 

Prozeßbetrug nach der Z.novelle? 2818 

Treu und Glauben im Zirecht 2870 

Die Parteivernehmung nach der neuen 
BPO. 2884 ۰ 

Einzelrichter, Armenrecht und ZPOEntw. 
2200 

Zur Reform des Brehts. Schrifttum 
2696 ) 


Die Vorſchriften des Z.geſetzes vom 
27. Okt. 1933 über das Armenrecht 
2434 

Abänderung von Beſtimmungen über das 
Armenrecht 2680 


prüfen. Eine ſolche Befragung müßte 
ſogar für den Regelfall als durchaus 
bedenklich bezeichnet werden 27018 
28293 . 

Der perſönliche Eindruck, den ein Z. 
auf den Berichterſtatter gemacht hat, 
darf bei der Urteilsfindung uur dann 
verwertet werden, wenn der Richter 
darüber einen Vermerk in das Proto⸗ 
koll gemacht hat. Sonſt liegt Ver⸗ 
letzung nicht nur des 8286 BED, 
ſondern auch der §8 285, 128 JPY. 
vor 2215 10 

Beantragt der Bekl. im Eheſtreit ohne 
Erhebung einer Widerklage Mitſchuld 
it Kl. und beneunt و‎ 85 ſo 
ift er nicht nach 8 120 3PO. von Vor⸗ 
ſchußleiſtung ھ7‎ weil keine Ver- 
teidigung, ſondern ein Angriff vor- 
liegt 2075 10 l 

Wer ſich von einer anderen Perſon die 
Leibesfrucht abtreiben läßt, darf in 
deren Strafverfahren als Zeugin nicht 
beeidigt werden. Wird die — irriger⸗ 
weiſe beeidigte — Ausſage einer ſol⸗ 


Zeugengebührenordnung 

§ 1 ZeugGebO. Gebührenauſpruch des 
abgelehnten Sachverſtändigen 25992 

Die Sachverſtändigenvergütung nach 8 3 
ZeugGeb O. ift keine geſetzlich bemeſſene 
Gebühr i. S. von § 12 1ImjSt®. 2225? 

§ 3 ZeugckebO. Zur Zubilligung des 
Höchſtſatzes an den Sachverſtändigen 
genügt die Anerkennung der Leiſtung 
als einer beſonders ſchwierigen; eine 
Spitzenleiſtung wird nicht verlangt 
2227 16 

§ 17 Zeugcgebd. Ein ſuspendierter Be- 
amter kann als Zeuge kein Tagegeld 
beanſpruchen 22971 


Zeugnis 
8 630 BGB. Schadenserſatzpflicht des 
Arbeitgebers wegen unrichtiger An⸗ 
gaben im :2ھ‎ 8. Dem Arbeitneh⸗ 
mer haftet der Arbeitgeber nur, wenn 
er bei Ausſtellung des 3. ſchuldhaft 
gehandelt hat. Einem Dritten kann 
er aus 8 826 BGB. ſchadenserſatz⸗ 
pflichtig werden, wenn er die Leiſtun⸗ 


8 16 


838 3, 5, 13, 16 uſw. 83801٤0. Verbrau⸗ 


chen und Verbrauchenlaſſen von zoll⸗ 
pflichtigen Getränken und Tabakerzeug⸗ 
niſſen im Freibezirk. Die auf § 5 1b 
Zoll Tar. beruhende Befreiung ift 
nicht abhängig von der Geſtellung bei 
einer Z.ſtelle. Die Fälle des § 5 Ib 
Zoll TarG. find vielmehr nicht anders 
zu beurteilen als die Fälle des Abſ. 1 a 
und Abſ. 2 277215 

VZS. Der überlingerſee (ein 
Teil des Bodenſees) 7729 
der durch Gewohnheitsrecht entſtanden 
ift, nicht anzuerkennen 23563 


Gegen Beſchwerdeentſcheid. der L Final. 


über Anordnungen der HZollel. aus 
§ 124 a 1 S. 2 u. II VZollG. iſt 
die Rechtsbeſchwerde an den NFH. zu⸗ 
läſſig. Das Verlangen des Grunde 
beſitzers (Grundſtückseigentümers), daß 
eine aus 8 124 a 11 880100. zu tref- 
fende Anordnung nur unter gleichzeiti⸗ 
ger Zubilligung einer Entſchädigung 


*86 


getroffen werden dürfe, ift nicht ge- 
rechtfertigt. Denn ſachlich gerechtfer⸗ 
tigte Anordnungen des HZoll A. aus 
der angeführten Vorſchrift begründen 
keine Entſchädigungspflicht des Reichs 
an den Grundſtücksbeſitzer (Grund⸗ 
ſtückseigentümer), und zwar auch nicht 
für Wertminderung des Grundſtücks 
2029 7 

Die wegen verbotener Einfuhr gemäß 
§ 156 Voll. ausgeſprochene Beſchlag⸗ 
nahme wirkt gegen den damaligen 
Eigentümer, trotz ſeiner demnächſtigen 
Freiſprechung von der vorſätzlich ver⸗ 
botenen Einfuhr und demgemäß ihm 
gegenüber erfolgten Aufhebung der 
Beſchlagnahme, und ebenſo gegen deſſen 
ſpäteren gutgläubigen Rechtsnachfol⸗ 
ger, ſofern die Beſchlagnahme gegen 
einen wegen vorſätzlicher verbotener 
Einfuhr angeklagten und verurteilten 
Mittäter aufrechterhalten iſt, obgleich 
dieſer nicht Miteigentümer war 2353 23 


Zubehör 
Erſtreckt ſich die Hypothek auch auf 3. 
ſtücke des Grundſtücks, die noch nicht in 
das Eigentum des Grundſtückseigen⸗ 
tümers gelangt ſind? 2572 


Zubehörſteuer 
Die Beſtimmungen des § 5IV PrGrErw⸗ 
StG. über ſteuerliche Erſatztatbeſtände 
ſind ohne beſondere ortsrechtliche Re⸗ 
gelung auf die Erhebung einer 8. 
nicht übertragbar 7 


Zuchtwahl 
Die Bedeutung der natürlichen 3. bei 
Tieren und Pflanzen. Schrifttum 2041 


Zug um Zug 
88 3ff. ZPO. Berechnung des Streit- 
und Beſchwerdewertes bei Zug⸗um⸗ 
Zug⸗Leiſtungen 205712 


Zugabeweſen 

vgl. auch im Sonderregiſter „Recht der 
Not VO.“ unter NotVO. v. 9. März 
1932 

Das neue Zugaberecht v. 12. Mai 1933 
2445 

8 8 Gef. über das Z. v. 12. Mai 1933. 
Darf ein Wiederverkäufer nach dem 
1. Sept. Waren ausgeben, denen vor 
dem 1. Sept. Gutſcheine beigepackt wor⸗ 
den ſind? 2041 2819 

Gibt Kaufmann ſeinen Kunden entſpre⸗ 
chend dem Werte der von ihnen im 
Wirtſchaftsjahr getätigten Einkäufe 
Gutſcheine, die nur in Waren bei ihm 
einlösbar ſind, ſo iſt einerſeits ein 
umſatzſteuerrechtlicher Abzug von den 
für die urſprünglichen Warenlieferun⸗ 
gen vereinnahmten Entgelten unzuläj- 
ſig, andererſeits ſind die bei Einlöſung 
der Gutſcheine ſich vollziehenden Um⸗ 
ſätze — Ware gegen Gutſchein — nicht 
nochmals zu verſteuern 19722 


Zuhörer 
88 60, 61 StPO. Informatoriſche — 
nicht zeugenſchaftliche — Vernehmung 
einer der Verhandlung als 3. bei⸗ 
wohnenden Perſon iſt unzuläſſig 2220 15 


Zumutbarkeit 
Die Nichtzumutbarkeit als ollgemeiner 
übergeſetzlicher Schuldausſchließungs⸗ 


grund. Schrifttum 2261 


Zurechnungsfähigkeit )8 51 StGB.) 

Die Ablehnung der Anwendbarkeit des 
851 bedarf auch dann einer eingehen- 
den Begründung, wenn ſich zwar nicht 
der Angekl., wohl aber fein Verteidiger 
auf dieſen Schuldausſchließungsgrund 
beruft oder ſonſt dem Gericht Umſtände 


Sachregiſter 


bekannt werden, die auf die Möglich⸗ 
keit der Vorausſetzungen des 8 51 hin⸗ 
weiſen 221715 

Wenn Trunkenheit in Frage kommt, ift 
die Anwendbarkeit des 8 51 StGB. 
keineswegs auf die Fälle ſinnloſer 
Trunkenheit beſchränkt 20581: 


Zurückbehaltungsrecht 

Das dem Beſitzer etwa zuſtehende 3. 
gewährt ihm kein Recht auf die 
Nutzungen, verpflichtet ihn aber auch 
nicht zur Tragung der Laſten, iſt da⸗ 
her ungeeignet, die Anwendung der 
§s 987 ff. BGB. auszuſchließen 2644? 

Kein 3. des Gläubigers wegen anderer 
Anſprüche gegenüber dem Recht des 
Eigentümers zur Tilgung von Grund- 
ſchulden; wohl dagegen 3. an der 
Löſchungsbewilligung zur Berichtigung 
des Grundbuchs 26458 


Zurückverweiſung 

8 539 BPO. Erfolgt Aufhebung und 3. 
wegen geſetzwidriger Veränderung des 
Urteils, ſo hat die Vorinſtanz nicht 
etwa nur erneut zu verkünden, fon- 
dern erneut zu verhandeln 271412 

Bei Zurückweiſung einer gegen ein Teil⸗ 
und Zwiſchenurteil )88 301, 304 ZRO.) 
eingelegten Berufung und Z. des Rechts⸗ 
ſtreits in die Vorinſtanz ſind die nach 
827 AUGEHD. erfallenden weiteren 
Gebühren nur nach dem Wert des 
aus der Berufungsinſtanz zurückver⸗ 
wieſenen Teilanſpruchs zu bemeſſen 
2294 4 

Der durch den Armenanwalt 2. Inſtanz 
nach Erlaß eines Zwiſchenurteils über 
den Grund unter Z. an die Vorinſtanz 
geſchloſſene Vergleich über die Höhe der 
Klageforderung läßt regelmäßig keinen 
Anſpruch auf Vergleichsgebühr aus der 
Staatskaſſe entſtehen 7 

Hat das BG. über die Berufung des 
Angekl. entſchieden, während für den 
Nebenkl. noch die Berufungsfriſt lief, 
jo muß das Rev. auf entſpr. Ber- 
fahrensrüge hin das Urt. aufheben 
und die Sache an das AG. zurückver⸗ 
weiſen, damit dieſes nach 88 36, 320 ff. 
StPO. verfahre 2065 24 


Zuſtändigkeit 

Beſtimmung des zuſtändigen Gerichts 
nach 836 Ziff. 4 ZPO. 2693 

8 606 ZPD. 3. der deutſchen Gerichte 
bei Scheidungsklage gegen einen Polen 
2582 3 

Wird im Konkurs über das Vermögen 
einer Genoſſenſchaft der Beſchluß des 
Konkursgerichts, durch den die Vor⸗ 
ſchußberechnung des Konkursverwalters 
für vorläufig vollſtreckbar erklärt wird, 
von mehreren Genoſſen mit der Klage 
angeſochten, ſo iſt für dieſe grundſätz⸗ 
lich das AG, erft bei überſchreitung 
der Z.ſumme das LG. zuſtändig 2216 12 

5 276 BPO. Die durch Anrufung des 
unzuſtändigen Gerichts entſtandenen 
Soten find gegen den obſiegenden Kl. 
nur dann feſtzuſetzen, wenn ſie ihm 
im Urteil ausdrücklich auferlegt ſind 
2018 11 

Im Fall der Verweiſung vom AG. an 
das LGG. kann der AG Anwalt nicht 
neben der Prozeßgebühr noch die Ver⸗ 
lehrsgebühr für den Verkehr mit dem 
landgerichtl. Prozeßbevollmächtigten 
fordern 2228 0 

Wird Zahlungsbefehl mit einem land⸗ 
gerichtlichen Streitwert durch einen 
beim Prozeßgericht nicht zugelaſſenen 
RA. erwirkt und der Kl. auf Wider- 
ſpruch und Verweiſung an das LG. 
durch einen dort zugelaſſenen RA. 


weiter vertreten, ſo ſind auch die 
Koſten des erſten Vertreters erſatzfähig 
2601 6 

Art. 3 VollſtrMaßnG. v. 26. Mai 1933. 
Für die Aufhebung einer Pfändung 
gemäß dem Geſetz iſt, auch wenn das 
LG. als Arreſtgericht die Pfändung 
ausgeſprochen hatte, das AG. zuſtändig 
2295 7 


Hat die ausſchließliche Z. der Anerben⸗ 
gerichte zur Folge, daß andere Gerichte 
auch nicht als Vorfrage über die Erb- 
hofeigenſchaft entſcheiden dürfen? 2628 

Durch Schiedsvertrag kann die Z. aus⸗ 
ländiſcher Gerichte vereinbart werden 
2173 5 

Prozeßführung und Gerichtsſtand im 
Auslandsgeſchäft. Schrifttum 2322 

8 7 JOG. Erbausſchlagung vorm unzu⸗ 
ſtändigen Gericht 24743 

Hat Rechtspfleger in üÜberſchreitung 
ſeiner 3. eine Eintragung in das Ber- 
einsregijter verfügt, hat aber in Mus- 
führung dieſer Verfügung der zu⸗ 
ſtändige Regiſterführer eine äußerlich 
ordnungsmäßige Eintragung vorge⸗ 
nommen, ſo iſt die Eintragung wirk⸗ 
ſam 25261 

Die Verweiſung nach ق8‎ 328 III StPO. 
iſt durch Urteil auszuſprechen. Iſt eine 
ſolche Entſcheidung in Form eines 
Beſchluſſes ergangen, fo ift fie gleich⸗ 
wohl als Urteil aufzufaſſen 2525 17 
2596 25 


Zuſtellung 

858 171, 173 BPO. Die Klage kann an den 
Korreſpondentreeder auch dann wirkſam 
zugeſtellt werden, wenn es ſich um einen 
Anſpruch aus der Gründung der Ree⸗ 
derei handelt 2162 11 

§ 199 ZPO. Die Pfändung einer von 
einem Ausländer geſchuldeten Forderung 
iſt nur dann wirkſam, wenn die Z. an 
den Drittſchuldner im Auslande erfolgt 
ift 2453 5 

Z. von Amts wegen im Falle des 8515 II 
RPO. ift wirkungslos 2394 11 

Die nach § 750 II ZPO. vor Beginn der 
Zwangsvollſtreckung zuzuſtellenden ur⸗ 
kundlichen Nachweiſe müſſen ſelbſtändig 
zugeſtellt werden; es genügt nicht, wenn 
ſie in der Vollſtreckungsklauſel aufgenom⸗ 
men und mit dieſer zugeſtellt werden 
2232 7 

5843 ZPO. Auf die bei Verzicht auf eine 
Forderungspfändung vorgeſchriebene Z. 
an den Drittſchuldner kann vom Ver⸗ 
zichtsempfänger verzichtet werden 2449 2 

Die Z. einer nicht vom Antragſteller un⸗ 
terzeichneten Abſchrift des Antrags an 
das MEA. auf Feſtſetzung der Friedens⸗ 
miete genügt den Anforderungen des 
8 ا‎ RMietG. nicht, weil nach 81 
71271:٤8, 88 126, 130 BGB. dem Ber- 
mieter eine von ſeiten des Mieters un⸗ 
terzeichnete ſchriftliche Erklärung zuge⸗ 
gangen fein muß 2514? 

Die Z. eines Verſäumnisurteils oder Boll- 
ſtreckungsbefehls iſt im Arbeitsgerichts⸗ 
verfahren ohne rechtliche Wirkung und 
ſetzt die Einſpruchsfriſt nicht in Lauf, 
wenn die vorgeſchriebene Rechtsmittel⸗ 
belehrung fehlt 27211 

Hat das BG. über die Berufung des An⸗ 
geklagten entſchieden, während für den 
Nebenkl. noch die Berufungsfrift lief, 
jo muß das Rev. auf entſprechende 
Verfahrensrüge hin das Urteil aufheben 
und die Sache an das AG. zurückverwei⸗ 
fen, damit dieſes nach 8836, 320 ff. 
StPO. verfahre 2065 24 

8 345 II StPO. Hat von zweien mit 3. 
vollmacht verſehenen Verteidigern der 
eine um Z. des Urteils gebeten, ſo iſt 


die Urteils3. auch dann wirkſam, wenn 
te nur an den anderen Verteidiger er- 
folgt 2152 20 


Zwangsetatiſierung 
Die Zuſtändigkeit des NegPräf. zum Er- 
eines Z. verfahrens gegenüber einer 

Stadtgemeinde ergibt ſich für die Pro⸗ 
vina SHeffen-Rafjau aus 8 89 Heſſ 
Städte O. von 1897. Auch Polizeiverfah 
ren kann die Grundlage einer Z. bilden. 
Sie braucht nicht unanfechtbar zu ſein, 
wenn fie gem. 8 55 Zuft®., § 53 PrPol⸗ 
قدص لا‎ für vorläufig vollſtreckbar er- 
klärt ift. Solange die Pol Verf. in dem 
für Pol Verf nach 85 45 ff. Pol Verw. 
gegebenen Rechtsmittelweg nicht auf⸗ 
gehoben iſt, gilt die der Stadtgemeinde 
darin auferlegte Leiſtung als eine ihr 
ur Zeit“ geſetzlich obliegende. Die 
Frage der Rechtmäßigkeit, Notwendigkeit 
und Angemeſſenheit der ſtreitigen An⸗ 
forderung ſcheidet aus dem Bereich der 
dem Verwaltungsrichter zuſtehenden ſach⸗ 
lichen Prüfung im Z erfahren aus, 
wenn für die Feſtſtellung der Leiſtungs⸗ 
pflicht ein mit beſonderen Rechtsmitteln 
ausgeſtattetes Verfahren gegeben iſt. 
Wenn PolVerf. die materielle Grundlage 
für die Z. bildet, kann die materielle 
Nachprüfung alſo nur im Wege der An⸗ 
fechtung der ergangenen PolVerf. erfol- 

3 gen 26711 

Zwangshypothel 
$866 ZPO. Nach Eintragung einer 3. 

auf Grund perfönlichen Vollſtreckungs⸗ 

titels braucht der Gläubiger einen beſon⸗ 

deren dinglichen Titel, um im Rang der 

Hypotheken die Zwangsverſteigerung zu 

betreiben 2227 15 


Zwangsſtrafe 

Die Zuwiderhandlung des § 890 ZPO. 
unterliegt nicht der Verjährung des § 67 
StGB., da dies mit dem Vollſtreckungs⸗ 
zweck nicht vereinbar wäre 2020 17 

Hilfsweiſe Haftſtrafe nach § 890 ZPO. 
2227 13 

Das Zwangsgeld, das nach 8 33 Prpol⸗ 
VerwG. wegen Nichtbefolgung einer 
Pol VO. feſtgeſetzt wird, ift § 55 weſens⸗ 
gleich und ſtellt, falls man es demnach 
als reines Beugemittel auffaßt, zwar 
eine Strafe, aber keine Kriminalſtrafe, 
ſondern polizeiliche Z. dar. Die im Pol⸗ 
Verw. hinſichtlich des Zwangsgelds 
getroffene landesrechtliche Regelung, 
nämlich die Feſtſetzung eines Zwangs⸗ 
gelds und Eröffnung eines Rechtsmittel⸗ 
wegs an die Verwaltungsbehörden und 
Verwaltungsgerichte iſt daher namentlich 
auch inſoweit rechtsgültig, als die An- 
rufung der ordentlichen Gerichte im 
Rechtsmittelweg ausgeſchloſſen wird. 
Rechtsgültig iſt die Überſchrift des § 76 
Pol Verw., nach der in den z. Z. des Ju- 
krafttretens des Pol Verw. beſtehenden 
Pol VO. die Androhung einer kriminel⸗ 
len Strafe durch die Androhung von 

„Zwangsgeld erſetzt wird 7 

6 PrPol Verw. hebt in den bei In⸗ 


un 


7 
krafttreten des BolBerw®. ſchon be- 
ſtehenden PAVO. die Androhung der 
Geldſtrafe auf und erſetzt fie durch Mn- 
drohung von Zwangsgeld. Der Verwal⸗ 
tungsrichter kann ſtreitige Verfügung 
nicht abändern oder durch andere erſetzen 
G50 BolBerw®.). Nur bei „teilbaren“ 
Verfügungen kann er die rechtmäßigen 
Gebote aufrechterhalten, die unrechtmäßi⸗ 
gen außer Kraft ſetzen. Dieſe Grundſätze 
finden auch auf die Feſtſetzung von 
Zwangsgeld nach 833 PolVerwGG. Mn- 
wendung, da gegen dieſe die „gleichen“ 
Rechtsmittel wie gegen polizeiliche Ber- 


Sachregiſter 


fügungen gegeben find (§ 57 I Pol- 
Verw.). Der Verwaltungsrichter hat 
die Höhe eines nach § 33 Pol Verw b. 
feſtgeſetzten Zwangsgelds nur auf ihre 
Rechtmäßigkeit, d. h. insbeſondere dar⸗ 
auf nachzuprüfen, ob ſie ſich innerhalb 
der in 88 33, 55 PolVerwG. und in der 
Pol VO. feſtgelegten Höchſtgrenze hält. 
Etwas anderes ergibt ſich auch nicht aus 
857 J Ziff. 3 Pol Verw. Danach wird 
lediglich die Möglichkeit der Anrufung 
der Rev Inſt. dahin eingeſchränkt, daß bei 
einem allein gegen die Höhe des 
Zwangsgelds gerichteten Rechtsmittel⸗ 
angriff eine Reviſion überhaupt nicht, 
alſo auch nicht bei Überſchreitung des 
geſetzlichen Rahmens, zuläſſig ift 28552 


Zwangsverſteigerung 


Gef. über die Z. und die Zwangsverwal⸗ 
tung nebſt Einf. und AusfVorſchriften. 
Schrifttum 2201 

Einſtweilige Einſtellungen vom Immobi⸗ 
liar Z. Tabelle 2438 

§ 10 ZwXerft®. Die Belaſtung mit Gleich⸗ 
rangigkeit wird durch das AufwG. nicht 
berührt. Verteilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes, wenn bei Gleichrang zweier Po⸗ 
ſten eine dritte Poſt Vorrang nur vor 
einer Gleichrangspoſt hat (reflexiver 
Gleichrang) 2020 10 

Genießt die Aufbringungsumlage in der 
Z. das Vorrecht als öffentliche Grund⸗ 
ſtückslaſt nach §S 10 Nr. 3 887۶ 
1987 2379 

8268 BGB. Die Ablöſung von nach § 10 
Ziff. 3 ZwverſtcB. bevorrechtigten 
Steuerforderungen berechtigt nicht zur 
Stellung des Fortſetzungsantrags 2023 1 

Verzugszinſen der als öffentliche Laſten 
auf dem Grundſtück haftenden Steuern 
genießen das Vorrecht des § 10 Ziff. 3 
ZwVerſtG. 2475 6 

§ 21 ZwvVerſtG.; § 1120 BGB. In Ge- 
genſtände, die durch die Z. beſchlagnahmt 
ſind, darf auch der betreibende Gläubiger 
nicht die Mobiliarzwangsvollſtreckung be⸗ 
treiben 2603 4 

§ 8 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933. Die 
durch eine bewilligte Einſtellung in Lauf 
geſetzte Sechsmonatefriſt des 831 II 
ZwVerſtG. läuft nicht, ſolange das Z. 
verfahren bei landwirtſchaftlichen Grund⸗ 
ſtücken kraft Geſetzes oder bei anderen 
Grundſtücken durch Beſchluß eingeſtellt 
it 2532 3. Gegenmeinung 7 

88 33, 95 ZwVerſtG. Unzuläſſigkeit einer 
ſchon vor Schluß der Verſteigerungsver⸗ 
handlung eingelegten Beſchwerde gegen 
die Ablehnung der einſtweiligen Einſtel⸗ 
lung des Z verfahrens, wenn der Zu⸗ 
ſchlag inzwiſchen erteilt worden iſt. Dar⸗ 
in, daß der betreibende Gläubiger der 
Aufhebung des Verſteigerungstermins 
nicht widerſpricht, liegt keine Bewilli⸗ 
gung der einſtweiligen Einſtellung des 
Verfahrens. Erteilung des Zuſchlags, 
wenn wegen nachträglicher Befriedigung 
des an erſte Stelle betreibenden Gläubi⸗ 
gers und Rücknahme ſeines Verſteige⸗ 
rungsantrages das geringſte Gebot un⸗ 
richtig gebildet worden ift 2349 15 

§ 53 ZwVerſtG.; § 1173 I BGB. findet 
auch auf eine an Eigentümerbruchteilen 
eines einheitlichen Grundſtückes be⸗ 
ſtehende Hypothek Anwendung. Der Er⸗ 
ſteher eines Eigentumsbruchteils iſt ver⸗ 
pflichtet, auch den Eigentümer des an⸗ 
dern Bruchteils von Grundſtückslaſten, 
die in einem Verhältnis der Beteiligten 
den Eigentümer des verſteigerten Bruch⸗ 
teils treffen würden, zu befreien 2343 3 

Grunddienſtbarkeiten, die bei Bruchteils . 
auf den nicht mitverſteigerten Bruchtei⸗ 
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len beſtehen bleiben, find i. S. des 4 
12 GB. nach ihrem Inhalt unzuläſ⸗ 
ſig, ſo daß ſie der Amtslöſchung unter⸗ 
liegen 20112 

857 ZwBerftG. Vorauszahlungen auf den 
Mietzins gemäß dem Mietvertrag ſind 
gegenüber Erwerber, Erſteher oder Hy⸗ 
pothekengläubiger unwirkſam 2232° ."' 

88 71, 72 ZwBerit®. Durch die nachträg⸗ 
liche Genehmigung des Grunderwerbs 
einer Kirchengemeinde im Wege der 3 
kann ein infolge des Fehlens dieſer Ge⸗ 
nehmigung unwirkſames Gebot nicht 
wieder wirkſam werden 27125 

891 ZwBerfiß. Solange die Grundſchuld 
beſteht, iſt ein künftiger oder bedingter 
Anſpruch auf den etwaigen Verſteige⸗ 
rungserlös aus ihr nicht denkbar, kann 
daher auch nicht abgetreten werden; die 
Abtretung wird auch nicht durch Er⸗ 
löſchen der Grundſchuld durch den Zu⸗ 
ſchlag wirkſam. Der an Stelle der 
Grundſchuld durch Zuſchlag getretene 
Anſpruch auf den Verſteigerungserlös 
iſt die Fortſetzung der früheren Grund⸗ 
ſtücksbelaſtung; jedoch bedürfen Verfü⸗ 
gungen über ihn keiner Form 2764 ° 

$93 .)۱ہ لا مق‎ Der Pächter, der gegen- 
über der Zwangsvollſtreckung aus dem 
Zuſchlagsbeſchluß die Widerſpruchsklage 
erhoben hat, ſtellt ſich ſelbſt klaglos und 
hat die Koſten des Rechtsſtreits zu tra⸗ 
gen, wenn er im Laufe des Verfahrens 
— ſei es auch in Erwartung gerichtlicher 
Maßnahmen des Erſtehers — das 
Grundſtück räumt und ſodann die Haupt⸗ 
jahe für erledigt erklärt 2020 16 

$$ 118, 128, 130 ZwVerſtcch. Die Bor- 
ſchrift in 8 33 135 PrAllgGer O. hindert 
nicht, daß auf Erſuchen des Vollſtrek⸗ 
kungsgerichts für die gegen den Erſteher 
wegen Nichtberichtigung des Bargebots 
übertragenen Forderungen Sicherungs⸗ 
hypotheken auf dem zugeſchlagenen 
Grundſtück eingetragen werden, wenn 
der Erſteher der preuß. Staat ift 2155 

Armenrecht befreit nicht von der Vorſchuß⸗ 
pflicht aus § 161 III ZwVerſtG. 2231? 

§ 866 ZPO. Nach Eintragung einer 
Zwangshypothek auf Grund perſönlichen 
Vollſtreckungstitels braucht der Gläubi⸗ 
ger einen beſonderen dinglichen Titel, 
um im Rang der Hypotheken die Z. zu 
betreiben 222712 

Die Übernahme einer Ausbietungsverpflich⸗ 
tung ſeitens des Vaters eines minder⸗ 
jährigen Sohnes bedarf nicht der vor⸗ 
mundſchaftsgerichtlichen Genehmigung 
2660 ? 

Anmeldung in der Z. unterbricht die Ber- 
jährung 2017“ 

§ 120 8:8086. Unter einzuziehender For- 
derung ift nicht die geſamte, für das Z. 
verfahren fällig gewordene Forderung, 
ſondern nur der Teil zu verſtehen, wegen 
deſſen die Zwangsvollſtreckung betrieben 
wird. Nur wegen dieſes Teils ergeht die 
Anordnung der Z., die bei Zahlung die⸗ 
ſes Teilbetrags eingeſtellt wird. Es iſt 
unerheblich, ob bei der Durchführung des 
Z.verfahrens die ganze fällige Forderung 
zur Erhebung kommt 21557 

Art. 4, I PreGebO. Dem RA., der den 
Gläubiger im Z.verfahren vertritt, ſteht 
für vorherige Kündigungsſchreiben eine 
beſondere Gebühr nicht zu 27203 


Vollſtreckungsſchutz 


BollitrMaßn®. v. 26. Mai 1933 Art. 1 
88 5, 7. Fortſetzung der unter Auflagen 
eingeſtellten Z. 2318 

Art. 7 VollſtrMaßnGG. v. 26. Mai 1933. 
Rechtskraft des Zuſchlags wird durch 
unzuläſſige weitere Beſchwerde nicht ge- 
hemmt 20248 


88 


81 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933. Bei 
Z. zwecks Aufhebung einer Miterben⸗ 
gemeinſchaft ſind die Miterben nicht be⸗ 
rechtigt, Verſagung des Zuſchlags zu be⸗ 
antragen, wenn das Meiſtgebot hinter 
1/10 des Grundſtückswerts zurückbleibt 
2295 6 

88 74, 87 III ZwVerſtcZ. Der Antrag auf 
Verſagung des Zuſchlags gem. Si 
VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933 kann 
nur bis zur Bekanntmachung des Ter⸗ 
mins zur Verkündung der Entſcheidung 
über den Zuſchlag geſtellt werden, ins⸗ 
beſ. aber nicht mehr im Verkündungs⸗ 
termin 2600 ° 

8 5 VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933. Bei 
GmbH. find auch die Verhältniſſe der 
Anteilseigner zu berückſichtigen 2474! 

Wird die Fortſetzung des .verfahrens 
gem. der AusfVO. zur NotVO. vom 
14. Febr. 1933 über den landwirtſchaft⸗ 
lichen Vollſtreckungsſchutz angeordnet, ſo 
hat das Vollſtreckungsgericht von Amts 
wegen zu prüfen, ob einſtweilige Einſtel⸗ 
lung der Z. gem. 85 VollſtrMaßn BO. 
v. 26. Mai 1933 zu erfolgen hat 2928 4 

Gilt § 79 ZwVerſtG. auch für die Entſchei⸗ 
dung über die einſtweilige Einſtellung 
nach §6 der VO. v. 26. Mai 1933? 2318 

Auch im Rahmen des § 6 VollſtrMaßn VO. 
gilt noch die Verhandlungsmaxime 24063 

86 VollſtrMaßn VO. und Art. 7 Gel. v. 
26. Mai 1933. Kein Beſchwerderecht eines 
Gläubigers, insbeſ. eines nichtbetreiben⸗ 
den Gläubigers bei Einſtellung der Z. 
2 

VollſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933‏ ط89 
gilt auch bei Wiederverſteigerungen‏ 
1 2355 


Grunderwerbſteuerfragen 

Geht das Eigentum nicht durch Eintragung 
auf Grund einer Auflaſſung über, wird 
es vielmehr durch Zuſchlag in der Z. 
erworben, ſo kommt gleichwohl Anwen⸗ 
dung von 85 II GréErwStG. in Frage 
2238 3 

Die Befreiungsvorſchrift des §8 Nr. 5 Gr- 
Erw StG. bleibt auch dann anwendbar, 
wenn die Vereinigung das Grundſtück 
durch Zuſchlagsbeſchluß im Z. verfahren 
erwirbt 2239 * 

8813, 12 GrErwStsG. Iſt bei der Z. eines 
Grundſtücks eine in das geringſte Ge⸗ 
bot aufgenommene, gekündigte ſog. 
Pfandbriefhypothek vom Erwerber zu 
übernehmen, ſo iſt es bei Feſtſtellung des 
„Preiſes“ nicht ausgeſchloſſen, den Wert 
der Übernahme, wenn die Hypothek durch 
Pfandbriefe abzulöſen ift, niedriger zu 
bemeſſen, als dem Nennwert der Hypo⸗ 
thek entſpricht 2027 

814 I Nr. 2 GrErwStG. Die Grundſätze 
des Urteils II A 222/32 v. 8. Juli 1932 
gelten auch dann, wenn die Sicherungs⸗ 
hypothek in eine Verkehrshypothek um⸗ 
gewandelt ift 2180 + 

Zu § 14 GrErwStG. 2507 

Soweit der Bürge nach SS 774, 401 BGB. 
vor der Z. ſelbſt Hypothekengläubiger 
geworden iſt, iſt ihm bei Berechnung 
der Jahresfriſt des 8 14 I Nr. 2 GrErw⸗ 
StG. die Zeit, während der er Bürge 
war, anzurechnen. Die Vorausſetzung 
des § 14 I Nr. 2 iſt nicht erfüllt, ſoweit 
auf Grund einer länger als ein Jahr 
vor der erſten Beſchlagnahme des Grund⸗ 
ftüds mündlich und deshalb formungül⸗ 
tig erklärten Bürgſchaftsübernahme der 
Bürge erft innerhalb dieſer Jahresfriſt 
freiwillig nach 8 766 S. 2 BGB. Zahl⸗ 
lung geleiſtet hat 2605 4 


Sachregiſter 


§ 14 I Nr. 1 GrErwStc. Zur Frage, ob 
Anhalt befteht, daß der Erwerber fidh 
die Hypothek zur Erſparung von Abga⸗ 
ben bei dem beabſichtigten Erwerb des 
Grundſtücks hat beſtellen laſſen. In Be⸗ 
tracht kommt auch, wie der Gläubiger, 
nicht die Finanzbehörde, den gemeinen 
Wert geſchätzt hat. Der Einheitswert 
kommt inſoweit nicht in Betracht 8 5 

§ 14 GrErwStG. Sit ein Grunderwerb⸗ 
ſteuerbeſcheid vor dem 1. Jan. 1931 
rechtskräftig geworden und wird dann 
nach Ablauf des Jahres 1930 Erſtat⸗ 
tung auf Grund des § 14 beantragt, fo 
iſt dieſer Antrag als Einſpruch gegen den 
Steuerbeſcheid anzuſehen und über ihn in 
dem v. 1. Jan. 1931 ab durch § 235 
Nr. 4 RAbgOO. eröffneten Berufungsver⸗ 
fahren zu entſcheiden, wobei auch zu prü⸗ 
fen iſt, ob wegen der Verſäumung der 
. Nachſicht zu gewähren iſt 
2239 5 

814 I Nr. 2 GrErw StG. Als erſte Be- 
ſchlagnahme kommt auch die Beſchlag⸗ 
nahme bei der Zwangsverwaltung in 
Betracht, wenn die Zwangsverwaltung 
bis zur Beſchlagnahme im Z.verfahren 
fortgedauert hat 24773 


Zwangsverwaltung 


Geſ. über die Zwangsverſteigerung und die 
Z. nebſt EinfG. und AusfVorſchr. 
Schrifttum 2201 

ZwVerſt. Der Gemeinſchuld⸗‏ 172 ,9 ؤ8 
ner kann neben dem Konkursverwalter‏ 
die Aufhebung der Z. eines zur Konkurs⸗‏ 
maſſe gehörenden Grundſtücks beantra⸗‏ 
gen, ſofern die Rechte des Konkursver⸗‏ 
walters dadurch nicht geſchmälert wer⸗‏ 
den 2407 4‏ 

88 28, 146, 150, 161 ZmBerft®. Die Z. ift zu⸗ 
nächſt unbeſchränkt anzuordnen, auch 
wenn Nießbrauch am Grundſtück einge⸗ 
tragen iſt. Legt der im Beſitz des Grund⸗ 
ſtücks befindliche Nießbraucher gem. 
8766 ZPO. Erinnerung ein, fo darf 
die Z. nur beſchränkt, d. h. unbeſchadet 
ſeiner Rechte, fortgeſetzt werden. Der 
nicht im Beſitz des Grundſtücks befind⸗ 
liche Nießbraucher kann den Fortgang 
der Z. nicht im Wege des § 766 ZPO. 
hindern, ſondern ſein beſſeres Recht nur 
durch Widerſpruchsklage verfolgen. Die 
Anordnung der beſchränkten Z. darf un⸗ 
terbleiben, wenn der betreibende Gläubi⸗ 
ger einen gegen den Nießbraucher gerich⸗ 
teten vollſtreckbaren Titel vorlegt, der ge⸗ 
eignet iſt, den Nießbraucher aus dem Be⸗ 
ſitz des Grundſtücks zu ſetzen. Geeignete 
Titel. Eines Titels gegen den beſitzenden 
Nießbraucher, der fein Recht aus § 766 
ZPO. geltend macht, bedarf auch der 
Gläubiger der im Rang vorſtehenden 
Hypothek zur unbeſchränkten Fortſet⸗ 
zung der Z. Friſtſetzung zur Beſchaffung 
des Titels für den Gläubiger 2348 1? 

858 154, 156 ZwVerſtc . Der Zwangsver⸗ 
walter iſt auch nach Beendigung der Z. 
noch berechtigt, aus ſeinem Beſtand die 
vor Beendigung der Z. fällig gewor⸗ 
denen öffentlichen Abgaben zu begleichen 
2025? 

88 571, 1124 BGB. Die Frage vertrags⸗ 
mäßiger Vorausverfügungen iſt bei der 
Veräußerung anders zu beurteilen, als 
gegenüber Hypothekengläubiger und 
Zwangsverwalter. Im letzteren Falle 
find ſolche Verfügungen unwirkſam 
2223 2 

Es ift nicht unbillig, wenn das Elektri⸗ 
zitätswerk die Verſorgung eines Zwangs⸗ 
verwalters, der ein wertvolles Grund- 


ſtück verwaltet, von der Bezahlung ver⸗ 
hältnismäßig nicht ſehr beträchtlicher 
Rückſtände aus der Zeit vor der Ver⸗ 
waltung abhängig macht 23991, ent⸗ 
gegengeſetzte Meinung 2399 ? 

Wie wirkt eine nach dem Geſetz über die 
Einziehung kommuniſtiſchen Vermögens 
v. 26. Mai 1933 erfolgte Einziehung 
eines Grundſtücks auf eine bereits an⸗ 
geordnete Z. dieſes Grundſtücks? 2880 

Gegen BeſchweEntſch. des LG. betr. die 
Gebühren des Zwangsverwalters iſt 
keine weitere Beſchwerde gegeben 2660 5 

§ 14 I Nr. 2 GrErw StG. Als erſte Be- 
ſchlagnahme kommt auch die Beſchlag⸗ 
nahme bei der Z. in Betracht, wenn die 
Z. bis zur Beſchlagnahme im Zwangs⸗ 
DE ۱و9‎ fortgedauert hat 


Zwangsvollſtreckung 


Vgl. auch unter Arreſt, Duldung der Z., 
Offenbarungseid, Pfändung, Vereite⸗ 
lung der Z. (8288 StGB.), Vertei⸗ 
lungsverfahren, Vollſtreckungsgegenklage, 
Vollſtreckungsklauſel, vorläufige Voll⸗ 
ſtreckbarkeit, Widerſpruchsklage. 

vgl. ferner im Sonderregiſter „Recht der 
Not O.“ unter NotVO. v. 14. Febr. 
1933 : 

Die neuen Verträge der Schweiz über die 
Vollſtreckung von Zivilurteilen. Schrift⸗ 
tum 2577 

§ 722 RPO. ſpricht nur von der Z. aus 
dem Urteil eines ausländiſchen Gerichts. 
Wenn es auch angängig erſcheint, den 
§ 722 analog auch auf die Z. aus an- 
deren Entſcheidungen wie z. B. Koſten⸗ 
feſtſetzungsbeſchlüſſen ausländiſcher Ge⸗ 
richte anzuwenden, ſo würde es doch zu 
weit gehen, die Anwendbarkeit des § 722 
auch auf die Z. aus Vergleichen, die 
vor ausländiſchen Gerichten abgeſchloſ⸗ 
fen find, auszudehnen 2856 1 

Abmachungen über die Vollſtreckung kön⸗ 
nen im Vollſtreckungs⸗, im beſonderen im 
Offenbarungseidsverfahren außerhalb 
der Tatbeſtände des 8 775 ZPO. keine 
Beachtung finden, im beſonderen nicht 
zu einſtweiliger Einſtellung nach § 732 
II BPO. oder 8 572 ZPO. und zu Be- 
weiserhebungen führen. Solche Behaup⸗ 
tungen ſind unter entſprechender Anwen⸗ 
dung von 8 767 BPO. geltend zu 
machen 74 

Z.koſten folgen nicht der Koſtenentſchei⸗ 
dung des Urteils oder des Vergleichs. 
ſondern dem 8788 ZPO. 7 

Die 88 894, 895 ZPO. enthalten Sonder- 
reglungen, die die Anwendung des § 887 
BPO. ausſchließen 2161 

Der Vollſtreckungstitel im Verwaltungs⸗ 
zwangsverfahren der außerpreußiſchen 
Länder 1924 

8 253 StGB. Nicht jede Behinderung des 
Rechts, auf Grund eines Z.titels die 
Vollſtreckung zu betreiben, bedeutet für 
den Gläubiger einen Vermögensnachteil. 
Es iſt in jedem Einzelfall zu prüfen, ob 
die in der Behinderung liegende Minde⸗ 
rung des Gläubigerrechts notwendiger⸗ 
weiſe eine Minderung des wirtſchaft⸗ 
lichen Werts des Geſamtvermögens des 
Gläubigers zur Folge hat 2219 n 


Zweigſtelle 


3. von Bank vgl. unter Bank 


Zweigſtellenſteuer 


vgl. unter Gewerbeſteuer 


Zwiſchenurteil 


3. nach 8 304 vgl. unter Grund des Mn- 
ſpruchs 


Das Recht .۰ط‎ 7٤+ 


III. 


Das Recht der 1): ۰ 


A. Sachregiſter. 


1. Reichsrecht. 


Das Agrarnotrecht. Nachtrag: Die Voll⸗ 
ſtreckungs⸗ und Pächterſchutzgeſetze ſeit 
dem 14. Febr. 1933 nebſt der 2. Durchf⸗ 
BO. über die Hypothekenfälligkeits VO. 
Schrifttum 1991 


Not BO. v. 26. Juli 1930 

Hat das Verſorgcker. den Anſpruch auf 
Elternrente wegen Fehlens der Ernäh⸗ 
rereigenſchaft abgelehnt, ohne das Urt. 
auf die gleichfalls im verneinenden Sinn 
erörterte DB.⸗Frage zu gründen, fo ift 
der Ausnahmetatbeſtand, der nach der 
N. IV. Abſchn. 3. Tit. Art. 3 I Nr. 2 in 
Elternrentenſachen die Vorausſetzung für 
die Zuläſſigkeit des Rekurſes bildet, nicht 
gegeben 24165 

Hat das VerforgGer. die Berufung als un- 
zuläſſig zurückgewieſen (4. Abſchn. 3. Tit. 
Art. 3 Nr. 1), ſo iſt der Rekurs des Kl. 
gleichwohl dann zuläſſig, wenn er damit 
begründet wird, daß das Verjorger. ſich 
irrtümlich als unzuſtändig erachtet und 
deshalb zu Unrecht den Klageanſpruch 
nicht ſachlich gewürdigt hat 2416 € 


Not VO. v. 1. Dez. 1930 

Teil 2 Kap. IV Art. 3 § 11. Iſt für An⸗ 
waltsgemeinſchaft bei der einheitlichen 
Gewinnfeſtſtellung feſtgeſtellt, daß nur 
Einkünfte i. S. des § 35 I Nr. 1 Eink⸗ 
StG. vorliegen, jo unterliegt eine in 
dieſen Einkünften enthaltene Aufſichts⸗ 
ratsvergütung nicht dem Zuſchlag 2355 ı 

3. Teil. Auch bei Tauſchverträgen iſt die 
Anwendbarkeit des § 12 GrErw StG. 
durch die NotV O. v. 1. Dez. 1930 trotz 
der Erſetzung des gemeinen Wertes durch 
den Einheitswert nicht ausgeſchloſſen 
worden 2072? 

3. Teil. 816 GrErwStG. Der Grundſatz, 
daß beim Tauſch der Preis des einen 
Grundſtücks (A) dem Werte des anderen 
(B) entſpricht, gilt auch nach der Neu⸗ 
faſſung des Gef. auf Grund der NotVO. 
d. 1. Dez. 1930. Nur tritt an die Stelle 
des gemeinen Wertes der Einheitswert 
von B. Im übrigen iſt an der früheren 
Rechtslage nichts geändert 2028 


Notd O. v. 28. März 1931 

Mauerinſchrift fällt nicht unter den Be⸗ 
griff des Plakats i. S. der N. Plakat 
i. S. der Not O. entſpricht dem Begriff 
„Plakat“ in § 30 RPreßcG. Die Worte 
„Nieder mit der .. Regierung“ enthal- 
ten eine in unverhüllter Form zum Aus⸗ 
druck gebrachte Mißachtung gegen eine 
im Amte befindliche Staatsleitung und 
ſtellen damit eine Störung der öffent⸗ 
lichen Ordnung dar 7 

$13 II NotV O. v. 28. März 1931; Art. 2 
BD. v. 10. Aug. 1931 zur Anderung der 
NotVO. v. 18. Juli 1931. Wann ift die 
dort vorgeſchriebene Weiterleitung der 
gegen ein Zeitungsverbot eingereichten 
Beſchwerde an den RMd J. i. S. dieſer 
BD. „unverzüglich“? Bei einer Tein- 
ſtaatlichen Landeszentralbehörde ift Be- 


arbeitung am Sonntag nicht verkehrs⸗ 
üblich und daher nicht erforderlich. Zum 
ſchuldhaften Irrtum eines Beamten bei 
zweifelhaften Rechtsfragen 26972 


Oſthilfegeſetz v. 31. März 1931 


Unfall eines Landwirts gelegentlich ſeiner 
Anweſenheit auf dem Landratsamt, um 
daſelbſt Antrag auf Gewährung eines 
Entſchuldungsdarlehns auf Grund des O. 
zu ſtellen, iſt als landwirtſchaftlicher Be⸗ 
triebsunfall i. S. des 8 539 b RVO. an⸗ 
erkannt worden 26077 


NotVO. v. 5. Juni 1931 


Die Befreiung von der Kriſenlohnſteuer 
nach § 4 Ziff. 2 Kap. III Teil 3 der N. 
fegt voraus, daß bei den im §7 H 
Kap. 1 Teil 2 genannten Beamten und 
Angeſtellten nicht nur die Regelkürzung, 
ſondern auch die Angleichungskürzung in 
vollem Umfang durchgeführt iſt. Dabei 
iſt es unerheblich, ob die Durchführung 
der Angleichungskürzung ganz oder teil⸗ 
weiſe nicht erfolgen kann, weil entſpre⸗ 
chende VO. der Länder noch nicht ergan⸗ 
gen waren, oder weil ihr wohlerwor⸗ 
bene Rechte der Bezugsberechtigten i. S 
von §7 III entgegenſtehen. Bei Streit 
über die Befreiung von der Kriſenlohn⸗ 
ſteuer nach § 4 Ziff. 2 Kap. III Teil 3 
haben die Steuerbehörden und Steuer⸗ 
gerichte auch darüber zu entſcheiden, ob 
im Einzelfall Angleichungskürzung erfor⸗ 
derlich und vorgenommen ift 2176 * 

Der Aufopferungsanſpruch nach 8 75 Einl- 
ALR. wird nicht berührt durch die N. 
Kap. III 6. Teil 20014 2253 

Die Schaffung eines Reichsheimſtätten⸗ 
gebietes im Weichbild einer Stadt iſt als 
ſtädtebauliche Maßnahme i. S. von 81 
Kap. III Teil 6 der N. anzuſehen. Die 
Erklärung eines Grundſtücks zum 
Reichsheimſtättengartengebiet iſt als 
Enteignung auf Grund landesrechtlicher 
Vorſchriften i. S. der N. anzuſehen 2270 4 


Not BO. v. 1. Aug. 1931 


88 15, 16, 18. Da unter „Anzeige nicht an⸗ 
gegebener Werte“ i. S. der StAmneſt⸗ 
VO. nur die Anzeige von Werten ver- 
ſtanden werden kann, die der Steuer noch 
nicht unterworfen wurden, iſt Amneſtie 
ausgeſchloſſen, wenn beſtimmte Werte bei 
der Veranlagung oder im Rechtsmittel⸗ 
verfahren vor Beginn der Amneſtiefriſt 
zur Einkommenſteuer herangezogen wor⸗ 
den ſind. In der Mitteilung — Steuer⸗ 
beſcheid, Rechtsmittelentſcheid — durch die 
die Steuer für dieſe Werte gefordert 
worden ift, liegt auch „Eröffnung“ i. S. 
des 818 Nr. 3 StAmneſtie VO. 21775 

§ 18 N. 83 2. DurchfVO. § 2 1. Durchf⸗ 
VO. i. d. Faf. von § 11 der 6. Durchf⸗ 
BO. Zum Begriff „im Ausland anjäj- 
Tg“ 2140 25 

§ 18 IV N. Sit für eine Deviſenſchiebung 
eine Proviſion oder Proviſionsforderung 
erwachſen, ſo unterliegt dieſe oder ihr 
Gegenwert nicht der Einziehung 2953“ 


Not VO. v. 23. Aug. 1931 


Amneſtie und tätige Reue in Steuerſachen 
2571 


NotVO. v. 24. Aug. 1931 


Grenzen der den Landesregierungen durch 
die fog. Dietramszeller NotV O. gegebe⸗ 
nen Ermächtigung 2665 ! 

Die Herabſetzung der Altersgrenze für 
preuß. Lehrer vom 65. auf die Vollen⸗ 
dung des 62. Lebensjahres iſt rechtsun⸗ 
gültig, weil die in der NotVO. des 
11908:01. v. 24. Aug. 1931 aufgeſtellte Bor- 
ausſetzung, daß die Herabſetzung der Al⸗ 
tersgrenze geeignet iſt, eine Senkung der 
öffentlichen Ausgaben herbeizuführen, 
nicht gegeben ift 1946 4 


Not VO. v. 19. Sept. 1931 


Zum zeitlichen Inkrafttreten der N. über 
Aktienrecht in ihren einzelnen Teilen, 
insbe]. des § 266 J 2 2900 5 


Not VO. v. 6. Okt. 1931 


Teil 1 Kap. II. Berechnung der Höhe des 
Ruhegehaltsanſpruchs bei den von der 
Reichsanſtalt übernommenen Daueran⸗ 
geſtellten der Arbeitsnachweisämter. Kein 
Eingriff der NotVO. in die Berechnung 
ruhegeldfähigen Dienſtjahre 2235 3 

Ob die Penſionskürzungen, wie ſie in 
Kap. V Teil 3 der N. in den Abſchnitten 
I und II i. d. Faſſ. der Not VO. v. 
18. März 1933 Kap. 1 Art. 3 und des 
Kap. XI des Geſetzes zur Anderung von 
Vorſchriften des Beamten⸗, Beſoldungs⸗ 
und Verſorgungsrechts v. 30. Juni 1933 
enthalten find, durch eine RPräſ BO. auf 
Grund von Art. 48 RVerf. haben rechts⸗ 
gültig angeordnet werden können, kann 
im Hinblick auf Kap. XI 863 Gej. v. 
30. Juni 1933 unentſchieden bleiben. Die 
Weitergewährung der ungekürzten Pen⸗ 
ſion iſt ſowohl für die Zeit nach dem 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes wie für die 
zurückliegende Zeit, falls noch aus⸗ 
ſtehend, unzuläſſig 7۶ 

Wirtſchaftskriſe und Dienſtvergütungen. 
Vorausſetzung der Herabſetzung über- 
mäßig hoher Dienſtvergütungen gem. 
Teil 5 Kap. III N., insbeſ. Form der 
Erklärung des Dienſtberechtigten gem. 
§ 1 2852 2 

Teil 5 Kap. III 88 1, 4. Auf Abfindungen 
für Aufgabe des Dienſtverhältniſſes fin⸗ 
den die Vorſchriften über die Ermäßi⸗ 
gung von Dienſtvergütungen keine ent⸗ 
ſprechende Anwendung 2324 

2. DurchfVO. v. 18. Febr. 1932. Wert der 
Unterſchriftenbeglaubigung bei Handels⸗ 
regiſteranmeldungen betr. Kapitalherab⸗ 
ſetzung in erleichterter Form 2342 1 

Teil 5 Kap. V der N. über den Überland⸗ 
verkehr mit Kraftfahrzeugen ſtellt keinen 
Verſtoß gegen Art. 48 II Verf. dar. 
Der Spediteur, der eine Sammelladung 
im Überlandverkehr mit Kraftfahrzeugen 
ſelbſt befördert, iſt nicht verpflichtet, die 
Frachtpreiſe der einzelnen Ladungen nach 
dem Reichskraftwagentarif zu berechnen, 
ſondern kann die Fracht nach dem Ge⸗ 
ſamtgewicht feſtſtellen 2183 ? 

Zur Feſtſetzung eines Strafgelds gegen 
Fahrunternehmer genügt die Unterſchrei⸗ 
tung der Preiſe des Reichskraftwagen⸗ 
tarifs allein nicht. Sie ſetzt daneben vor⸗ 
aus, das der Fahrtunternehmer dabei 
ſchuldhaft gehandelt hat 2304 ® 


12 


* 90 


§32 Kap. V Teil 5. Der Unternehmer 
eines Güterfernverkehrs macht ſich ſtraf⸗ 
bar, wenn er eine Ware an einen Be⸗ 
ſtimmungsort befördert und unmittelbar 
im Anſchluß hieran das Transportgut 
von einem andern nach einem dritten 
Ort weiter befördern läßt, ohne für die⸗ 
ſen letzten Transportteil die geſetzlich 
vorgeſchriebenen Papiere, Ladeliſte und 
Frachtbrief, zu haben 2406 16 

Teil 6 Kap. 1 § 7. Sofortige Beſchwerde 
unter Beſchränkung auf den Koſtenpunkt 
nach Einſtellung der Privatklage iſt zu⸗ 
läſſig, kann aber nicht auf mangelnde 
Beweiserhebung geſtützt werden 2355 ت2‎ 

Teil 6 Kap. 1 § 11. „Mutwillige Rechts⸗ 
verfolgung“ 2403 13 

§ 114 ZPO. § 11 Kap. 1 Teil 6 Not O. 
Durch Pfändung und Überweiſung der 
Klageforderung verliert der Kl. nicht das 
Recht, den Prozeß weiter im Armenrecht 
zu führen, weil er auch weiterhin noch 
Inhaber der Forderung bleibt und die 
Vorausſetzungen für die Beibehaltung 
des Armenrechts ſich materiell auch jetzt 
noch nach ſeiner Perſon richten. Die Be⸗ 
anſpruchung des Armenrechts nach Pfän⸗ 
dung und Überweiſung der Klageforde⸗ 
rung ſtellt keinen Mißbrauch der Bean⸗ 
ſpruchung des Armenrechts dar, da der 
Kl. auch dann noch an der Verwirkli⸗ 
chung des Klageanſpruchs das eigene 
wirtſchaftliche Intereſſe hat, von ſeiner 
Schuld gegenüber dem Gläubiger be⸗ 
freit zu werden 2784 4 

Teil 6 Kap. II. Auch gegen Entſcheidungen 
der gemäß der VO. der RReg. v. 
21. März 1933 gebildeten Sondergerichte 
in Koſtenſachen iſt kein Rechtsmittel zu⸗ 
läſſig 7٤4 


Not O. v. 17. Nov. 1931 


Handkommentar der N. Schrifttum 1991 

Der Eintritt von Verzugsfolgen bei nicht 
pünktlicher Zahlung von Hypothekenzin⸗ 
ſen wird durch die Anordnung des Si⸗ 
cherungsverfahrens auf Grund der Oſt⸗ 
hilfeNot BD. nicht ausgeſchloſſen 26017 


88 16, 18, 19, 21. Im Oſthilfeentſchul⸗ 


dungsverfahren kann der Entſchuldungs⸗ 
plan auch den Rangrücktritt eines Rech⸗ 
tes hinter die Entſchuldungshypothek 
vorſehen. Das vom Kommiſſar für die 
Oſthilfe um Eintragung der Rangän⸗ 
derung erſuchte GBA. kann neben der 
Ausfertigung des Entſchuldungsplans 
nicht noch eine Bewilligungserklärung 
des zurücktretenden Berechtigten in 
grundbuchmäßiger Form verlangen 2291 ! 

§§ 18, 21 NotBO.; $2 der 2. Oſthilfe⸗ 
Durchf VO. Das Grundbuchverfahren auf 
Grund der Oſthilfeentſchuldungspläne 
2316 

82 der 2. Oſthilfe DurchfVO. Das Eintra⸗ 
gungserſuchen der Entſchuldungsſtelle 
(Landſtelle, untere Verwaltungsbehörde) 
erſetzt die Bewilligung des Betroffenen. 
Der dem Eintragungserſuchen beizu⸗ 
fügende Auszug des Entſchuldungsplans 
kann auf loſen Blättern hergeſtellt ſein 
2398 1 

2. EntſchB O. v. 21. Okt. 1932. Die Wech⸗ 
ſelforderung einer Genoſſenſchaft geht 
nur dann auf das Reich über, wenn ihr 
auch wirtſchaftlich ein Geſchäft zwiſchen 
der Genoſſenſchaft und dem Betriebsin⸗ 
haber zugrunde liegt 2223 5 


Not BO. v. 8. Dez. 1931 

Teil 1 Kap. III. Verzinſung des Aufwer⸗ 
tungsbetrags erfolgt zu 6 %% , wenn 
regelmäßige Verzinſung in einem nach 
dem 15. Juli 1932 abgeſchloſſenen Ber- 


Das Recht der Notverordnungen 


gleich 5% beträgt und der Aufwertungs⸗ 
betrag in Raten über den 1. Jan. 1932 
hinaus zu bezahlen iſt. Zum Begriff 
„Aufwertungsbetrag“ 2715 15 

Teil 2 Kap. III § 1. Es genügt, daß die 
rechtliche Bindung der Parteien vor dent 
15. Juli 1931 eingetreten iſt, mag auch 
der ſchriftliche Mietvertrag erſt ſpäter 
geſchloſſen fein 2121 € 

Teil 2 Kap. III SS 1, 2. Bei 1116:8 
der ordentlichen Kündigung mag die 
außerordentliche u. U. zuläſſig bleiben, 
zwar nicht immer dann, wenn der Ver⸗ 
mieter das Kündigungsrecht beſtritten, 
wohl aber dann, wenn der Mieter am 
Beſtehen ſeines Kündigungsrechts ernſte 
Zweifel gehabt hat. Ein nach dem 
14. Juli 1931 abgeſchloſſener Vergleich 
auf Fortſetzung des Mietverhältniſſes 
unter Ermäßigung des Mietzinſes 
ſchließt die außerordentliche Kündigung 
aus, wenn er nicht nur eine Ermäßigung 
des Mietzinſes i. S. des § 2 Ziff. 1 
darſtellt 23252 

82 Teil 2 Kap. III. Hat der Mieter die 
Tragung von Grundvermögeunsſteuer 
übernommen, ſo iſt für die Frage des 
Kündigungsrechts der zur Zeit ſeiner 
Ausübung beſtehende Steuerſatz maß⸗ 
gebend. Das Wort „dauernd“ iſt nicht 
dahin zu verſtehen, daß gerade jede ein⸗ 
zelne Mietzahlung v. 1. April 1932 ab 
ermäßigt ſein muß; nur muß die Er⸗ 
mäßigung die Geſamtmiete der Reſtzeit, 
nicht nur eines Teilzeitabſchnittes davon 
ergreifen 2326 ? 

Zu Teil 2 Kap. III. Ausſchluß der auher- 
ordentlichen Kündigung von Mietverträ⸗ 
gen nach § 2 Ziff. 2. In dem Verhalten 
des Mieters nach der Kündigung, insbeſ. 
in dem Wohnenbleiben über den 31. März 
1932 hinaus, kann u. U. Verzicht oder 
Verwirkung des Rechts auf außerordent⸗ 
liche Kündigung geſehen werden 2016 5 

§ 1253 RVO. Erwächſt einem Invaliden⸗ 
rentenempfänger Anſpruch auf Kinder⸗ 
zuſchuß, ſo iſt deſſen Gewährung von der 
Vorſchrift des §7 der N. Teil 5 Kap. IV 
Abſchn. J unabhängig 7 2 

8 1255 RVO. Ein am 1. Juli 1867 gc- 
borener Verſicherter vollendet mit dem 
Beginn des 1. Juli 1932 ſein 65. Le⸗ 
bensjahr. Demgemäß hat er nach der 
N. Teil 5 Kap. IV Abſchn. 1 87 Mn- 
ſpruch auf Gewährung der Invaliden⸗ 
rente wegen Vollendung des 65. Lebens⸗ 
jahres erſt v. 1. Aug. 1932 an 2413 1 

§ 1252 RVO. Die Wartezeit berechnet ſich, 
ſelbſt wenn der Verſtorbene bereits vor 
dem 1. Jan. 1932 die Invalidenrente 
bezog, der Tod aber erſt nach dem 
31. Dez. 1931 eingetreten iſt, nach den 
Vorſchriften der N. Teil 5 Kap. IV 
Abſchn. 189 und nicht nach den früheren 
Vorſchriften 2356 2607 8 

Das Ruhegeld, das ein z. Zt. des Ber- 
ſicherungsfalls gem. 88 1234, 1242 RVO. 
verſicherungsfreier früherer Angeſtellter 
einer deutſchen Privateiſenbahn, der 
während ſeiner Beſchäftigung bei der 
Penſionskaſſe für Beamte Deutſcher Pri⸗ 
vateiſenbahnen in Berlin verſichert war, 
auf Grund dieſer Verſicherung von der 
Penſionskaſſe bezieht, iſt Ruhegehalt 
auf Grund einer Beſchäftigung nach 
8و‎ 1234, 1242 RVO. i. d. Faſſ. der Not 
SD 00۳۲۵۰۰۰۰۶ 10 ۶ ۷۶ 
Abſchn. 1 § 10 I. Der Umſtand, daß der 
Beſchäftigte und ſein Arbeitgeber Ver⸗ 
ſicherungsbeiträge an die Penſionskaſſe 
geleiſtet haben, ſteht dieſer Beurteilung 
nicht entgegen 19721 


Durch § 10 III Abſchn. 1 Teil 5 Kap. ۷۴ 
der NotBD. find weitergehende Ruhens⸗ 
vorſchriften des RͤnappſchG. oder 
Ruhensbeſtimmungen der Satzung der 
Reichsknappſchaft nicht ohne weiteres 
außer Kraft geſetzt worden 21811 

§ 10 Teil 5 Kap. IV N. BD, des RAIM. 
über die Berückſichtigung der Renten 
aus der Sozialverſicherung bei anderen 
Leiſtungen v. 10. Okt. 1932. Iſt der 
Ruhegeldanſpruch eines Gemeindeange⸗ 
ſtellten ortsgeſetzlich ſo geregelt, daß die 
Bezüge aus der reichsgeſetzlichen Sozial⸗ 
verſicherung auf das Ruhegeld anzurech⸗ 
nen ſind, ſo erwächſt dem Ruhegeldemp⸗ 
fänger daraus, daß ſeine Verſicherungs⸗ 
bezüge durch die N. zum Ruhen kom⸗ 
men, kein Anſpruch auf Gewährung des 
vollen ortsgeſetzlichen Ruhegelds, ſolange 
nicht die oberſte Verwaltungsbehörde 
von der Befugnis Gebrauch macht, eine 
entſprechende Ausnahme anzuordnen 
2852 1 

Neben den Ruhensvorſchriften der N. 
Teil 5 Kap. IV Abſchn. 1 8 10 bleiben 
die 88 1311—1311d RVO. gemäß der 
Durchf VO. v. 9. Jan. 1933 auch dann 
außer Anwendung, wenn die Verſiche⸗ 
rungsanſtalt bereits vor dem 9. Jan. 
1933 einen Beſcheid auf Grund der 
88 1311—1311 d RVO. erteilt hat 2300 1 

Um eine „vor dem 1. Jan. 1932 feſt⸗ 
geſtellte und an dieſem Tage noch lau⸗ 
fende Rente“ i. S. der N. Teil 5 Kap. IV 
Abſchn. 1 § 11 IV handelt es ſich auch 
dann, wenn das OVerſA. vor dieſem 
Tage die Reichsverſicherungsanſtalt le⸗ 
diglich dem Grunde nach zur Zahlung 
der Rente verurteilt hat und der darauf 
ergehende Rentenbeſcheid erſt nach dem 
1. Jan. 1932 erteilt ift 2084 1 

$7 Teil 7 Kap. III. Ein Steuerpflichtiger, 
der den Nachweis der Wiederbegründung 
eines inländiſchen Wohnſitzes erbracht 
hat, kann keine Nachveranlagung unter 
Berufung darauf verlangen, daß er ſei⸗ 
nen inländiſchen Wohnſitz zuvor auf⸗ 
gegeben habe 2478 

Teil 7 Kap. VI SS 6, 8. Die Lohnſenkungs⸗ 
vorſchriften gelten auch für Lehrlings- 
vergütungen. Das folgt aus dem Sinn 
und Zweck der ganzen Not O. und aus 
dem arbeitsvertraglichen Element im 
Lehrvertrag 7 

8. Teil. Vorausſetzungen für die Rechts⸗ 
wirkſamkeit der auf Grund der 4. N. in 
Preußen erlaſſenen polizeilichen Maß⸗ 
nahmen 2626 2889 

81 Kap. III Teil 8 der N. iſt auch dann 
anzuwenden, wenn ein Schriftleiter nur 
auf Grund der Vermutung der Kennt⸗ 
nis und des Verſtändniſſes eines Zei⸗ 
tungsartikels gem. § 20 II RPreßG. 
wegen übler Nachrede für ſchuldig zu 
befinden iſt 2913 14 


Not VO. v. 9. März 1932 


Teil 1 81 I. Die Ankündigung eines Ge- 
ſchäftsinhabers, daß er den Kunden bei 
einem Einkauf von einem beſtimmten 
Wert an gegen Vorzeigen der gelöſten 
Rückfahrkarte deren Preis vergüte, ver⸗ 
ſtößt gegen das Zugabeverbot 2522 12 
2656 27 

Die öffentliche Verteilung von Werbeſchrei⸗ 
ben, denen ein „Vorzugsangebot“ be⸗ 
zeichneter Ausweis beigegeben iſt, gegen 
deſſen Vorlegung in beſtimmten Fach⸗ 
geſchäften bis zu einem angegebenen 
Zeitpunkt für 20 Pf. zwei Beutel Sham⸗ 
poo, die ſonſt 40 Pf. koſten, bezogen wer⸗ 
den können, verſtößt weder gegen 81 
III Zugabe VO. v. 9. März 1932, noch 
gegen 8ڈ‎ 1, 3 UnlWG., § 826 BGB. 
2] 


Not BO. v. 23. Mai 1932 

Die Verſchickung von‏ .36 ,21 ,14 ,12 ة8 
Reichsmarknoten oder die Zahlung durch‏ 
Poſtanweiſung iſt ſtrafbar, wenn ſie dem‏ 
im Auslande befindlichen Inländer die‏ 
Verwendung von Geldbeträgen ermög⸗‏ 
lichen ſoll, welche die Freigrenze über⸗‏ 
ſteigen 2140 24 2396 14‏ 

Ein Vergehen gegen 8818 oder 18 N. 
ſetzt keineswegs regelmäßig, ſondern 
höchſtens nach der Beſonderheit des Ein- 
zelfalls eine Verfehlung gegen 8 31 N. 
voraus. Geſetzeseinheit zwiſchen den 
88 31, 37 einerſeits und den و8‎ 18 36 
andrerſeits ift nicht vorhanden 2457 1 

818 II. Vollſtreckung in Wertpapiere aus⸗ 
ländiſcher Schuldner 2572 

836 I Ziff. 3 i. Verb. m. § 14 iſt nicht 
Wirtſchaftsrecht mit teils ſtrafrechtlichen, 
teils zivilrechtlichen Beſtandteilen, ſon⸗ 
dern eine reine Strafrechtsnorm 2914 ٤ 


Not BO. v. 14. Juni 1932 über Maßnahmen 
auf dem Gebiete der Rechtspflege und Ver⸗ 
waltung 
Teil 1 Kap. I Art. 2 Si Ziff. 4. Die Ur- 
teilsanfechtung iſt auch dann als Be⸗ 
rufung zu behandeln, wenn ſich der An⸗ 
fechtende ſchon bei Einlegung des Rechts⸗ 
mittels beſtimmt für Reviſion erklärt, 
dann aber die Reviſion nicht begründet 
hat 2164 15 

Teil 1 Kap. I Art. 2 § 1. Unſchädlichkeit der 
Bezeichnung eines Rechtsmittels als Re⸗ 
viſion durch rechtsunkundigen Angekl. 
2165 17 

Teil 1 Kap. I Art. 2 § 1. Ein vom LG. als 
BG. nach dem 1. Juli 1933 erlaſſenes 
Urteil kann nicht mit Reviſion angefoch⸗ 
ten werden 2297 12 

Teil 1 Kap. I Art. 7 § 1. Das hiernach er- 
gehende Verwerfungsurteil muß dar⸗ 
legen, inwiefern der Angekl. unentſchul⸗ 
digt ausgeblieben iſt 22969 


Not BO. v. 14. Juni 1932 über Maßnahmen 
zur Erhaltung der Arbeitsloſenhilfe 
§ 1 II Art. 1 Kap. II Teil 1, nach dem der 
Kinderzuſchuß 90 AM im Jahre beträgt, 
gilt, wenn die Vorausſetzungen dafür erſt 
nach dem Inkrafttreten der N. erfüllt 
ſind, auch für vor dem 30. Juni 1932 
beantragte Verſicherungsleiſtungen 2414 4 
Die Vorſchrift des Art. 4 8 2 Kap. II Teil 1 
der N., wonach die Minderungsvorſchr. 
des 8 1 keine Anwendung findet, „ſoweit“ 
wegen der Gewährung der Rente aus 
der Unfallverſicherung Bezüge des Be⸗ 
rechtigten aus der Invaliden⸗, Angeſtell⸗ 
ten- oder der knappſchaftlichen Penſions⸗ 
verſicherung ruhen, iſt dahin auszulegen, 
daß die Rente nur um den Betrag zu 
mindern iſt, um welchen der nach 81 
errechnete Minderungsbetrag den wegen 
der Gewährung der Rente aus der Un⸗ 
fallverſicherung ruhenden Betrag der 
Invalidenrente, des Ruhegelds aus der 
Angeſtelltenverſicherung, der Invaliden⸗ 
(Alters-) Penſion oder des Ruhegelds 
aus der knappſchaftlichen Verſicherung 
überſteigt 21812 


NotVO. v. 9. Aug. 1932 . 
Die Bemeſſung der Verteidigergebühr vor 
dem Sondergericht 2165 1s 27818 7 


NIVO. v. 4. Sept. 1932 : 
Teil 4 Kap. VII. Berechnung der Höhe des 
Ruhegehaltsanſpruchs bei den von der 
Reichsanſtalt übernommenen Daueran⸗ 
geſtellten der Arbeitsnachweisämter. 
Kein Eingriff der N. in die Berechnung 
der ruhegeldfähigen Dienſtjahre 2235 ? 


Das Recht der Notverordnungen 


Not VO. v. 27. Sept. 1932 
Kap. I SS 3, 4 N.; §§ 8, 14 VerglO. Bei 
Ablehnung des Vermittlungsverfahrens 
iſt die ſofortige Beſchwerde nicht ge⸗ 
geben 23517 


Not BO. v. 11. Nov. 1932 
Zur Anwendung der N. genügt es, wenn 
die Bürgſchaftsſchuld — nicht auch die 
Hauptſchuld — dinglich geſichert iſt und 
wenn die Sicherung nach Entſtehung der 
Forderung, doch vor Inkrafttreten der 
Not BO. erfolgte 2961 5 


Not BO. v. 19. Jan. 1933 
Das Pfandrecht an Früchten auf dem Halm 
nach der N 2316 


Not VO. v. 4. Febr. 1933 
8 21 II fest die glaubhafte Kenntnis von 
einem fremden Vorrat an Druckſchriften 
der bezeichneten Art voraus 2656 6 
2706 17 


Not VO. v. 14. Febr. 1933 

88 111. Der Begriff „landwirtſchaftliches 
Grundſtück“ ſetzt nicht voraus, daß der 
Eigentümer einen landwirtſchaftlichen 
Betrieb hat 27856 

§ 3. Hat das Zwangsvollſtreckungsnotrecht 
einen Einfluß auf den Lauf der Friſt 
aus § 31 ZwVerſtG.? 25323 2929 7 

81 1 N. ſchützt nicht den Hausrat, der zwar 
der Familie des Betriebsinhabers gehört, 
aber ſich nicht in ſeinem landwirtſchaft⸗ 
lichen Anweſen befindet 2296 £ 

881, 6 der 1. Ausf VO. Gegen die Feſt⸗ 
ſtellung, daß das Verfahren kraft Geſet⸗ 
zes eingeſtellt ſei, iſt ſofortige Beſchwerde 
zuläſſig 2663 1 

Wird die Fortſetzung des Zwangsverſteige⸗ 
rungsverfahrens gemäß der AusfVO. 
zur N. über den landwirtſchaftlichen Voll⸗ 
ſtreckungsſchutz angeordnet, ſo hat das 
Vollſtreckungsgericht von Amts wegen 
zu prüfen, ob einſtweilige Einſtellung 
der Zwangsverſteigerung gem. § 5 Boll- 
ſtrMaßn VO. v. 26. Mai 1933 zu erfolgen 
hat 2928 4 

§7 der 1. Musí BHO. v. 14. Febr. 1933. Gi- 
gentumsverhältniſſe an dem Pfandgegen⸗ 
ſtand unerheblich 2475 * 

87 der 1. Ausf VO. v. 14. Febr. 1933. Kein 
Vollſtreckungsſchutz bei Anfechtungsan⸗ 
ſprüchen 2505 

VO. v. 14. Febr. und 25. Okt. 1933. Der 
bis 31. Okt. wirkende, bis 31. Dez. 1933 
ausgedehnte Vollſtreckungsſchutz macht 
auch eine Terminsbeſtimmung zur 
Zwangsverſteigerung auf einen ſpäteren 
Zeitpunkt zuläſſig 2852 8 


Not VO. v. 28. Febr. 1933 

Die Schutzhaft gemäß der N. 2241 2499 

§ 6. Jedem, der ſich mit der Verbreitung 
von Druckſchriften befaßt, iſt es zur 
Rechtspflicht gemacht, ſich durch ſorgfäl⸗ 
tige Prüfung Gewißheit über den In⸗ 
halt der Druckſchrift zu verſchaffen 
2913 15 


2. Landesrecht. 


Preußen. 


PrSparNotVO. v. 12. Sept. 1931 

Teil 1 Kap. II § 1. Die Streichung der 
Konrektorenzulage an Volksſchulen mit 
weniger als 20 Schulklaſſen durch die 
PrSparNotVO. verſtößt nicht gegen 
wohlerworbene Beamtenrechte 2908 

Die Kündigungsermächtigung nach Teil 4 
Kap. ۲81 iſt nur gegeben, wenn durch 


91 


die Kündigung eine ſofort ſpürbare Ent- 
laſtung des Gemeindehaushalts erzielt 
wird 20252 fe 
Teil 4 Kap. II. Zur Frage der Zuläſſig⸗ 
keit des ordentlichen Rechtsweges ge⸗ 
genüber Beſoldungsregelungen auf 
Grund der PrSpar Not O. 1932 


PrSparNot BO. v. 23. Dez. 1931 
88 36, 37. Die Herabſetzung der Alters⸗ 
grenze für preuß. Lehrer vom 65. auf 
die Vollendung des 62. Lebensjahres iſt 
rechtsungültig, weil die in der NotV O. 
des RPräſ. v. 24. Aug. 1931 aufgeſtellte 
Vorausſetzung, daß die Herabſetzung der 
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Arzneimittelverordnung 357 
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Braunſchweig. Verwaltungszwangsverfah⸗ 
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Einziehung kommuniſtiſchen Vermögens 326 
Durchfeb O. 386 

Einziehung volks⸗ und ſtaatsfeindlichen Ver⸗ 
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Entlaſtungsverfügung, preuß. 146 
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Geſchäftsordnung für die Gerichtsſchreibereien 
der preuß. AG. 147 
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Gutsherrl. und bäuerl. Verh., preuß. Edikt 
betr. 118, Geſetz betr. .. . in Poſen 120 
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Jagdgeſetz, bayr. 413 

Jagdordnung, preuß. 408 

Da der Abgeordneten, Geſetz über 
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Kraftfahrzeuggeſetz 26 
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Landgemeindeordnung, öſtliche 378, für Heſ⸗ 
ſen⸗Naſſau 379 

Landſchaftsordnung, oſtpreuß. 138 

Landwirtſchaftliche Entſchuldung, Geſ. betr. 
71, DurchfVOen 72 ff. 

Landwirtſchaftliche Grundſtücke, Verkehr m. 4 

Lebensmittelgeſetz 187 

Lebensrettungsmedaillen, VO. über Verlei⸗ 
hung von 296 


Lettland, Konkordat mit 450, vgl. auch un⸗ 
ter Riga 

Lippiſches Wertzuwachsſteuergeſetz 276 

Litauen, Konkordat mit 451 

Literariſches Urheberrechtgeſetz 52 

Locarno, Schlußprotokoll 458 

Lohnbeſchlagnahmegeſetz 62, 64 

Lohnpfändungsverordnung 63 

Lotſendienſt auf dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal 
38 

Lübecker Wertzuwachsſteuergeſetz 278 

Luftverkehrsgeſetz 24 

Luftverkehrsordnung 25 


Madrider Abkommen über Herkunftsbezeich⸗ 
nungen 434 

Mannſchaftsverſorgungsgeſetz 313 

Maß⸗ und Gewichtsordnung 189 

Maßnahmen auf dem Gebiete der Zwangs⸗ 
vollſtreckung, Geſ. 69, VO. 70 

Mecklenburgiſch⸗Strelitzer Steuerrecht 273 f. 

Mieteinigungsämter, Verfahrenanordnung 
für 106 

Mieterſchutzgeſetz 105 

Mieterſchutzverordnung 104 

Mietzinsbildungsverordnung, preuß. 110 

Milchgeſetz, Anderung des Reichs⸗ 353 

in Wiedereinführung der 
194 

Militärſtrafgeſetzbuch 175 

Wee ee 195, AusfBeſt. 
196 


Miniſterpräſident, Befugniſſe des preuß. 366 

Mißbrauche bei Eheſchließung und Annahme 
an Kindes Statt, Gef. gegen 18 

Motorfahrzeug- und Fahrradverkehr, Schwei⸗ 
zer Bundesgeſetz über 165 

Münzgeſetz, Anderung des 84 

Muſterſchulordnung, preuß. 403 


Nachbarrechtsbeſchränkungen gegenüber für 
die Volksertüchtigung wichtigen Betrie⸗ 
ben 7 

Nationality and Status of Aliens Acts 430 

Notargebührenordnung, preuß. 153 

Notargeſetz, bayr. 155 


Oberſchleſien, deutſch⸗polniſches Abkommen 
über 439 f. 

Opiumgeſetz 358 

Oſterreichiſches Recht 159 ff. 


Pächterſchutzgeſetz, Reihs- 109, preuß. Ausf- 
VO. 112 


Pachtſchutzordnung, preuß. 111 

Parteienneubildung, Geſ. gegen 292 

Patentanwaltsgeſetz 48 

Patentgeſetz 46, AusfVO. 47 

Penſionsgeſetz, preuß. 394, Dang. 428 

Perſonalabbauverordnung, preuß. 392 

Perſonenſtandsgeſetz 21 

Polen, Abk. mit 438 ff., Konkordat mit 452 

Polizeiſtrafgeſetzbuch, bayr. 212 

Polizeiverwaltungsgeſetz, preuß. 370 

Polniſches Gef. über internationales und in⸗ 
terlokales Privatrecht 166 

Poſen, gutsherrliche und bäuerliche Verhält⸗ 
niſſe in 120 

Do Telegraphie, Dienſtanweiſung für 
3 


Poſtfinanzgeſetz 332 

Preisüberwachungskommiſſar, 
der Befugniſſe des 97 

Preßgeſetz, Reichs⸗ 182 

Io 110 ff., 113 ff., 202 ff., 263 ff., 
61ff. 

Provinzialordnung, preuß. 375 


Übertragung 


Rechnungsordnung für die preuß. Verwal⸗ 
tung 367 

Rechtsanwaltsordnung 75, Anderungsgeſetz 
77, öſterr. RAnwO. 160 


Alphabetiſches Verzeichnis der im Geſetzesregiſter angeführten Geſetze und Verordnungen 


Rechtsanwaltsgebührenordnung 79, preuß. 
LGebO. 152 

Rechtsfrieden, Geſ. zur Gewährleiſtung des 
181 


Reichs⸗ und Staatsangehörigkeitsgeſetz 289 

Reichsabgabenordnung 260 

Reichsbahngeſetz 331 

Reichsbeamtengeſetz 299, Anderungsgeſetz 
300 f., preuß. DurchfVO. 387 

E 308, Anderungsgeſetz 


Reichsbewertungsgeſetz 219 
rer und Banknoten, Gef. über 
8 


Reichskulturkammergeſetz 98, DurchfVO. 99 

Reihsmietengefeg 103 

Reichskonkordat 448 

Reichsnährſtand, Aufbau des 345 f. 

Reichsverfaſſung 280 f. 

Reichsverſicherungsordnung 317 

Reichsverſorgungsgeſetz 314 

Reichswehrgeſetz 311, Anderung 312 

Rentengüter, preuß. Geſ. über 127 

Republikſchutzgeſetz 176 

Rheiniſche Gemeindeordnung 377 

Riga, NotVO. betr. Enteignung des deut- 
ſchen Doms zu 167 

Rumänien, Konkordat mit 453 

Ruſſiſches Recht 217, 432 


Saargebietsbeamte, Beſchl. des Reichskabi⸗ 
netts betr. 310, Statut der — 429 

Sächſiſches Verwaltungszwangsverfahrens⸗ 
geſetz 414 

Scheckgeſetz 30 f., EinfG. 32 

Scheckrechtsvereinheitlichung, Abk. zur 444 

Schiffsbankgeſetz 37 

Schriftleitergeſetz 102 

Schußwaffengeſetz 177 

Schutzpolizei der Länder, Gef. über die 309 

Schweiz, Goldhypothekenabkommen mit 435f. 

Schweizer Motorfahrzeug⸗ und Fahrradver⸗ 
kehrsgeſetz 165 

Schwerbeſchädigtengeſetz 89 

Siedlungsgeſetz, Reis- 6, preuß. Ausf. 
11 

Sozialverſicherung, Berückſichtigung der Ren- 
ten aus der — bei anderen Leiſtungen 91 

Sparkaſſen⸗ und Giroverband, Reichsgeſetz 
über den 36 

Sparkaſſenverordnung, preuß. 139 

Spielbanken, Schließung der 184, 
Zulaſſung von öffentlichen — 185 f. 

Spionagegeſetz 174 

Staatsangehörigkeit, Reichs⸗ und Staats⸗ 289, 
Aberkennung der deutſchen 290, der engli⸗ 
ſchen 430, der franzöſiſchen 431, der ruſſi⸗ 
ſchen 432 

Städteordnung für die öſtlichen Provinzen 
371, für Heſſen⸗Naſſau 372 

Ständiſcher Aufbau der Landwirtſchaft, Zu⸗ 
ſtändigkeit des Reichs für Regelung des 
345 

Stempelſteuergeſetz, preuß. 268 

Steuerausſchußordnung 263 

Steuerfluchtgeſetz 242 

Straffreiheitsgeſetz 200 

Strafgeſetzbuch 168, Einf. 169, preuß. St- 
GB. 202, ruſſ. 217 

Strafgeſetzbuchentwurf 192 

Strafprozeßordnung 193 

Strafprozeßordnungsentwurf, tſchechoſl. 218 

Strafrechtliche Vorſchriften, Abänderung von 
170 

Strafvollſtreckungs⸗ und Gnadenrecht, preuß. 
Gef. betr. 207, Ausi VO. 208 

Strafvollzug, preuß. Dienſt⸗ und Vollzugs⸗ 
ordnung für 205 

Strafvollzug in Stufen, preuß. VO. über 
206, bayr. 213 a 

Studentenſchaften, Bildung der 328 


Alphabetiſches Verzeichnis der Verſaſſer von Überſichten, Zuſammenſtellungen und Tabellen 


Tabakanbauordnung 251 

Tabakſteuergeſetz 250 

Tarifvertragsverordnung 86 

Telegraphenordnung 337 

Telegraphenwegegeſetz 333 

Thür. Recht 272, 422 

Tierſchutzgeſetz 191 

Orden und Ehrenzeichen, Gef. über‏ یئ 
290 

o strafe, Verhängung und Vollzug der 


Treuhänder der Arbeit 93 

Ichechoflowakiſcher Strafprozeßentwurf 218 

= chechoſlowakei, Verträge mit 441 f. 

Tumultſchädengeſetz, Reichs⸗ 16, Abänderung 
17, preuß. Tum Sch. 135 


übergang der Staatseiſenbahnen auf das 
Reich 298 

Umſaßſteuergeſetz 235 ff. 

Unlauteres Wettbewerbsgeſetz 45 

Uerſehungshaft preuß. VO. über Durchf. 
er 211 


Vereinszollgeſetz 245 

Verfahren in bürgerlichen Rechtsſtreit 58 f. 
erfahren in Verſorgungsſachen 316 

Verfaſſung, Reihs- 280 f., preuß. 361 f., 
württ. 415 

Vergleichsordnung 68 

Vergnügungsſteuer-Reichsratsbeſtimmun⸗ 
gen 254 

Vergnügungsſteuerverordnung, Berliner 269 

Verlagsgeſetz 51 


Verminderung der Arbeitsloſigkeit, Gej. zur 
255, DurchfBeſt. 256 f. 
6ئ‎ von Muſikaufführungsrechten 
SE 
Vermögensſteuergeſetz 226, 
Wertrückgänge 228 
Vermögensſtrafen und Bußen, VO. über 172 
Berjailler Friedensvertrag 456 
Verſicherungsaufſichtsgeſetz 55 
Verſicherungsſteuergeſetz 244 
Verſicherungsvertragsgeſetz 54 
Verſorgungsrecht, Anderung des 300 f. 
Verwaltungsgeſetz, bad. 419 
Verwaltungsrechtspflegegeſetz, bad. 420, haur- 
burg. 427 
Verwaltungszwangsverfahren, preuß. VO. 
über das 368, Ausf Anw. 369, ſächſ. Gef. 
414, württ. Geſ. 416, heſſ. 423, braunſchw. 
425, Anh. VO. 426 
Völkerbundsſatzung 457 
Volksabſtimmung, Gef. über 293, Durchf⸗ 
VOen 294 
Volksſchullehrerbeſoldungsgeſetz 401, 
Anw. 402 
Volksſchulunterhaltungsgeſetz, preuß. 400 
Volksverratsgeſetz 258, DurchfVO. 259 
Vorfriedensvertrag 455 
Vormundſchaftsabkommen, 
Deutſch⸗poln. 438 


Anpaſſung an 


Ausf⸗ 


Haager 437, 


Waffenmißbrauchgeſetz 179, VO. 178 
Warenzeichengeſetz 50 

Waſſergeſetz, preuß. 407 

Wechſelgeſetz 29 
Wechſelrechtsvereinheitlichung, Abk. zur 443 
Wehrgeſetz, Reichs- 311, Anderung 312 


VI. 


Alphabetiſches Verzeichnis 


SOT 


Weingeſetz 354 

Werbungskoſtendurchſchnittsſätze für freie Be- 
rufe 221 

Wertzuwachsſteuergeſetz, Reihs- 243, thiir. 
Inflationswertzuwachsſteuergeſetz 272, 
Lipp. 276, Lüb. 278 

Widerruf der Einbürgerung und Aberken⸗ 
nung der deutſchen Staatsangehörigkeit 
290, DurchfVO. 291 

Wirtſchaftswerbungsgeſetz 356 

Wohnungsweſen, Gef. zur Sicherung der Ge- 
meinnützigkeit des 340 

Wuchergeſetz 190 

Württemb. Recht 270 f., 415 ff. 


Zahlungsverbindlichkeiten dem 
Ausland 35 

Beugen- und Sachverſtändigengebührenord⸗ 
nung 81 

Zinserleichterungen für landwirtſchaftlichen 
Auslandskredit 12 

Zinsſatz für Aufwertungshypotheken 11 

Zivilprozeßordnung 56, preuß. Ausf®. 141, 
bayr. 154 

Zolltarifgeſetz 246 

Zugabeweſen, Gef. über 355 

Zulaſſung zur Patent- und Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft 49 

Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft 76 

Zuſtändigkeitsgeſetz, preuß. 365 

Zwangsauflöſungsgeſetz, preuß. 406 

Zwangskartellgeſetz 329, Verfahren vor der 
Einigungsſtelle 330 

Zwangsverſteigerungsgeſetz 65, preuß. Ausf. 
142 


gegenüber 


der verfaſſer von Uberſichten, Zufammenftellungen und Tabellen. 


v. Arnswaldt, GerAſſ. Dr., Berlin: Ergän⸗ 
zung zur „Tabellariſchen Überſicht der 

zehtsverhältnifie des Reichserbhofs uſw.“ 

Beyer, Notar Dr. W., Bad Dürkheim: Einft- 
weilige Einſtellungen von Immobiliar⸗ 
zwangsverſteigerungen 2438 


Boethke, RFinR. Dr., München: Die Redt- 
ſprechung des RFO. zur Wertzuwachs⸗ 
ſteuer 2879 

Dittmann, SenPräſ., München: Neuere 
Rechtſprechung zum KraftfG. und zu den 
einſchlägigen Geſetzen. Stand v. 1. Okt. 
1933 2373 


Kiesbye, GerAſſ. Hermann, Flensburg: Ta- 
bellariſche Überficht der Rechtsverhältniſſe 
des Reichserbhofs, der Wirtſchaftsheim⸗ 
ſtätte, des Entſchuldungsbetriebs, des 
preuß. Erbhofs und des preuß. Renten⸗ 
und Anerbengutes nach Reichsrecht und 
preuß. Recht 2613 
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Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


VII. 


verzeichnis der abgeoͤruckten Entſcheidungen des Keichsgerichts in Zivil- und 
Strafſachen, des Bayerifhen Oberſten Landesgerichts, der Inſtanzgerichte, der 
verwaltungsgerichte und Verwaltungsbehörden, nach dem Datum geordnet. 


Die Zitate in Klammern geben den Abdruck der Entſcheidungen in der amtlichen Sammlung wieder. 


A. Reichsgericht. 
a) Zivilſachen. 
1932. 


*22. März: II 406/32 Marienwerder: 22138, 


24558 (RG. 140, 156) 
II 324/31 Berlin: 1 7 


i: III 425/31 Elbing: 19485 (RG. 137, 


38) 

II 471/31 Berlin: 19487 (RG. 137, 
57) 

III 416/31 Naumburg: 2055 1 (RG. 
138, 64) 

IX 257/32 Hamburg: 19486 

V 346/31 Hamm: 213217 

1235/32: 22043 

VII 141/32 Naumburg: 20047 (RG. 
138, 252) 


: IX 360/32 Frankfurt: 205713 


IX 198/32 Karlsruhe: 25824 

VII 235/32 Hamburg: 1997? (RG. 
138, 265) 

II 103/32 Berlin: 22798 

II 122/32 Königsberg: 7 

II 107/32 Berlin: 213118 

IX 278/32 Berlin: 20452 

VIII 350/32 Berlin: 19518 (RG. 
138, 359) 

III 458/31 Hannover: 2053 (RG. 
138, 366) 

V 338/32 Düſſeldorf: 19401 (RG. 

„ 70) 

VIII 430/32 Königsberg: 097 

V 356/32 Berlin: 25845 

VIII 425/32 Dresden: 20432 (RG. 
139, 131) 

1241/32 Berlin: 22117 (RG. 139, 
155) 


1933. 


: IV 158/32 Naumburg: 1943? (RG. 


139, 160) 

II 193/32 Hamm: 22009 (RG. 139, 
168) 

II 187/32 Naumburg: 24492 (RG. 
139, 172) 

1353/31: 2214 

VI 351/32 Stuttgart: 2393? 

V 287/32 Köln: 20035 (RG. 139,240) 

III 211/32 Berlin: 29513 

1152/32 Berlin: 22767 (RG. 139, 
327) 

1192/32 Dresden: 25165 

II 323/32 Hamburg: 23241 (RG. 
140, 18) 

VII 270/32 Breslau: 2052? (RG. 
140, 30) 

II 318/32 Hamburg: 2646 (RG. 
140, 25) 

V 174/32 Karlsruhe: 25857, 2702? 
(RG. 140, 35) 

1139/32 Berlin: 2391 8 (RG. 140,53) 

VI 367/32 Düſſeldorf: 26993 

IV 352/32 Stuttgart: 20475 (RG. 
140, 75) 

II 306/32 Königsberg: 213418 

II 276/32 Düſſeldorf: 22075 (RG. 
140, 80) 


* 6. März: VIII 491/32 Hamm: 19422, 22693 


"n 


(RG. 140, 87) 

II 46/32 Nürnberg: (RG. 
140, 97) 

VII 335/32 Berlin: 1999? (RG. 140, 
107) 

III 226/32: 24491 (RG. 140, 118) 

V 450/32 Königsberg: 7 

VII 2/33 Berlin: 2456° (RG. 141,57) 

VIII 432/32 Kaſſel: 20045 

VI 349/32 Darmſtadt: 23940 

V 433/32 Berlin: 20068 (RG. 140, 
152) 

III 344/32 Berlin: 2581? (RG. 141, 
67) 

II 346/32 Karlsruhe: 2124 (RG. 
140, 197) 


VI 5/33 Marienwerder: 20431 

VI 380/32 Hamburg: 23885, 26423 
(RG. 140, 216) 

III 382/32 Roftod: 26971 

VII 352/32 Berlin: 21249 (RG. 140, 
219) 

IV 425/32 Berlin: 20474 

VII 357/32 Celle: 212512 

III 397/32 Frankfurt: 27017 

VI 401/32 Berlin: 20508 

III 187/32 Berlin: 2001 4 (RG. 140, 
276) 

III 21/33 Berlin: 2834? 

TI 38/33 Berlin: 213721 (RG. 140, 
294) 

1302/32 Berlin: 25175 

VII 25/33 Frankfurt: 2518? 


VII 42/33 Hamm: 2206* 

VIII 25/33 Dortmund: 2514 

IV 3/33 Roſtock: 25823 

118/33 Hamburg: 20571? (RG. 140, 
359) 


II 27/33 Hamburg: 20486 

II 421/32 Hamburg: 24525 

VII 45/33 Berlin: 213822 (RG. 141, 
95) 

VII 50/33 Berlin: 2138 28 (RG. 141, 
99) 

II 401/33 Berlin: 20507 

VII 22/33: 23348 (RG. 141, 104) 

1306/32 Berlin: 213015 (RG. 140, 
366) 

V 91/33 Dresden: 649 

VI 70/33 Marienwerder: 2274 
(RG. 141, 259) 

VIII 70/33 Stuttgart: 1953 (RG. 
140, 374) 

IVB 23/33 Berlin: 24524 

II 11/33 Berlin: 23327 (RG. 141, 
110) 

116/33 Dresden: 21205 2204 (RG. 
140, 378) 

1322/32 Kiel: 2136 20 (RG. 140, 420) 

IV 81/33 Berlin: 221510 


Breslau: 22704 (RG. 141,‏ ہس نے 

155) 

VII 99/33 Berlin: 245710 

VIII 88/33 Stuttgart: 2513? (RG. 
141, 173) 

VI 65/33 Braunſchweig: 21184 
(RG. 141, 169) 


1955 11 


* 16. Juni: > Jena: 212712 (RG. 141, 


*16. 


TI 416/32 Hamburg: 25154 
141, 178) 
III 248/32 Dresden: 28294 
V 76/33 Naumburg: 27648 
1 Dresden: 22715 (RG. 141, 
) 


Hamm: 2335? (RG. 141,‏ گے 

) 

we, Frankfurt: 23897 (RG.141, 
2) 


(RG. 


TI 24/33 Berlin: 21161 

VII 86/33 Berlin: 212814 

TI 35/33 Dresden: 28971 

V 446/32 Berlin: 26447 (RG. 141, 
227) 

V 419/32 Darmſtadt: 26458 (RG. 
141, 220) 

III 427/32 Düſſeldorf: 2701°, 28293 

II 55/33 Frankfurt: 21251 (RG. 
141, 230) 

II 34/33 Marienwerder: 22671 (RG. 
141, 266) 

II 95/33 Frankfurt: 2451 (RG. 141, 
277 


III 14/33 Berlin: 19464 (RG. 140, 
404) 

V 110/33 Berlin: 2123 (RG. 141, 
283) 


182/33 Celle: 23284 (RG. 141, 287) 

IV 70/33 Ratibor: 25791 (RG. 141, 
290) 

Y 95/33 Dresden: 277019 

VI 120/33 Berlin: 21162 

VIII 458/32 Düſſeldorf: 21227 (RG. 
141, 310) 

II B 5, 6/33 Hamburg: 221812 

VII 54/33 Breslau: 27021 (RG. 
141, 313) 

on 94/33 Berlin: 23263 (RG. 141, 

22) 

VI 115/33 Berlin: 2385° 

VI 111/33 Frankfurt: 23899 

III 43/33 Braunſchweig: 26972 
(RG. 141, 328) 

III 42/33 Köln: 27611 

181/33 Hamburg: 2331 (RG. 141, 
315) 

195/33 Frankfurt: 29063 

II 59/33 Beſchl.: 24547 

III 92/33 Berlin: 2908) 

V 111/33 Kiel: 26435 (RG. 141, 353) 

III 29/33 Kaſſel: 27018 

III 435/32 Braunſchweig: 221611 
(RG. 141, 347) 

V 104/33 Darmſtadt: 2268 2 

VIII 128/33 Dresden: 212160 (RG. 
141, 370) 

Köln: 23252 (RG. 141,‏ پر 
)361 

IV 139/33 Hamburg: 23295 (RG. 
141, 358) 

VIII 106/33 Berlin: 23832, 26412 
(RG. 141, 365) 

VI 153/33 Berlin: 23874 

IV 138/33 Hamburg: 25878 (RG. 
141, 319) 

VI 162/33 Hamburg: 27005, 28982 


16. Sept.: 
18. 


.19 
ط۴ 


19 
20. 


*20, 
21. 
22. 

0 


25, 
25. 


" 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


V 130/33 Görlitz: 2644 

VI 164/33 Köln: 23821 

III 32/33 Frankfurt: 2700 

VII 116/33 Kaſſel: 2770 1 (RG. 141, 
374) 

II 70/33 Naumburg: 28251 

V 153/33 Köln: 29512 (RG. 141, 
406) 

V 106/33 Berlin: 28305 (RG. 141, 
379) 

VI 154/33 Hamm: 26434 

II 60/33 Naumburg: 2904? 

VII 111/33 Berlin: 2649 1 (RG. 141, 
420) 

IV B 50/33 Berlin Beſchl.: 2454“ 

VI 206/33 Königsberg: 28267 

VII 117/33 Berlin: 27622 

VI 197/33 Bamberg: 2513! 

IV 178/33 Hamm: 27667 (RG. 142, 
59) 

II 76/33: 27688 

V 160/33 Frankfurt: 
141, 429) 

II 71/33 Düſſeldorf: 264719 

II 109/33 Dresden: 25835, 2761? 

IV 165/33 Frankfurt: 27645 

II 101/33: 264811 

VI 133/33 Düſſeldorf: 29491 

VI 155/33 Berlin: 409 

VI 202/33 Dresden: 27634 

VII 206/33 Düſſeldorf Beſchl.: 27699 

V 156/33 Berlin: 2899+ 

III 118/33 Düſſeldorf: 2910˙ (RG. 

142, 42) 

II 108/33 Berlin: 28336, 29039 (RG. 

142, 36) 

VII 107/33 Düſſeldorf: 69 

VII 163/33 München: 28365 (RG. 
142, 96) 

II 99/33 Dresden: 29005 


2588 (RG. 


b) Strafſachen. 
1932. 
D 57/2: 2062 2 (RGSt. 66, 181) 


D 1082/32: 228512 
D 862/32: 2652 20 


D 306/32: 252314 (RGSt. 67, 32) 
D 856/32: 245813 (RGSt. 67, 44) 
D 1311/32: 221716 


2 

2 

3 

8 J 852/32 Beſchl.: 252415 
si 

2 

2 


1933. 


512/32: 2143 25 

291/33: 22191 (RGSt. 67, 200) 
374/33: 2059 15 

301/32: 200710 

92/33: 195710 

269/33: 2140 26 (RGSt. 67, 226) 
1280/32: 214724 

323/33: 2289 20 

1161/32: 233813 

992/32: 214938 

125/33: 2062 22 (RGSt. 67, 206) 
1359/32: 2060 21 

454/33: 221714 259015 
452/33: 228614 

380/33: 195512 

239/33: 206019 

1134/32: 221613 

198/33: 228818 

509/33: 228718 

1020/32: 214937 

554/33: 195613 

456/33: 2289 19 

514/33: 205917 

419/33; 233812 

253/33: 265018 


3 
2 
1 
1 
3 
2 
1 
3 
2 
3 
2 
2 
1 
2 
1 
2 
2 
3 
1 
1 
1 
3 
2 
1 
2 
2 
1 
1 
1 6 215136 (RGSt. 67, 


0 پ ت 0 ت0 تپ تب 0 9 S‏ 


۴99. Mai: 


007 
29. 
29. 


2 D 295/33: 234015 (RGSt. 67, 245) 
3 D 403/33: 195615 (RGSt. 67, 246) 
3D 390/33: 2008 1 
3D 407/33: 2147% 


2 D 89/32: 200812 

1D 495/33: 239512 

3 D 519/33: 2065 24 (NOS. 67, 250) 
3 D 578/33: 2291° 

1D 456/33: 2007° 

3 D 595/33: 214327 

3 D 489/33: 214551 

2 D 621/33: 200913 

1D 1518/32: 214938 

3 D 656/33: 195614 (RGGt. 67, 256) 
2 D 473/33: 201014 

2 D 364/33: 205815 

2 D 483/33: 2341 17 (NGSt. 67, 253) 
1 D 677/33: 214480 (RGG. 67, 258) 
3 D 725/33: 195717 

3 D 666/33: 214328 

2 D 373/33: 228513 (RG St. 67, 262) 
2 D 701/33: 22912 (R®Et. 67, 259) 
2D 1345/32: 259217 

1 D 362/33: 2341 1° 

2 D 632/33: 228817 

3 D 655/33: 23944 (RGGt. 67, 263) 


3 D 370/33: 214035 
3 D 1164/32: 221918 (RGSt. 67, 
266) 

1 D 670/33: 2459 15 RGSt. 67, 268) 
3 D 538/33: 214835 )016 61. 67, 271) 
3 D 659/33: 215240 

3 D 598/33: 233914 (ROSH. 67, 273) 
2 D 622/33: 239615 

3 D 491/33: 2522 1 

2 D 308/33: 25952 (RGSt. 67, 276) 
1D 189/33: 2396 15 

1 D 703/33: 239715 

1 D 687/33: 205816 

1 D 562/33: 214024, 239614 

1 D 352/33: 229022 

2 D 731/33: 228110 

3 D 806/33: 233620 

2 D 487/33: 245812 

1 D 749/33: 206020 (NG St. 67, 279) 
2 D 741/33: 20581 

3 D 679/33: 222018 (RGSt. 67, 287) 
3 D 461/33: 2397 20, 259624 (RGSSt. 

67, 281) 

1 D 753/33: 239717 (RGS. 67, 289) 
1 D 745/33: 265422 

1 D 808/33: 228615 (ROSE. 67, 289) 
2 D 651/33: 22821 (RGS. 67, 294) 
2 D 777/33: 228921 


: 1D 455/33; 233711 


1 D 851/33: 246015 
1 D 603/33: 29547 
3 D 892/33: 239715 
1 D 880/33: 258911 
2 D 838/33: 258912 
3 D 747/33: 25210 


.: 2 D 904/33: 239513 


4D 19/33: 252517 259625 
3 D 1067/33: 277417 

1 D 728/33: 2520° 

1D 517/33: 259422 

2D 811/33: 245914 

2 D 544/33: 265017 

1 D 969/33: 245711 

4D 24/33: 246119 

1 D 512/33: 259320 

2 D 801/33: 246118 

2 D 868/33: 283812 

3 D 496/33: 284219 

2 D 1368/32; 291122 

1 D 767/33: 265045 

1 D 783/33: 24611? (NGSt. 67, 298) 
1D 297/33: 252212 265627 
1 D 36/33: 2593 21 (RGSt. 67, 299) 
3 D 730/33: 270514 

1D 742/33: 265215 

4 D 53/33: 270312 

4D 32/33: 2524 16 


ؤ0 ٭ 


2D 991/33: 27711 
1D 774/33: 291417 
1 D 1065/33: 29524 
1D 1045/33: 26552 
3 D 837/32: 277215 (RGSt. 67, 303) 
3 D 751/33: 265725 
3D 103/133: 2 
3D 1029/33: 270622 
2D 955/33: 259014 
3 D 219/33: 265014 
D 1016/33: 284015 
4D 111/33: 270513 
4D 71/33: 25198 
4 D 83/33: 258910 
4D 81/33: 259319 
AD 90/33: 265118 
4D 115/33: 265321 
2 D 391/33: 2841 18 (RG St. 67, 315) 
3 D 490/33; 2706 20 
4D 122/33: 259115 
3 D 805/33: 2955° (RGGI. 67, 317) 
2D 1345/32: 259218 
1 D 832/33: 270515 
3 D 771/33: 291315 
1D 983/33: 29535 
2D 1045/33: 265830 
3 D 761/33: 2706 15 
4D 118/33: 270617 
1 D 871/33: 270618 
1 D 1024/33: 283913 
1 D 1073/33: 265624 
1 D 882/33: 265625 
4 D 113/33: 2656 26 (NGSt. 67, 329) 
2 D 1066/33: 283710 
2 D 1080/33: 265018 
1 D 804/33: 277214 
2 D 974/33: 265728 
3 D 634/33: 270618 
2 D 877/33: 277112 
3 D 1006/33: 277418 
2 D 1526/32: 277618 
3 D 966/33; 283811 
2 D 763/33: 284117 


: 1D 306/33: 283914 
3 D 1107/33: 284018 
3 D 1041/33: 291418 
2 D 921/33: 29535 
2 D 203/33: 29104 
3 D 1080/33: 291314 
2 D 1212/32: 25911 
4 D 156/33: 291213 (ROGE. 67, 334) 
3 D 1230/33: 295710 
2D 1171/33: 29558 


B. Reichsdiſziplinarhof. 


1932. 


5. Juli: F 104/32: 19701 


5. 


n 


F 106/32: 1970? 


C. Bayeriſches Gberſtes Landesgericht. 


Straffachen. 
1933. 

13. März: RevReg. II Nr. 64/33: 29172 
24. April: RevReg. II Nr. 96/32: 29171 
8. Mai: RevReg. II Nr. 81/33: 2958: 
17. Okt.: RevReg. I Nr. 238/33: 2843! 
24. „ RevReg. I Nr. 268/33: 2843? 
24. „ RevReg. I Nr. 272/33: 2843° 


D. Oberlandesgerichte. 


a) Rechtsentſcheide in Miet: und Pachtſchußz⸗ 


ſachen. 

1933. 
29. April: 17 Y 15/33 KG.: 23981 
29. Mai: 17 Y 19/33 KG.: 20121 
29 17 Y 22/33 KG.: 2013? 
29. „ 17 Y 16/33 KG.: 2013“ 
ZIEH 17 Y 20/33 KG.; 7 


14. Nov.: 


57ا جج لاک 


کم کہ d‏ 
aD‏ کی ا 


seem‏ جوم 
3 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


17 Y 25/33 KG.: 
17 Y 26/33 KG.: 
17 Y 21/33 KG.: 
17 Y 24/33 KG.: 
17 Y 31/33 KG.: 
17 Y 27/33 KG.: 
17 Y 32/33 KG.: 


2013 
21561 
24651 
2465? 
24663 


27101 
27771 


b) Zivilſachen. 
1931. 
8 U 60/31 Hamm: 20142 


1932. 


: 1X 914/32 KG. Beſchl.: 19571 
.: I Z BS 51/32 Karlsr. Beſchl.: 27795 


2 U 421/31 Stettin: 23992 


: Bf III 63/32 Hamburg: 19591 


20 U 971/32 KG.: 23991 
1 b X 293/32 KG. Beſchl.: 2152: 


: F 36/32 Stuttg. Beſchl.: 7 


12 W 9432/32 R&G. Beſchl.: 23481? 

1X 724/32 KG. Beſchl.: 20112 

U 636/32 Stuttg.: 20738 

1a X 1236/32 KG. Beſchl.: 2010! 

1a X 1209/32 KG. Beſchl.: 2066 

31 U 7573/32 KG.: 25271 

14 U 10324/32 KG.: 20739 

5 U 504/31 Hamm: 20154 

16 W 6985/32 KG. Beſchl.: 23432 

5 U 270/32 Königsberg: 20728 

5C Reg 449/32 Dresden Beſchl. 
24716 

U 893/32 Stuttgart: 266211 

2 4 W 169/32 Kiel: 222922 2662 

4 W 349/32 Kiel Beſchl.: 24718 

1 U 123/32 Hamm: 20713 

1 U 288/295/32 Köln: 24017 

13 U 9242/32 KG.: 20740 

2 U 7/32 Kiel: 234620 

1 U 132/32 8)٤: 4+ 

W 832/32 Stuttgart Beſchl.: 22281 

5 U 256/32 Naumburg: 2343° 

6 W 518/32 Köln Beſchl.: 2400° 


1933. 


: 7 W 5928/32 KG. Beſchl.: 26591 


20 W 5/33 KG. Beſchl.: 20181? 

2 U 10/32 Darmſtadt: 2070? 

4 W 5/33 Kiel Beſchl.: 292510 

1X 868/32 RG. Beſchl.: 21558 

20 Wa 10/33 KG. Beſchl.: 24034 

1 W 247/32 Braunſchweig Beſchl.: 
01 


222 

12 W 12001/32; 154/33 KG. Beſchl.: 
234913 

7 U 119/32 Köln: 21584 

7 U 143/32 Celle: 24015 

7 U 240/32 Naumburg a. S.: 222818 

2CReg 528/32 Dresden Beſchl.: 
23458 

8 W 525/33 KG. Beſchl.: 24704 

L 660/32 Nürnberg: 23511 

254/32 Karlsruhe: 19602 

2 V 129/32 Braunſchweig: 235015 

17 U 8160/32 KG.: 28431 

1aX 1557/32 KG. Beſchl.: 20651 

IW 249/33 Jena Beſchl.: 22248 
27181 

U 1085/32 Stuttgart: 2294? 

20 W 2107/33 KG. Beſchl.: 207411 

19 U 9283/32 KG.: 24705 

2 V 158/32 Braunſchweig: 20141 

1 W 89/33 Kiel Beſchl.: 222715 

1X 8/33 KG. Beſchl.: 25971, 27082 

1 U 292/32 Kiel Beſchl.: 201915 

W 133/33 Stuttgart Beſchl.: 207515 

7U 363/322 Naumburg Beſchl.: 
21595 

2 U 208/31 Kiel Beſchl.: 2343? 

30 W 2395/33 KG. Beſchl.: 22943 


8. März: 2ZBR 278/32 Karlsruhe Beſchl.: 


g% 
10. 


10. 


1 
11. 


21573 
8 U 159/32 Düſſeldorf: 2779 
1a X 155/33 KG. ء8‎ 2066? 
1a X 192/33 KG. Beſchl.: 20688 
20 Wa 79/33 KG. Beſchl.: 20191 
1W 34/33 Braunſchweig Beſchl.: 
20701 
1W 10/33 Braunſchweig Beſchl.: 
235014 
SU 364/31 Köln: 20177 
1a X 275/33 KG. Beſchl.: 21532 
U 39/33 Stuttgart: 2402° 
FG 29/33 Stuttgart Beſchl.: 2018° 
20 Wa 86/33 KG. Beſchl.: 2159° 
W 260/33 Stuttgart Beſchl.: 22968 
20 W 3393/33 KG. Beſchl.: 7 
5 0 161/32 Dresden: 202018 
2 W 2465/32 Breslau: 235118 
3 U 21/33 Königsberg: 16602 
4 U 93/32 Naumburg: 20178 
2 U 37/33 Hamm: 20153 
4 W 129/33 Celle Beſchl.: 27125 
3288 26/33 Karlruhe Beſchl.: 
22272 
15 U 1342/33 KG.: 24682 
1W 52/33 Braunſchweig Beſchl.: 
207412 
1U 28/33 Kiel: 568 
L 214/32 Zweibrücken: 202019 
1 U 197/32 Darmſtadt: 222923 
788 74/33 Karlsruhe Beſchl.: 26015 
1a X 459/33 KG. Beſchl.: 20674 
20 W 4182/33 KG. Beſchl.: 201811 
2 W 1191/31 Jena Beſchl.: 22252 
20 Wa 135/33 KG. Beſchl.: 201810 
U 193/33 Stuttgart: 2530 5 
20 W 4475/33 KG. Beſchl.: 20191 
1 U 23/33 Marienwerder: 22235 
1b X 247/33 KG. Beſchl.: 20675 
1b X 223/33 KG. Beſchl.: 21555 
8 U 337/32 Köln: 222924 
IIZ BS 95/33 Karlsruhe Beſchl.: 
235107 
5W 115/33 Naumburg Beſchl.: 
202018 
10 U 234/32 Düſſeldorf: 21618 
20 W 4655/33 KG. Beſchl.: 2228 20 
1ZBS 9/33 Karlsruhe Beſchl.: 
26628 
1 U 363/31 Kiel: 20725 
1b X 264/33 KG. Beſchl.: 21555 
9 U 325/32 Köln: 24018 
12 U 6/33 Hamm: 29214 
2a W 61/33 Kiel Beſchl.: 222716 
W 433/33 Stuttgart Beſchl.: 202017 
2 ZBR 50/33 Karlsruhe: 2162 
ZBR 25/33 Karlsruhe: 29615 
7 W 115/33 Köln Beſchl.: 22944 
1a X 647/33 KG. Beſchl.: 7 
6a Reg 340/33 Dresden Beſchl.: 
207514 
U 164/32 Oldenburg: 29628 
30 153/32 Dresden: 21572 
W 484/33 Stuttgart Beſchl.: 207518 
1b X 266/33 KG. Beſchl.: 20675 
L 203/33 II München: 271515 
1a X303—309/33 Kg. Beſchl.: 2012 
1a X 349/33 KG. Beſchl.: 2154? 
4 U 306/32 Köln: 22234 
4 W 135/33 Kiel Beſchl.: 222714 
20 W 5615/33 KG. Beſchl.: 23457 
12 U 433/33 KG.: 24661 
10 97/33 Kiel: 216211 
2 Z BR 258/32 Karlsruhe: 20165 
4 Zz BS 122/33 Karlsruhe Beſchl.: 


222743 

2 W 158/33 Darmſtadt Beſchl.: 
2099% 

1b X 298/33 KG. Beſchl.: 21533 

1X 269/33 KG. Beſchl.: 27761 

ZBR 77/32 Karlsruhe: 27141? 


III ZBR 18/33 Karlsruhe Beſchl.: 
2225 10 


24. Juni: 2a W 74/33 Kiel Beſchl.: 222821 


2a W 73/33 Kiel Beſchl.: 216312 
9 U 7/33 Düſſeldorf: 22233 

4 W 442/33 Celle Beſchl.: 21607 
12 0 38/33 Dresden: 25283 

7 W 2025/33 Breslau Beſchl.: 2075 13 
7 W 140/33 Köln: 21641 


Ber Reg L 1392/32 VI München: 
29298 

7 U 54/33 Naumburg: 2230°° 

7 U 368/32 Naumburg a. S.: 271618 

3 U 279/33 Celle: 240515 

10 W 6411/33 RG. Beſchl.: 23443 

20 W 6377/33 KG. Beſchl.: ٤9 

1 W 255/33 Kiel Beſchl.: 22957 

27 U 299/33 KG. Beſchl.: 21561 

1bX 315/33 KG. Beſchl.: 7 

5A Reg 799/33, 6 Reg 111/33 Dres- 
den Beſchl.: 22212 

7 * 153/33 Naumburg Beſchl.: 
22955 

U 362/33 Stuttgart: 22248 8 

1 U 365/31 Kiel: 235118 

3 288 47/33 Karlsruhe Beſchl.: 
222511 

T W 152/33 Naumburg a. S.: 234711 

5 U 3528/33 KG.: 24004 

IIZBS 13/33 Karlsruhe Beſchl.: 
240313 

U 562/33 Stuttgart: 2846° 

31 U 1861/33 KG.: 22931 

la X 864/33 KG. Beſchl.: 7 

SU 90/33 Düſſeldorf: 240312 


: 8 W 202/33 Köln :1ء8‎ 77 


1 X 403/33 KG. Beſchl.: 24642 
20 W 6939/33 KG. Beſchl.: 24693 
5 U 1074/33 Düſſeldorf: 25994 
1X 430/33 KG. Beſchl.: 22911 
8 W 6586/33 KG. Beſchl.: 484 
2a W 40/33 Kiel Beſchl.: 2346 
3 W 142/33 Naumburg Beſchl.: 
240414 
9w 190/33 Hamm Beſchl.: 
12 W 6861/33 KG. Beſchl.: 
1b X 461/33 KG. Beſchl.: 
1a X 966/30 KG. Beſchl.: 25982 
14 W 7370/33 KG. Beſchl.: 23444 
1X 458/33 KG. Beſchl.: 23981 
1 W 285/33 Kiel Beſchl.: 24717 
16 W 2869/33 Breslau Beſchl.: 24007 
1b X 531/33 KG. Beſchl.: 24653 
2a W 105/33 Kiel Beſchl.: 271413 
1b X 494/33 KG. Beſchl.: 25261 
2 W 665/33 Königsberg Beſchl.: 
266210 
5 U 283/32 Naumburg: 271717 
5 U 2132/33 Düſſeldorf: 2713° 
2 W 240/33 Darmſtadt 7 
1X 507/33 RG. 9. 27083 
1X 523256/33 KG. Beſchl.: 27094 
1bX 522/33 KG. Beſchl.: 29151 
20 W 7877/33 KG. 8:101. 25992 
20 W 7880/33 KG. Beſchl.: 27113 
FG 66/33 Stuttgart Beſchl.: 27796 
5 U 29/31 Düſſeldorf Beſchl.: 29604 


2161 
22956 
24611 


3 W 525/33 Königsberg Beſchl.: 


271414 
la X 1149/33 KG. Beſchl.: 27095 
2 W 218/33 Darmſtadt Beſchl.: 27125 
9 W 3886/33 KG. Beſchl.: 29192 
1X 551/33 KG. Beſchl.: 2707! 
11 U 3995/33 KG. Beſchl.: 27771 
2 U 95/33 Königsberg: 26017 
2 U 178/29 Darmſtadt Beſchl.: 26616 
17 W 8468/33 KG. Beſchl.: 27112 
1W 331/33 Düſſeldorf Beſchl.: 
27 0 
5 W 534/33 Celle Beſchl.: 27114 
1 W 352/33 Darmſtadt Beſchl.:25282 
11 W 613/33 Hamm Beſchl.: 26005 
6 U 41/31 Celle: 29203 
2 U 104/31 Darmſtadt Beſchl.: 26617 
a ۳ڑ‎ Darmſtadt Beſchl.: 
7 


21. Okt.: 


19. 
9. Nov.: 


E. 


1 eb ۰ 
10. Mor 
24. Oft.: 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


20 W 8744/33 KG. Beſchl.: 2599" 
6 U 115/33 Köln: 29235 
20 W 8833/33 KG. Beſchl.: 26605 
1b X 552/53 KG. Beſchl.: 26581 
la X 809/33 KG. Beſchl.: 7 
20 Wa 276/33 KG. Beſchl.: 26604 
12 W 8938/33 KG. Beſchl.: 15 
BerReg. I. 988/33 II München: 29627 
1W 270/33 Kiel Beſchl.: 29619 
31 W 8942/33 KG. Beſchl.: 2778? 
20 W 9323/33 KG. Beſchl.: 28447 
6 W 345/33 Köln Beſchl.: 2846+ 
20 Wa 275/33 KG. Beſchl.: 29245 
1 W 621/33 Celle Beſchl.: 29243 
3 W 234/33 Düſſeldorf Beſchl.:27139 
20 W 9544/33 KG. Beſchl.: 28453 
11 W 657/33 Hamm Beſchl.: 2925 U 
6U 312/32 Naumburg Beſchl.: 
2925 11 
20 Wa 292/33 RG. Beſchl.: 29247 
21 U 4598/33 KG. Beſchl.: 29181 
20 W 8932/33 KG. Beſchl.: 75 
20 W 9393/33 KG. Beſchl.: 29591 
20 Wa 294/33 KG. Beſchl.: 29592 
2 W 284/33 Darmſtadt Beſchl.: 2960“ 


c) Strafſachen. 
1932. 


: SM 152/32 Karlsruhe Beſchl.: 229712 
: J 354/32 Stuttgart: 2075 47 


SOL 212/32 Karlsruhe Beſchl.: 
ط200‎ 

W 232/32 Kiel: 207720 

2 OSt 439/32 Dresden: 2352” 
2718 


1933. 


SN 8/33 Karlsruhe Beſchl.: 207619 


S 4/33 Stuttgart: 2663 

SOL 42/33 Karlsruhe Beſchl. 216517 

2 0StReg 136/33 Dresden Beſchl.: 
216415 


: 835/33 Jena: 2165 


208t 52/33 Dresden: 235377 

1 OSt 11/33 Dresden: 2296° 

2 W 616/33 KG. 8:1٥0: ٤98 
1893/33 KG.: 223077 


: 2 8232/33 KG.: 2022 2° 


SOL 127/33 Karlsruhe: 19624 

18 S 166/33 Breslau: 2780° 

10826 71/33 Dresden: 48 

2 8 258/33 KG.: 2022 21 

11 W 669/33 Hamm Beſchl.: 2296 a0 
W 139/33 Kiel Beſchl.: 2165 18 

SM 49/33 Karlsruhe: 23532 

2 8 252/33 KG.: 21641 

SM 54/33 Karlsruhe: 235574 

2 8 274/33 KG.: 1962 


: 4 W 304/33 Jena Beſchl.: 2296 1 


OJ 3/33 Kaſſel Beſchl.: 247312 

2 8 291/33 KG.: 2472 

2 8 300/33 KG.: 235220 

SM 62/33 Karlsruhe: 2 

Nr. 147/33 Stuttgart: 253056 

2 OStReg 584/33 Dresden Beſchl.: 
247211 

Nr. 150/33 Stuttgart: 27187 

2 8 346/33 KG.: 247210 

Bs S/ 476, 477/33 Hamburg Beſchl.: 
27818 


StW 204/33 Darmſtadt Beſchl.: 
271818 
SM 77/33 Karlsruhe: 28475 


Gbergericht Danzig. 
1933. 


2 III U 266/32: 19621 
2111 U 241/32: 21651 
1871/83: 29961 


25. April 
21. Nob.: 


18 


4. März: 


F. Landgerichte. 
a) Zivilſachen. 
1932. 
: 2ER 15/32 Göttingen: 20782 
1547/32 Nürnberg Beſchl.: ٤۶ 
225 8 5398/32 Berlin: ٤ 


31 R 82/31 Berlin: 20771 
S 125/32 Rottweil: 2078 


: 1 1101/2 Stettin Beſchl.: 2234 


1933. 


.: 1 Ta 263/32 Roſtock Beſchl.: 223410 
.: 203 T 921/33 Berlin Beſchl.: 22314 


209 T 36, 274/33 Berlin Beſchl.: 
22326 

209 T 1508/33 Berlin Beſchl.: 22315 

10 Q 123/33 Königsberg Beſchl.: 
22971 

201 T 1528/33 Berlin Beſchl.: 22313 

3T 383/33 Bonn Beſchl.: 22327 

II 2 S 180/31 Dortmund: 1963! 

80 163/33 Berlin: 2025° 

AT 401/33 Stettin :ء8‎ 4 

32 8 99/33 Stettin Beſchl.: 24755 


: 5 T 81/33 Duisburg Beſchl.: 21675 


II 25 T 779/33 Berlin Beſchl.: 21661 

209 T 4072/33 Berlin Beſchl.: 207910 

IVF 723/32 Nürnberg⸗Fürth: 21685 

ZwBs 256/33 Hamburg Beſchl.: 
202510 


209 T 4592/33 Berlin 2024? 

209 T 4541/33 Berlin Beſchl.: 2024* 

III F 921/32 Nürnberg⸗Fürth: 21695 

8 Dg 53/33 Leipzig: 2232 

2418 191/33 Potsdam: 1964? 

213 T 505/33 Frankfurt a. M.: 29631 

5T 86/33 Altona Beſchl.: 22301 

2 8 155/33 Nordhauſen: 20783 

257 T 10004/33 Berlin Beſchl.: 
1965 

201 T 10022/33 Berlin Beſchl.: 20248 

BeſchwReg. 1185/33 VII München 
Beſchl.: 24075 

257 T 10031/33 Berlin Beſchl.: 
2023 

266 T 10466/33 Berlin Beſchl.: 20245 

266 T10302/33 Berlin Beſchl.: 20245 

257 T 0029/3 Berlin Beſchl.: 20796 


257 T 10014/33 Berlin Beſchl.: 20795 

257 T 10233/33 Berlin Beſchl.: 

2079 

257 T 11043/33 Berlin Beſchl.: 
207917 

TI O 286/32 Darmſtadt: ۶ 

TI S 92/33 Darmſtadt: 2663 

258 10209/33 Berlin Beſchl.: 7 

257 10733 /33 Berlin Beſchl.: 2167? 

25777 10110/33 Berlin Beſchl.: 20797 

3 T 433/33 Arnsberg Beſchl.: 2231? 

4 T 541/33 Stettin Beſchl.: 2533. 

3a T 177/33 Glogau Beſchl.: 29285 

4T 598/33 Stettin Beſchl.: 25327 

3ZBR 84/33 Mannheim Beſchl.: 
21684 

7 T 2661/32 Eſſen Beſchl.: 2407 

4T 506/33 Stettin Beſchl.: 24755 

11 S 530/33 Köln Beſchl.: 2474? 

18 256/33 Guben: 29285 

. 19. Sept.: T 140 u. 153/33 Ellwan⸗ 
gen Beſchl.: 22328 
: 3 184/33 Düſſeldorf: 26013 

12 80 1443/33 Dresden Beſchl.: 
2849 

201 T13535/33 Berlin Beſchl.: 2355“ 

2667 10588/33 Berlin Beſchl.: 26012 

23T 861/33 Frankfurt a. M. Beſchl.: 
2664 

1 T 65/33 Hechingen Beſchl.: 29297 

201 T 11728/33 Berlin Beſchl.: 24063 

H 9 S 31/33 Berlin: 2719 


25. Sept.: 


26. 
28. 
29. 


9. Okt.: 
g. 
7 
2 
10. 


„ 
1 
De, 
DB. 
108, 
u 
16... 


ib, 


1 
Ir 


22. März: 
28. Juli: 
26. Sept.: 


21. Aug.: 
23. Okt.: 


19. Nov.: 
10. Dez.: 


8000 
12BC 1505/33 Dresden Beſchl.: 
24505 


257T 14556/33 Berlin Beſchl.: 27202 

18 150/33 Lüneburg: 2474? 

7 SReg 469/33 Dresden Beſchl.: 
26634 

238T 12047/33 Berlin 7 

201 S 5685/32 Berlin: 24067 

201T 13614/33 Berlin Beſchl.: 2474! 

38 114/33 Halberſtadt: 29298 

12BC 1531/33 Dresden Beſchl.: 
27823 

6 T 189/33 Halle a. S. Beſchl.: 25311 

6 8 216/33 Altona: 2601? 

2 T III 308/33 Hanau 54 

201T 13171/33 Berlin Beſchl.: 2849? 

2 T HI 218/38 Hanau Beſchl.: 7 

14 BC 120/33 Dresden Beſchl.: 2784* 

3ZBS 110/33 Mannheim Beſchl.: 
28518 

3T 532/33 Greifswald Beſchl.: 
29284 

257T 14478/33 Berlin Beſchl.: 2926! 

6 8 250/33 Altona: 28471 

II 2 S 447/33 Dortmund: 27205 

3 T 663/33 Schneidemühl Beſchl.: 
272 

20177 16043/33 Berlin Beſchl.: 27207 

2017 1610733 Berlin ٤4 

3 ZAV 112/33 Mannheim Beſchl.: 
28517 

38 61/33 Neuruppin: 26647 

18 195/33 Göttingen: 26646 

281 XII 545/33 Hamburg: 27845 

3288 119/33 Mannheim Beſchl.: 
2852 8 

3 U 160/33 Braunſchweig Beſchl.: 
27812 


2 T III 323/33 Hanau Beſchl.: 27855 

3 S 151/33 Glatz: 29272 

3T 805/33 Schneidemühl Beſchl.: 
2665 8 

3T 901/33 Schneidemühl Beſchl.: 
2721° 

201T 17175/33 Berlin Beſchl.: 2663+ 

6 8 308/33 Altona: 27811 

3T 910/33 Schneidemühl Beſchl.: 
27868 

3T 862/33 Schneidemühl Beſchl.: 
2786 

247T 16812/33 Berlin Beſchl.: 2848 

3 ZBS 129/33 Mannheim Beſchl.: 
2964? 


b) Strafjadyen. 


1933. 


2N 44/33 Hanau: 24078 
3N 2/33 Paderborn Beſchl.: 24767 


G. Amtsgerichte. 
Zivilſachen. 
1933. 


1710 130/33 Berlin: 29301 

2bC 936/33 Solingen: 20801 

40 484/33 Düſſeldorf⸗Gerresheim: 
29302 


H. Sondergerichte. 


1933. 


11 Son J 186/33 Altona: 2170 
SL 4/33 Darmſtadt Beſchl.: 2786! 


J. Arbeitsgerichte. 
a) Reichsarbeitsgericht. 
1932. 


RAG 258/32 Königsberg: 20269 
(RArbG. 12, 81) 
RAG 359/32 Hamburg: 19692 


210 


22. 


20. 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


1933. 


: RAG 354/32 Berlin: 21712 (R ArbG. 


12, 212 


. RAG 2/33 Gleiwitz: 19682 (RArbG. 


12, 325) 


arz: RAG RB 91/32 Beſchl.: 4 


t 


Dez.: 


Juli: 
Aug.: 


Juni: 


(RArbG. 12, 331) 
RAG 20/33 Halle a. d. S.: 22971 
RAG 7/33 Breslau: 2080 


il: RAG 44/33 Duisburg⸗Hamborn: 


19694 (RArbG. 12, 354) 

RAG 406/32 Duisburg⸗Hamborn: 
2025? 

RAG RB 37/33 Duisburg⸗Hamborn: 
2172 

RAG 70/33 Berlin: 21735 (RArbG. 
13, 28) 

RAG یھ‎ Berlin: 22354 .ل896))‎ 
13, 51) 

RAG 67/33 Kiel: 21701 (RArbG. 13, 

9) 
RAG 490/32 Berlin: 2235 


: RAG 38/33 Duſſeldorf: 2081° 


RAG 68/33 Eſſen: 2082° (RArbG. 
13.13) 

RAG 41/33 Hamburg: 2081? 

RAG 114/33 Königsberg. Pr.: 1967! 
(RArbG. 13, 80) 

RAG 93/33 Gleiwitz: 20812 

RAG 130/33 Güſtrow: 20251 

RAG 58/33 Münſter i. W.: 2081“ 

RAG 56/33 Berlin: 2173“ 

RAG 124/33 Altona: 2234! 

RAG 132/33 Dortmund: 2298? 

RAG 121/33 Königsberg: 2534? 

RAG RB 2 u. 15/33 Beſchl. 2534 

RAG RB 3/33 Beſchl.: 25354 

RAG 110/33 Guſtrow 22342 

RAG 138/33 Bremen: 2666? 


: RAG 172/33 Stettin: 7 


RAG 175/33 Kiel: 17 


: RAG 102/33 Eſſen: 2604° 


RAG 164/33 Berlin: 2408° 
RAG 168/33 Oldenburg: 24761 
RAG 25/33 Berlin: 25331 
RAG 103/33 Sena: 2603! 
RAG 170/33 Berlin: 26651 
RAG 157/33 Berlin: 27871 
RAG 176/33 Bielefeld: 27211 
RAG 158/33 Dresden: 28521 


: RAG 133/33 Güſtrow: 28522 


b) Landesarbeitsgerichte. 
1932. 
LA Bf 473/32 Hamburg: 2027? 


1933. 
15 8 32/33 Magdeburg: 24091 
101 T 135/33 Berlin Beſchl.: 27881 


105/107 8 1557/32 Berlin Beſchl.: 
2235 1 
9 8123/3 Gleiwitz: 21741 


LA Bf 243/33 Hamburg: 7 
2 AS 165/33 Frankfurt a. O.: 27211 
c) Arbeitsgerichte. 
1933. 
9/10 AC 527/33 Berlin Beſchl.: 21751 


K. Derwaltungsgerichte und Der: 


En: 


Dez.: 


waltungsbehörden. 
a) Heichsbehörden. 
Reichsfinanzhof. 
1932. 


TI A 1873/32 S: 24112 (RF H. 32, 
137) 


18. 
25. 
10. 


Jan.: 


er 


Febr.: 


1933. 


VIA 1001/32: 2084⸗ 

VIA 202/32: 2180: 

IV A 309/32 S: 20297 (RFy. 32, 
307) 

VA 961, 962/32 S: 22395 

TA 539/31: 2538? 

Ve A 1066/31: 20831 


Ve A 61/33 S: 20834 


V A 582/32 S: 24774 


il: IV A 13/33 S: 23562 (RF. 33, 57) 


V A 131/32 8: 24788 
TI A 563/32: 2027? 
TI A 378/32: 20284 (RH. 33, 70) 


TI A 534/32: 2027? 

VI A 434/30 S: 2179° (RFH. 33, 276) 
IIA 646/31: 20271 (RFH. 33, 122) 
V A 147/33 S: 2478° 

IIA 601, /32: 1971! 

VIA 907/32 S: 21788 

VIA 222/32 S: 22981 (RFH. 33,350) 
VIA 422/33 S: A 33, 212) 
I D 1/33 S Gutachten: 

VIA 2063/32: 2238? 


i: VA 566/32 S: 20832 


V A 336/32 S: 1972? 

V A 799/32 S: 19723 

III A 206/32: 2300+ 

V A 546/32 S: 24785 (RYH. 34, 43) 

GıSen D|2/33 S Gutachten: 2175! 

T A 366/32: 24772 

IA 44/31: 20285 

VIA 775/33: 23551 

VIA 1878/31: 26041 

V A 389/33: 20295 

Ve A 484/32: 20835 

Ve A 525/32 S: 23005 (RFH. 34, 11) 

V A 290/33 S: 24787 (RFS. 34, 46) 

IA 60/31: 25393 

VI A 948/32 S: 21775 

VI A 1700/32 S: 23562 

VI A 482/33 S: 21764 

VIA 1756/32 S: 24101 (RÝ. 34,17) 

Ve A 1006/32 S: 2183? 

Ve A 275/33 S: 20845 

Ve A 1021/31 S: 23006 

T A 200/31: 23003 

1A 323/31: 26675 

VIA 854/33 S: 21776 (RH. 34, 24) 

TI A 21/33: 2536! 

III D 2/33 S Gutachten: 2176° 
(RIH. 34, 6) 

TI A 265/33: 218010 

V A 16/32 S: 22398 (RFH. 34, 64) 

VA 117/33 S: 2239,9 (RYH. 34,66) 

V A 657/32: 25395 

V A 450/33 S: 22397 


: IIA 280/33: 21777 


TI A 165/33: 27371 

TI A 11/33: 22383 

IT A 592/32: 2411 (RFO. 34, 69) 

TI A 529/32: 22395 

TI A 241/33: 24773 

II A 30/33: 24761 

III A 261/33 S: 2478° (RJY. 34, 
102) 

TIT A 44/33: 247810 

III A 204/33 S: 28531 


* IIA 351/32: 22394 


II A 139/33: 2411 (RH. 34, 72) 
III A 245/33: 27905 

TA 74/31: 26042 

VIA 811/33: 26672 

TA 190/33 S: 29672 (RNP. 34, 84) 
IVA 150/33: 26069 (RFH. 34, 100 
TA 69/33: 25394 (RF. 34, 117) 
TIT A 39/33: 29342 

TI A 82/33: 26043 

TI A 323/33: 2605+ (RYG. 34, 169) 
IV A 165/33 S: 27221 

IV B 28/33: 2726° 


.6 
پک 
.6 


20. 


Y 90 95 do g d اف‎ NT 


Oft. : 


7 


n 


n 


t 


. Nob.: 


Dez.: 


Juni: 


Mai: 
Aug.: 
Bitte: 
Nov.: 


Dez.: 


Jan.: 


II A 221/33: 26065 

IT A 600/33: 26684 (RFH. 34, 143) 

II A 108/33: 26685 

IA 208/33: 27265 

VIA 2047/31: 2723? 

IV A 143/33 S: 29651 

V A 735/32: 2795 

VIA 1121/33: 26671 

VI A 991/33 S: 2724 (RYH. 34, 178) 

VI A 1878/32 S: 27244 RIO. 34, 
182) 

TI A 109/33: 2726? 

TI A 14/33: 27904 

VIA 1163/33: 27255 

TI A 155/33: 27881 

H A 203/33: 27902 

H A 25/33: 27267 

II A 442/33: 27915 

VIA 1971/32 S: 72 

IV A 276/33: 2968? 

Gr SD 6/33 S Gutachten: 71 


Reichspatentamt. 
1932. 
W 445251/3b Wz IIIa B 426/32: 
1272 
1933. 


11a B 19/30, B 20/33: 24781 
R 76 784 V/137d: 20841 


r Sept.: B 132 182 VI/40: 26061 


O 17809 I 460: 26062 

T 33020 11/206 27273 

N 18224014 Wz B 339/32: 27911 
Sch 45272/26a Wz B 221/33: 27911 
8 73209 VIIIb/ 210 3: 25401 

V 26784 V/37b: 27272 

Ni Ib 60/30 XIII B 285/33: 26691 


: B 96516 VI/80b XIII B 289/33: 


2726 

M 53836/14 Wz B 252/33 B: 29681 

M110634VHTa/21 a1 XIII B328/33 
29351 

Ni Va 155/32, L 60779 VI/48a XIII 
B 365/33: 28541 


Reichs verſicherungsamt. 
1932. 


IIIA V 52/31 B. EuM.33, 519: 21827 

IB 12/31, CuM. 33,1: 20865 

I B 298/32, 7 130: 20855 

IIIa A V 473/32, Cum. 33, 527: 
20841 

IIa K 342/311: 23574 

Ta 8935/32, CuM. 33, 496: 2181? 

Ia 5107/32, Eu. 34, 28: 21815 

IIIa A V 27/32 BS, Cum. 33, 525: 
21828 

III A V 30/32 BS, CuM. 34, 120: 
26071 


1933. 


Ia 7675/31, CuM. 33, 491: 21826 
Ia 7311/327: 24792 

Ia 373/32, CuM. 33, 489: ٤4 

Ia K 142/321: 23585 

IIa 4763/324: 23561. 26078 

IB 435/31, CuM. 34, 365: 2935° 


Febr. : IIa 8502/1“: 22401 


n 
n 


Nr. 1073/32, CuM. 34, 211: 2607? 
Ta 1100a 5/33, Gut. 32, 499: 21813 
IIIa Kn 1058/322; 20877 

11100a 4/33, EuN. 34, 501: 29682 
IIa K 158/321: 20852 


März: IB 680/32, Eu. 34, 4: 26075 


n 


11 4292/328: 19721 

IIa K 254/311: 20853 

118 4785/32°: 7 

Ia 209/32, EuM. 34, 1: 26072 
Ia 6714/31, EuM. 34, 2; 26074 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


15. März: IIa 6268/13: 2414? 


15. 
15. 


„ III AV 45/32 BS, Eu. 34, 124: 


26693 
IT AV 1/33 BS, CuM. 34, 418: 
26692 


„1a 7993/30, CuM. 34, 8: 26691 
„ Ia 2024/2, CuM. 34, 54: 26077 
„ IIa 7302/326: 24131 

„ IIa 8674/18: 2357 


IIa E 649/338: 23597 
11160/33, Gu. 34, 55: 26075 


„Abril: Ia 12504/31, EuM. 34, 368: 7 


6. „ IIa 8190/3238: 24143 

000 ی۹‎ 00 
28. „ IIIa 6 

3. Mai: Ia 336/33, EuM. 34, 230: 2727? 
„ ۰18910400 7> 758 

11. „ 111002 2/33, EuM. 34, 242: 27271 
17. „ IIa K E 360/321: 2085* 

24. „ IIIa AV 55/33, EuM. 34, 187 
8. Juni: IIIa Kn 1114/22: 7 7 ٦ 
20. „  Ia11731/31, EuM. 34, 361: 29354 
23. „ Ia 8708/32, CuM. 34,358: 2935 
24. Ia 5026/31, EuM. 34, 357: 2727? 

4. Juli: 1 1100 a 5/33: Eu. 34, 379: 2935! 
11. „ IIa K 307/321; 24791 
18. „ IIa 2896/338: 24144 
1. Aug.: Bk 4707/30, EuM. 34, 359: 29355 
10. „ IIa 1333/37: 2480 7 
17. „ Ia 144/32, EuM. 34, 481: 29357 
18. „ IIa KE 324/321; 2480* 
Reichsverſorgungsgericht. 
1933. 
31. Mai: M Nr. 2586/33, 4; Grdſ. E.: 20881 
1. Juni: M Nr. 44625/30, 2: 2301+ 
28. „ Mr. 43923/30, 2: 2301,2: 
16. Oft.: M Nr. 11550/32, 1: 26077 
b) Landesbehörden. 
œ) Oberverwaltungsgerichte. 
Preuß. Oberverwaltungsgericht. 
1932. 
21. Okt.: VII C 224/31: 20314 
22. Nov.: VIII C 38/31: 2415? 
15. Dez.: III C 90/32: 1973? 
, ee eee 2 
29. „ III C 29/32: 21821 
1933. 
10. Jan.: VIII GSt 809/31: 2359 
24. „ VII C 32/32: 20301 
7. Febr.: VIII GSt 572/32: 20881 
9. „ III B 2/33: 23048 
14. „ II B 20/32: 2360? 
14. „ VIII GSt 992/31: 2415 


7. März: VI D 173/32: 19755 
10. „ VII b 30/32: 20302 


14. „ VIII ۹8۲ 700/32: 2032° 
e 111 eee 23603 

23. „ III C 122/32: 20326 
3077.۱۱۱1030 ee 

30. „ IV C 125/32: 23011 

4. April: VIII GSt 779/32: 24163 
28. „ PII C 141/32: 22402 

1. Mai: VIII C 21/31: 23035 

4. „ III C 26/32: 26691 

4. „ III C 43/33: 26702 

5. „ VIIC 166/32: 23022? 
11. „ IVC 143/32: 19754 

16. „ IER 58/32: 23024, 5 
e 350/0226032 

2 II C 211/32: 2302% 

30. „ VIII 686 155/33: 22401 
1. Juni: IV C 134/32: 19731 
neee 


V W 170/32: 2542 
30. IV C 31/32: 1974? 


6. Juli: III C 44/33: 27921 

19. Sept.: II C 30/33: 26071 

22. VII C 199/32: 2855! 

20-7 016 >7 

5. Okt.: III C 12/33: 2855! 

10. „ II C 51/33: 29361 

Badiſcher Verwaltungsgerichts hof. 

1933. 

31. Mai: 56/33: 2544! 


Heſſiſcher Verwaltungsgerichtshof. 
1932. 
12. Nov.: Nr. VGH 27/32: 2088 


1933. 
25. Febr.: VGH 62/32: 19766 


Landesverwaltungsgericht Mecklenburg⸗ 


Schwerin. 
1933. 


13. Juli: 837/33: 21831 


8) Sonſtige Landesbehörden. 
Preußiſcher Dienſtſtrafhof. 
1932. 
2. Juni: D 15/32: 1976+ 
1933. 


8. Juli: D 29/33: 23041 


“UNS 
28. Sept.: D 25/33: 27282 
30. „ 5 66/32: 27281 
13. Oft.: D 51/33: 24801 


Bayriſches Landesverſorgungsgericht. 
1933. 


27. Jan.: II MV Nr. 3364/31: 
1933, 20 Ziff. 202) 
22. Febr.: II MV Nr. 5808/31: 
1933, 9 Ziff. 198) 


23601 (Slg. 


24161 (Slg. 


21. „ II MV Nr. 2342/31: 24162 (Slg. 
1933, 18 Ziff. 201) 

24 „ II MV Nr. 2342/31: 24165 (Slg. 
1933, 25 Ziff. 204) 

5. April: II MV Nr. 2336/32: 24169 (Slg. 
1933, 11 Ziff. 199) 

19. „ II MV Nr. 3489/2: 2416“ (Sig. 
1933, 1 Ziff. 195) 

11. Mai: II MV Nr. 3979/32: 24165 (Slg. 


1933, 13 Ziff. 200) 


Thüringiſches Miniſterium des Junern. 
1933. 
8. Aug.: IIA II 154: 21841 


Bezirksausſchuß Kaſſel. 
1933. 


13. Okt.: kein Aktz.: 26711 


L. Handelskammern. 


Handelskammer Hamburg. 


1933. 


Schiedsſpruch: 26721 (Mitt. 
Hamburg 1933, 795) 


5. Okt.: HK. 


M. Ausländiſche Gerichte. 
Oberſter Gerichtshof Wien. 
1933. 
25. April: 3 0b 1128/32: 21841 (Rſpr. 
Nr. 150) 


Pbertribunal Kaunas. 
1933. 
26. April: We 70/3: 28561 
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Bartels, RA. Dr., Bochum: Erſtreckt ſich die 
Hypothek auch auf Zubehörſtücke des 
Grundſtücks, die noch nicht in das Eigen- 
tum des Grundſtückseigentümers gelangt 
find? 2573 

Bechert, RA. Dr. Rudolf, München: Die 
deutſchrechtliche Rechtſprechung des RG. 
2309 


Becker, RegR. Karl⸗Ernſt, Bremen: Begna⸗ 
digung bei Steuerzuwiderhandlungen 2804 

Beitzke, Ref. Dr. Günther, Altona (Elbe): 
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88 823 II und 824 BGB. 2505 

Bellermann, RA. Dr. Wolfgang, Berlin: Die 
wirtſchaftliche und ſoziale Bedeutung einer 
prozeſſualiſchen Sicherheit durch Bürgſchaft 
(8 108 3BOD.) bei der Vollſtreckung von 
Urteilen 2505 

Benkendorff, AR. und LR. Dr., Stettin: 
Kein Vollſtreckungsſchutz bei Anfechtungs⸗ 
anſprüchen 2505 

— Pfändung von Verſicherungsanſprüchen 
mit Wiederherſtellungsklauſel 2630 

— Die Anwendbarkeit des § 825 ZPO. bei 
Abzahlungsgeſchäften 2754 

— Prozeßbetrug nach der Zivilprozeßnovelle? 
2818 


— Treu und Glauben im Zivilprozeßrecht 
2870 

Bergmann, RA. Dr., Frankfurt a. M.: Die 
Anſprüche der AktG. bei Verletzung des 
8 213 HB. 2572 

Berthmann, GerAſſ. K., Nürnberg: Ge- 
werbeſteuer für deutſche Lieferungen nach 
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1933 2499 
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Bruns, UnivProf. Dr. Victor, Berlin: 
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ſpruch auf Rückzahlung von Gehalt oder 
Ruhegehalt, insbeſ. nach 88 10, 12 des 
Geſ. zur Wiederherſtellung des Berufsbe⸗ 
amtentums, der Rechtsweg gegeben? 2567 

Cremer, RegAſſ. Dr., Altona: Wann kann 
die Verwaltungsbehörde gegen die Ein⸗ 
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Müller, RA. Dr., Detmold 2405 15 

Niemeyer, KR. Dr. Victor, Effen 2015 

Noack, RA. Dr. Erwin, Halle a. S. 2708 

Oelze II, RA., Effen 2016 5 

Peters, Prof. Dr. Hans, Berlin 2159 5 

Prölß, RA. Dr. E. R., Hamburg ⸗Bergedorf, 
3. Zt. Kiel 2158 

Reuter, RA. Dr., Düſſeldorf 2401 8 

Riewald, MinR. Dr., Berlin 2468 2 

Ritter, RA. Dr. Wilhelm, Berlin 21561 
2160 7 

Roquette, RA. Dr., Königsberg t. Pr. 2346 10 
2403 11 

Roth, RA. Dr. Alfons, Berlin 271413 

Rumpf, RA. Dr. Fritz, Berlin 2229 23—55 
2399 1 u. 

Ruth, Prof. Dr., Halle a. S. 29281 24611 

Scharrenbroich, GerAſſ. Dr. Wilh., Koblenz 
2713 11 

Schmidt⸗Ernſthauſen, IR. Dr., Düſſeldorf 
1959 1 2162 10 

Schriftl. 2161 ° 

Schüle, Priv Doz. Dr., Berlin 1960? 

Vleugels, IR., Köln 271717 

Vogels, MinR. Dr. W., Berlin 2466 

Volkmann, RA. Dr. K., Düſſeldorf 21572 

Volkmar, Min Dir. Dr., Berlin 2161“ 

Wilhelmi, A.⸗ und LR. Dr., Frankfurt a. M. 
2349 13 

Zilkens, RA. Dr. Hugo, Köln 27796 

v. Zwehl, RA. Dr., Berlin 2400 5 


e) Strafſachen 


Drewitz, RegR. Dr., Berlin 2022 21 2780 7 

Gaedeke, LR. Dr., Berlin 2781s 

Holthöfer, OLC Präſ. i. R. Dr., Berlin 2530 6 

Klee, SenPräſ. Prof. Dr., Berlin 2472 u 

Matzke, RA. A., Berlin 2473 12 

Ruth, Prof. Dr. Halle a. S. 2352 vo 

Schäfer, Geh. RegR. MinR. Dr. Leopold, 
Berlin 2663 13 

Vogel, RA. Dr. Joachim, Dresden 2718 10 


2225 14 


C. Obergericht Danzig. 


Daniels, RA. Dr., Berlin 19621 
Klee, Sen Präſ. Prof. Dr., Berlin 2926 ! 
Mügel, StSekr. a. D. Wirkl. Geh. Dr., 


Berlin 2165 1 


D. Landgerichte. 


Zivilſachen. 
v. Arnswaldt, GerAſſ. Dr., Berlin 2781? 
Bartels, RA. Dr., Bochum 188 2849 
Blomeyer, Prof. Dr. Karl, Jena 1963 1 


Verfaſſer der Aumerkungen zu den Entſcheidungen 


v. Bohlen, Dr. Kurt, Berlin 26023 

Böttger, RA. und Fachanw. f. Verwaltungs⸗ 
recht Ernſt, Berlin 29272 

Butteweg, GerAſſ. Dr., Düſſeldorf 2928 5 

Carl, RA., Düſſeldorf 24742 2847 

Criſolli, AGR. Dr. K.⸗A., Berlin 2168 5 

Fraeb, L GR. Dr., Hanau 2474 25311 

Friedrichs, FR. Dr. Karl, Ilmenau 2234 11 

Harmening, Min R., Berlin 25322 2928 
2929 7 

Hoffmann, RA. Dr. Willy, Leipzig 2169 “ 
2664 6 

Horwath, GerAſſ. Dr., Berlin 28505 

Kernert, GerAſſ. Dr., Dresden 2166 ! 

Kraemer, RA. Dr. Wilhelm, Leipzig 2407 5 

Legart, RA. Günter, Berlin 26657 

Matzke, RA. Dr., Berlin 2231? 

Michels, RA. Dr. Albert, Duisburg 7 

Schultze, LRichter Dr. Fritz, Berlin 20247 
2079 10 11 2963 1 

Seelmann⸗Eggebert, Geh. IR. Dr., Berlin 
2785 7 

Voß, RA. Dr. Hermann, Berlin 2167 3 

Wallenfels, RA. Dr., Berlin 2929 6 


E. Amtsgerichte. 
Zivilſachen. 


Endemann, GehR. Prof. Dr., Heidelberg 
2080 1 


F. Sondergerichte. 
Gaedeke, LER. Dr., Berlin 2786 1 


II. Arbeitsgerichte. 
A. Reichs arbeitsgericht. 


Anthes, RA. Dr., Berlin 22971 

Hueck, Prof. Dr., Jena 2025 ° 

Nipperdey, Prof. Dr. H. C., Köln 2170! 
27871 

Oppermann, RA. Dr. W., Dresden 1967 ! 
2234 2 2534 2603 1 

Rohlfing, A.⸗ und LGR. Dr., Berlin 2171? 
2666 2 

Titze, Prof. Dr., Berlin 1969 3 

Volkmar, Min Dir. Dr., Berlin 21723 21735 


B. Landesarbeits gerichte. 
Hueck, Prof. Dr., Jena 24091 
Matzke, RA. Dr., Berlin 22351 
Oppermann, RA. Dr. W., Dresden 2721“ 
Rohlfing, A.⸗ und LER. Dr., Berlin 2174! 
C. Arbeitsgerichte. 
Flügge, RA. Ludwig, Berlin 21751 
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III. Verwaltungsgerichte und 
Verwaltungs behörden. 


A. Reich. 
Reichsfinanzhof. 


Arlt, RF R., München 7 

RA. Dr. Auguſt, Berlin 2605 *‏ 1 وت 
27902 

Delbrück, RA. Dr., Stettin 22992 2410 
2668 2 2723 2 2853 1 29342 2967 2 

Dieckhoff, RA. und Fachanw. Dr. Albr. D., 
Hamburg 21775 

Doehl, OLGR. Präſ. d. AuffA. f. Fam. 
Dr., Stettin 2604 3 

Gebauer, GerAſſ., Berlin 2180 10 

Goetzeler, RegR. Dr., Berlin 0 11 

Hagen, Geh. FR. Dr. Otto, Berlin 2788! 

Jonas, RA. Dr. Karl Fritz, Berlin 1971! 

Legart, RA. Günter, Berlin 23551 

Meilicke, RA. Dr. Heinz, Berlin⸗Charlotten⸗ 
burg 22382 2536 1 

Obje, RA. C. Hermann, Berlin 2668 5 

Prölß, RA. Dr. E. R., Hamburg⸗Bergedorf, 
3. Zt. Kiel 2412“ 

Thieſing, RA. Dr., Düſſeldorf 2239 75 


Reichsverſicherungsamt. 


Bewer, RA. Clemens, Leipzig 2085 5 
v. Köhler, StMin. a. D. Prof. Dr. Ludwig, 
Tubingen 20865 


B. Länder. 
1. Oberverwaltungsgerichte. 
Preußiſches Oberverwaltungsgericht. 


Gieſe, Prof. und KonfR. Dr. Friedrich, 
Frankfurt a. M. 1975 5 

Richter, VerwGer Dir. Dr., Gumbinnen 
2543 3 


Mecklenburgiſches Landesverwaltungsgericht. 
Müller, MinR. Geh. RegR. Dr., Berlin 
21831 
2. Sonftige Landesbehörden. 


Preußiſcher Dienſtſtrafhof. 
v. Bonin, RA. Dr., Potsdam 1976 1 


IV. Handelskammern. 
Handelskammer Hamburg. 
Kraemer, RA. Dr. Wilhelm, Leipzig 2672 1 


V. Ausländiſche Gerichte. 


Oberſter Gerichtshof Wien. 
Reichel, Prof. Dr., Hamburg 21841 


16* 
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XI. 


Fundſtellenverzeichnis der Reichsgerichtsentſcheidungen in :ماق‎ 


Fund ſtellen verzeichnis der Keichsgerichtsentſcheidungen in Fivilſachen. 


Nachſtehend ſind die an mehr als einer Stelle abgedruckten Entſcheidungen des Reichsgerichts in Zivilſachen Band 141 wiedergegeben. 
Berückſichtigt ſind die aus den Abkürzungen erſichtlichen Zeitſchriften. Die Stichworte ſind der amtlichen Sammlung entnommen. 


RG. — Sammlung der Ent 
D. Suftiz — Deutfche Juſtiz 


Abkürzungen: 


DIZ = Deutſche Juriſtenzeitung 
DNot Z. — Zeitſchrift des Deutſchen Notarvereins 
DRZ. — Deutſche Richterzeitung, Beilage Rechtſprechung 
GewͤSch. Gewerblicher Rechtsſchutz und Urheberrecht 
Hanf RZ. - Hanſeatiſche Rechtszeitſchrift 


HöchſtRRſpr. — Höchſtrichterliche Rechtſprechung, Beilage zur „Juriſti 


JW. — Juriſtiſche Wochenſchrift 
48. = Leipziger Zeitſchrift 


Die in der „Höchſtrichterlichen Rechtſprechung“, der 
Entſcheidungen ſind nach Nummern, die in der „Deutſchen 
anderen nach Seitenzahlen angeführt. Die gleichen Abdruckſtellen, die nachſtehend für die 


RG. 141, 1: 25. Febr. 1931 und 19. Okt. 
1932, StR. 2 und 8, VII, Regelung älterer 
ſtaatlicher Renten. 

RG. 141, 57: 17. März 1933, VII 2/33, 
Haftpflichtverſicherung. Konkursvorrecht: 
JW. 1933, 2456 »; 3. 1933 Sp. 1135 4: 
HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1868. 

RG. 141, 67: 28. März 1933, III 344/32, 
Ausſchlußfriſt im Beamtenrecht: JW. 
1933, 25812; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1972. 

RG. 141, 71: 28. April 1933, III 206/32, 
Krankenkaſſenvereinigung. Geſamtvertrag 
und Einzelvertrag: HöchſtRRſpr. 1933, 
Nr. 1507. 

RG. 141, 82: 28. April 1933, VII 10/33, 
Feuerverſicherung. Hypothekenanſpruch: 
JW. 1933, 183410; 23. 1933, Sp. 1074 15; 
5000110717150 1933, Nr. 1877; Dotz. 
1933, 589 55, Hand. Abt. A 1933, Sp. 
387. 

RG. 141, 89: 2. Mai 1933, VII 42/33, Er- 
ſatzausſonderung: JW. 1933, 2206 4; 22. 
1933, Sp. 11353; HöchſtRRſpr. 1933, 
Nr. 1613; DNotZ. 1933, 7382 DRZ. 
1933, Nr. 600. 

RS. 141, 95: 16. Mai 1933, VII 45/83, 
Stempelſteuer, Schuldverſchreibung: JW. 
1933, 2138 2˙; .9100ھ‎ 1933, 590 12; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1934, Nr. 145. 

RG. 141, 99: 16. Mai 1933, VII 50/33, 
Stempelſteuer. Schrankfachvertrag: JW. 
1933, 2138 : 23. 1933, Sp. 10711: 
HöchſtRaſpr. 1933, Nr. 1639; Dotz. 
1933, 590 1 DRZ. 1933, Nr. 579. 

RG. 141, 104: 19. Mat 1933, VII 22/3, 
Nichtigkeit eines Prozeßvergleiches: JW. 


1933, 23348; Q8. 1933, Sp. 11341; 
HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1636, 1638; DRA, 
1933, Nr. 592. 


RG. 141, 110: 26. Mai 1933, II 11/33, Wa- 
renzeichenrecht. Ausſtattungsſchutz. Wett⸗ 
bewerb: JW. 1933, 2332 7, HöchſtRſpr. 
1933, Nr. 1684, 1686; GewRSch. 1933, 
647; LZ. 1933, Sp. 1454 28. 

RG. 141, 129: 26. Mai 1933, VII 69/33, 
Lombardverkehr. Eigentumsvorbehalt: 
JW. 1933, 18233; 23. 1933, Sp. 1071 5 
DIZ. 1933, Sp. 1499; HöchſtRRſpr. 1933, 
Nr. 1657; DNotZ. 1933, 514 % DRZ. 
1933, Nr. 585. 

NG. 141, 134: 30. Mai 1933, III 431/32, 
Preußiſche Miniſterialzulage: LZ. 1933, 
Sp. 1015 13; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1973, 


RG. 141, 143: 12. Junt 1933, IV 121/33, 
Baubeihilfedarlehen. Aufwertung: 23.1933 
Sp. 1013 2, 10134; HöhftRNIpr. 1933, 
Nr. 1733; DNOLZ. 1933, 512 4 515 26. 

RG. 141, 150: 13. Juni 1933, II 51/33, Her⸗ 
abſetzung von Verſorgungsbezügen: JW. 
1933, 1765 ; DIZ. 1933, Sp. 1499; 23, 
1933, Sp. 13872; HöchſtRRſpr. 1933, 
Nr. 1743; DRot Z. 1933, 515%, DRZ. 
1933, Nr. 680. 

RG. 141, 155: 13. Juni 1933, VII 18/33, 
Baubeſchränkungen in Heimſtättengebieten: 
JW. 1933, 2270 4; LZ. 1933, Sp. 918 22 
Dot Z. 1933, 588 20. 

RG. 141, 167: 15. Juni 1933, IV B 30/33, 
Vertretungsverbot. Unterbrechung des 
Verfahrens: LZ. 1933, Sp. 1015 17, Höchſt⸗ 
RRſpr. 1933, Nr. 1777. 

RG. 141, 169: 15. Juni 1933, VI 65/33, 
Zwangsverſteigerung als Folge einer 
Körperverletzung: IW. 1933, 21184; 
DJ Z. 1933, Sp. 1559; HöchſtRRkſpr. 1933, 
Nr. 1736; DRZ. 1933, Nr. 661. 

RG. 141, 173: 15. Juni 1933, VIII 88/33, 
Vorkeilsausgleichung. Verſicherungs⸗ und 
Ruhegeldanſprüche: JW. 1933, 25133; 
23. 1933, Sp. 10147; HöchſtRRſpr. 1933, 
Nr. 1735; DRZ. 1933, Nr. 653. 

RG. 141, 178: 16, Juni 1933, II 416/32, 
Genoſſenſchaftsrecht. Austritt und Wieder⸗ 
beitritt von Genoſſen: JW. 1933, 2515 4; 
DIZ. 1933, Sp. 1432; 23. 1933, 
Sp. 1388 6 DNOLZ. 1933, 588 55; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1934, Nr. 29; Hang. Abt B 
1933, Sp. 453 Nr. 188; DRZ. 1933, 
Nr. 667. 

RG. 141, 185: 16. Juni 1933, VII 24/33, 
Haftpflichtverſicherung: JW. 1933, 2127 18; 
23. 1933, Sp. 1185 5: DIZ. 1933, Sp. 
1431; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1872; DRZ. 
1933, Nr. 673. 

RG. 141, 194: 19. Juni 1933, IV 116/33, 
Sicherheitsleiſtung bei Vollſtreckungsein⸗ 
ſtellung: JW. 1933, 23359; Q3. 1933, 
Sp. 1016 °; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1779; 
Dotz. 1933, 589 36, DRZ. 1933, Nr. 671. 

RG. 141, 198: 19. Juni 1933, VI 34/33, Mb- 
findungsvergleich. Ausgleichsanſpruch: 
JW. 1933, 22715; 23. 1933, Sp. 10135; 
DIZ. 1933, Sp. 1433; HöchſtRRſpr. 1933, 
Nr. 1734; DRZ. 1933, Nr. 652. 

RG. 141, 204: 20. Juni 1933, II 41/33, Ge- 
ſellſchaft mbH. Stammeinlage. Aufrech⸗ 


ſcheidungen des Reichsgerichts in Zivilſachen (Verlag de Grunter) 


ſchen Rundſchau“ 


„Hanſeatiſchen Rechtszeitſchrift Abt. B“ und der „Deutſchen Richterzeitung“ abgedruckten 
Juriſtenzeitung“ und der „Leipziger Zeitſchrift“ abgedruckten ſind nach Spalten, alle 
DRZ. angegeben find, gelten auch für „Das Recht“. 


nung: DFB. 1933, Sp. 1500; LZ. 1933, 
Sp. 1388 5, DNot Z. 1933, 388 81, Höchſt⸗ 
RRſpr. 1934, Nr. 32; DRZ. 1933, Nr. 
644. 

RG. 141, 212: 21. Juni 1933, I 54/33, 
Ausgleich wegen Wegfalls der Geſchäfts⸗ 
grundlage: JW. 1933, 1644 2; LZ. 1933, 
Sp. 1325 6, D33. 1933, Sp. 1038; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1933, Nr. 1732, DRZ. 1933, Nr. 
721 

RG. 141, 220: 21. Juni 1933, V 419/32, 
Rückwirkung der Genehmigung. Nieß⸗ 
brauch: JW. 1933, 2645 8; DIZ. 1933, 
Sp. 1196; 654110127116. 1933, Nr. 1730, 
1737, 1738, 1758; DNotZ. 1933, 512 2, 
50007207 

RG. 141, 227: 21. Juni 1933, V 446/32, 
Wirtſchaftsjahr: JW. 1933, 2644 7; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1933, Nr. 1757; ۵0018 1933, 
514 20 DRZ. 1933, Nr. 663. 

NG. 141, 230: 23. Juni 1933, II 55/33, Ge⸗ 
noſſenſchaftsrecht. Nichtigkeit von General- 
verſammlungsbeſchlüſſen: JW. 1933, 
2125 u; 33. 1933, Sp. 11964, 13885; 
DMNotZ. 1933, 5883; DRZ. 1933, Nr. 
666. 

RG. 141, 235: 24. Juni 1933, V 87/38, 
Eigentümerrangbefugnis. Vorrangseinräu⸗ 
mung: Höchſtkſpr. 1933, Nr. 1755; 
DNot zZ. 1933, 514 17, 

RG. 141, 240: 27. Juni 1933, III 363/32, 
Beamtenentlaſſung. Beſtätigung. Irr⸗ 
tumsanfechtung: HöchſtaRſpr. 1933, Nr. 
1970. 


RG. 141, 259: 22. Mai 1933, VI 70/33, 
Grundſtückskauf. Schadenserſatz wegen 
Nichterfüllung. Herausgabe: JW. 1933, 
22746; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1740; 
DRZ. 1933, Nr. 578. 1 

RG. 141, 262: 19. Juni 1933, VI 74/33, 
Gefälligkeitsfahrt. Handeln auf eigene Ge- 
fahr: JW. 1933, 2389 2; HöchſtRRſpr. 
1933, Nr. 1825. 

RG. 141, 266: 23. Juni 1933, II 34/33, 
Vermögensbeſchlagnahme. Schuldnerver⸗ 
zug: JW. 1933, 22671; 23. 1933, Sp. 
13873; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1826; 
DNotZ. 1933, 6674; DRR. 1933, Nr. 654. 

RG. 141, 277: 23. Juni 1933, II 95/33, 
Kommanditgeſellſchaft als Klägerin. Rechts⸗ 
nachfolge: JW. 1933, 24513. 

RG. 141, 283: 28. Juni 1933, V 110/33, 
Notargebühren. Staatshaftung: JW. 1933, 
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2123 5; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1847; 
2901018. 1933, 720, 51312, 
RG. 141, 287: 28. Juni 1933, I 82/33, 


Banküberweiſung: JW. 1933, 2328 4; LR. 
1933, Sp. 13267; .3ھ‎ 1933, Sp. 1123; 
HöchſtRgſpr. 1933, Nr. 1835. 

RG. 141, 290: 29. Juni 1933, IV 70/33, 


Staatenſukzeſſion: JW. 1933, 25791; 
221018. 1933, 668 10. 
RG. 141, 295: 1. Juli 1933, I 187/32, 


Unionspriorität. Patentauslegung: Gew⸗ 
RSh. 1933, 705. 

RG. 141, 304: 3. Juli 1933, VIII 100/33, 
Beſtimmtheit des Klageantrags: JW. 
1933, 1886 8; 22. 1933, Sp. 919 2°; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1933, Nr. 1893. 

RG. 141, 306: 22. Juni 1933, IV B 31/33, 
Beſchrankung der Rechtsmittel in Eheſa⸗ 
chen: JW. 1933, 1768 6; 88. 1933, Sp. 
1014 11, HöhftARfpr. 1934, Nr. 57. 

RG. 141, 310: 3. Juli 1933, VIII 458/32, 
Bereicherungsanſpruch. Nutzungen: JW. 
1933, 2122 7; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1842. 

RG. 141, 315: 4. Juli 1933, VII 54/33, 
Haftpflichtverſicherungs⸗Anſpruch. Streit⸗ 
wert: JW. 1933, 270241; 23. 1933, Sp. 
1135 e; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1878. 

RG. 141, 315: 8. Juli 1933, I 81/33, Kon⸗ 
noſſement: JW. 1933, 23310; LZ. 1933, 
Sp. 1326 2; DJ. 1933, Sp. 1561; Hanſ⸗ 
R.. Abt. B. 1933, Sp. 601 Nr. 232; 
DRZ. 1933, Nr. 740; HöchſtRRſpr. 1934, 
Nr. 115. 

RG. 141, 319: 13. Juli 1933, IV 138/33, 
Perſönlicher Verkehr mit dem Kinde nach 
der Eheſcheidung: JW. 1933, 25875; 
HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1933; Dotz. 
1933, 669 20, DR.. 1933, Nr. 734. 

RG, 141, 322: 6. Juli 1933, VIII 94/33, 
Mietvertrag. Außerordentliche Kündigung: 
JW. 1933, 2326 3; LZ. 1933, Sp. 1014 19; 
HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1837. 

RG. 141, 328: 7. Juli 1933, III 43/33, Be- 
ſchwerde gegen Zeitungsverbot: FW. 1933, 


2697 2; Q3. 1933, Sp. 1244 2; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1933, Nr. 1922. 

RG. 141, 336: 8. Juli 1933, I 95/33, War- 
nung vor Patentverletzung. Mittelbare 
Patentverletzung: JW. 1933, 2906 3; L3. 
1933, Sp. 1326 9: HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 
1672; GemRSH. 1933, 709; DRZ. 1933, 
Nr. 584. 

RG. 141, 342: 11. Juli 1933, III 92/33, 
Wohlerworbene Beamtenrechte. Konrekto⸗ 
renzulage: JW. 1933, 2908 8; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1933, Nr. 1967. 

NG. 141, 347: 12. Juli 1933, III 435/32, 
Einſpruch gegen Verſäumnisurteil: JW. 
1933, 2216 11; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 
1896; DRZ. 1933, Nr. 743. 

NG. 141, 353: 12. Juli 1933, V 111/33, 
Amtspflichtverletzung. Erfüllungsgehilfe 
des Geſchädigten: JW. 1933, 2643 5; 
HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1915; TNotz. 
1933, 668 6; DR.. 1933, Nr. 724. 

RG. 141, 358: 13. Juli 1933, IV 139/33, 
Ausſtattungsverſprechen: JW. 1933, 23295; 
HöchſtaRſpr. 1933, Nr. 1932; Dotz. 
1933, 6691; DRZ. 1933, Nr. 733. 

RG. 141, 361: 13. Juli 1933, VIII 83/33, 
Mietvertrag. Außerordentliche Kündigung: 
JW. 1933, 23252; HöchſtRRſpr. 1933, 
Nr. 1838. 

RG. 141, 365: 13. Fu 1933, VIII 106/33, 
Urſächlicher Zuſammenhang: JW. 1933, 
2383 2, 26412; 23. 1933, Sp. 1014; 
HöchſtütRſpr. 1933, Nr. 1834; DFZ. 1933, 
Sp. 1629; DRZ. 1933, Nr. 722. 

RG. 141, 370: 13. Juli 1933, VIII 128/33, 
Mietvertrag. Außerordentliche Kündigung: 
JW. 1933, 21216; 23. 1933, Sp. 1014 81 
HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1917. 

RG. 141, 374: 19. Sept. 1933, VII 116/33, 
Stempelſteuer. Auflaſſung. Eintragungs⸗ 
bewilligung: JW. 1933, 2770 u; 23.1933, 
Sp. 1244 1; HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1927; 
1934, Nr. 144; DNoLZ. 1933, 733; DIZ. 
1933, 716; D. Juſtiz 1933, 716. 
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RG. 141, 379: 20. Sept. 1933, V 106/33, 
Hypothekenaufwertung: JW. 1933, 2830 ز5‎ 
23. 1933, Sp. 1326 u, Dot Z. 1933, 
819 10, 819 u, 820 21; HöchſtRRſpr. 1934, 
Nr. 35. 

RG. 141, 385: 20. Juni 1933, III 5/33, 
Beamtenrecht. Fuürſorgepflichtverletzung. 
Beſchwerde: HöchſtRRſpr. 1933, Nr. 1962; 
ORZ. 1933, Nr. 657. 

RG. 141, 391: 11. Juli 1933, VII 70/33, 
Jagdpachtvertrag: HöchſtRRſpr. 1933, Nr: 
1775; DNotZ. 1933, 7381; DRB. 1933, 
Nr. 599. 

RG. 141, 394: 12. Juli 1933, III 57/33, 
Hamburgiſches Altersgrenzengeſetz: Höchſt⸗ 
ARipr. 1933, Nr. 1969. 

NG. 141, 399: 18. Sept. 1933, IV B 48/33, 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand: 
JW. 1934, 966; HöchſtatRſpr. 1934, Nr. 46. 
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